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Südwestlich Wjasma
Berlin, 27. März

Bel den jüngsten Kämpfen südwestlich Wjasma
fuhr ein Feldwebel, der bisher als Trollführer ein-
gesetzt war, an Stelle des verwundeten Führers
eines Sturmgeschützes lien Angriff gegen
die feindlichen Stellungen mit. Obwohl ohne
Kampferfahrung, führte er sein Geschütz schneidig
vor, stellte es quer über den ersten Gra-
ben und schoß nach rechts und links in die dort
dichtgedrängten Bolschewisten hinein. Nachdem
er unseren nachstehenden Grenadieren so den
Einbruch ermöglicht hatte, feuerte er sie
immer wieder zum weiteren Vorstoß an. Ihnen
vorausrollend, vernichtete er mit wohl-
gezielten Schüssen die bolschewistischen Wider-
standsnester und drang trotz des schweren feind-

34 von 38 Schiffen

Beim Transport für die Sowjetunion
Genf, 27. März

„34 von 38 Schiffen eines Geleitzuges für die
Sowjetunion sind in der Arktis verloren-
g e g a n g e n", erklärte Lord Winsler dieser
Tage im Oberhaus.

Dazu schreibt die Londoner „Evening News":
„Der Sprecher der Regierung hat die Verlust-
zahlen weder geleugnet noch be-
stätigt. Die Verluste auf dem Wege nach der
UdSSR sind noch nicht im einzelnen enthüllt
worden, sicher ist nur, daß der Hauptteil der
Verluste britisch ist. Es hat lange Zeit die
luuueu*
kleinern, und man sagte, daß der größere Teil der
Geleitzüge durchgekommen sei, was bedeuten
könnte, daß 49 vH gesunken sind.

Die Schranke
Genf, 27. März

Unter der Überschrift: „Schranke, die den End-
sieg versperrt 1 ' schreibt „Daily Mail", zu den
Schiffsverlusten der Achsengegner: Wieder ein-
mal weigere sich Churchill rundheraus, Einzel-
heiten' über die Schiffsverluste bekanntzugeben:

liehen Abwehrfeuers weiter in die feindliche
Stellung ein, die von nachfolgenden Grenadieren
schließlich genommen wurde.

Als am Tage daraut feindliche Panzer zum
Gegenstoß ansetzten, warten sich ihnen unsere
Grenadiere und Sturmgeschütze entgegen. Der
Feldwebel brachte sein Geschütz in eine günstige
Feuerstellung und wartete dann, unbeirrt von
rings um ihn einschlagenden Granaten, ab, bis die
angreifenden Sowjetpanzer in günstigste Schuß-
entfernung gekommen waren. Dann schoß er; mit
wenigen Granaten vernichtete er drei
schwere Panzer und entlastete damit unsere
Grenadiere, die inzwischen die feindlichen Infan-
teristen zusammenschlugen. In dem gemeinsamen
Abwehrkampf der Grenadiere und Sturmgeschütze
brach schließlich der feindliche Angriff ergebnis-
los und unter schweren Verlusten für den Feind
zusammen.

Brennende Panzer

blieben liegen

Berlin, 27. März
Im Raum von Wjasma griffen die Bolsche-

wisten am 25. März fortlaufend in Kompanie-
und Bataillonsstärke unsere neue Haupt-
kampflinie an. Die meisten Vorstöße konnten
bereits von unseren Gefechtsvorposten abge-
wiesen werden. Vereinzelt verstärkte der Feind
seinen Druck. An diesen Abschnitten wurden
unsere Vorposten zur Vermeidung unnötiger Ver-
luste vorübergehend eingezogen und nach Ab-
wehr der Angriffe wieder vorgeschoben.

In den Nachmittagsstunden versuchten die
Bolschewisten an einer Steile, durch Einsatz von
14 Panzern mit Begleitinfanferie unsere Stel-
lungen zu durchbrechen. Der rechtzeitig er-
kannte Vorstoß scheiterte aber im Feuer
unserer schweren Waffen bereits tausend Meter
vor unseren Gräben. Zahlreiche gefallene Sowjet-
Schützen und brennende feindliche
Panzer blieben im Kämpfgelände liegen.

Flugplatz bombardiert
dnb. Berlin, 27. März

In der Nacht zum 27. März griffen deutsche
Kampfflugzeuge im Nordabschnitt der Ostfront in
mehreren Wellen einen sowjetischen Flugplatz
südlich von Bologoje an. Volltreffe’
setzten die am Rand des Platzes stehenden Block
häuser in Brand und riefen in Betriebsstofflagen
zahlreiche Explosionen hervor. Mehrere Bomben
reihen trafen mit Flugzeugen belegte Abstell
boxen. Im Abflug zählten die deutschen Fliege;
12 Großbrände auf dem schwer mit
genommenen Flugplatz.

Im Tiefflug zehn vernichtet
Berlin, 27. März

Deutsche Zerstörerflugzeuge griffen am
26. März überraschend einen mit zahlreichen
Flugzeugen belegten sowjetischen Frontflug-
platz südlich von W a 1 u i k i mit besonderem
Erfolg an.

Im Tiefflutj stürzten sich die Zerstörer-
schwärme mit Bomben und Bordwaffen auf die
abgestellten Flugzeuge und vernichteten 10 bol-
schewistische Flugzeuge, darunter mehr-
motorige Bomber.

Bomberverband vertrieben

Berlin, 27. März

Am 26. März mittags stellten alarmgestartete
Messerschmittjäger etwa 50 Meilen südlich
der sardinischen Küste einen von nord-
amerikanischen Jagdflugzeugen begleiteten Ver-
band viermotoriger Bomber Beim ersten
Angriff unserer Jager .dränte aez lejmuicne
Verband, der sich in großer Höhe hielt, sofort
ab und warf sämtliche Bomben im Notwurf ins
Meer. Bei der Verfolgung der nach Süden zu-
rückfliegenden feindlichen Bomber schoß eine
unserer Messerschmitt ein feindliches Flug-
zeug ab, das auf dem Wasser aufschlug und
versank.

doch dürfe sich die Regierung nicht wundern,
wenn das'Volk sich große Sorgen um die Zukunft
mache, weil bekanntgewordeh sei, daß sich kürz-
lich wieder im Atlantik eine schwere Geleitzug-
schlacht abgespielt habe. Die Deutschen behaup-
teten, über 200 000 BRT feindlichen Schiffsraums
versenkt zu haben. Das amtliche England habe
dazu gpr nichts zu sagen.

Dieser großangelegte U-Boot-Angriff sei
symptomatisch. Ein bestimmtes Anzeichen dafür,
ob auf Antiachsenseite die U-Boote mit Erfolg
bekämpft werden oder nicht, liege nicht vor.
Selbst die Minister widersprächen einander mit
ihren öffentlichen Erklärungen. Der Erste Lord
der Admiralität, Alexander, habe arg 1. März
gesagt: „Die U-Boot-Gefahr ist so ernst daß der
Marine jede nur mögliche Hilfe in ihrem Kampf
gegen die feindlichen U-Boote gewährt werden
muß," — Landwirtschaftsminister Hudson habe
am 22. März festgestellt: „Die Schiffahrtslage ist
heute ernster als zu irgendeinem anderen Zeit-
punkt dieses Krieges."

Wie immer man auch diese amtlichen Aus-
sagen auslegen möge, so fährt „Daily Mail fort
es sei sicher, daß die Schiffsverluste der Achsen-
feinde außerordentlich schwer seien
Damit habe man die gegenwärtige Lage treffend
umrissen. „Daily Mail" stimmt Lord Hankey
zu, der im Oberhaus bemerkte, die U-Boot-
Abwehr sei der Versager dieses Krieges.

n . . 27. März (PK)
Aus den Fenstern leerer Stuben in den

Häusern blicken Pferdeköpfe. Hier ein
brauner oder schwarzer, dort ein steppengelber.
Die Pferde ruhen aus bei Hafer, Streu und Mais.
Einen Tag, vielleicht zwei. Wer weiß?

Das Dorf ist nicht groß. Ein bißchen Menschen-
leben, ein bißchen Tierwärme in den paar nie-
drigen, schilfgedeckten Lehmhütten zu beiden
Seiten der Straße. Das ist alles.

Davor, darum ist das Meer. Das Meer der
Steppe, die die Straße kaum ritzt, das von Himmel
zu Himmel reicht, und das ebenso unbeschreiblich
ist wie das Meer selbst.

Eine Maismühle mahlt. Die Frau, halb
Russin, halb Tatarin, mit dem roten Kopftuch, den
schweren Filzstiefeln, dort an dem Lehmherd im
Hof, mahlt auf einer kleinen Handmühle gold-
gelben Mais. Der Mehlberg wächst und duftet.
Sie greift mit den Händen hinein, streicht ihn
glatt. Ob sie an ihren Mann denkt, dem sie das
Maisbrot buk?

Der Tag ist lautes Gegenwart. Da sind nur
die Pferde, die es warm und gut haben, die
Herden auf den Weiden, das H ü h ner-
vo 1 k , das mit Sperlingen und Meisen Körner
sich sucht, und da ist nur die Frau mit dem Mais.

Ein kleiner Junge ist bemüht, unseren Leichtverwundeten die Stiefel wieder auf Glanz zu bringen
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Kriegsberichter Helmut Giese

Weit nach Deutschland hinein
Genf, 27. Marz

„Der Versailler Vertrag war viel zu milde".
Diese Äußerung des Hasses tut der frühere
britische Luftwaffenattachä in Berlin,
M. G. Christie, in der Wochenzeitschrift „Time
and Tide". „Der Krieg muß zu Lande und in der
Luft bis weit nach Deutschland
hineingetragen werden. Das wird eine not-
wendige Lektion für das deutsche Volk sein."

Wir kennen diese Ausgeburten des Hasses be-
reits zur Genüge. Uns schrecken sie nicht, denn
wir haben volles Vertrauen in den Endsieg
unserer Waffen. Aber wir wollen uns immer
wieder vor Augen halten, was aus Deutschland
würde, wenn die Koalition bolschewistisch-pluto-
kratischer Minderwertigkeit obsiegte.

Vierte Schweizer Ärztemission
Berlin, 27. März

Die vierte Schweizer Ärztemission ist mit
ihrem Hilfspersonal in ihre Heimat zurückgekehrt.
Sie hat, wie die vorhergegangenen Missionen, drei
Monate im Osten in Kriegslazaretten Dienst ge-
tan und sich bei der Behandlung und Pflege
unserer Verwundeten in dankenswerter Weise
eingesetzt. Dabei konnte auch diese Arztemission
wieder reiche Erfahrungen sammeln und der
medizinischen Wissenschaft und Forschung der
Schweiz neue Kenntnisse und Anregungen ver-
mitteln.

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober-
befehlshabers der Luftwaffe, Reichsmarschalls
Göring, das R i 11 e r k r e u z des Eisernen Kreuzes
an Oberleutnant Körner, Staffelkapitän in
einem Transportgeschwader.

Berlin, 27. Mari (PK)
Die Frontverkürzung ist nun zur Hauptsache

durchgeführt. Ohne größere Zwischenfälle und
Kampfhandlungen ist die Räumung und Lösung
vom Feind so planmäßig vor sich gegangen, wie
es befohlen war. Die eingesetzten deutschen
Truppenverbände haben die ihnen gestellten Auf-
gaben in hervorragender Disziplin und Ordnung
gelöst, trotz schlechter Witterung und der damit
verbundenen Schwierigkeiten, vor allem aber
auch trotz örtlicher heftiger gegnerischer Stö-
rungsversuche.

Mit Sprengung der großen Dnjepr-Brücke
westlich Wjasma sind die großen deutschen
Bewegungen abgeschlossen; unsere Truppen haben
-sich in die endgültige, stark ausgebaute Linie
zurückgezogen. Die Rollbahnen, Eisenbahn-
linien, Flugplätze und die anderen kriegs-
wichtigen militärischen Einrichtungen sind so
nachhaltig zerstört worden, daß dem Gegner
vorerst alle Voraussetzungen für irgendwelche
Operationen fehlen. Für die sofortige Instand-
setzung fehlen die Arbeitskräfte, denn die B e -
völkerung hat es vorgezogen, auf Grund der
gemachten Erfahrungen mit den Sowjets und
ihren brutalen Methoden das Gebiet zu verlassen
und andere Siedlungsräume im deutschen Bereich
aufzusuchen.

Endlos waren die Trecks der Zivi-
listen, die man mit ihren vielen Handwagen,
mit Hausgerät und Lebensmitteln bepackten
Schlitten oder Karren auf den Marschwegen
antraf. Ihre große Zahl machte die Einrichtung
besonderer militärischer Kommandostellen not-
wendig, die für die reibungslose Einschleusung
in den Zug der deutschen Kolonnen
Sorge zu tragen hatten. Wo das Tauwetter aber
auf einigen Strecken der schneelos ge-

wordenen Rollbahnen dem Schlitten-
verkehr ein Ende machte, wurde nach Möglich-
keit das Gepäck mitsamt Zivilisten von unseren
vorüberkommenden Kolonnen aufgeladen und
weiterbefördert. Solche Bilder zeigten das Ver-
trauen des ,,Sowjetvolkes" zu den „terroristischen
Okkupanten" und stellten wohl auch jene
„Gewaltmaßnahmen" dar, die sich nach der
sowjetischen Agitation „als erschütternde Bilder
der Verschleppung in die Sklaverei" abspielten.

Die groben Lügen "lassen nur die moralische
Verkommenheit dieser Führung erkennen wie sie
uns im Osten schon in vielfältiger Form begegnet
ist. Dahin gehören auch neuerdings wieder
Greueltaten, die angeblich unsere Soldaten an
der Zivilbevölkerung begangen haben sollen. Die
Methode ist uns aus der Praxis nur zu bekannt.
Denn stets, wenn den Sowjets ein,
Gegenstoß gelang, dann begann als erstes
ein grausames Strafgericht über die
Zivilbevölkerung der Gebiete. Bei 'der Rück-
eroberung fanden wir meist nur noch Leichen
vor und waren erschütternde Zeugen nicht zu
beschreibender Orgien an Blut und Ver-
stümmelungen, wie wir sie erstmalig in
den Leichenkellern der GPU in Lemberg und
Luck vorgefunden haben So wird auch in' den
nun geräumten Orten der Bolschewismus wieder
Opfer seines Mißtrauens gefunden haben uqd ver-
suchen, in der Welt den deutschen Soldaten mit
seinen Schandtaten zu belasten. Das Verhalten
der Bevölkerung durfte das belastende Urteil
darstellen. Als sie unsere Räumungsabsichten be-
merkte, ist sie panikartig vor den anrückenden
Sowjets in Richtung auf die neue deutsche Linie
geflohen. Sie kennt den Sowjet-Terror am besten
und weiß, welches Schicksal sie erwartet. '

Kriegsberichter Bruno Köster

6W0-T'onner

in Brand geworfen
x Berlin, 27. März

Im Laufe des 26. März gerieten deutsche
Jäger bei freier Jagd über der mitteltunesi-
schen Front wiederholt mit Spitfires in Luft-
gefechte. Unsere Jagdflieger schossen vier
Spitfires ab, die brennend auf feindlichem
Gebiet aufschlugen. Ritterkreuzträger Hauptmann
Grassens erzielte den 103. Sieg Weitere Spitfires
wurden so schwer beschädigt, daß auch ihre Ver-
nichtung wahrscheinlich ist

In der Nacht zum 26. März griffen deutsche
Kampfflugzeuge vor der algerischen Küste, nord-
westlich des Hafens Algier, feindliche Ver-
sorgungsschiffe an und trafen zwei Versorgungs-
schiffe schwer. Eines davon ein Frachter von
etwa 6 000 BRT, stand sofort in Flammen.

Kanada nicht mehr britisch
ep. Lissabon, 27. März

Zu einer von Professor Albert Buhnell Hart
von der USA-Harward-Universitat kürzlich vor-
gebrachten „Anregung", die USA sollten nach
dem Kriege Kanada annektieren, schreibt der
„Montreal Herald", es sehe beinahe so aus, als
ob England einen leisen Wink erhalten habe und
eines Tages leicht gezwungen werden könnte,
Kanada als Tauschobjekt hinzugeben. Dies wäre
ein Vorschlag, der allerdings übersähe, daß
Kanada bereits kein britischer Besitz mehr sei.

Der finnische Wehrmachtbericht
vom Sonnabend lautet: An den Landfronten Feuer-

und Spähtrupptätigkbit, die an der Karelischen
Landenge am lebhaftesten war.

Der neue italienische Botschafter in
der Türkei, Guariglia, traf gestern in Ankara ein.

Griechenrevolte auf Zypern
Ankara, 27. Marz*

Unter der griechischen Garnison auf
Zypern sind, Meldungen aus Nocisia, zufolge,
Unruhen ausgebrochen und schwere Gehor-
samsverweigerungen zu verzeichnen,
dank der Tatsache, daß die auf Zypern
stationierten britischen und nord-
amerikanischen Truppenverba n de
weit bessere Unterkunft und Verpflegung
erhalten sowie höheren Sold, als die zum größten
Teil aus Ägypten nach Zypern ubergefuhrten
Verbände der ehemaligen griechischen Armee,
die durch Rekrutierungen unter den Auslands-
griechen in Ägypten und im Libanon ergänzt
wurden.

Bombenerplosion in Havanna

ep. Lissabon, 27. Marz
Durch die Explosion einer Bombe kam am

Freitag der Präsident der kubanischen Studenten-
vereinigung, Gervasio Lamas, ums Leben. In der
Nähe des Verlagshauses des „Diario de la
Marina" in Havanna, der Hauptstadt Kubas,
entfiel Lamas eine Bombe, die er selbst trug,
und explodierte auf dem Straßenpflaster. Lamas
wurde getötet, ein Passant durch Splitter verletzt
Außerdem entstand geringer Sachschaden. Bs ist
noch völlig ungeklärt, was Lamas mit der Bombe
vorhatte.
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Die ungeheuren britischen Verluste in her Arktis
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Sturmgeschütz ermöglicht den Einbruch

Ein Frühlingstag auf Taman

Auf einem Bahnhof im Osten

Sonst zählt, sonst schlägt nichts. Es gibt keine
Uhren und keine Zeit.

Die Erde ist alles, und alles ist die Erde, und was
aus ihr steigt, ein Halm und ein Mensch. Unend-
licher Gnaden und ewigen Lebens voll. Und der
Wind trägt die Gnade von Halm zu Halm So ist
das Dorf. Eine winzige Welt mit ein paar Hütten,
Tieren und Menschen. Ein einsamer Punkt in den
sausenden Steppen der Zeit. Ein Atoll im Meer.
Und dennoch die Welt, die alles enthält.

Ein Jäger führt sein Pferd aus dem Haus. Es
tritt ganz langsam über die Schwelle Es setzt
zögernd, als schritte es zwischen Steinen, Fuß
um Fuß auf den weichen Boden. Es ist immer
noch in den Bergen, oder träumte es eben nur
auf der weichen Streu und im Dunkel der Stube
von den Wäldern im Kaukasus? Es war lange
dort und ist darum müde. Es ging Tag um Tag
einen Berg hinauf und hinab. Aber jetzt hebt es
den Kopf. Er/ beschreibt einen halben Kreis mit
einer schönen Bewegung. Und in den Augen des
Tieres glänzt eine Sekunde der Himmel Dann
wittert es. Es sieht nicht mehr in den Himmel,
es nimmt jetzt nur auf Erden, dicht vor sich auf
Erden, den Duft von etwas unsäglich Warmem
und Süßem wahr. Es zerrt leicht mit geöffneten
Nüstern am Zugel, es drängt dorthin, wo der
Duft ist. Es trabt an den Lehmherd im Hof. Da ist
die Frau, die Mühle, der M e h 1 b e r g und
neben dem Mehlberg ein Korb. Ein ganz herr-
licher Korb. Und es zittert vor Glück, während
der Jäger daraus ihm einen Maiskolben reicht.

Auf endlosen Knüppeldämmen durcH 3as Sumpfgelände

Eine Kolonne von Munitionsträgern arbeitet sich mühsam auf den endlosen Knüppeldämmen durch
das Sumpfgelände zu den Stellungen vor. Das Tauwetter hat den gewohnten Morast noch schwerer
passierbar gemacht. Vereinzelt ragen noch Bäume über das teils abgeholzte, teils zerschossene

Gelände, aas die Soldaten des ersten Weltkriege» an den Argpnnerwald erinnert
•• Äufn. Scherl Bilderdienst

Bolschewisten ohne Sieg und Beute

Planmäßige Räumung — Flucht vor „Befreiern"
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Bomben auf Geleit vor Algier
dnb. Aus dem Führerhauptquartier, 27. März

Das Oberkommando der Wehr-
macht gibt bekannt:

Ein feindlicher Angriff gegen die Nordfront
des Kuban-Brückenkopfes wurde blutig
abfjewiesen. Zahlreiche Panzer wurden vernichtet.

Südlich des Ladogasees scheiterten
schwächere Angriffe der Bolschewisten. Zum
Teil wurden die Bereitstellungen bereits durch
Artilleriefeuer zerschlagen.

In Mittel- und Südtunesien führten
überlegene feindliche Kräfte neue starke Angriffe
gegen die deutsch-italienischen Stellungen. Sie
wurden in schweren Kämpfen abgewiesen,
örtliche Einbrüche abgeriegelt.

Deutsche Kampfflugzeuge griffen den Hafen
von Algier und ein Geleit im Seegebiet vor der
algerischen Küste an. Drei Handelsschiffe wurden
getroffen.

Britische Boucher warfen in der Nacht zum
27. März Spreng- und Brandbomben auf mehrere
westdeutsche Orte. Die Bevölkerung hatte
Verluste. Drei feindliche Bombenflugzeuge wur-
den abgeschossen, ein viertes verlor der Gegner
vor der norwegischen Küste.

Stukas au der Eismeerfront
Berlin, 27..März

An der Eismeerfront griffen deutsche Sturz-
kampfflugzeuge am 26. März die Bahn-
hofsanlagen von Louhi und K u a s h a j a
Kuba mit Bomben aller Kaliber an. Sie ver-
ursachten an Gleisanlagen, Materialschuppen,
Betriebseinrichtungen und Verladerampen nach-
haltige Zerstörungen. Zahlreiche Güterwagen
wurden durch Volltreffer vernichtet. Die mehr-
fachen Angriffe unserer Sturzkampfflugzeuge
führten erneut zur Blockierung dieser für
die Bolschewisten wichtigen Nachschub-
linie. Sämtliche Flugzeuge kehrten zurück.

Neue Ritterkreuzträger
Berlin, 27. März

Der Führer hat das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberleutnant d. R. Arthur Paster-
nak, Kompaniechef in einem Pionierbataillon,
und auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine, Großadmirals Dönitz, an Ober-
leutnant zur See Hanns-Hartwig Trojer
verliehen.

Luftwaffe gegen Nachschub
dnb. Rom, 27. März

Der italienische Wehrmachtbericht
vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut:

In den mittleren und südlichen Abschnitten
der tunesischen Front geht der Kampf weiter.

Die Luftwaffe der Achsenmächte unter-
stützte die Bodeneinheiten heftig und bekämpfte
die gegnerischen Nachschublinien und Material-
ansammlungen.

In Luftkämpfen wurden sechs Flugzeuge von
deutschen Jägern abgeschossen.

Deutsche Flugzeuge griffen einen Geleit-
z u g in algerischen Gewässern an, erzielten
Treffer auf drei Dampfern und bombardierten
Lager und Hafenanlagen von Algier.

Berlin, 27. März
Am 22. und 23. März schien es so, als ob der

Feind am Kuban-Brückenkopf wieder
größere Angriffe einleiten wollte. Beiderseits
Noworossijsk stieß er mehrfach erfolglos
vor. Ebenso holte er sich weiter nördlich bis
zum Kuban hinauf überall blutige Köpfe, obwohl
er unmittelbar am Fluß wiederholt bis zu
Bataillonsstärke angriff.

Auch die Versuche starker feindlicher Kräfte,
im\ Morgengrauen den Kuban von Süden
her zu überschreiten, um unsere am
Nordufer weiter vorspringenden Stellungen von
rückwärts zu umfassen, scheiterten im Kreuz-
feuer unserer Waffen. Teile dieser Stoßgruppe,
die das Nordufer bereits erreicht hatten, wurden
niedergemacht, gefangen oder ertranken auf der
überstürzten Flucht in den Fluten des Kuban.
Einige weitere hundert Tote und zahlreiches
Gerät verloren die Bolschewisten ferner im
Nordabschnitt des Brückenkopfes
bei vergeblichen Vorstößen zur Überquerung
eines Nebenflusses des Kuban und bei An-
griffsunternehmungen unserer Truppen gegen
die Bereitstellungsräume einiger sowjetischer
Bataillone.

Am 24. März erhöhte der Feind noch seine
Aktivität. An mehreren Stellen griff er in
Stärke bis zu zwei Bataillonen an. Unsere leichten
und schweren Waffen zerschlugen aber die Sturm-
wellen unter gleichzeitigem Abschuß von acht
Sowjetpanzern. Das Ziel all dieser vergeb-
lichen Angriffe lag darin, unsere Truppen zu
hindern, ihre während der Schlammperiode be-
zogenen Stellungen nunmehr, da das Vorgelände
wieder troc k^e n e r zu werden beginnt, in
Abschnitte mit günstigeren Verteidigungsmöglich-
keiten zu verlegen.

Die Bolsthewisten erreichten auch diesmal
Ihre Kampfziele ebensowenig wie vor einigen
Wochen, als sie unseren schrittweise auf die
jetzigen Brückenkopfstellungen ausweichenden
Truppen nachstießen, um deren rückwärtige Ver-
bindungen zu unterbrechen.

Der Erfolg der jüngsten wie der damaligen
Kämpfe hing oft von der Entschlußkraft einzelner
Führematuren ab. Ein bemerkenswertes Beispiel
dafür bot kürzlich Feldwebel Alois Gug-
g a n i g aus Bad Gastein. Dieser hatte den Befehl,
mit seinem Gebirgsjägerzug als Flankenschutz
für seine Division den Rand eines Dorfes gegen
jeden Angriff zu halten. In der Nacht brachen

Ein starker Verband feindlicher viermotoriger
Bomber, der auf dem Flug nach Cagliari be-
griffen war, wurde von Jägern aufgehalten und
zur Rückkehr gezwungen.

Im Luftraum von Palermo stürzte ein britischer
Aufklärer, von der Flak getroffen, nördlich von
Mondello ins Meer.

jedoch plötzlich durch eine Frontlücke seitlich
von ihm mehrere hundert Bolschewisten in diö
Ortschaft ein, durchstießen die Feuerstellungen
dreier Geschütze und drangen, den über-
raschenden Einbruch ausnutzend, immer
tiefer in die Verteidigungslinie ein.

Um der Gefahr des überrollens der Stellung
zu begegnen, entschloß sich der Feldwebel, seinen
Zug zum Gegenstoß anzusetzen. Mit
seinen Jägern stürmte er gegen die etwa zwan-
zigfache Übermacht lös, entriß den Bolschewisten
in erbitterten Nahkämpfen einige Häuser und
gewann auch die drei Geschütze unversehrt
zurück. Als sich die Sowjets hierauf etwas
zurückzogen, stieß der Feldwebel sofort ener-
gisch nach und schlug die eingebrochene feind-
liche Stoßgruppe in die Flucht, über
die vom Feind zurückgelassenen Toten und Ver-
wundeten weiter vorstoßend, besetzte der Zug
die alte Hauptkampflinie und wehrte dort alle
Gegenstöße der Boscfiewisten ab, bis er befehls-
gemäß den Haupttruppen in die neuen Stellungen
folgen konnte. Unter dem Schutz zahlreicher
solcher Nachutgefechte entstand schließlich
der Kuban-Brückenkopf, der in der fol-
genden Zeit allen feindlichen Durchbruchsver-
suchen getrotzt hat.

An den neuen Abwehrerfolgen hatte auch
die Luftwaffe wesentlichen Anteil. Unermüd-
lich waren unsere Aufklärer über dem Feind und
beobachteten dessen Bewegungen. Jäger nahmen
sich der feindlichen Schlachtflieger an, die zur
Unterstützung der Infanterie-Angriffe eingesetzt
waren, und schossen allein am 21. und 22. Mänz
19 von ihnen ab. Sturzkampfflugzeuge bom-
bardierten wiederholt den Bahnverkehr und die
'Nachschubzentren der Bolschewisten, vor allen
Dingen im Raum Krasnodar und an der Schwarz-
meerküste. Am 25. März richteten sie ihre An-
griffe gegen Schiffsziele im Hafen von Ge-
lendschik. Sie durchbrachen in mehreren
Wellen die starken Flakfeuersperren und stürzten
sich auf die am Ladekai liegenden Dampfer. Ein
Frachter mittlerer Größe versank nach Voll-
treffer, zwei weitere gerade voll beladene
Dampfer wurden schwer beschädigt. Gleich-
zeitig bombardierten andere Stukastaffeln das
Hafengebiet und setzten mehrere Lagerschuppen
und Materialstapel in Brand. Die bei diesem
Angriff vernichteten Nachschubgüter waren für
die im Landkopf von Noworossijsk
abgeriegelten Sowjettruppen bestimmt.

Gebirgsjäger zerschlugen feindlichen Angriff

Luftwaffe gegen die Nachschubbasen der Sowjets

berichtet über GeleitzugschlachtSchiffbrüchiger

Furchtbares Erlebnis
Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 27. März
Churchill hat sich, wie berichtet, vor einigen

Tagen einer Anfrage im Unterhause zu den von
Deutschland gemeldeten gewaltigen U-Boot-Er-
folgen im Nordatlantik entzogen. Er hat die
Verluste zwar nicht leugnen können, aber er
hat doch versucht, sie durch eine allgemeine Be-
schuldigung der Unzuverlässigkeit deutscher An-
gaben zu bagatellisieren und zu entkräften. In
den in unsere Hände gelangten englischen Blät-
tern sind jedoch Angaben von Schiffs-
brüchigen aus diesem Nordatlantik-Konvoi
enthalten. So bringt der „News Chronikle" vom
22. März die von der Zensur selbstverständlich
stark gesiebte Schilderung eines dieser Schiffs-
brüchigen. ,News Chronikle’ berichtet, daß zahl-
reiche überlebende von vielen torpedierten
Schiffen aus jenem unglücklichen Geleitzug in
einem englischen Hafen eingetroffen seien. Der
Heizer Harry Brockiehurst habe erklärt:

„Es war ein furchtbares Erlebnis.
Der Angriff dauerte zwei Tage, und es müssen
eine Menge U-Boote in der Schlacht gewesen
sein. Korvetten und Zerstörer waren ständig in
Aktion, und in der Nacht war der Himmel durch
Geschützfeuer und explodierende Torpedos taghell
erleuchtet.- Während des Tageslichts kamen
britische Flugzeuge, um sich an der Jagd auf die
U-Boote zu beteiligen, die sich ihrer aber bis zum
Einbruch der Dunkelheit zu erwehren wußten.
Britische und amerikanische Schiffe gingen im
Geleitzug.

Meinem eigenen Schiff gelang es, bis zum
zweiten Tag der Schlacht sich schwimmend
zu erhalten, dann aber wurde es ernstlich

getroffen.
Die Begleitschiffe taten ihr Bestes, um die

U-Boote zu vertreiben. Gleichzeitig hatten sie
aber alle Hände voll zu tun mit dem Rettungs-
werk. Als unser Schiff getroffen wurde, gingen
wir in Rettungsboote und wurden von einem Zer-
störer aufgegriffen Der Zerstörer mußte immer
wieder neue Schiffbrüchige aufnehmen und da-
zwischen U-Boote jagen, bis die Reste des Geleit-
zuges außer Gefahr waren."

Für Brockiehurst war es nicht das erste Er-
lebnis dieser Art. Er hatte schon einmal vierzehn
Tage in einem Rettungsboot zugebracht, nachdem
sein Schiff im Juli vorigen Jahres vor der afrika-
nischen Küste torpediert und versenkt worden
war.

„So ernst wie 1917"
Genf, 27. März

In der Bostoner Zeitung „Christian Science
Monitor" beantwortet Roscoe Drummond
die jetzt oft gestellte Frage, wie groß denn die
U-Boot-Gefahr wirklich sei, mit den Worten:
„Die Gefahr ist genau so ernst, wie sie 1917
war, und in diesem Zusammenhang wüßte ich
eine Geschichte aus dem ersten Weltkrieg zu
erzählen: Anfang 1917 erhielt der Kommandant
des großen englischen Kriegsschiffes „Courageous",
das in einem schottischen Hafen vor Anker lag,
den Besuch des USA-Admirals Sims, der das
Schiff ansehen wollte Amerika war damals noch
nicht im Krieg, und der Kommandant fragte

daher den Nordamerikaner, wer wohl seiner An-
sicht nach den Krieg gewinnen werde. Er als
Neutraler könne das ja sicherlich besser be-
urteilen als die Beteiligten. Darauf antwortete
Admiral Sims kurz: „Wenn Sie die Unterseeboote
nicht aus dem Atlantik vertreiben können, werden
Sie den Krieg verlieren.“ „Genau so schlimm",
so fährt Drummond fort, „steht es heute. Die
U-Boot-Gefahr von 1943 ist gleich groß wie 1917.
Der englische Kommandant, der damals Admiral.
Sims um seine Meinung fragte, hat auch heute
mit den deutschen U-Booten zu tun. Es ist
Admiral Sir Percy Noble, Chef der eng-
lischen Marinedelegation in den USA und in den
letzten zwei Jahren Leiter der U-Boot-
Abwehr an der Westküste Englands. Admiral
Noble denkt über die heutige Lage genau so wie
damals Admiral Sims über die Lage im Jahre
1917, und wir können diese Gefahr nur be-
kämpfen, wenn wir das amerikanische Volk über
den Ernst der Lage aufklären und zu äußerster
Anstrengung im Schiffsbau anspornen werden.
Leider ergehen sich unsere leitenden Stellen in
Geheimnistuerei und zensieren bzw. ver-
heimlichen die Nachrichten über die Mil-
lionen Tonnen an Schiffen und Ladungen, die
fortgesetzt auf den Meeresgrund gehen, wobei
die Versenkungen noch zunehmen."

*

Der britische Trawler „Moravia" ist, wie
die britische Admiralität jetzt zugibt, von einem
Einsatz nicht zurückgekehrt. Die „Moravia" hatte
eine Wasserverdrängung von 306 BRT und war
im Minenräumdienst eingesetzt.

Neuordnung beendet
Meldung unserer Berliner Schriftleitung

n Berlin, 27. März
Von dem Gedanken ausgehend, daß der totale

Krieg mit seinen einschneidenden Anforderungen
auch die gesamte deutsche Wirtschaft vor eine
schwierige Aufgabe stellt, hat Reichswirtschafts-
minister Funk im April 1942 eine straffe Zu-
sammenfassung und eine durchgreifende
Vereinfachung der Wirtschafts-
organisation in die Wege geleitet. Diese
Neuordnung, die mit Wirkung vom 1. April 1943
zum Abschluß kommt, hat dazu geführt, daß an
Stelle von bisher 209 selbständigen Körper-
schaften (111 Industrie- und Handelskammern,
71 Handwerkskammern, 27 Wirtschaftskammern)
nunmehr 59, nämlich 41 Gauwirtschaftskammern
und 18 Wirtschaftskammern, verbleiben. War bis-
her die Organisation der wirtschaftlichen Selbst-
verwaltung uneinheitlich und zersplittert, so steht
heute der staatlichen Wirtschaftsführung eine
schlagkräftige und in sich geschlossene Organi-
sation zur Verfügung.

Bei der Umorganisation, die nicht nur eine
Kriegsmaßnahme von beschränkter Dauer, son-
dern eine grundlegende Neuordnung dar-
stellt, ist darauf geachtet worden, daß die Be-
handlung der kriegswichtigen Arbeiten keine
Störung erleidet. Daher sind im einzelnen die
Entscheidungen erst nach Abstimmung mit allen
zuständigen staatlichen, politischen und wirt-
schaftlichen Stellen getroffen worden. Da dieser
Neuorganisation die politische Einteilung des
Reiches nach Gauen zugrunde gelegt ist, haben
die Gauleiter ihr ein besonders starkes Inter-
esse entgegengebracht, zumal die Heranfüh-
rung der Wirtschaftsorganisation
an die Partei einer der grundlegenden Ge-
danken der Neuordnung ist. Dabei ist durch
eine Absprache zwischen Reichsleiter Bor-
mann und Reichswirtschaftsminister Funk
die Zusammenarbeit des Präsidenten der Gau-
wirtschaftskammer und des Gauwirtschafts-
beraters gesondert geregelt worden.

Hand in Hand mit diesem organisatorischen
Umbau ist gleichzeitig in weitem Umfange eine
personelle Umbesetzung erfolgt. Viel-
fach sind neue Männer an die Spitze der Gau-
wirtschaftskammern getreten die vom Vertrauen
des Reichswirtschaftsministers und ihrer Gau-
leiter getragen, als Repräsentanten der wirtschaft-
lichen Selbstverwaltung jetzt die Führung der
Wirtschaft in ihrem Gau übernehmen. Den
scheidenden Männern, die jahrelang ihr ver ¬

antwortungsvolles Amt ausgeübt haben, hat
der Reichswirtschaftsminister in persönlichen
Schreiben seinen Dank und seine Anerkennung
ausgesprochen.

Von den neuerrichteten Gauwirtschafts-
kammern erwartet der Reichswirtschaftsminister,
daß sie im Rahmen der wirtschaftlichen Selbst-
verwaltung tatkräftig und verantwortungsbewußt
Maßnahmen durchführen, die die staatliche Wirt-
schaftsführung im Zeichen des totalen Krieges
für notwendig erachtet.

Preisstabilität
dnb. Budapest 27, März

Auf Einladung der ungarischen Gruppe des
Mitteleuropäischen Wirtschaftstages sprach am
Freitag der Reichskommissar für die Preisbildung,
Staatssekretär Dr Fischböck. über „Gegen-
wartsprobleme der Preisbildung". Unter der Zu-
hörerschaft bemerkte man den Finanzminister
Remenyi-Schneller, den Versorgungsminister
Szasz, den Nationalbankpräsidenten Posch, die
früheren Minister Künder. Graf Michael Teleki
und Tibor Kallay

Staatssekretär Dr Fischböck stellte test, daß
Deutschland durch seine über die ganze Kriegs-
zeit hinweg aufrechterhaltene Politik der Preis-
stabilität von einem der teuersten Länder der
Welt beinahe das billigste geworden sei. Er be-
tonte die Notwendigkeit, auch gegenüber Preis-
erhöhungsforderungen. die aus Gründen der Pro-
duktionslenkung oder der Herstellung der Preis-
gerechtigkeit gestellt würden, erfolgreich Wider-
stand zu leisten.

Als unbedingt notwendig bezeichnete Dr
Fischböck eine schlagkräftige Preisüberwachung
mit einem schnell wirksamen Verwaltungsstraf-
verfahren neben einer drakonischen Bestrafung
schwerer Preisvergehen durch wirtschaftlich ge-
schulte. rasch funktionierende Gerichte Als be-
sonders wesentlich hob er schließlich die durch
entsprechende Aufklärung und Propaganda zu
stärkende Disziplin der Bevölkerung und das
klaglose Funktionieren des Bewirtscbaftungs- und
insbesondere des Erfassungssystems hervor.

Weiter erörterte er die Notwendigkeit einer
entschlossenen Steuerpolitik, die auch die beste
Grundlage für die Aufrechterhaltung des Ver-
trauens zur Währung und damit die sicherste
Voraussetzung für die freiwillige Spartätigkeit
schaffe

Der Redner wandte sich dann-den zwischen-
staatlichen Preis- und Währungsbeziehungen in
Europa zu und stellte nachdrücklich fest, daß
Deutschland jedenfalls stabile Kyrse und feste

Preise als Grundlage für den europäischen Waren-
austausch wünsche.

Der Vortragende schloß seine Ausführungen
mit dem Hinweis darauf, daß der Preis nach
deutscher Ansicht ausschließlich ein technischer
Verrechnungsfaktor sein sollte, und daß die Auf-
gabe^ der Preispolitiker darin zu erblicken sei,
auch auf diesem Gebiet die Entmachtung des
Geldes durchzusetzen.

Staatsbegräbnis

/ für von Moltke
Berlin, 27. März

Der Führer hat für den verstorbenen deutschen
Botschafter in Madrid, Hans Adolf von Moltke,
ein Staatsbegräbnis angeordnet. Der Staatsakt
findet am Montag, dem 29 März, in Breslau statt.

Umbildung

der französischen Regierung
Vichy, 27. Märt

Der französische Regierungschef Laval hat
dem Staatschef, Marschall P 6 t a i n , eine Reihe
von Gesetzen und Dekreten zur Unterzeichnung
unterbreitet, die sich mit bedeutenden Verände-
rungen in der Regierungszusammensetzung be-
fassen. So wird das Staatssekretariat für Kol o-
n i e n und das für die Marine zusammen-
gelegt und dem Konteradmiral Blehaut unter-
stellt. Die Staatssekretariate für den Krieg
und für die Luftfahrt wurden zu einem
Staätssekretariat zusammengefaßt, das
den Namen Staatssekretariat für die Verteidi-
gung tragen wird und von General Bridoux über-
nommen wurde.

Im Hinblick auf das besondere Interesse, das
die Regierung allen Arbeiterfragen beimißt,
wurde das bisherige Staatssekretariat für Arbeit
in ein Ministerium umgewandelt, das unter der
Leitung von Lagardelle bleibt. Das Generalkom-
missariat für die Familie ist dem Staatssekre-
tariat für Gesundheit angegliedert worden, desen
Leiter Dr. Grasset . die Amtsbezeichnung Staats-
sekretär für Gesundheit und Familie führt. End-
lich wurde der Generalstaatsanwalt Gabolde zum
Siegelbewahrer und Justizminister ernannt.

Den ausscheidenden Regierungsmitgliedern
Barthelemy, Admiral Abrial, General Jannekeyn,
Generalgouverneur Brevie und Admiral Platon
haben der französische Staatschef Marschall

P6tain und der Regierungschef Laval den Dank
für ihre bisherige Mitarbeit ausgesprochen.

Prügelstrafe

in der britischen Armee
Stockholm, 27. März

In der englischen Armee wird, wie aus einer
Antwort des Unterstaatssekretärs im Kriegs-
ministerium, Henderson, hervorgeht, immer
noch die Prügelstrafe angewandt. Offiziell
ist sie „bereits" im Jahre 1935 abgesshafft^wor-
den. Henderson erklärte, es sei leider wieder ein
neuer Fall von Prügelstrafe gemeldet worden,
und das Kriegsministerium habe einen Brief an
alle Kommandeure gerichtet, der sie daran er-
innern soll, daß die Prügelstrafe „schon" seit
einigen Jahren abgeschafft sei.

Gegen Flugplätze

bei Chittagong
Tokio, 27. März

Das Kaiserliche Hauptquartier gab am 27. März
bekannt:

Einheiten der japanischen Heeresluftwaffe
bombardierten am 21. März das feindliche Flug-
feld Feni, 91 Kilometer nordwestlich Chittagong,
und am 25. März einen feindlichen Flugplatz bei
Chittagong. In Feni wurden drei feindliche
Flugzeuge am Boden in Brand gesetzt und neun
weitere zerstört. In Chittagong wurden neun
feindliche Flugzeuge am Boden zerstört und
Kriegseinrichtungen vernichtet, insbesondere
mehrere Brennstofflager in Brand gesteckt. Die
Japaner hatten keine Verluste.

Diplomaten-Tochtcr erpreßt
Wien, 27. März

Eine Erpresseraffäre, bei der die Tochter des
letzten französischen Gesandten (n Prag, Comöe,
die Hauptleidtragende ist, erregt in Preßburg
gegenwärtig großes Aufsehen.

Madelaine Comöe war seinerzeit, als ihr Vater
von Prag ins Ausland reiste, mit ihrer Mutter
nach Berlin gefahren und fand dort wegen eines
Lungenleidens Aufnahme in einem Krankenhaus.
In Berlin lernte Madelaine Comöe eine gewisse
Elisabeth Schott kennen, die sich ihr unter dem
Namen Elisabeth Ruzicka, Sängerin am Olmützer
Stadttheater, vorstellte. Als die Französin bei
einer Unterhaltung erklärte, es liege ihr viel
daran, ins Ausland zu kommen, verschaffte, ihr
die Schott gegen Zahlung von 2000 RM einen
falschen Paß auf den Namen Maria Sandrk,
Artistin aus Preßburg. Mit Hilfe dieses Passes ge-
langte Madelaine Comöe über Wien nach Preß-
burg, wo sie als Tänzerin auftrat.

Nun begann die Schott-Ruzicka eine Reihe von
Erpressungen an der Französin, die aus Angst vor
der immer wieder angedrohten Strafanzeige der
Frau insgesamt an Bargeld 42 000 Kronen und
später ihre ganze Garderobe und ihren Schmuck
im Werte von 200 000 Slowakenkronen aus-
lieferte. Schließlich hatte die Erpresserin die
Frechheit, eine Diebstahlsanzeige gegen die Ge-
sandtentochter zu erstatten, als diese ein Kleid,
das sie ausgeliehen hatte, nicht sofort zurück-
brachte. Madelaine Comöe wurde von der Polizei
verhaftet und legte ein rückhaltloses Geständ-
nis ab. Sie berichtete natürlich der Polizei auch,
wie ihr von der Schott und ihrem Komplice» mit-
gespielt worden war. Die Erpresserin wurde
daraufhin verhaftet. Der angebliche Ehemann der
Schott wird noch gesucht.

Sich selbst operiert
ep. Lausanne, 27. März

In Rio de Janeiro hat sich der einzigartige
Fall zugetragen, daß der bekannte Chirurg Dr.
Moldino Figueiro zur operativen Selbshilfe
schritt. Bereits seit einiger Zeit wollte sich Dr.
Figueiro in die Klinik eines seiner Kollegen be-
geben, wurde jedoch wegen starker beruflicher
Inanspruchnahme daran gehindert. Eines Tages,
als er sich gerade in seinem Operationszimmer
befand, wurde er von überaus heftigen Schmer-
zen befallen. Dr. F. versuchte telephonisch einen
Arzt zu erreichen. Der Zufall wollte aber, daß
drei seiner Kollegen unterwegs waren. Die
Schmerzen hatten inzwischen ihren Höhepunkt
erreicht, und Dr. F. fürchtete, jede Minute das
Bewußtsein zu verlieren. Er raffte sich auf, rief
seinen Diener und Krankenpfleger herbei und
unterbreitete ihm seinen Entschluß, die Operation
selbst vorzunehmen. Der Diener machte Dr.
Fiaueitns eine T.okalahästbeste^rtarm voti^oq der
Chirurg mit äußerster Willensanspannung die*
Operation am eigenen Körper. Das Schließen der
Wunde konnte er jedoch nicht mehr vornehmen.
Kurzentschlossen legte der Arztgehilfe dem be-
wußtlosen Chirurgen die Klammer an, verband
die Schnittstelle und trug ihn ins Bett. Zwei in-
zwischen herbeigeeilte Ärzte konnten nur noch
feststellen, daß die Operation ein wahres Meister-
stück darstellte.

Englische „Heldengeschichte"
th. Genf, im März

Es war der 22. Dezember 1942. Eric-Ralph
Fraser, seines Zeichens Handlungsgehilfe, 54 Jahre
alt und Vater von vier Kindern, in London woh-
nend und Luftschutzwart eines Häuserblocks,
schien sehr ermüdet. Er gähnte wiederholt und
so Offensichtlich, daß es seinen Kollegen im Büro
auffiel. „Ich habe heute nacht nicht geschlafen",
erklärte er endlich, „diese Nacht habe ich
Deutschland in einem Bomber überflogen..."
Man starrte ihn an, staunte und hörte dann
erschüttert die Geschichte eines bescheidenen
Helden im Bürorock.

Zurückhaltend und fast beschämt erzählte
Fraser, wie er als Luftschutzwart die Bekannt-
schaft einiger Flieger gemacht hatte. Einer von
ihnen unterwies ihn in aller Heimlichkeit in der
Handhabung des Maschinengewehrs — und so
konnte er in der letzten Nacht als Bordschütze
einen Angriffstlug gegen Deutschland mitmachen.
„Aber das ist doch nicht schlimm ... Macht doch
keine Geschichten!" sagte er, als Angestellte und
Arbeiter von allen Seiten heranströmten, um ihn
zu beglückwünschen. Bis dann der Herr General-
direktor in eigener Person erschien, um diesen
„Helden im Arbeitskittel" seines „bewunderungs-
würdigen Mutes" wegen die Anerkennung der
Firma auszusprechen. Ihm erzählte Fraser auch

Einzelheiten: „Unser Halifax tanzte wie ein
Gummiball, als fünf Me's uns angriffen ..."

Anderntags brachte der „Daily Express" ein
Bild des bescheidenen Bordschützen. Am 24. De-
zember organisierte Frasers Firma ein groß-
artiges Bankett für den Helden, und zahlreiche
Journalisten erschienen, um sich von diesem
hervorragenden Manne Einzelheiten über seine
Heldentaten erzählen zu lassen. Die Leitung
seiner Firma schenkte ihm einen- Scheck auf
25 Pfund Sterling: und seine Frau erklärte den
herbeigeeilten Pressevertretern: „Immerhin war
es eine etwas riskante Angelegenheit..."

Zweifel zeigten nur die Behörden, die nicht
glauben wollten, daß es Soldaten gebe, die ge-
alterten Büroangestellten ihren Platz abtraten.
Weswegen man eine diskrete Untersuchung ein-
leitete. Außerdem gab es links gerichtete Zeitun-
gen, die aus reinen Opportunitätsgründen prote-
stierten und erklärten, es sei eine Schande, daß
man so teure Apparate wie Halifax-Maschinen
Laien anvertraue.

Und dann stellte man fest, daß Fraser Deutsch-
land niemals überflogen, ja — noch nie ein Flug-
zeug von innen gesehen hatte. Er hatte die ganze
Geschichte nur erfunden — angeblich, ohne selbst
zu wissen, warum. Erst, als ein Mitarbeiter ihn
fragte, warum er so müde aussehe, sei er auf die
Idee gekommen. Man verurteilte Fraser zu
50 Pfund Geldstrafe, wovon die Öffentlichkeit
allerdings kaum etwas erfuhr. Für sie bestand der
in großer Aufmachung in der Presse heraus-
gebrachte Held weiter.

Dem großen Kinderarzt
Kattowltz, 27. März

In Anwesenheit von Reichsgesundheitsführer
Dr. Conti und Gauleiter Bracht wurde am Ge-
burtshaus des kürzlich verstorbenen Altmeisters
der deutschen Kinderheilkunde, Adalbert Czerny,
in Schakowa in Ostoberschlesien aus Anlaß seines
80. Geburtstages eine Bronzetafel enthüllt. Die
Tafel, die das Porträt des verdienten Mannes
zeigt, trägt die Aufschrift: „In diesem Hause
wurde am 25. März 1863 geboren Adalbert
Czerny, der große deutsche Kinderarzt."

Der Reichsgesundheitsführer würdigte die
Großtaten des Mannes, der neben Otto Heubner
den Weltruf der deutschen Kinderheilkunde be-
gründet hat. Dr. Conti erklärte, daß es die
Erfolge der Seuchenbekämpfung und der Kinder-
heilkunde sind, die die Lebenserwartung des
Menschen in den letzten Jahrzehnten verdoppelt
haben. Hier liegen nicht abschätzbare Verdienste
für die Stärkung der Leistungskapazität und der
Wehrkraft des deutschen Volkes. Czerny sei vor
allem die Überwindung des Sommergipfels der
Säuglingssterblichkeit und die Begründung der
Ernährungsphysiologie für das Säuglings- und
Kleinkindesalter zu danken.

T »stkrnftwairw mit 60 Schfilerlniioü verunglückt.
In der Nähe der Banater Stadt Lugosch raste

ein mit 60 Schülerinnen einer rumänischen Lehre-
rinnen-Bildungsanstalt voll besetzter Lastkraft-
wagen infolge Steuerbruchs in den Straßengraben,
wo er umstürzte und seine Insassen unter sich
begrub. Eine der Schülerinnen fand sofort den
Tod. 21 andere wurden schwerverletzt geborgen.

Überschwemmungen in Portugal
* Anhaltende Regengüsse verursachten in Mittel-

portugal, vor allem in den Tejo-Niederungen,
zahlreiche Überschwemmungen. In mehreren Ort-
schaften mußten die Bewohner ihre Häuser ver-
lassen. Die Felder stehen weithin unter Wasser.
Der Schaden, den die Landwirtschaft erlitten hat,
ist außerordentlich groß. Der Tejo stieg teilweise
um fünf Meter.

Feuersbrunst in Hailein
Die alte Salinenstadt Hailein wurde von einem

Großfeuer heimgesucht, bei dem auch die histori-
sche Klosterkirche, die schon 1325 urkundlich
erwähnt wird, ausbrannte. Der 1205 erbaute Turm
und der Dachstuhl der Halleiner Stadtpfarrkirche
und mehrere um diese Kirche gelegene Wohn-
häuser wurden ebenfalls vom Feuer ergriffen und
teilweise eingeäschert. Das ehemalige Chor-
regentenhaus, in dem der Komponist des Weih-
nachtsliedes „Stille Nacht, Heilige Nacht", Franz
Xaver Gruber, von 1835 bis zu seinem Tode im
Jahre 1863 gelebt hat, fiel dem Brande zum Opfer.

Hamburger Arzt In Thailand
Wir berichteten dieser Tage über die auch

während des Krieges in Thailand durchgeführte
deutsche Lepra Forschung. Durch einen Uber-
tragungsfehler ist der Name des an dem Lepro-
sorium von Chiengmai tätigen deutschen Arztes
entstellt worden. Es handelt sich um den aus
Hamburg stammenden Dr. Emmo Gehr.

Die straffere Selbstverwaltung der Wirtschaft

Meldungen aus aller Welt

Handels-Nachrichten

Westliche Tochtergesellschaften
der Bank der Deutschen Arbeit

Die belgische Tochtergesellschaft der Bank der
Deutschen Arbeit AG. die Wettbank N. V.,
Brüssel, erzielte 1942, im-ersten vollen Geschäfts-
jahr nach der Anlaufzeit des Vorjahres. B.38 Mill, bfrs
aus Zinsen und Provisionen sowie 0,18 Mill, bfrs aus
dem Wertrapierbestand und aus verschiedenen Quellen,
so daß ein Rohertrag samt Vortrag von 8.57 Mill, bfrs
auszuweiten ist. Pa-sivzinsen und Provisionen erfor-
derten 2.25. Unkosten einschließlich Steuern, soziale
Leistungen 5.13 und Abschreibungen 0.18 Mill, bfrs,
SO daß als Reingewinn 1 Mill, bfrs bleiben.

In der HV wurde beschlossen, vom Reingewinn
0,35 Mill, bfrs der gesetzlichen Reserve zuzuführen und
0.65 Mill, bfrs vorzufragen. Bei 10 Mill, bfrs AK und
0,20 Mill, bfrs gesetzlicher Reserve betrugen Ende 1942
die Einlagen 251,30 und verschiedene Verbindlichkeiten
0.53 Mill bfrs. An flüssigen Mitteln wären angelegt:
Kasse, Nationalbank und Postscheckamt 36,88. bei
Banken 34,80. bei der Muttergesellschaft und ihren
Filialen 100,38. in Wechseln 2.63 und in belgischen
Staatspapieren 0,50 Mill. bfrs. An Debitoren standen
aus: 85.70 Mill. bfrs. andere kurzfristige Anlagen be-
trugen 1.08. Einrichtung 0,97 und Verschiedenes 0,07
Mill. bfrs. Hervorzuheben ist. daß im Kreditgeschäft
des Jahres 1942 ein lebhafter Kreditumschlag bei der
Bank zu verzeichnen war. Der Verwaltungsrat gab in
der Bank bekannt, daß di- Geschäftsausweitung im
Jahre 194 2 auch im neuen Geschäftsjahr bis jetzt an-
gehalten hat. ....

Im ersten vollen Geschäftsjahr erzielte die nieder-
ländische Tochtergesellschaft der Bank der Deutschen
Arbeit AG. die Bank voor Nederlandschen
Arbeid N. V.. Amsterdam, einschließlich Ver-
trag aus 1941 Erträgnisse von 476 900 hfl. allgemeine
Unkosten erforderten 266 095 hfl. für Abschreibungen
und Rückstellungen wurden 93 140 hfl verwendet,
der Reserve wurden 100 000 hfl zugeführt und
vorgefragen wurde ein Reingewinn von 17 665 hfl. Rei
2 Mill, hfl AK und 250 000 hfl Reserven betrugen Ende
1942 die Einlagen 24,1 Mill. hfl. Weiter wurden aus-
gewiesen an N'ostroguthahen im In- und .Ausland 17,1.
Wertpapiere 1,2. Niederländische Schatzanweisungen
3.5. Schuldner 3.1 Mill. hfl. Der Vorstand gab in der
HV bekannt, daß das Geschäftsergebnis für 1942 al*
befriedigend anzusehen ist. Die Geschäfte im Jahre
1943 haben sich bisher ebenfalls günstig entwickelt.

Deutsche AG für Nestle-Erzeugnisse, Lindau-
Bodensee. Die HV beschloß, aus 294 320 (einschließlich
33 048 RM Vortrag) wieder 5 Prozent Dividende auf
5 Mill. RM P-

Granzer Fischdampfer AG, Hamburg-Cranz. Die HV
genehmigte dm Abschluß mit wieder 6 Prozent. Divi-
dende auf 1 Mill. RM AK und wählte den Aufsichtsrat
in seiner Gesamtheit wieder.

Deutsche Gelatine Fabriken AG, Schweinfurt. Die
Gesellschaft hat auf Anregung des von der Spruch-
steil« für den Oherlandesgerichtsbe;irk Bamberg be-
stellten Vertreters, für die Inhaber der Genußrecbte
der Vorkriegsanleihe, Rechtsanwalt Dr. Tormann. Ber-
lin. beschlossen, dm Inhabern eine Barabfindung
von 75 Prozent des Nennwertes, zahlbar am 30. Juni
1943. zu gewähren. bt.

AG der Chemischen Produkten Fabriken Pommerens-
dorf Milch, Stettin. Der Gesamtumsatz an Futtermitteln
und Chemikalien bewegt» sich 1941,42 in ungefähr
dem gleichen Rahmen nie 1940 41 B»i einem Roh-
überschuß von 1.32 (1.31), außerordentlichen Erträgen
von 0.24 0.10) ergibt sich »in Verlust von 8.011
(14 674) RM. um den sich der Gewinnvortrag von
18 066 auf 10 055 RM kürzt. ' bt.

Schwarzenberger Preßspanfabrik AG, Schwarzen-
berg. Die in Chemnitz abgehaltene HV beschloß, den
Reingewinn zur Verminderung des Verlustvortrages auf
23 500 RM zu verwenden. Neu in dm Aufsichtsrat ge-
wählt wurde Fabrikbesitzer Bernhard Härtel, Harten-
stein Die ersten neun Monate des laufenden Geschäfts-
jahres hätten sich etwa im Rahmen der gleichen Var-
iahre-zeit bewegt. Die vorliegenden Aufträge sicherten
auf längere Zeit ausreichende Beschäftigung. ha.

Zürcher Börse vom 27 März Der Aktienmarkt
schloß di» Woche in unsicherer Haltung, wobei
schweizerische Werte vorwiegend leicht nachg.aben. so
von I rustwertep Motor Columbus um 2 sfr äuf 367
und von Industiewerten Brown Boveri neuerdings um
6 sfr auf 62.5. Nestlä und Sulzm um je 5 sfr auf 1025.
Von Ausländern vermochten Amerikaner ihre gestrigen
Gewinne durchweg gut zu behaupten: deutsche ohne
Umsätze überwiegend auf erhöhter Basis gefragt. Der
Rentenmarkt la.g für schweizerische PtMUpapiere un-
einheitlich. die Kursveränderungen hielten sich jedoch
in mäßigem Rahmen. s.

Devisennotierungen vom 27. März
Zürich: Lissabon 17.8744 (17.88). Rest unverändert.

Druck and Verlag Broecbek & Co . Buebdruckerei and
liefdruckanstafi, Kommanditges Verlagsleitung Pera,
haft Gesellschafter Carl Gustav Schiefler u Karl Voß.
Hauptschriftleiter: Dr Sven V Müller. Hamburg.
Zurzeit ist Anzoigenpreialiste 9 gültig.



Von unserem Vertreter Georg Bräutigam

Paris, im März

Ja worüber lacht beute der Franzose? Im
allgemeinen ist er der Ansicht, daß er nichts zu
lachen hat, und scheint eher leicht verbittert.
Nach der Niederlage, nach dem Verlust des
Kolonialreiches und der Flotte und angesichts der
zwei Jahre leergelaufenen nationalen Revolution
hat er das für den Angehörigen der „grande
nation unangenehme Gefühl, neben der Welt-
geschichte herzulaufen. Das trübt ihm etwas den
Humor. Anderseits sind in Frankreich der Witz,
vor allem der gezeichnete Witz, und die Kari-
katur allezeit ein so ungemein wichtiges Rüstzeug
im politischen und gesellschaftlichen Lehen ge-
wesen, daß man hier ohne
sie nicht lange leben
kann, und es beginnt
auch schon wieder eine
Renaissance des Witzes.

Allerdings auf im Ver-
gleich zum Vorkriegs-
Frankreich etwas ver-
änderter Grundlage. Es
fehlt heute die gerade
für den Franzosen als
Stimulans ungemein wich-
tige ständige innenpoliti-
sche Reibungsfläche. Hier
fußt der französische
Karikaturist auf einer
großen Tradition. Man
denke nur an einen ^fann
in seiner Ahnenreihe:
Honorä Daumier, dessen
Stift schärfer stach und
tiefer traf als eine Degen-
spitze Seine berühmte
Zeichnung „La Poire"
(„Die Birne"), sofort ver-
breitet und bekannt in
ganz Frankreich, wurde
zum Alptraum der Mi-
nister Louis Phillippes.»
Daumier hatte das Ge-

fesselten Ente" vor dem Krieg, die die Kriegs-
hetzer und die Kriegspolitik der Deladier, Paul
Reynaud und Konsorten verdammten.

Der heutige politische Witz in Frankreich
richtet meist seine Spitze geggn die alten falschen
Freunde John Rull und Uncle Sam und gegen die
eigenen Landsleute, die mit ihnen im Bunde
sieben. Welch bittere Einsicht spricht aus jener
Karikatur, die Churchill und Roosevelt in einer
nordafrikanischen Stadt zeigt, treulich geführt
vom profitierenden Juden und gefolgt von einer
Meute französischer Generale (man erkennt Gi-
raud und de Gaulle), die nach Art der Neger-
Stiefelputzer mit Geschrei: „Schuhe putzen, mein
Herr .. sich darum reißen, den Eindringlingen
den Dreck von den Stiefeln zu kratzen.

DELIVRANCE

genau den gleichen Sinn,
wie wenn man in Berlin abfällig verächtlich von
jemandem sagtv „So eine Pflaume ..

In der parlamentarischen Blütezeit der dritten
Republik, im innenpolitischen Kampf aller gegen
alle, blühte auch der Weizen der Karikaturisten.
So ungern es der Franzose hat, wenn andere
Nationen über die seine lachen — der plumpe
und brutale englische Witz gerade über französi-
sche Dinge hat hier immer Verbitterung ge-
weckt —, so leicht fällt es dem Franzosen, sich
über sich selbst lustig zu machen. Dabei ist der
französische Witz stets mit jenem leicht ätzenden
Tropfen versetzt, der ihm erst so die rechte Würze
gibt. Hier ließ man es von jeher lieber darauf an-
kommen, eine Freundschaft in die Brüche gehen
zu sehen, als ein „hon mot" zu verbeißen. Ein fran-
zösischer Staatsmann hat einmal gesagt: „Freunde
findet man immer wieder — ein guter Witz ist
einmalig!"

Bei der Erinnerung an das, worüber man in
Frankreich zur Zeit der dritten Republik lachte,
darf man den „canard enchainö" (die „gefesselte
Ente") nicht vergessen, jenes politische Witz-
blatt, das (wenn auch etwas anarchistisch ange-
haucht) erbarmungslos gegen alles und alle zu
Felde zog, mit rasiermesserscharf geschliffener

- Same ^chi«tÄClieü..ue5 Re-,
fftmes bloßlegte und dessen Träger niedermetzelte.
Jeden Mittwoch las jeder den „Canard", und in
unbändigem Gelächter knallte befreiend aller Un-
mut los, der eine Woche lang sich angesammelt
hatte. Es war ein glückliches Ventil. Berühmt
geblieben sind die letzten Nummern der „Ge-

Ein innenpolitisch dankbares Objekt für den
Karikaturisten ist die französische Bourgeoisie,
dumpf neben der Zeit dahinlebend, in albernen
Hoffnungen verharrend, SpieUaall der alliierten
Propaganda und Nährboden der Swings. Typisch
für einen dieser Pariser „Salons" ist jene Zeich-
nung, auf der im Vordergrund so ein schlapper
„Zazou" mit Lockenpracht und englischem Hemd-
kragen in seinem weiten Jackett ertrinkt, während
im Hintergrund seine feiste Mama jammert: „Ehr-
lich, mein lieber Oberst, glauben Sie, daß die
Sowjets noch rechtzeitig hier sein können, um zu
verhindern, daß mein armer Liebling irgendwo
zur Arbeit eingezogen wird?" Als würdiges
Gegenstück wird jene von den Swings angebetete
englische Aristokratie gezeigt, die sich zum Fest-
mahl, inklusive livriertem Speisenträger, zu-
sammenfindet und zu Dessert und Sekt begeistert
mit erhobener Faust die Internationale anstimmt:
„Wacht auf, Verdammte dieser Erde!"

Ein sich jedem Franzosen heute schmerzlich
auf Schritt und Tritt entgegenstellerfder Feind ist
die hier geradezu pervers und meist absichtlich
sabotierend gehandhabte Bürokratie, die bis in
kleinste Dinge hinein das Leben vergiftet. Da
werden beispielsweise endlich nach monate-
langea, vergeblichem Warten die Juer .sq be
sonders zur Küche gehörigen Zwiebeln aus-
gegeben. Sie liegen in den Läden, und kein
Mensch kann sie abholen. Denn der Verkauf ist
nur gestattet gegen den Abschnitt XD einer vor
Monaten ausgegebenen, längst abgelaufenen
Lebensmittelkarte. Ein Abschnitt, den von

Der Lohn für dos Ständchen:
Zehntellose der nationalen Lotterie

- Aus französischen Zeitschriften

K R AFTFAHRZEUSE

- Ankauf )
Transoortwaeen. 3- oder Zradrie. 800
bis 1200 krr Trrirkr. 7. kf. ires. Heinrich
Thiessen.Alt-.KI Elbstr.31 424425. 42041-4
ffod Persnnenwaz dtsch u amerlk.
Fahr. * kauft Bauer Kraftfahrzeuge.
Ausschläger Weg 34. fh» 26 93 11

Alüerwaeren. gehr., et erh. gesucht
Adlerwerke Fil Hamburg. Heidbere
Nr. 35-43 . 6» 52 45 51

Ankauf alter Kraftwaren Hamburger
Auto-Ver wer tgs-Stello Walter Mever

.Süderstr. 187 - 26 91 74 75. ErsatzteileAutoverwertung Lensch kauft Per-
sonen- Last- und Lieferwagen sowie
.Anhänger. Hamburg-Altona. Kieler
.Straße >09. 43 53 43 445kW . Ooel-Admiral. gut erh groß,
od. entsnr. amerik. Fabrik., eeeien. -
Betrieb m. Generatorgas. -sofort ges.

3 10.370 an Aia Soeersort 1.
Auto zu kauf. ges. Ruf 46 11 17 1
alten ces 1 4 Tons. Rudolf H.

Schmanns Lastkraftfuh-w.. Hbg.-Wrlh 1,
. Niederceorcswerder 57. Rur 38 7^ 69.
.imousine. 4t.. v. Priv. ces., bis 1 L.
Beerkart Seumestraße 48. 28 64 62. I

Anhänger. 2-3-Tonner, zu kauf. ges.
S2 HCl 11177 an Ala. Soeersort 1.
v—ir/i-To.-Uefwr*. m Fritsche 7. kauf,
res 22 Nr. 55 Fil. Stresowstr. 48. 1

AFZ-Batterie. 6 Volt. 45 Arno., -gehr,
od. neu gesucht, t* 24 31 57.

<Iotorrad m. Beiwag.. neuwertig, nichtüber 500 cem dringend ges. Urbanek.
Höhenfelder Allee Telephon 25 29 38.

Motorrad, bis 250 ccm. zu kaufen ges
CB) HB 324. Grindelallee 56. <

DTausch

Verkauf. )

KaUUEIU(HE
luh

pe- zu kauf, ff «sucht. 'Ö» 55 44 31 i
Nälimaschin?. cebr. od. neuw., ces
Wiflv Pawlowskv. Elmshorn Lieth 38

Nähmaschine ces (S A 8497 HF i
toresse zu kauf. res. Hinze Fuhls-

teserve-Rad 600'17 areffen 28/5. cut er ¬
halten. 'S-- Steinkirchen 362 (

Straßentrecker Lanz-Bulldoz. 38 PS,
Btneralüberh., c. 2J /t-3-To.-Lastwaz.einr. Kruse, Hbe.-Ohlstedt. 20 21 56.

Fahrradanh. ces. Maczaf. Kuhnsweff 3.(
Fahrradanh. pes. Ferd. Hatie & Sohn.
Hambp. 23. Hammer Steindamm 8. I

Feldstech., nur p.Stück, dr. pes. 23 40 18
Fheffer-Schirmmütze. put erh.. Größe

55/56. gesucht, 22 68 90. l
FlÜKcl. zut erhalten, gesucht. Frau

M. Sinziper. Itzehoe. Talstraße 3.
Gartenmöhel od. Balkcnmob . put erh.

zu kaufen gesucht (ti* 55 55 80
Gartenschlaiich. Gießkanne. Damen-

Panamahut. Da.-Nachthemden. Gr. 44.
mit langen Armein pes. (iufr 44 27 67.1

Gasherd m. Backofen zu kf. pes., evtl.
pap 1 eewapen zu tausch 59 0t 69

Geisen. Bratschen. Celli, alte, nament-
lich Meisterinstruinente, pec. bar ge-
sucht. Musikhaus Alfred Schmid Nacht.

auch Ptandsrh Zahle dc-sh ansemess
Preise sa Srhuii. Hbc ,S< hlecbterstr.4
05t <.i H? 04 n GeschNttsschl 58 16 39

Brautkleid elopant Gr 40/42.»MS
sucht PD 1937 HP

Briefmarken gesucht 53 P 393 an Fil
FrdbL CJ’.ockencießerwal! 9.

Briefmark*
Noack. Bi

Abendkleid elep gesucht. 44 05 87. (

Mtnanier Geschaftsnanicr Zeitungen
Reh,

Armbanduhr. ffutP Füllhalter. Photo.
6X9 Rollfilm u. Aktentasche v. Ost-
fronturlauber ffes Preis C* P 895 Fu»
Frdbl . Glockenffießerwall 9 >

Baaewanne zu kauf, ces fti>* 49 29 39
»rauche d rinnend <ett Bekleidung

Klarer neuw . mod.. m. Kreuzsait.
mopl br^Nußb zc-s. >3 PT 623 HF

Klavier, rut erh ges rt> 42 52 45 (
Klavier, eterh. v. Priv. ges 43 32 78 (
Kieidschrk.. 4 Stuhle Couch. 2 Sessel

zu kauf. ffes. Gertrud Hoormann. Osfr
44 83 36. von 2- 6 Uhr ,

Khihsessel ffesucht. 23 35 81 (
kofferano et. erh.. f. Soldat, ffesucht
t te$t 26 11 51. von 8—16 Uhr. (Koffer, ffuterh., Wanduhr, gesucht.
C-: mit Preis H 8674 HF. (

Korbkinderwagen zu kf. cm. Röseler.Altona. Goebenstraße 24
1 -orenzradioröhren. gebrauchsfÄhlffe

RENS L3t8 1820. 1823 d zu kauf. ffes.C-l PB 1936 HF.
Maschinen und Werkzeuge aller Art

kaufen Rickmann & Mikulski. Eng-
lische Planke 5. fc» 36 22 13.

'inhelRtou. 10—12 m. nrima Qualität

—kwal! 9. n Nähr
iadestraße 7 U« 33 9e.C 11 buttes," Hesehredder 98

IdlerStandard. 10/45. in et. Zustd. u
fahrbereit, zu verk. Bes. u. Auskunft

f Sonntag, .tet» 28 88 33.

W Meisterklasse zu verkf.. 725.-.
to-Saul. Eutin.Riemannstr.44. Ruf 681.
kV Daimler-Benz. 40 PS. steuerfrei
eh bereift, m. einachsig. Anhänger

BLW zügel., zu verk. W. Starke
„Hambe 1. Thüringer Straße 66. III. (
>Dci. r.2 Ur., Lim,. Snezial. 28 000 geb,
Hansa 1700. Lim.. Onel P 4. Lim.. Sne-
zial. Temno 200, Pritsche mit Sr,riegel
U. Plan. Rathscheck. Händler., Gr.ndel-
berr 12. 33» 55 03 80.

Kdler-Trumof-Jun.-Cahr.. Baut. 1935.
74 050 km gefahr Schatzupgsw. 1140.zu vk. Reichsluftschutzbund Grunne X

„Nerdmark. Hbg 36 Fuhientw.ete 34*ramo 4-Rad der Einheitstvn. Gene-
ralvertretung. Ersatzteile. Reoaratur-
werkstatt H. Koch. Grindelallee 110
«Lde-AnhänK^r-Künnluncrn u. Rena-
ratur , Werksvertret Fnedru h Steinfatt
Steilshooer Str 210 a 59 90 33

Nummernschilder Ivnenschilder usw
nSchilder Mavr Hamburg I Sorinsel
twiete 7 <-3 54 76
isx'rWrP&tfbÄi- äM:

Snns/ige» 'n>
Zinzel-fiaraira Harveatehude «ofort zu
mieten gesucht, ti. 38 83 22. Ann. 5

%-To. m. Fahrer (. kneosw o. wehr-

HandkqfY..groß..gt ges Pr<!H 8554 HFIHauszelt m Gummibod. für 2 Person.
v. Wehrm.-Angeh. dring, zu kauf. ges.
G.Kruger. Hbg.-Wandsb..Bergstr. 13.111.f

Herren u. Damengarderobe. Zahle an
* gern Preise Fr Schaumberg Greifs-

walder Str 34 Hauntbhf 24 3? 09 l
Herren Garderoben kauft Petersen
.Altona Kl Freiheit * tfc» 42 97 94Herr.-Wintermtl. u. Soortanzug ersikl.
neuw.. Gr. 50. ges. Pr.<-J J 8555 HFI

H. Hose Icestreiftl. Bunchv. 93 95 cm.
,/ute.Qualität, gesucht. 26 98 48
H.-Wintermantel. Gr. 1.79. kraft. Fig.ges. Brandt, Wandsbek Waldstraße 5.1
Herren Anzug. Größe 52. Damenrock

42 44. oder Stoff gesucht. 3 > 32 32 91
H. Anzug, gilt erh . Gr. 1.60. gesucht

M.Schulz. Hbg.27. Rothenburgstr. 7. II.i
Herren Rad sof. gesucht. Hamburg 13
Laufgraben 39. 1 Etage I

Kaninchen-Auslauf od hierfür geeien
feinmaschig. Draht ges Lemme. Hbg
La. 1. Mooreve 102. (t i* 59 52 27

Kami, kroßeres, ges. Nielsen. Pinne
berg. Jieidkamn 13

KartotYelreibemasch.. Fleischwolf und
Gasbackhaube gesucht. Ü fr 33 39 26

Kinderbett, guterhalt, mit Matratze.
zu kauf. ges. 0 > 28 80 62 ' (

Kmc erk atfbstuh gesucht. Oo 28 76 39
Kirn erklannstuhl ges C-3 MH 27 an
" .Lhandlg. Bovsen. Volksdorf.
jni erautn o. ähnl. ges. 5,1226. 19 U.(
nderkarre zu kf. ges. (U» 54 16 06 t

ich.

& Co.. Colonnaden 39.
Polstersessel 2 kl., gt erhalt..

C-J PL 666 HF

gut erhalten, zu

Radio. Volksempfänger. 220 Volt.
Wechselstr., gesucht. 23 38 05. l

Radioröhren: WG 33. NG 24 od 26 u.
UBL — 65 A dring, ges. "V?> 5.8 36 96.

Radioann.. Gleichstr. od. Allstr., ees
Marczinowski. Hbg. 23. Kleiststr. 5. (

Radiogehäuse, mod.. f. Siebenkreiser
Gr. ca. 30X60X30 cm. »es. evtl. geg.
Zweikreis.-Gehäuse zu tausch. 37 20 25.

2 Regencanes u. Badeanzüge f. Biähr.
ges. Plöger. Alt.. Koldingstr. 1. nt. t

Reiseschreibmaschine od. Schreibm. zu
kaufen gesucht. G 8665 HF I

Rollschuhe f. Biähr Jungen gesucht.
Uffz. Kqoomann. L 19 557. Hambg. 1.

Rollschuhe. Gr. 31. gesucht. 36 69 72
Sch lasz im., gut erhalt., dring, gesucht

C-j VM 112. Bolt. von-Essen-Str 59.
Schlafzimmer, modern, gut erhalten

kauft Georg Süße. Hbg. 36. Welcker-
straße 3. stJ* 35 03 78.

Schnellwaage ges. (tfr 43 45 32. Händl.
Segelboot, kl., od. Jolle, zu kauf, ges

Paul Albern. Adolf-Hitler-Straßp 53.
Selbstfahrer dring, gesucht. Hever

Hbg.. Jungmannstraße 6 f
Smoking-Anzüge u getrag. Garderobe

braucht dringend. Zahle angemessene
Preise. Erich Rooke. Hamburg 6.
Feldstraße 39. 0# 43 21 96.

Sofa u. Stuhle, antike, sucht 55 15 80. f
So. Mantel, gt. erh.. Gr. 48 ges. F-H

Lüha| 100 Hammerbrookstr. 63.
Sommer Mantel, neuw.. Gr. 48/50* v.

alt. Herrn gesucht C-j A 8660 ItF f
Staubsauger. 220 Volt . ges. 25 05 78. (
Staubsauger gesucht. 3fr 23 35 81. I

Oberhemden m. Kraz.. 42 43, Socken
Gr 10. zu kauf. ges. Os* 34 76 67

Offiz.-Reithose u. le. Extrahose (Heer
gt. erh.. f. ca. 1.80 dring, zu kauf
gesucht. sfefr 28 11 75. I

Offiz.-Uniform ges. für m. Sohn. Gr.
1.85 m. Maior Eitzen. Kellinghusen

Offiziersmant. Ilnfant.L Mindestgr. 52.
für mein. Mann ges. ifefr 58 24 52

Photoannarate kauft Fischer Schanzen
straße 103 Lad a Bhf Sternschanze t

Pianos. Flügel. Harm, für die neu-
aneealied Gaue zeg. sof. .Kasse ges
Borrn Lange Reihe 67 0^ 24 85 97 I

Piano Flügel Harmonium Akkordeon
gesucht Wetzel 55 07 89

Pistolen u Jagdwaffen Kauft Christian
Hansen Hermannstraße 33

Pistolen u. Gewehre kaufen Vandrev

kaufen gesucht . 29 42 66. (
Tennich. etwa 2X3 u. 3X4. PM 288829
Tintenknli zu kaufen pes. 34 76 67
IJnerKnncK od. Sommermantel, ffut erh..
f. 1.75 m Gr., gesucht. Kl PU 1818 HF
VolksemnTänirer All- oder Wechsel ¬

strom gesucht. 34 10 10. Ann. 219
Wäschemangel, put erh.. pes Wurr

Blankenese. Lanpelohstraße 34.
Wechselrichter gesucht. Tornauist.
Emilienstraße 26. f

Wellblechgaragen. 6 Stück dringend
zu kaufen gesucht, 't» 33 19 81

Wollkleid. Größe 48. oder seidenes
Kleid gesucht 24 05 62. f

Wolldecken gesucht te» 33 42 48 49
Y vlonhon. put abpostimmt. für Kind
gesucht Ct> 46 24 88.

Zwerg-Stiner.amerik..a.def..pes. 541393t
( Für geschäftliche Zwecke__)

I E R M A » K T
oanatFlen vröne und graue sowie
Sittirn* all Art kauft ständig Vogel-
haus H Forkelmann Reim ^froh-
hause 69 "£> 24 64 46(47

Schäferhund (iungl furRauernhof sofort
zu kaufen gesucht Frau O Könne.
Hamburo 1 Polandsbrucke 4. II f

Hann. Wallach 3i.. braun abz. geg.
mitt^K, hwere' Getrhaffsoferd. Otto
I'iwe KG. Chern. Fabrik Hambg 6.
Nevor Pferden,ark' 7' Ta» 43 23 28-

Himde kauft, X> 43 50 1« 1viihenkehneidem Isch. für Schafe u.
ll.indnflug ab: c Gunse-Bruleior. Düwel,

. Wrndsh , lenfelder Str. 57 28 73 86 (Kl. Hund reinrass bevorr Zwercsn.
r, 7wr v!a<k fes Worhent '5>24‘; flt6(

An" - Widder w u. div. Kaninchen
gibt ab. Gr Chin, u Hühner gesucht.
Kuhlewind Kronshorst Trittau.

Sn?f7 e wer> v«rkft Zwinger Altona,Wilhelmstr 9 's G4hle:«D'atZ' 426984
Franz. Pulldor. Rude 1' , J ,it «ehr

•/"hon la Anst verkauft Katczvnski.Altona ADee 171. I. (
Itackelhiindin 35 Mk. Blumenau 48 f
Kleinsnitz. P schw 4 Monate alt
Stammb.. ?u verk. Bargteheide Trems-
h'ittler Weg 16 226 n IQ Uhr

Jg. Drphthaarterner zu verk 28 23 43(Zwerghaardaekel n br. r Passe f.
nl°9." Fpedberr Bramfe.der Str 44 Ld.fWellensittirh m gr Messingbauer u

jÄrSb:,:;;«70^ G,,flttnerf
Tarnen k hw sehr wach 4J alt

Geotpstrflße *62.^11. Von^lo—
und «b 17 Uhr.

Srhnau7»rhiindln mit Stimmbaum
warhi u siub verklult 2« 67. I1

la Kurr- u Rauhh«arterlelh .nd:n hell-braun I, Stammb ve-k

mann. ISIet'dt t Wuilwi-rh lt -82128
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Darüber lacht der Franzose

Die Renaissance des Witzes

sicht des Königs in vier
Zeichnungen geschickt
umgeformt in eine Birne.
Dabei hat „Poire" in Paris

„Ehrlich, mein lieber Oberst, glauben Sie, daß die Sowjets noch
rechtzeitig hier sein können, um zu verhindern, daß mein armer

Liebling zur Arbeit eingezogen wird?"

hundert Hausfrauen nicht eine aufbewahrt hat.
Der berüchtigte „Monsieur Ubureau", der wahre
furchtbare Bürohengst, triumphiert, fast stets mit
der regierungsfeindlichen Absicht, die Bevölke-
rung zu verärgern. Es rächt sich der Zeichner
Ferraz mit jener bitteren Karikatur: Ein Kriegs-
verletzter mit Holzhein und Krücke präsentiert
sich hei einer Verwaltungsstelle und wird sofort
angeschnauzt: „Bringen Sie mir erst ein Attest,
daß Sie wirklich nur ein Bein haben, dann werden
wir weiter sehen." Überschrift: „Revolution
nationale?"

Unerschöpflich geradezu und von der versöhn-
lichen, humorvollen Seite gesehen ist das ewige
Thema „Des Magens Freud und Leid", das weite
Feld der Nahrungsmittelbeschaffung. Hier führt
jeder Franzose täglich seinen Kleinkrieg mit allen
Tricks und Listen, und wenn man das im Bild
sieht, wird herzlich gelacht. Da Ist der junge
Mann beim Vogelhändler. Der besichtigt einen
Papagei, der ihm mit der Versicherung angepriesen
wird: „Er spricht drei Sprachen*, und antwortet:
„Das interessiert mich nicht. — Er ist für die
Suppe!" Oder man sieht ein völlig zusammen-
geschlagenes Lokal mit drei Kellnern, die sich
zerrupft am Boden ihre Beulen kühlen, wobei der
eine murmelt: „Wir hätten doch nicht das heutige
Menü auf den Rücken einer Vorkriegsspeisekarte
schreiben dürfen."

Das Problem, vom Lande kommend Proviant
an den Kontrollen vorbei in die Stadt zu
Schmuggeln, löst der bekannte Zeichner Dubout
— er nennt sich „le fou dessinant" (der zeich-
nende Irre) -— auf seine Weise: Ein Schwarzmarkt-
gangster, pfiffig harmlos ein Liedchen flötend,
schleicht an der Kontrolle vorbei. An der rechten
Hand hält er ein als sein Töchterchen auf-
geputztes, finster blickendes Schweinchen, am
andern Arm führt er eine als seine traute Ehe-
hälfte ausstaffierte Kuh, die ihrerseits ein miß-
trauisch schielendes Gänschen als zweite Tochter
der Familie einherschleppt.

Beliebt sind heute ferner harmlos fröhliche
Geschichten von Verrückten. Hier ist R. Cirrizey
— wie die meisten andern In dem Witzblatt „Ric
et Rac" zeichnend — der Verfasser Er erfindet
köstliche Typen ernsthaft blöder Gendarmen und
Polizeibeamter in Zivil. Er läßt durch das Gitter-
tor eines Irrenhauses von einem der Insassen
ein Päckchen hinausreichen und einem würdigen
Polizisten in Zivil mit den Worten übergeben:
„Hier ist bitte eine Höllenmaschine aufs Polizei-
kommissariat zu bringen." — „Ist es eilig?" —
„Nicht besonders, sie soll erst um elf Uhr explo-
dieren!" Oder man sieht zwei Irre ernsthaft auf
einer Gartenbank plaudern: „Kommen Sie heute
nachmittag mit? Wir legen Feuer in der Biblio-
thek." — „Hm! Warten Sie mal. Um drei gibt
man mir die kalte Dusche, um vier Uhr komme
ich in die Zwangsjacke. Paßt es Ihnen um drei
Viertel fünf?"

Besonders bezeichnend für den heutigen Hu-
mor in Frankreich ist die Flucht aus der rauhen
Gegenwart ins romantisch Verklärte der „guten
alten Zeit". Man kann nicht genug sehen von den
Histörchen, die Maxwell und Aldebert zeichnen
und erzählen von Rittern, Piraten und Muske-
tieren, die mit allen möglichen Attributen ihrer
Zeit ins Moderne umkomponiert werden, wobei
vor allem die Sänfte, mit Bezug auf die heutige
Verkehrslage, eine beliebte Rolle spielt. Aldeberts
Musketiere erleben treuherzig und tapfer die
verwinkeltsten Situationen, wie jener feder-
geschmückte Degenheld, dem eine Kanonenkugel
ein kreisrundes Loch in der Magengegend reißt,
durch das man die Landschaft sieht und der
daraufhin besorgt und düster seinen Kameraden
fragt: „Sag mal, ehrlich, merkt määt- was?".

Einer der augenblicklich in Frankreich be-
liebtesten humoristischen Zeichner ist R. Peynet.
Seine Manier ist noch bezeichnender für die Ab-
kehr von den schnöden Dingen des Alltags und
für den ersehnten Ausflug ins Land romantischer

Spiel« und Träumereien. Di* Persönchen, dl«
Peynet zeichnet, schweben alle ein wenig über
der Erde; sie haben etwas Leichtes, Sphären-
bestes. Es sind ewig verliebte Jünglinge mit stets
erstaunten oder schmachtenden Augen, liebe
kleine Mädchen, sittsame Familientöchter, die
züchtig die Augen niederschlagen, wenn sie die
komisch rührenden Pfade der Liebe wandeln, die
ihr Schöpfer ihnen vorzeichnet. Immer sitzen
irgendwo schnäbelnde Tauben, Blümchen und
Schmetterlinge; Putten und Girlanden bevölkern
die Bildchen; häufig ist auch der Mond mit von
der Partie.

Peynet erhielt den staatlichen Auftrag, eine
Werbeserie für die nationale Lotterie zu zeichnen.
Er erfand den Sänger, der für ein Ständchen von
seiner Holden mit Zehntellosen beglückt wird.
Er zeichnete den Sägefisch, der seit Monaten ein
Los spielt und auf dem Meeresgrund davon
träumt, sich eine Tischlerwerkstatt einziyichten,
und schuf jene bezaubernde Geschichte von der
Vogelscheuche, die in der Lotterie gewann. Vor
der Ziehung stand sie zerzaust, zerrupft, mit
Löchern in der Jacke, ohne Ärmels und mit ver-
beultem Hut auf dem Feld. Nach dem Gewinn
sonnt sie sicjr mit strahlendem Lächeln vor den
erstaunt beeindruckten Spatzen und Krähen in.
einem nagelneuen Frack und spiegelndem Zy-
linder und trägt ein Schildchen um den Hals:
„Die Lotterie hat meinen Traum erfüllt."

Peynet lebt — wie könnte es anders sein —
auf dem Lande. Hier spaziert er mit seinem
kleinen Töchterchen durch die Fluren: Sie zeigt
ihm drollige Dinge, Käfer, Vögel, Pflanzen, und
fragt und plappert, und der Papa komponiert da-
bei in Gedanken liebevoll ein neues Bildchen
zärtlich besonnten Humors, der niemanden laut-
hals loslachen läßt, aber der allen ein schmun-
zelndes, versöhnliches Lächeln schenkt.

Es gibt heute in Frankreich nur noch eine
richtige humoristische Zeitschrift: die Wochen-
schrift „Ric et Rac". Dafür ist sie ständig aus-
verkauft. Meist tun sich an 'jedem Donnerstag
vier oder fünf oder auch mehr Leute zusammen,

im gemeinsamen Versuch, eine Nummer zu er-
obern und sich dann auch gemeinsam an dieser
zu erfreuen. Findet so der Franzose — Individua-
list, bis heute noch nur an sich und wenig an
andere denkend — schüchtern den Weg zur Ge-
meinsamkeit mit der Hilfe des Lächelns?

Die Letzten von Giarabub

Italienische Film-Erstaufführung im Waterloo-Theater

AI« Beitrag zu den Deutsch-Italienischen
Kulturtagen In Hamburg zeigt das Waterloo-
Theater die Erstaufführung des Italienischen
Films „Die Letzten von Glrarabub“. Da« Publi-
kum folgte diesem außergewöhnlichen Film
mit Innerster Anteilnahme.

Der Krieg ist uns so nah, unser Empfinden so
sehr auf seine auch dem feistesten Pathos ab-
holde Sprache abgestimmt, daß jeder falsche
Ton auf der Leinwand im wahrsten Sinn ein
Mißton wird. Mit einer entschiedenen Abkehr
von jeder kinohaften Dramatik haben die Ita-
liener eine filmische Form entwickelt, die es
erlaubt, auch der Gegenwart Gestalt .zu geben,
die als künstlerisch verdichtete' Reportage sach-
lich bleibt, ohne der Phantasie oder dem mensch-
lichen Impuls Gewalt anzutun. Diese Fijme —
mögen sie „Einer für alle", „Alfa tau" oder nun
„Die Letzten von Giarabub" heißen—beschränken
sich stets auf einen fest umgrenzten Bezirk des
Erlebens: die U-Boot-Besatzung, die im havarier-
ten Schiff zur höchsten kameradschaftlichen Be-
währung findet; die U-Boot-Männer, die, für eine
kurze Urlaubsspanne in alle vier Winde ver-
streut, den Kriegsalltag der Heimat in psycholo-
gisch meisterhaft hingeworfenen Skizzen ver-
mitteln. Und nun das Wüstenfort Giarabub. Eine
Besatzung auf verlorenem Posten in der Cyre-
naika, abgeschnitten von allen Zufuhrwegen,
eine feindliche Übermacht bindend, um deren
Einsatz an anderer Stelle zu verhindern.

Der Film wejcht bjs auf die nicht sehr über-
zeugende Einschaltung einer weiblichen Rolle
(Doris Duranti) in keiner Szene von seiner konse-
quent durchgeführten Linie ab: die Menschen
nachzuzeichnen in ihren vielfältigen Charakter-

i liehen Äußerungen. Ja, er scheut In seinem un-
bedingten Realismus auch nicht davor zurück,

eine Szene des charakterlichen Abgleitens zu
zeigen. Eine ungeheure seelische Last wuchtet
auf diesen Kämpfern: vom Kommandanten bis
zum letzten Mann. Sie alle bindet die soldati-
sche Pflicht, durchzuhalten. Sie alle aber bindet
auch das Wissen um ihre Kameradschaft. Es
gibt für sie keine andere Lösung, als die Kapi-
tulationsforderung auszuschlagen. Vom feind-
lichen Ansturm zerfetzt, vom Hunger ge-
schwächt, treten sie zum letzten Male an im
Geviert des Wüstenforts. Eine handvoll Waffen,
mehr Krücken als Gewehre. Aber die Flagge
steigt hoch am Mast — und das Unausbleibliche
tritt ein.

Der Schauspieler wird zum Soldaten, der Sol-
dat zum Darsteller. Es gibt keine Trennlinie, so
sehr vergißt man hier, daß ein Künstler (der
Regisseur Goffredo Alessandrini) ein eben ver-
klungenes Heldenlied, eine heroische Tat der
italienischen Afrika-Kämpfer, mit den Mitteln
des Films zum unvergeßlichen Denkmal gestaltet
hat. Jede einzelne Rolle wird umris^en von sehr
prägnanten, persönlichen Zügen; oh es der mit
einem flinken Mutterwitz gesegnete Feldwebel
Carlo Romanos ist, der von so viel gütiger, selbst-
verständlicher Menschlichkeit erfüllte Arzt Anni-
bale Betrones, der schwerblütige Hauptmann
Mario Ferraris. Carlo Ninchi, einer der besten
Charakterdarsteller Italiens, spielt den Komman-
danten. Bei aller Straffheit und Distanz bleibt er
in jedem Augenblick der wechselnden Situation
der sorgende „Vater" seiner Soldaten.

Die deutsche Fassung des Films, die t on heute
an gezeigt wird, gleicht mit großer Sorgfalt das
Gegensätzliche der Sprache aus und hat in
Walther Süssenguth einen vorzüglichen, im Klang-
bild sehr ähnlichen Sprecher für Carlo Ninchi.

Eberhard von Wiese

Bücher u ganze Bibliotheken kft. Anti-
quariat Wede. Gr. Bleichen 28 34 45 40.

Bücher kauft Glaewe -ö 24 84 70
Bücher, ganze Bibliotheken kauft M

Glogau ir.. Bleichenbrücke 6 35 26 44
Bücher: Kolonial-Literatur fBücher. Zeit-
schriften und Kartenl kauft ständig
das Buc-hantrauariat von Wal ter Bangert.
Goldbec kufer 25. 3 » 22 50 44.

Celfn. mögl. koninlott auch 's Ofen für
Duett ir. Trio. £52 1) 8662 HF <

Damen-Sommermantel fWollel mögl.
dunkelbl.. Gr. 42/44. Wollkleid, feilt'-
Qual.1 Gr. 42/44. gesucht Or- 26 98 48

Damen-Kostüm, dring.. Dam -Sommer
orl Staubmantel. 44/46 Kinder-Mantel
f. 2—31. Mädchen, gut erh gesucht
Soiegel. Altona Gerberstraße 33. II. (

Divandecke u. Wohnzimmerschrank od
Bufett, nur gut erhalt., zu kaufen ges.
Bezikofer. Holsteinischer Kamn 74.

DK E-Gehäuse ges. u -reue VGL 11. ev.
in Tausch gegen AF 3. ft.* 37 20 25.

Llektr. Belichtungsmess. V. Sold. ges..
evtl. Tausch . Schmuck. 55 34 65. f

EL Kocher. Kochplatten. Tauchsieder.
Heizkissen. 120 V. sow. Gaskocher v.
Priv. z. kf. ens. 55 90 93. G. Zech & Co.r

Elektromotor. Gleichstr.. ' I b. :,Z PS.
z. kauf. ges. Voigt. Steindamm 146. fExtra uniform v. Frontsold. a. d. Osten
fHeerl ges. £-3 Alt.. Blumenstr. 33 K. f

Extra Anzug (Flieger! gut erhalt., ca.
1.8t groß, gesucht, -t* 29 38 60.

Extrauniform lügur 1.71. ges. Rieß
Gambe . Isestraße 37. fff (

Faltboot (Zweier! m. Zubeh. zu kauf,
gesut hl. El PF 1749 HF

Faltboot Einer, gut et halten, sof. zu
kauten gesucht. El PH 1542 HF. f

Faltboot-Zweier oder Kaiak-Zweier zu
kaufen gesucht. OO 26 98 07.

AdcUrrmaerhme kauft lt> 24 59 74
Hlechfässrr 200 oa St stabil (auch

M u sertrommejnl m abschraubbar, bz-w.
versi hliel’.b. Deckel. 100-2Oo kp Inh .
z. fransn, v. Ätznatron peeipn.. sof.
von groß. Lebens uittelwerk gesucht.
C-: 11 (MM» an Ala. Hamburg 1

Dainnframmen mehre eeebrauchsf&h.
koinnl zu kaufen pes D 2247 HF i

Dicktenhohelmasehine. neu oder gut
erh . 600 mm breit, ces. Beerdigungs-
institut M Quandt Bad Segeberg

Drehstr.-Motor. 5 PS. uwl s, h ms ring
1430 T. Pebr. od. neuw pes .34) 18

F inrichtiingsgegenstdnde für 1 abrik-
Labor t Atzneimiftelherstellunf^ vc
SUI ht. Telephon 26 98 48.
WÄbiMWW
Eisenfässer. Drums und Karmen pebr.

in tadellosem füllfertigem Zustand, für

Fin,snäiinerkHtschire<;chkr -mii aut
erhalten, gesucht. Erljst Geltung
Rupensee über Schwerin (Mecklenbu.l
4«^' ^öSn^KÄff
werk. Hamburg-Stellingen. Stellingei
Steindamm 13/19. <Ö» 33 20 28

Flascheiiahfiillmaschine. geeignet für
kleine Bierflaschen, gesucht -Vitamo
Konservenfabrik. Eddelak Holst.

Handkähne, fahrbereit, gesucht. Ell-C*
an Baton- und Monierbau AG. Abt
Königsberg > Pr.). Postfach 379.

Holz- u Eisenfässer Korbflaschen
u Rlechkannnn Huf pes Carl Knünnel
& To Soeersort 17 'ti* 33 28 78

K assenschrk u Schrbm oes 37 20 25
Kisten, ca 100X70 cm neu od pebr

2C5°53^mbr 24f

Kartoffel-Schneidemasch., rebr.. auch
reoaraturbedürft.. ges. CS PD 1576 HF

Konservenkartons sow. Persil- und
Margarinekartons Faltschachteln und
ähnl. Groß, neu od pebr.. iede Menge
zu kaufen gesucht BI H 8447 HF

Kutsch u Geschäftswap Pferdeoesch
ges H AndersenASohn Neuerkamn 3/s

Kisten, neu und gebraucht, in allen
Groß., iede Menge ges. G 8446 HF

Punkt-Schweißmaschine, ca. 10 bis 15
KVA. sofort zu kaufen oder mieten
gesucht. Hamburg. Eisenmöbel-Fabrik.
Hamburg 33. Hellbrook, sö» 28 78 15

Rhabarber - Pflanzen in allen Sorten
kauft Gustav Bussmann Hbg.-Kirch-
wärder If fc» 21 94 15

Registrierkassen kauft und tauscht
Franken. Stadthausbr. 25. 35 20 6 >

Rohre. Vorratsnost. eis. neu. angerost
U gebraucht., kauft laufend E. Willv
Dölz. Hamburg-Wandsbek, 28 82 25

Schwimmkran /Greiferbetriebl mit Lei-
stung v. 6-8 t. sof. z. kf. od. auf läng.
Dauer v. Umschlagsbetrieb z. miet. ges.
(33 CM 50 848 Schatzannoncen.. Duis-
burg (Rhein). Düsseldorfer Str. 1-3

Schutzanz. od. Wass.-Schukzkl. p. Bez -
Schein sof. od. bald. pes. CF2 B 2022 HFI

Übernahme u. Verwert, v Betriebsani
u. Masch all. Art Nattermüller. Hbu.-
EüDend.. Niendorfer Str 142. 52 55 43.

Waschmasch, m. Wäscheschleuder für
Fabrikwäscherei ges. Osterdinger, Hbg.-
Bahrenfeld, Friesenweg 5. T* 424231 33

Weinflaschen ges.. ab 50 St. abgeholt
E.Ratbien. Alt. Friedensstr.73 43 58 81.

Winde, elektr., v. bek. Industrieunter»,
dring, ges.. Tragfähigk. 500-1000 kg.
ra HG 11014 Ala. Hamburg 1.

TAUSCH
Agfa-Film B 2. 6X9. abz. geg 2 tadel!

dkl. Waschkleid.. Größe 46-48. Stahl
Burchardstraße 12. IV. <

Akkordeon. 12 Bässe, abz. eec 48 bis
60 Bässe od. zu kauf. ges. Preisausgl.
Schnelsen. Heitlohstraße 31

Aktentasche. Schweinsied., abz. geg.
s. gut erh. Kinderkarre, mgl. Korb m.
Fußsack. 22 05 80 . JAnzug, dkl., gestr. (l 78) abz. P
D.-Schuhe 39. wß. od. bl.-wß. 44 05 40(

Anzüge für ält. Herrn. Gr. 1.60 m. abz.
g. Anz., Gt. 1 70 m. schl. Fig. Poon.
Wikingorwev 16. I.. 18—20 Uhr.

AnzUKStoff. 3 k m. graugestr.. gut.
abzug. geg. dunkl. Ct^ 28 71 59 (

Arneitsstiei.. 44. g.Pumps. 40. 28 81 65(
Auiwaschkom.. oval Gartentisch ab

zu geb. geg. Bettwäsche. *-fr 22 31 84. (
Betthez. abz. geg. Bettlaken. 33 58 19 I
2 Bettbezüge. 4 Konfk s^. abz. geg

2 mod. guterh. Sessel. Dummersdorf.
Alt.. Wilhelmstr. 86, zw. 18 u. 19 U.f

Cine-Nizo. 8 mm. u. Vergröß.-Ano. bis
4X4 abzug geg. Cine-Exakta, 1:3.5
Tessar. evtl. 1 2 od Leica. Contax.
Retina, m. autom. Entfernasm. 55 89 67

D.-Hiit abzupeb pepen D.-Schuhe Gr
39' i- 40 44 52 89. I

Dam. Schuhe. Gr.4. wen. getr.. beige
weiß. brau. Abs abzup. pep Leder
So.-Schuhe. 38 38*/i. halbh Abs. Sbd
u. Sonntag. Förster. Tondernstieg 4. I

I) -Wildledersch. elu 37—37' t br h
Abs., abz c. g! . 37—37* ? wß. o. wßbl.
Dörseln. Hbg. 39. Großheidestr. 13, ntr. (

D.-Schuhe, eleg . 37* 1 u. 38*/»—39. abz.
geg nur guterh D -Schuhe, Gr. 39.
schmale Form, fr > 55 48 63. (

1) Mantel schw.. Gr. 4i> -48, 5 m blaue
Se’tk* ii H -Sommermantel abz. gegen
Tenn.. 2*/t\3*/« od. kl. (L> 28 24 61 I

D>Wildiederschuhe, tedshl.. Gesund
heitsschuhe. 6* abz. geg. D.-Schuhe.

bs.. 38* r* 3 > 28 73 84 I
lj.-Kqst..p|g..schw..42.abz.g.44. 554863JI). Schuhe, br.. Gr. 41. abz. geg. schw.
Wildl.. mgl. Keilabs.. 39. od. Snortsi h.
Behrens. Gi. Bäckerstr. 1. v. 10—12 UJ

I).- Armb.-Uhr. gold . abz. geg mod.
gut erh. Kostüm. Gr. 44. Schultchen.
Woiflestraße 139 E. Hochnart.

I). Snortschuhe. uhw., Gr. 40. gut er-
halt.. abz. g D.-Purnns. gut erh. Gr
37*/! 38. I lambg.-Großflottbek. Horst-
Wessel-Allee 19. na; h 5 Uhr.

I). Stiefel. u H.-Stiefel abzug eeg
Teewagen. D.-Lederschuhe. Gr. 39. D -
Handtasche od. H.-Handschuhe. Ruf
ab 20 Uhr 55 65 46 <

I).-Schuhe. 39 beige, ted eleg . hoh
Abs . abz. ceg. Schuhe. 38 — 38® t. od.
Stores od. Mantelstoff. Zahhmgsausgl.
Schmidtke. Hbg. 2 <. Kibitzstr. 30 I

I). Schuhe Gr. 38/39. br.. fl. Abs., abz
geg. schw- o. br. m. h. Abs., Gr. 38/39
Reimers. Hbg. 1. Lindenstr. 68. IV. 1.1

'»'iTTh.

Damenschuhe, schw.. br. petr., 37V? 36
ahzupeb oepen schw od. bl.. 36 37

22 13 03 n-ch, 20 UhrEichen Ruschew*vhtisch. gut erhalten,
abzugeben geff Sessel Mever. Oster
straße 126. II «nach 18 Uhr). (

Einschlertfi^her. 2. u. 2 m Leinen ab
zureb. cee: Staubmant. u. Sommerkid
od. Kostüm Gr 40-42 auch Zurahlit
Birschneider. Süderouaistraße 4 IV.

Eßservice. 12 Pers . auch evtl. Kaffee ¬
service. abzue. vg. Teooich od. Sessel
Od. kl. mod. Bufett, 't» 28 21 13 I

raitenrock bl., Wolle, od russ. grün.
Blusentaft, od. wß. woll. Kleid. 42. od.
helle, led. So.-Srh. 38. abz. c. Sch..
38*/i—39. schw. od. wß. la. et Kork)
Nur stw. v. 13—15 Schulweg 27. Ld. i

Fell-1 ornister. echter abzugeben ece.
Anvora-Pullover od. Schuhe. Gr. 39
Ruf 25 25 93 nach 19 Uhr

rotoaoD.. 9X12. Comour-V. 3.5. abiug
«'ev. mod. Kinderwagen. 43 41 17 I

Fußhallstiefel (381 abzugeb. geg. weiße
Damennumus 1381. 28 73 84 (

Füllhalter abzugeben gegen Damen
Schuhe. Gruße 38' , (L> 28 71 80 l

(inrtenschlauch. 15 m geg. R m Gar
dinen-Snannstoff. 1.50 breit. 25 17 49 I

Gaskocher. 2flamm elektr Bügeleisen
abzug. gegen Gastherme. Ruf .31 17 96 I

Gramm. -Platt.. 15 Stück, abzg. g. 1 P
guterh. Damenschuhe. Gr. 38. 21 35 70

Haartrock.-Aon. Fön Filzhut f. :«
Madi h..graugr..abz.g 2' wKIdst 3445651

Haushaltswaare m. Gewicht, abz. vef
einschialice Tüllbettdecke M. Bretsch.
Hamburg 1. Klosterstraße 14. II. i

Haller ('laskoch- u. Ba« kos.. 4fl nebv
Grill qbz. geg elektr. Kochof. Direkt
Stiehler. Altona, Dünnelstr. 9. I

Hauszelt 4 Pers., u. 2 Gummimatr.. s
wen. gebe., abz. geg Tennich. Gash .
Akkord. (30 B.l. Zahlungsausgl. Leh-
mann. Langenfort 76, bis 12 ab 19 U.f

Hejzkjssen.no abz. ges. 220. 48 22 28Heizkissen. 220 V.. abr geg. Damen
schuhe. Gr. 38. hoh. Abs . Gr. 39. fl
.Abs od. Kdr -Stief. Gr. 36. 28 Li 14 (

Herr.-Armbanduhr. Stahl abz. ? kl
guterh. Herr -Fahrrad, evt. m. Zuzahl
Ch> 59 88 47. Wellinpsbütt. Landstr. 76

H.-Langschäft.. Gr. 42 abzugeb. geg
Teniüih. 2X3. Hbg. 20. H. Schroder.
Otto-Blocker-Straße 69. III.

H.-Fahrrad wen. gebr.. abz. g. Radio
220 Volt. GL- o Allstr. D Haferl-
srh.. 40. geg. D -Str. Sch. 40. 36 44 27.1

Herr.-Schuhe. schw.. Gr. 45. abzug. g
schw. D.-Pumns. 38'/,. m. hoh. Abs

n Vogeler Dorotheenstr. 93. n. 18 Uhr.
H. Mantel, grau, gt erh. Gr. 1 78. abz

geg. 5 m gehl. Was« heseide 44 05 4(1'
H.-Snortschuhe. braun Gr. 45 ibzug

gegen Schuhe Gr 46 43 41 17 f
HerrenW anderstiefel (431 abzugeben

gegen Fahrradbereifung, evtl. Damen-
,/fllLrrad. Zuzahlung. Blumenau 72 iH. Breeches, schw Cord. abzg. geg

Damen-Reithose 40 42. 0-> 28 73 84 I
Herrenhalhsehiihe br. 10* - abzugeb

geg<m 2 Bettbezüge. t> 55 73 06
H.-Schuhe, schw.. Gr. 43. abzug. gee

br in 'Crennsohl Gr 46 52 56 68 .
H.-Fahrrad abz geg. Madchenrad für
JOiIhr. lange. Husumer Str 5 53 34 201Herren-Stiefel. la schwarz. Gr 46
abzugeben gegen braune Herren-Halb
schuhe Gr. 40. 24 9? 55. f

H.-Fahrrad, sehr put erhalt., abz pep
nur pleichw. D.-Rad. Dr. Kroß. Blanke
nese. Ferdinandshöhe 23.

Herrenschuhe, div Paare 42'43. abz
pep D.-Straßens« h.. 38't—39. Happele
Hamburg Gneisenaustraße 17. i

Kinderkarre, pebr.. u. D.-Schuhe. Gr
38 abzupoben pepen Damen Mantels!
Eiselt. Glindwep 41. (

Kinder S#1amandersch 2 p erh.beipe m. nr.. Gr. 35 u. 36. u. 1 P. schw.
Gr 36, abz. pep Plchw.. fl.Abs. 44 52 fwif

Klnderschankel mit Ring. Turnstange
und Brett abzugeb peaen Badeanzug
Große 42. Hennen, Paonelallee 48

Klavier, gut erhalt., nur an Privat zu
vkf., 400. . Ang. nur Altona, Allee 157
Haus 6. Iks., Montag zw. 17 u. 19 U. I

Kiav.. Mahap.. m.Not. u. Stand, abz.geg,
8<hreibt..b.l30 br..u kl.Rollschr. 46 17 00

Klaxier. gut erh.. Nußb., abzup pepen
Bettumrandung u. Stehlamoe. 28 16 75.1

Kletterweste. Gr. 42. abz. veg. Soort
, s< hübe. Gr. (8 t> 44 87 63.Knahen Hemdhose. 2iähr.. abz. pep. 2
Knabenhemd. f. 3 J.: schwarzw. Da -
Jacke, put erh. 40 42. abz pep. Kn.-
Mantelstoff <>d. Mtl. f 2 J. od. Pvl-
Stoff: wen. getr. s<hw. Wildlederournns.
halbh. Abs.. Gr. 35, abz. pea. bl So -
Sch. od. Keilabs.-Sch od. w. So.-Sch..
Gr. 35. Sonntag v. 10-11 49*5165

KnahenstiefeL braun. Gr. 40. abz. ppp
ein Paar schw. Damenschuhe. Gr. 39
mopl. Soortform. (fc* 44 41 25. I

Kochplatte, elektr ahzupeben pepen
Füllhalter. 26 37 58. fKostümstoff, woll prau, abzup ppp
schw. woll. Kostümstoff. (t> 44 07 36 s

Kostüm, schw. Gr. 44. abz ppp. br. od
hl. Kleiderstoff. (t_> 44 22 04 I

Kostümstoff, hellgrau m weiß Streif.
abz. pep. bedeckteren Stoff. 36 32 74. (

Küchenhnfett. modern, pebr.. 150 br.
abz p. guterh Herrenfahrrad od mod
Kinderkarre. Zuzahjunp. ffc* 27 14 45.

Lamne. (Korrid.-od Schlafz -' abz.p Da -
Srh. 38' r O -Strumpfe Q N IR U. 4044951

Laube, zerlpcb. 270 x 200> 220 h . abze
gegen Schreibmaschine Zahlunpsauspl
V» 59 17 63 nach 1« Uhr I

Lederseh, beige Gr 38. hoh Abs abz
?eg Soortsch Gr. 38. Ä» 28 70 37 (

Langschaft.. Gr.42 .s p.erh-. u.Photoaoo.
6 9. abz. pep. puterh. Term. 2X3. u
Zuzahlp. Grin. Hermannstal 6. I. 1. I

Ledertuch. pr.. D.-Schuhe (40). elep.
D.-Hausschuhe (38. Praneeb.abz. pep.
eleg Badeanzug. 40 42. Badem, oder
weiße Wo le 24 54 13. I

Lederiack.. 2, Gr .50 u. 44. abz. p.Anz.o.
.Stoff m. Zutaten. Waldstr. 33. Rissen.Mako Unterhos . 4 St., i Unterhem«!,

Gr. 4 abzug. geg. Hrn.-Schlafanz. od
Bademantel, mittl. Fig. 50 52 39 (

Markise, orange-weiß, wertvoll, abz
geg. Tennich. 2X3 m. 0^ 22 54 53 I

Marschfit.. Gr. 40. abz. g. gut. Koffer
grammoohon. 22 01 41 (

MädchenkL. 2 4 J., Babvhmdrh u.Wag.-
Garn. abz. e Kleiderstoff. 25 15 68(

Mantelstoff abz. geg enterb. Schreib-
Maschine. ffc» 52 36 40

Möbelstoff, erstkl., grün. 4 m. abzugb.
gegen 2,20 m andersfarh. (fc> 42 31 89.

Nachm.-Kleid. Gr. 46. eleg.. abz. geg
Damenstief.. Gr. 40. 24 05 62 (

Ober- u. Unterb. od Scidensch. m Ma-
lerei. a. Flugeid reeivn. od. led Haus
s< h. u. Weckgläser abz. geg. 2 Fach
Gardinen (T? 52 74 53 nach 19 Uhr I

Pelzmantel (44) abzug. geg. elektr
Kühlschrank. 20 99 52 (

Photo 6X9. Balda-Box abz. g. Da
Schuhe. 41 u. Zuz. Römnke. Semoer-
straße 12. ffc> 23 28 90 (

Purnns eleg., m. hoh. Abs., Gr. 38. r.
39. 2 P getr.. guterh. Purnns m. ’?h.
Abs , 38 gpg, 39 - x* 34 62 82 (

Purnns. blau. Gr. 37. abzug, geg
Pumps. Gr. 36. Q-* 52 60 24 (

Plimns. Gr. 37. schw hoh. Abs. abz
g.Schuhe. 38.gl.w.Art. 44 58 21. n. 20 U.f

Punnenwag.. er., elg ab/ g. Tennich
Zahlungsausgleich. 1> 43 01 02 f
Radio. Braun-Suoer. 5 R. Wstr..abz.gep
Couch u Kleineninfapp.. pebr. 26 37 58

Radin il'efag). Glstr- abz gen Wstr
ud. Allstr., evtl. Zuzahlung. Kaiser
Hbp. 13. Hansastr, 73, L. zw 18 u 20 «

Radle. 5-R .Wechselstr, od.Fahrr. abz e
Radio, Gleit hstr.. 220 V. '1U> 26 06 45

Rolleicord. Damenrad, u Zuzahl od
Klavier abz. p« p Leica III o. pleichw
Bünninp Fuhlsbüttel. Bergkonoelwec
Nr. 29 0> 59 75 34 f

Schaukel (Gitter) abzureben pepen
Wolle. (L> 55 71 02 »

Schank el nferd vibzupeben rep. Puooen
wapen. (LP 52 48 87. ISchlittschuhe. TraininrsbL. H.-Hand
schuhe abz. y. Off. -Stief.. 41 44 52 89 1

Schlittsch. abz. oep. Bademtl.. Strand-
Wolh. od. Led.-Stadttasche. 44 22 98. i

Schreibmaschine abzup ppp 1 Sessel
qnd Couch. <t> 26 48 61 ISchreibmaschine, er put erh.. Marke
Rheinmetall, abzupeb. ppc. kl. Reise
Schreibmaschine. (L> 43 46 69. s

Schreibmaschine (Reminpton) rebr
abzupeben arg. Radio. 3> 52 51 26. I

Silherschnhe m Leders . 1 getr.. Gr. 8
öd elektr. Heizkissen. 110 V.,. abzup
pepen Leder-Handtast he 2! 23 72 I

Smoking, neu. Gr. 1.75. bl. Anz.. Gr.1,75.
ichl.Fip . p. erh.. abz. v. Reiseschreibm
Wertauspl. Eiselt. Glindwep 41. l

Smoking, schl Fip.. ahzupeben pepen
Wintnrrnantelstoff (t> 25 15 68. I

Sommermantel, w. Inin. 46. abz pep
Sommermantel. Gr. 44 l.t» 22 28 92. I

Sommersch., elep.. weißbL. fl. Abs.
Gr. 37' - 38. abz. ppp. Somme; s« huhe.
Gr. 38' , <9. 1> 25 25 <13. nach 19 Ihr.

Snortschiihe. schw.. Gi 4' . abz. ppp
Gr 6. div. K.-Fußzeup. Gr. 25. abz. per
28 29. nur rut erh. L> 22 dl 1 <. '

Soortsch.. «L.bl.(Mod.Pranpel.Gr.7. abz
p Pi.Gr. .halbh Abs Na< h 19 V. 26 4" 06 (

Snietrel. Mah.. SO.-.Mah.-Snielt. 80. abz
pep.Kinderdreir.. Bettwäsche od. Teno.

_2’/» 3* f. od. Vorhanpe. 3> 53 OH 42 f
Stadttasche. Led.-Handtasche, Hand

schuhe abzup. pep ante Nähmaschine
Schreibmaschine. <t> 59 87 71 I

Staubsauger. Elektro-Lux, 220 V. Gl.
Str., abzup pea. pleichw. Wecnselstr
Otto Schneider. Burg in Dithm. I

Stehlamne. modern abzupeb. pog. put
erhaltenen Korbwagen oder Damen
Wintermantel, Gr. 44 Trieb Hambg. -
Sasel Beim grünen Jäger 14 f

Str. Schuhe Gr 37' ? Kletterw.. Gr
42. woll. Kn. -Pullover. Gr. 40. abz. pep
Schuhe Gr. 38 .'iß'/» und Kleiderstoff

32 25 81. Ann. 11 von 13-17 Ihrs
TaKchentihr flach, abz. per. Stoff od

Schuhe.38 39. Schleidenola’z 16. Hntr. r
Tennich. echt Smvrna. 3 'x 4'/». abz

pep. kleiner, echt. od. put. Maschinen-
tennich u. elep Polstergarnitur (Sofa,
zwei Sessel). <t> 28 81 14 (

Truhe f. Plattensn.. Eiche, abnig. pep
Barometer od. Onernplas. 53 20 76 (

rherir Mtl. abz. p Anz (1.851. 24 93 60 I
VoiPtlhnder-Annar.. 6 • 9. m.Led.-Etui u
Füllhalter abz. geg. Dam. -Wäsche (421
od. Schlafztmmerpardinen oder Reise
Schreibmaschine, ft» 52 81 52. i

U armw. Snüler. vernickelt if. Zahn
arztl abz ppp. versenkh. Nähmaschine
Mahlstedt. Rumoffswep 46. I. i

\v mter- (braun) und Üherpanpskostüm
abz gegen graues Sommerkostüm. Gr

42. > 28 29 10. I
U nlktoffkost. srhwz f körn. Da. abz

» md iedl. Wo ’st -Kleid 42 UnWds
mtl.od Kleidst.. .H -Schnursch schw 42
GÄTA: y Verind*hn,i

Drehkolbennumnen. selbstansaugende.
kurzfristig lieferbar. W. Benthaack
& Cp. 33 06 38Drehbänke, neu. kurzfrist, sey. Schein
lieferbar Carl Holzhauer. Sammel-Nr.
321717 Lilienstr 10/12. Grindelberp 46.

Drehstrommotoren a Selhstverbr.. bis
12 PS sof od kurzfr-stiP lieferbar.
FriedoHesse Elektrovertrieb Berlin C2.
Schirklerstraße 12 52 42 66.

Elektro- Bau winden vermietet Hagen.
Hambg I Steindamm 111 Oö» 24 45 07

Elek trn-Piinkt8chwelßmaschinen and
-Zancen-Geräte Kuka“ sind handlich,
universell u transnortabel Bauscher &
Co KG Abt, Werkzeugmaschinen.
Hamblire 11 Baymwall 3 36 49 56/57.

GehrauchfpGewindefräsacprevate28O.-
G- windrs' hneidmasrh-nen 30 bis 85.—.
Shaner 40 Drehhmkzubehor A0 —
Schmiedeesse 30- , Motoren 30-. b. 90 —
Dvnainos 40 h's 150. Trockenofen
60. . I Lirteofen40 —.Dezimalwaage 30.—,
Kompressor 90 - Regale m Schubkäst -
F.h h 2 HM zu verk d Gebr Viel-
haben. Hamb 27 Billh. Canalstr. 9/13.

Hnrtmeta II Werkzeuge. Silberstahl.
Drehstahlhalter. feste und mitlaufende
Drehbank^nitzon liefert Carl Thüme.

.Hbp 11 Rambachstraße 15. 6» 31 17 93
Knrtonlarer Hinrich Murken Hamb. 11.

Del rh st raße 5 36 49 92.
Kohleiiherde. auch email u Tragöfen

v 14.50—159.50 . ft sot lieferbar geg.
Eisenschein Auch er. Meneen. B Ga-
litz.ien Hbp. II. Johannisbollwerk 6. f

k'ieh!(e<spL freisteh. 360 Lit. Inh., f,
Kohlebeheiz.. lief ?ec. Eisenmark ab
Lac Mittelhauser &Walter Hbp 4 433144.

? Kocl-kec^l. St. 2266 ,N reu. 558917.(Imdeneinrichfiine 400 RM Nähere«
H Wilhelm Schaumann. Anveritr. 8

Laeerkesqpl und Behälter aller Art
Freund & Co Hamos 24 Os» 23 01 89,

Masernn snez Werkzeug- u.Holzbearb.-
Match Motcre Behälter Pumpen usw.,
lief neu u. pebr. cünst. Hani Petznick-
KG Elffes'raße 604 26 80 55/56

Misch- u. Siebmaschinen f trockene
Substanzen liefert La^co Maschinen-
fabrik. I einzig W 33 Postfach 55

Räd. Uav. P ferdege< r hirr - Ersetzt,
stets b fasner Altona. Kieler Str 161

Rnsfifähe für Dampfke,SM 55 Stück
58 cm Länae , 5 kg Stückgewicht,
uneehr f 30 .M ?e 100 kr verkauftILms Pöme' I üneburg. tt* 3865.

Saiirpfefife Auskleidungen für Behälter
n. Räume Dr. -Ine Bender & Winnern,
Hbg. 1 Schütznnforte 1. Vr 32 72 55

Saiilenhohrmaschine. elektr 10 mm.
^»br PM 156 - rt*. 26 86 65 (
chreihmaschinen mnariert Walter R

Bilnniro Michaelis^tr 12 3S 54 70
"^111,1^.-11^17718^^;^^«;^^ f Kraftbetr.

260 - ii. Stornm . 1 so - alter Bücher-
schrank n Srhro btiscly f. 20 - zu vkf.
Rindle. Puhlsbutteler Straße 314 (

\ Elfmeter, diverse hi, 600 V diverse
Amnnrerneter bis 300 A Stück 15,-,
»ehr . zu verkaufnn Küsters I ange
Rn hp 64 tat 24-3 97 v. 17-18 Uhr 1

1 el*ktr.. 7-n k?Tra?kraft (Dovvel-
winde) zu verk. W R^ns-'h Masch.-

A lägnrs’r. 13H5 .*9 st f>1 ‘02 (

XV ollani.. v.erh. f.31.abz r Schuhe Gr.38
Nach 19 V Steinbach Pelzerstr. 13 I n

w ollrock, braun s. et Qual Gr .46 abz
P-Uerrenhose.Schr.ßR.Bdw IOR. 25 41 7! I

Zinkwanne, er. abz. gog Gasback
haube und Teekessel. Fölsch. Ham
bürg. Pastorenstraße 19

Zimmermann - Kleinklavier aenflept
abzu geb. geg. guterh. Marken Flügel
Frau M. Sinien. Itzehoe. Talstraße 3.

Zweizuir-Tisch abzup geg. Reis' Koffer
Jorgensen. Hbg. 21. Bachstr. 22'24. (

Zwischenzdhler (Gleichstrom) ,ihz. b
guterhalt. Brucken. 0 r»- 52 55 14 i

VERKÄUFE

i Für privaten Bedarf )
Abendkid., eleg. schw.. Gr. 46. zu vkf

1.1 ii RM. Neumann. Gärtnerstr. 123 l
Bil(|errahm-. verg..kl..iu ue.10-40. 282916El)7,1 mm. mod.. neuw.. Moorei» he. kni

1200 RM. zu verkf. (F# 59 82 48 I
Flügeldecke, eleg.. 250.-. Heist holatte

(Neusilb.) 50.- Gricsstr. 9. nt. r. vor n I
Fliirgard 50.-. Kurbtist h ,<i 10.- Vo ¬
gelbauer 3.-. Tornisters Affe) 6.-. Meins.
IIdsselbrookstraße 136. III.. vorm. (

tiejjre. Steiner-Absam. in. Mahae. Kast.,3(XL-, nrima Laute 150.-. an Privat
Gronert. Badestr.iße 1 <. Hamburg 1 < (

hold. Krav.-Nadel, donn Stern mit
Diamant, u. 1 <r run. Stein 120,-. 25 11 79

Haars. Hut s< hw,. «>.- Strohhut 20 -.
Kletterweste. Gr. 42. 20.- Jungclaus,
Quickbomstraße 46. 2. Elg. i

Hoch- u. Niederdruckkess.. Dampf-
erzeuger liefert u. renar. A. Blose.
Hamburg 33 G» 23 41 37.

Holz.räder 4 verseh. Ausfuhr.. 2 5 cm 0 .
auch prußere Pisten sofort lieferbar
Johann Thormann Tischlerei - Bedarf.
Hamb, 2t. Humboldtstr 10 23 57 57.

•Janan-Palmenkühel in.Saule. \1amlika.
Hohe 95 ein 150 RM. 28 29 15 i

Junitmdchzm.. ©tfb.(Bett,Schrk..Wscht
.Nachts, hrk.L 130.-. 3 * 52 1Karbid. Azetvlen. Sauerstoff. Schweiß-

trorntp. ^Schweißdrahle. Briesemeister.
Laver: Hammer Deich 134. Hamburv-
Aitona. (Jr. Mühlenstraßc 94

Kia vier - Herbst Dammtorstraße 40
34 09 06 Vermiete. Reparatur Ankauf

Kdr.-Schrhnult m. Stuhl. 1 Messer-
nutzm.ischine. 7 RM. S( hluterstraße
Nr. 62 IH. r.. von 14 1(> Uhr. I

LeinenkraKen. Gr 43. 10 St 10 RM
F. Pontt. Fischmarkt 11 I

Leitzordner, ehr . st. - 40 abze. 541094 (
Luftgewehr 25 RM 22 '-o 25 1
Luxus- u. Gest hattswaffcn Ges, hirre
Deik, u Zuh hat st.-nd I! Andersen
& Sohn. Neuerkamn 5 "r ' 43 ?4 6Q

Mikroskop. 200f. Verdroß 3 Okulare
100 RM. zu, verk 3.* 22 57 24. 8-10 U.fNachm.-Kleid, r. Pi n s,nw. 185.-
s,hv..-s. kid. 95.-. bl Wollt?.-Kid. 1
hl. Mtl. 80.-. srhw. rsd. Bluse, ur. 44 46•

Noten für alle Musikinstrumente J Ch
Detroerlng Das Haus der Musik seit
1858 WoxsfraPe 21 - Steindimm IQ

Offiziers Reithose 50 RM t» 25 ',7 1Q(
Ölgemälde. Orig., mod. gpr v. Priv.

zu Priv.: 2 Strandmotive Ahrenshooo.
Pferde a. d. W Bauernhof 52 39 10 (

Ölgemälde verseh. Gr., nrsw, zu verk
Nieten. Ileußwov 8 1. Etv. I

Pianos Fluvel Harmonium-- Miete
Tausch Ankl. Fachhandlp Nützmann
Cdrulinenstraße la u ? 2a. 1t> 4.3 32 78

Pianos u Flügel zu vermieten. P von
10 - Mk monat an F R Trübver
Schanzenstr. 117 47 3151

i Portieren, schw.. m eold Ornamt.2.87 X I 28 St 150.- 1 dkl -lila i i.,usch
Portiere 150.- Bundesweg *3. 1. Iks. I

Polstersess.. 2St , bezugsbed 1-15(i.-. rd
Eichentisch 90 (i 35 RM Pehr
Bottk-erstraße 6. 2 Etc . n. IQ Uhr. I

Radio geg. Bezuvsch. » Knepsvei«; u
f hegurpesch. letzt wieder v. ein Lag.
keferbar O. Lehmann. Radio Neuer
Wall 73 gegen ib Stadths t* <4 1) m

Rheiiimetals-Schreihmaschine 175 RM
ize-ren Bezugschein. Tel. 59 92 75. I

Rostschutzfarbe, schw. Bnhrfett. <vnt
weiß. färb. Anstrich f. Holz. Beton
Mauerwerk. Putz usw., wetterfest ve".
Fäulnis usw. Karholmeum. bunt, lief
oromnt u. kurzfr H. Wobrork. Hb -Fu
Hummelsbuttl Kirchenweg 3 r> 59 23 36

Rundfunk Reparaturen / Antennen
bau Elektro - Runge S'eintorweg 2
Ecke Steindamm. 24 47 66.

Sahel, f isrl Klv., Lv.GScm 40RM '820151
Schlafz. u. Küch . mod Form Mdbelhe

Rlaeslng. Lagerstr. 13. Keine Schauist
SchmetterlgR.-Samml.. brasil.. besnnd

hübsche Excmnl . z. vkf. r 22 29 7(1 (
Stehmangel, gut erhalt.. 1(K1 -, 1 kl.
Emaille-Waschtisch 25 - 1 kleine Eis-
nidb-hine 25.-. 53 31 91

Tischmane.. stab fast ne> f SO RM
Dusterbeck. Wendonstr. 470 II. I
Lnterz.-Bluse,Taffetid' k<h ,4<i.f/ '58165,
Voirelh. f. Wellens., m Soleis u.Futterk..

25.- Steinbach. Pelzerstr. 13. n. 19 U.(

C_Für ges&iaffUche Zwedce*ZD

c2 S|l| *en* toxTtoxYoo 9 mm
1. L. m Koofleisten. St. 1.45 ab Lag
z. v Auch Teilmeng., mögl. nicht unt
500 St werd abgegeben, ir» 42 94 771
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Für die uns anläßlich uns. goldenen

ran geb. Wolle:.

und

L

gute

zzt. Altonaer Krankenhaus. Auf

Thiel

und Enkelkinder

Wunsch der Entschlafenen hat die
Beisetzung in aller Stille stattgefund.

von
Wir

die Kinder
Beerdifrüher Montag. 29. März 1943.
11 Uhr. Ohlsdorf. Kaneile 10.

Mit den Angehörigen trauert die
Firma Carl L. Hildebrand um ihren
jungen, tüchtigen Mitarbeiter.

meine liebe Tochter, unsere
Schwester und Schwägerin

Seiten danken u
Sternberu und Fi

Für die vielen Beweise innigen Ge-
denkens an unsere liebe Entschlafene.
Frau Emma Winklewski
danken herzlich Carl Winklewski.
Otto Elsa und Werner Voß.

In den harten Kämpfen vor
Leningrad fiel in treupr~Pflicht-
erfüllung für sein Vaterland am

15. Marx 1943 unser lieber Sohn und
Bruder, der Gefreite

Willy Röhr

Hochzeit erwiesenen Aufmerksam-
herz!. Ernst

Am 20. März 1943 ist unsere liebe,
gute Freundin

Marla Zessack

-- kSL-
3^ Wir danken herzl iür die überall

Herzl. Dank allen, die uns ihre Liebe
u. Teilnahme b. cl. schweren Verlust
unserer unvergeßl. Elle entgegen-
gebracht haben. Im Namen der Farn.
Eugen Ammann und Adolf Hamann

Hamburg 20. Ericastraße 66/
Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

anläßlich unserer enldenen Hochzeit

Nach geduldig ertragenem, schwerem
Leiden entschlief sanft am 2.5. Marz
1943 meine unvergeßliche Frau

Anna Schütt
geb. Knonn

im 58. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
dein Vati K. Schütt

im Osten an seinem 29. Geburtstag
uns entrissen wurde. Sein einziger
Wunsch, ein Stammhalter, wurde ihm
erfüllt, doch die trendige Na ehr er-
reichte ihn nicht mehr. In tief.Schmerz

s. hebe Iran Gertrud Schrader,
geb. KAperski; s. beiden Lieblinge
Ursula und Klein Karl-Heinz.
Eltern und alle, die ihn Lebhaften

Hb».. Angerstr. 44. Hs. 10.11. 24. 3. 43.

Von der Ostfront auf Urlaub
weilend, erreichte mich die
traurige Nachricht, daß mein

einziger sonniger Junge
Hans Herbert Löding

Beobachter e nes Granatwerferzuges,
bei den schweren Abwehrkämofen
am Ilmensee im blühenden Alter von
19' : Jahren am 19. Februar 1943 ge-
fallen ist. 'Im Namen seiner g> lebten
Großmutter und ai>n Angehörigen

sein Vater Ernst Löding
Hamburg-Kleinflottbek.

Am Sonntag. 21. März 1943. starb
nlötzlich und unerwartet unsere liebe
Mutter und Großmutter. Frau

Johanna Schmidt
geb. Klüver

im 86. Lebensjahre. — In Trauer
die Kinder und Enkelkinder

Hamburg 19. Gollaustr. 21. IV. - Be-
erdigung Mon'ag. 29. März 1943.
14*/t Uhr. Friedhof Bornkamn.

In ihrem 88. Lebensjahre entschlief
sanft unsere liebe Tante

Mary Kießling
geb. Schlacke

V 9. 2. 56. 1 26. 3. 43. — Im Namen
der trauernden Angehörigen

Otto Berkholtz
Hmbg.-Blankenese. Wilmannsnark 8.
Beerdigung Dienstag. 30. März 1943.
13 Uhr. Kaneile Blankeneser Friedh.

Nach längerem, mit Geduld ertrag.
Leiden entschlief am 25. März 1943
mein innigstgel. Mann, unser guter
Sohn. Schwiegers.. Brüder u. Schwag.

Karl Moseler
im 47. Lebensi. — In tiefster Trauer
Luise Moseler.geb. laut, en; Grethe
Moseler Wwe., geb. Klee; Emma
Jant/.en Wwe., geb. Pupke; Otto
Müller und Frau Hanna, geb.
Moseler; Alma Moseler

Hamburg • Hellbrook. Neustraße 23.
Trauerfeier Dienstag. 30. Marz 1943.
15 Uhr. Krematorium. Halle B.

Statt Karten. Unsere geliebte herzens-
gute. immer schaffende Omi. Schwie-
germutter. Schwester. Schwägerin.
Tante und Großtante

Elise PflUjter
geb. Beeger

wurde im 78. Lebensi. am 22. März
1943 durch einen sanften Tod erlöst.
In stiller Trauer, im Namen der Farn.

Liselotte Pflüger, geb. Zernecke
Hamburg-Bergedorf. Steinkamp 14.
Einäscherung am Dienstag. 30. März,
13 Uhr. Kremator. Ohlsdorf. Halle A.

- Jutta. 20. Murz 1943. Ince Holfert,
ceb. Kästner, zzf. Kronkenhutis Hoh»
Meide, Gerhard Holfert. Hbg. 23.
Jose! Klan! Stiuße 31 <

Für die anlfißl. d. Todes uns. lieben
Sch-wiegermutt. u. Oma bekund. Teiln-
allen uns. aufricht. Dank. Im Namen
aller Hinterblieb. Anna Viel-
hauer Farmsen. Kuoferdamm 59

Durch Herzschlag verstarb unser
lieber Vater. Schwiegervater u. Ona.Gärtnereibesitzer

Bernd. >5. 3. 43. Rosette Deutsch
nein. geb. Schubert, zzt. Frauenklinik
Altona, Bülowstr., Fritz Deutschbein.
Oberlin, z. S. Rustogk. Bremer Str, ‘j

V Manfred Peter. 24. 3. 1943. Frieda
1-abod. Reb. Stahnke. Max Labod.

Für die uns erwiesene herzliche
Anteilnahme beim Heimzanze unseres
teuren Entschlafenen innizsten Dank.
HeleneNienaze. zeb. Hitzen
Obereefreiter Hans-Jürzen Nienaze.

am 79. Mm z 1M43 sneen wir allen
besten Donk. An«r Mftthlinr n Fj

Aus Anlaß des Heimzanzes meiner
innizzeliebten Frau sind uns so viele
Beweise aufr. Liebe u. Verehrunz zu-
teil zeworden. Wir danken all. herzl.
Heinrich Wickel u. Anzeh.

Unser geliebter Junge
Joachim Krauel

Gefr. (KOB) in einem Gren -
Regt., .st am 5. 1943. 19 Jahre
a:t. südlich des Ilmensees gefallen.

Dr. Max Krauel und Frau Edith,
geb. Leisewitz

Hamburg 13. Schlüterstraße 6.

Hart u. unfaßbar traf mich die
Nacnncht daß mein geheuter,
herzensgut Mann u. treusorg.,

bester Pam. unser lieber einziger
Sohn und Schwiegersohn. Bruder.
Schwager. Onk. u. Neffe. Oberschutze

Für die vielen Beweise der
Anteilnahme zum Heldentod m.
lieben Bruders, d. Utiz. Franz

Ahrenholz saze ich allen
meinen herzlichsten Dank. Ella
Ähre n h o 1 z . Lanzenfeld. Str. 45.

Für die Innize Teilnahme am Heim-
Ranze unserer lieben Tochter
Mazda Birkholz unsern herz-
lichsten Dank. Im Namen der
Familie: R u d. Birkholz.

Es hat Gott gefallen, meine liebe
Schwester und Schwägerin
Augusta Möllgaard Ww.

geb. Schlichting
zu sich zu nehmen. Ein arbeits-
reiches. gesegnetes Leben hat seine
Vollendung gefunden.

Minna Sudekimi. geb. Schlichting.
Richard Siidekum

Ilbg. Klonstockstr. 25. Bitte keine
Besuche. Beerdig h. bereits stetiges.

Am 23. Marz 1943 fiel für sein
TT Vaterland unser geliebter Sohn.Bruder und Enkel. Leutnant
Hermann Albert Marek*
Inh. des EK 2 und des Sturmabzeich.
In tiefem Schmerz
General u. Artillerie Erich Marcks;
Elisabeth Marcks, geb. Tietgens;
Dorothea Marcks. Rote-Kreuz-
Schwest.; Leutn. Friedrich Marcks:
Maria Marcks: Amelie Tietgens.
geb.Strantzen; Friederike Marcks,
geb. v. Sellin

Der Kamnf im Osten nahm mir
meinen über alles geliebten,
einzigen Sohn, meinen unver-

geßlichen Bruder, Stabsgefr. d. Inf.
Otto Koppel

Inh. d. Westwdll-Ehrenabzeich., Im
Alter von 27 Jahren. Am 8. Marz 1943
ist er auf dem 1 launtverbandolatz
seinen bei Orel erlittenen schweren
Verwundungen erlegen. Lin Kamerad
gab sein Blut, um ihn zu retten, doch
es war alles vergeblich. - In unsag-
barem Herzeleid

seine Mutter Else Koppel Wwe..
geb.Mever; seine Schwester Lotti

Hamburg 23. Marienthaler Straße 33.
Bitte keine Besuche.

nach kurzer Krankheit im Alter
69 Jahren santt entschlafen,
werden sie nicht versessen.

Ernst Schneider und Frau

Heute morsen, seren 6 Uhr. entschlief
sanft nach einem lansen und arbeits-
reichen in den letzten beiden Jahr-
zehnten durch eine Herzkrankheit
beeinträcht. Leben meine liebe Frau

Bertha Waldschmidt
seh. Pesel

Ludwiir Waldschmidt
Hmbs Rahlstedt. Kastanienallee 12.
26. Marz 1943. - Totenfeier Mittw.,
31. Mar? 17 Uhr. Kremat. Halle A.
wöhih etw. Kranzspenden rrb Die
Asche wird nach dem Erbbegräbnis
in Lünen übergeführt. - Bitte k. Bes.

Das unerbittliche Schicksal hat
gewollt, daß mein innizstseliebt.
Mann, mein herzensguter Kame-

rad. unser lieber, guter Sohn. Bruder
Schwager. Onkel und Neffe. Sturm-
führer der SA JI H. der Feldwebel

Pg. Paul Hartz
Inh. d. Ostmed. u. d. Westwallordens.
J 18. 8. 1910. nie mehr heimkehrt.
Er fand in soldatischer Pflichterfülls.
im aufopfernd. Einsatz nordk Tagan-
rog an der Spitze seines Zuses am
22. 2. 43 den Heldentod. In tief., un-
sasb. Schmerz, im Namen aller Ans.

seine untröstliche Gattin Emmy
Hartz, geb. Teschner

Hbs.-Altona. Schützenstraße 57. H.
Mit den Angehörigen trauern Leiter
und Gefolgschaft der Allgemeinen
Oftskrankenkasse Hamburg um einen
lieben, treuen Arbeitskameraden.

Am 26. März entschlief sanft nach
schwer. Leiden meine geliebte Frau,
unsere liebe Mutter und Schwieger-
mutter, Großmutter. Schwester.Tante.
Schwägerin und Kusine. Frau

Adele Ilenekell
geb. Lobenslein

im 65. Lebensjahre. - In tiefer Trauer,
namens der Hinterbliebenen

Fritz Henckell
Hbf. 13. Parkallee 45. 26. März 1943.
Beerdigung Dienstag. 30. März 1943.
13 Uhr. Ohlsdorf. Kapelle 7. wohin
freundlichst zugedachte Kranzspenden
erbeten. - Bitte keine Besuche.

Für d. innige Anteilnahme b. Heim-
ganc mein. lieb. Mutter. Frau Olga

.F L 1 /. z , treb - Jenrich. sage ichall. herz ichs t. Dank. Oskar Schultz,
zzf. Wehrm. Hbg.. Wanrlsb. Ch. 33

Y Heidi 2u. Mürz 1943. Erna Stanze
Ipif. geb, Buchheister. zzf MarienKrAh , Alfred Stanzeleit. ()6erw< h/m

In vorb’.ldl. Pfl hterfüllung fand
am 7. März 1948 bei den schwer.
Kumnfen im Osten an der So; ?e

sein. Abteilung mein unvergeßlicher
Mann unser lieber Sohn. Schwieger-sohn. Bruder. Schwager und Onkel,
der Oberleutnant u. Abteilungsführer
einer Panzer-' ger-Abteilung

Karl-Heinz Groth
Inh. d. EK 1 u. 2 u. der Ostmedaille,
im 30. Lebensjahre den Soldatentod.
Er ebt in unserer Mitte weiter.

Hansi Groth, geb. Wilde Paul
Groth u. Frau Marta u. alle Ang.

Hamburg 13. Bundesstr. 99. Stettin.Schallehnstraße 29.

Für die herzl. Teilnahme beim Heim-
gänge unserer lieben Enlschlaienen
sagen wir allen aufrichtigen Dank.
Brun o*K i r s c h a t u. Tochter
u. Johan na W e g e n d o r f

Käthe Völlmar
geb. Giesecke

In tiefer Trauer
HermannVöllmart KarlGiesecke:
E rnst Mühlenschläger u. Frau :Carl
Seeling u. Frau: Otto Völlmar u.
Frau: Bruno Völlmar und Frau

Itzenoe-Hamburg - Beerdig. Montag.
29. Marz. 12 Uhr. Kan. 3 Ohlsdorf.
Etwaige Kranzspenden dorthin erbet.

Unfaßbar traf mich der schwere
Sthldg, daß mein über alles ge-
liebter. für mich so treusorgend,

jüngster Sohn, mein Hansi, unser
lieber Bruder. Schwager und Onkel

Hans Schmidt
Obergefr. in einem Art.-Regt., geb.
19. 3. 15. gef. 30. 1. 43. sein blühend.
Leben an der Ostfront lassen mußte.
In tiefem Herzeleid

seine untrostl. Mutter Frau Bertha
Schmidt Wwe., geb. Albrechtsen;
s. Bruder Heinz Schmidt. Ltd. Ing.,
zzt. auf See, nebst Frau Elisabeth,
geb. Krug, und Marion: Kurt
Schmidt, zzt. bei der Wehrmacht

Hamburg 21, Osterbeckstraße 29. II.

Infolge seines schweren Herzleidens
entschlief heute uns. geliebter Vater,
uns. 1b. Bruder. Onkel u. Großvater

Kobert Knudsen
Leit. Ing. 1. R. der Hapag (D.D.G. Kos-
mos). im 74. Lebensi. Tief betrauert v.

Franz Knudsen u. Frau Käthe,
geb. Bock Anton Knudsen und
Frau Martha, geb. Reese; Anne
Lassen, geb. Knudsen; Martha
Knudsen u. allen Familienangeh.

Hdmbr.-GroßsloUbek. 26. März 1943.
Be s u. Trauert. Dienstag. 30. März.
12 Uhr. Ohlsd.. Kapelle 8. woh. frdl.
zuged. Kranzsp. erb. Bitte keine Bes.

Am 22. Marz entschlief sanft nach
20 Jahre langem geduldig ertragen.
Leiden mein lieber Mann, unser
guter Vater. Stud.-Rat i. R.

Johannes Helncke
in sein. 80. Lebenswahre. Wir haben
ihn auf seinen Wunsch in aller Stille
zur Erde gebettet. — Im Namen aller
Hinterbliebenen

Frau Mathilde Heincke. geb.
Wagner? Dr. med. Mathilde Lauer,
geb. Heincke; Frau Gerda Han-
sen. geb. Heincke

Reinbek. Hamburg. Flensburg.

Mein lieber Mann, unser guter
Vater und Sohn

Wilhelm Zapf
geb. 14 7. 93. ist von seiner schweren
Krankheit erlöst. - In stiller Trauer

Frau Hertha Zapf. geb. Fick,
und Angehörige

Einäscher. Dienstag. 30. Märx 1943.
15 Uhr. Krematorium. Halle A.
Mit der Familie trauern Betriebs-
fuhrer und Gefolgschaft der Firma
Carl Snaeter GmbH um den Heim-
gegangenen.

Für die vielen Bcw. herzl. Teiln,
an dem schwer. Verlust m lieb.,
unvergeßlich. Gatten des Gefr.

-- .r%d K/uf. sage ich allenherzl. Dank. Elfriede Klus geb. Wer-
ner. u. Angeh. Hhg, 13, Bornstr. 8 1.

Emil
In tiefer Trauer

die Kinder
Kummerfeld. 25. L
erdigung Montag 29. Marz 1943.
14- ! Uhr. Relhnger Friedhof.

Hart und schwer traf uns die
Nachricht, daß unser einziger
geliebt. Sohn mein lieb., guter

Bruder. Enkel. Neste u. Vetter. Gefr.
Heinrich Mirow

am 5.3.43 im blühenden Alter von
20v J. sein ig. leben an der Kuban-
front lassen mußte. In tiefst. Schmerz

seine Eit. Hans Martens u. Frau
Anna. verw. Mirow, geb. Möller,
seine Schwester Margarethe
Mirow u. alle, die ihn liebhatten

Hamburg 19, Collaustr. 18. Er war
unser ganzer Stolz u. Sonnenschein.

Den Heldentod für sein Vater-
land starb mein über alles ge-
liebter Mann, der glückliche

Vater seiner beiden kleinen Madel,
unser Sohn. Schwiegersohn. Bruder.
Schwager u. Neffe, der Staatsanwalt
Dr. jur. Walter Horstmann
Leutn. u. Koinn.-Führer. Inh. d. EK 2.
Bei Woronesch brachte er seine ver-
wundeten Manner in Sicherheit und
starb, schon genesend von sein. Ver-
wundungen. innerhalb weniger Tage
an einer schweren Krankheit am
18. Mürz 1943. — In tiefer Trauer, im
Namen aller Angehörigen
Margarete Horstmann, geb. Tiedt,
Klein Edda und Klein Ute

Hbg., Onitzstraße 24. - Beisetzung:
Mittw.. 31. März. 14 Uhr. Kaneile 7.
Ohlsdorf. — Bitte keine Besuche.

Nach schwerem Leiden schloß unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter undSchwester. Frau

Marie Stürze!
geb. Rossi

am 22. März, kurz nach ihr. 85. Ge-
burtstag ihre Augen für immer. Ein
Leben voller Pflichterfüllung. Liebe
und Sorge für die,Ihren fand seine
Erfüllung. — In tiefer Trauer
Annemarie Stürze!: Maria Meyer,
geb. Sturzei; C. C. Fritz Meyer;
Alexandrine Rossi. Stuttgart

Auf Wunsch d. Entschlaf, hat d. Bei-
setzung bereits in aller Stille statt-
gefunden. — Bitte keine Besuche.

Nach kurzem, schwerem Leiden ent-
schlief am 26. Marz 1943 im 68. Le-
bensjahre mein inn.gstgeliebt. Mann.
Bruder. Schwager. Neffe und Onkel

Heinrich Braasch
In tiefer Trauer, im Namen allerAngehörigen

Lina Braasch, geb. Hamelberg
Hamburg 30 Hohewgide 25. — Be-
erdigung Mittwoch. 31. März 1943.
13 Uhr. Ohlsdorf. Kaneile 9.

Am 25. März 1943 haben wir unser
Liebstes, unsere herzensgute Mutti.
Heidis liebes Omilein

Frieda Aldag Wwe.
geb. Muuss

im Alter von 55 Jahren verloren. Ihr
Leben war nur Arbeit und Sorge für
die Ihren. — In tiefem Schmerz

Hans Bohnacker u. Frau Erika,
geb.Aldag; Hermann Riewe, zzt.
im Osten, und Frau Leonie, geb.
Aldag, und Klein Heidi

Hbg .Grindelall. 178. Mundsb. Damm 35.
Abschied Mittw.. 31.März. 12 Uhr. Eli-
sabeth-Krankh. Beerd. Mittw..31.März.
14 Uhr, Kan. 8. Ohlsd. - Bitte k. Bes.
Wir trauern um Frau Aldag u. werden
ihre jahrzehntelang bewies.Treue nie
vergessen. Führung u. Gefolgsch. des
Deutsch. Roten-Kreuz-Krankenhauses.

♦ Mein innigstaeliebt. Mann. uns.lieb.Vati, kehrt nicht wied. heim.
Dr. Friedrich Wendler
Ltn. d. Res.. Inh d. EK 1 u. 2

Am 10. Februar 1943 fand er den
Heldentod im Osten Fr wird in uns.
Leben das Liebste u Höchste bleib.
Im Namen der Familie

Hildegard Wendler, geb. Harms.
Dörte. Gerd und Wulf

Bercedorf. Dietrich-Eckart-Weg 37
Mit d. Familie trauert um d. schmerz-
lich. Verlust ihres warmherz... stets
einsatzbereit. Schulleit, die Mädchen-
schule Hamburg. Hasselbrookstr. 61.

Am 25. März 1943 starb im Marine-
Laz. V nach lang Leiden mein lieber
Mann Söhn Schwiegersohn Bruder.
Schwager und Onkel, der Marine-Werkmeister

Otto Sttilcken
im Alter von 52 Jahren. In tiefer
Trauer, im Namen aller Angehörigen

Anne Stiilcken
Beerdig. Mittwoch. 31. März. 14 Uhr.
in Niendorf Neuer Friedhof. Ab-
schied 1/i Std. vorher. Evtl. Kranz-
spenden dorthin erbeten.

feL« Für die herzl. Teilnahme beim
TT Heldentod meines zeliehten, un-

. , verseßl. Sohnes u. uns. Bruders,d. Ufiz. Hans Barts, a-llen herzl.
Dank. Frau Käthe Barts Wwe. und
Tochter. Burgenveide 69 111.

Nach einem schweren Unfall am
13. 3. 43 verschied meine liebe Frau

Marla Goldschwer
geb. Günther

im Alter von 69 J. — In tiefer Trauer
Wilhelm Goldschwer

Hbg.-Altona. von-der-Tann-Straße 20.

geb. 26. Jan 1923. In tiefer Trauer
sein Vater Paul Röhr und sein
Bruder Paul

Hambg. 30. Eimendorfer Weg 213. H.
Mit den Angehörigen trauern- um
ihren lieben Arbeitskameraden Be-
tnebsführer und Gefolgschaft d. Fa.
Franz Hansen. Hoheluftchauss. 55 57.

Ingrid 23. Marz 1943. Henn\
Wesselhöft. geb. Pickenoack. zurre:'.
Privatklinik Grauznannswe«? 5-7, Hans
Wesselhöft. Hbg -Othm..Moltkestr.sä /

In Tunesien fiel, getreu seinem
Eide, am 9. März 1943 im Alter
von 32 Jahren Leutnant in ein.

Gren.-Regt. mot. fron.
Edgar Staender

SA-Sturmführer Inh. des golden. HJ-
Abz., EK 2, silb. Inf.-Sturmabz., Ver-
wund.-Abz.. silbern. Dienstausz. der
NSDAP. Seit 1925 in der SA. hat er
sein Leben an all. Fronten für Führer
und Volk eingesetzt. Wie er lebte,
ist er gefallen: ein gläubiger National-
sozialist. — In stolzer Trauer

Margarethe Staender und Arne:
Henry Gundlach u. Frau. Han-
stedt, und Angehörige

März 1943. - Be-

Wir erhielten die erschütternde
Nachricht daß unser einziges
Kind, unser lieber, guter Junge.

Unteroffizier der Luftwaffe
Kols Kieken

Inh. mehrerer Ehrenabzeichen, nicht
wieder zu uns zurückkehrt. Er erlitt
in treuer Pflichterfüllung im fernen
Osten den Fliegertod. Schmerzlich
vermißt u. aufs tiefste betrauert von

seinen so sehr geliebten Eltern,
sein. Pflegesc hwester nebst Mann,
zzt. im Felde, und allen, die ihn
liedhaften

Nach kurzer schwerer Krankheit ver-
schied am 24. Marz, im vollendeten
44. Lebensjahre^ meine innig^tgeliebteFrau und treue Lebenskameradin,

Y .Manuel Sebastian 25 Märt 194^.Lieskotte Muniheck. geb. Cords.*
Frauenklinik Finkenau, Maximilian
Mntnherk- zzf. Wehrm. i

Nach kurzem Leiden starb meine
Hebe, gute Frau. Mutter. Schwieger-
mutter und Großmutter

Luise Holz
verw. Alslev. geb. Haase

im 72. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
Carl Holz; Gustav Alslev und
Frau Rosa, geb. Gusseisen; Lotti
Alslev und Verlobter

Hamburg. 26. März 1943
Einasch. Mittwoch. 31. März. 13 Uhr.Kremat. Ohlsdorf. Halle B

Am 26.' März 1943 entschlief sanft
nach langem Leiden unsere liebe,
gute Mutter und Großmutter

Marie Schwarz
geb. Schmidt

Im 84. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
Berthold Schwarz u. Frau Anna,
geb. Spahts; Willy Schwarz und
Frau Anni, geb. Bauer; IngeSchwarz

Hmbg.. Genslerstr. 28. - Bestattung
Dienstag. 30. März. II Uhr. Ohlsd..
Kau. 13. Zuged. Kranzsn. dorth. erb.

Am 25. März entschlief sanft nach
langem, schwerem Leiden im 74. Le-
bensjahre meine innigstgeliebte. her-
zensgute u. stets treusorgende Frau,
uns. liebe Mutter. Schwiegermutter,
Schwester und Schwägerin

•Louise Itohzln
geb. Flenker

Tief betrauert u. schmerzt vermißt t
Karl Bobzin: Hauptmann Karl
Bobzjn und Frau: Ernst
Bobzin und Frau; Heinrich
Flenker und Frau

Hamburg. Quellenwec 8 I - Beerd.
Dienst.. 30. März. 13 Uhr Ohlsdorf.
Kaneile 4. Etw. Kranzsn dorthin erb

fclL, Noch trauernd um den Verlust
meines lieb. Mannes, erreichte
m; h heute die erschütternde

Nachricht, daß mein lieber, guter
Sohn, mein herzensguter Mann. Irm-
trauds und Karl Heinz' lieber Paoa.
unser lieber Bruder, der Obergefr.

Heinz Lcnecke
einer schworen Krankheit im Res -
Laz. IV. Lublin erlegen ist. — In
unsagbarem Schmerz

seine schwergepr. Mutter; s. Frau
Irma, geb. Ohde; s. Kinder Irm-
traud und Karl Heinz; s. Bruder
Fiede. Gerd und Walli sowie s.
Schwest.Herta n alle die ihn liebh.

Laupenbergsall.20.Dörpstedt b.Schlsw.

♦ Im Dienst für sein deutschesVaterland ist unser innigst-
geliebter Sohn, mein lieber,

guter Bruder. Enkel. Neffe und
Vetter, der Gefreite

Günther Juntfe
Feldwebel u. OA. Inh. des EK 2 und
der gold. Frontflugspange, im Alter
von 24 Jahren am 16. Marz 1943 im
Lazarett in Athen gestorben. Er war
unser, ganzer Stolz In tief. Schmerz
Erwin Junge u. Frau Wilhelmine,
geb. Petersen; Emil Krons ii. Frau
Thea.geb.Junge, Wolfgang Junge.
Unteroffiz., zzt. im Felde; Jensine
Petersen. Apehrade; Franz Ver-
mehren u. Frau Gertrud, geb.Junge

Ilbg.-Kleinflottbek. Flottb. Chss. 264.

Für die vielen Beweise der
Anteilnahme b. d. so schweren
Verlust unseres geliebten un-

ersetzlichen Sohnes Hermann
* r ° D D allen herzl. Dank. L. Tränn
und Frau Ennendorfer Baum 21

Uns. 1b.. gute Mutter u. Großmutter
Adelheid Schmidt

geb. Matzen
ist am 25. März im 84. Lebensjahre
sanft entschlafen. Ihr Leben war
Liebe und Sorge für uns. Wir ver-
missen sie schmerzt In tiefer Trauer
Mary Schmidt: Christian Schmidt
und Frau. geb. Koch, und Fried.
August: Carl Schmidt und Frau,geb. Rues

Hbg.. Grindelallee 17. — Beisetzung
Dienstag. 30. März 1943. 12 Uhr,Ohlsdorf. Kapelle 12.

♦ Herz/. Dank allen, die uns ihreTeilnahme bei dem schweren
Verlust uns. geliebten Sohnes,

des Obergelr. J o n n v Hebling,
bekundeten. Jonnv Hebling
und Frau nebst Sohn

vielen Aufmerksamkeiten u. Blumen
grüße anläßlich unserer Vermahlung.
Hans Saalmann und Fran Irmgard

& Für die uns anläßlich unserer Hoch
leit erwies. Auimerksamkeiten danken
wir herzlichst. Wilhelm Eversberg
u. Frau Ella, geb. Westnhal-Frisch
muth. Hamburg 26 Claudiusstr. 14

Für die uns anläßlich unsere[ Ver
mahlung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir allen herzlichst. Hermann
riherg und Fran Grethe, verw. Fette.
Hamburg. Hammerbvookstraße 80 /

Staff Karten Für die uns anläßlich
unserer Vermählung erwiesenen Aul
merksamkeilen dank, wir herzl. Albert
Meins und Frau Olga. geb. Baark

Bei Taganrog fiel am 24. Febr.
im Alter von 22*/» Jahren, im
fünften Dienstiahr. unser lieber

einziger Sohn, unser Bruder, Schwa-
ger und Neffe, Unteroffizier

Hermann Melchior
Inh. des EK 2. der Ostmedaille und
des Verwund.-Abz. Er war der Besten
einer. - In tiefem Schmerz

Regierungsdirektor Karl Melchior
U. Frau Paula, geb. Gross; Karla
Melchior. Rom Studienrat Harald
Hauschildt nn 1 ’ Frau Else. -b.
Melchior, Rendsburg; Frau Else
Körbin. geb. Melchior

Hbg.-KleinifoUbek. Juigensallee 52.

Plötzlich u. unerwartet verloren wir
am 20. März 1943 nach kurz., schwer.
Krankheit unseren lieben Freund

August Rossau
im Alter von 51 Jahren. — Im Namen
seiner Freunde

Willy Hamann
Inhaber u. Gefolgschaft der Firma
Rühen & Cohrs trauern um ihr. lieb.Arbeitskameraden.

Nach schwerem Leiden entschlief
sanft mein lieber, guter Bruder, unser
lieber Onkel

Ferdinand Heinrich
Meyer

im 75. Lebensi. Innig betrauert von
seiner Schwester Agnes Marcus,
geb. Mever, und Kinder

Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Heute morgen entschlief sanft, ganz
unerwartet, im 74. Lebensjahre, uns.
geliebte, gute Mutter

Marie Stemmler
geb. Matthess

In tiefer Trauer
Werner Stemmler und Frau

Helenes geb. Schütz
Hambg.-Großflottbek. Sievekingswea
Nr. 81. den 25. März 1943.
Emäsch. Dienst.. 30. März. 11 Uhr 40.
Krematorium Ohlsdorf. Halle A

ÄRZTLICHE ANZEIGEN EMPFEHLUNGEN
ERNÄHRUNG!

Nachtschwester, berufst putmöbl

KIRCHENANZEIGEN

.Wohnungenc

b. 40 J(. @3 S 117 : lanssensweg 3

S-8WMILS»SM-
' %'k- ÄÄerXd^V'Är,^", WT. aunnTÄ %%

Biete 2-Z.-W. Bd. Hz?.
Welün^sb.. 65. Suche 2*/t—3-Z.-W.
Stadtnark-Fuhlsbüttel, b. 60.—.

Ww.
112 RM Suche 3’ r Zim.-. Hzcr.. Ww.,

46.

m. Kocheei. evtl.
43—46 undBere»r Saline 19 I

Gebild. Dame sucht zwei sonnige Zim. sindmit Notkufhe ’eer od teilw. möbliert

VERMIETUNG E~N

MöbeltransporteC D

Zimmer.c
worden:OrtsßTunne n vom 1. Anril ab bisherKreis 1Fuhlsbüttel Brombeerwee 12. ..Alsternark" Erdkamoswee 86Kreis 2205 Weiher

601 ForsthofBernh. Stork Umzüge Laoeruno
Eidelstedt Furtweg 56

VERMISCHTES

FÜR TRAUERFALLE

D

VERLOREN/GEFUNDEN

C Zimmer. D
C Tausch )

von fnc.-lhcna.rr 7

Vv'endenst'Pferde-

der
sind

u Badben
od. snater

sucht 2 1. Zimmer
etwas Hilfeleistc.

Reichsbrotkarten 46 A und B.
Reichsfleischkarten 46.
Reichsmilchkarten 46.
Reichsfettkarten 46.

717
Hamburg.

ta» 31 34 20
Renaraluren.
Sonnabends.
13 Ho^hnt

v. Snrache.

Filiale Erdkamuswep 40
Biete 4" i-Z.-Whg. Hzp..

dienststelle
105

Beerdipungs Institut Hbg.

Straße 35. (k> 22 13 17
Pflegekinder.

Kfm. s. saub-, gtmbl. Couchz.. Bad. Zth..’
Tel . I Ibp.o.Vorort. Preis O E 2120 HF(

Schaffnerin s. Zimm.., nur z Schlafen.
Betten vorhand. iä .1 2132 HF (

Neue Gröninverstraße 19
Höranoarate Batterien

nur v. 15—13 Uhr außer
Elmeddt? Monckebe restr.

Schallnlattenaiifnahmen

Gute Gegend. E 203? HF <
Dame s. z. 1.4. o. snät. sonn, möbl
Vordz. b. ält. Leut., bis 2. Etg. Bettw
vorh. El D 403 Lübecker Str. 84 (

Miisikstiidentm sucht leer. Zim. mit
Kochgel. od. Notk. äl F 2025 HF (

Allst. Dame sucht leer. Zim. m. Hzg..
Kuchenben. od. Verpfleg., evtl auch
Pensionat. A 2021 HF I

üb Kinde 7 m

26. März 1943
Die Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg_ Haunternahriinrsamt.

markt 4?. b> . der Monckebergstraße
Sonn- find festtags geöffnet Unver-
bindliche Auskunft. Mäßige Preise
Sa -Nr mtt Nachtruf 32 11 21 23

Heinrich Sindt Hamburg-Altona Wil-
helmstraße 48 50 gegr 1905 Erd
beftattung Einäscherung, te» 42 69 63

Kronn ßeerdipungsbüro St. Anschai
Gerhofstr. Ecke Gänsemarkt Ein Be
griff bezüglich Ausführung und Preis
*t*> 35 27 48 49 Immer dienstberei'

W Mohr Ä Sohr Bestattungs institut
Hbg.-Alt.. Gi Bergstr 141 L» 42 97 18

Preisung. WS 28 Hbg.4, Sonhienstr. 49 (
Soldatenfr. m. Kd.

Am Wejjier 29
Wittenkamn 11

Johs. Hintze. Beerdig -Institut St An
schar. Voiksdorfer Str. 5. L» 23 30 14
Erd- und Feuerbestattungen

Alhert Mever Beerdig.-Institut St. An-
schar. Hbg. 36. Marcusstr 51. zwisch.
Großneumarkt u. Pilatusöool. 35 .57 89

Kränze und Blumen. Julius Kühn
Blumenbinderei. Ohlsdorf. 59 54 21

Max Marwede. St. Anschar. Bestattun-
gen. Hbg.. Gertipstr 21. T3 21 05 71

Othmar Häußler ä Sohn Beerdigunps-
Instit Hhp.11 Micbaeiisstr 92 34 28 82

Xdolf C. H. Kiehn Beerdigungs-Instit..
Banksstraße 28 Ruf 24 42 61

W. Griem Inh Otto Griem St An
schar" Bestattungen. Gener.-Litzmann-
Straßp 128 u. Binite Straße 99. 4t >1,

St. Anse har IMfili. St. Georg 1884 gepr
Bestattung Müßige Preise Nur Lange
Re he 24 24 (-1 53 55. Nachtruf 24 08 55

Emil zum Fehle Bestatt.. 22 67 74
Marlensweg Nr , 1 Ecke Bachstraß?

( arl Gremmer Beerdig.-Institut St An-
schar gegr 1267 ^oolstr 7 . 34 23 06.

Großhamhureische BestattungsgeseL-
srhaft in b. H. Große Allee 55,
tefr 24 34 44 Zweigs’ Altona Holsten-
Straße 80 82 42 72 55 Zweigstelle
Ohlsdorf Fuhlsbütteler Straße 777
23» 59 08 04 Zweigstelle Harburg-W 1.
Gr. Schinnsee 4 37 35 16 Leistungschuf den guten Ruf

Hans Suhr, vormals Paulsen Beerdi-
gurtgs • Institut, letzt Kaiser-Wilheim-
Straße.86 "E» 34 27 16I. Schüler Bestattunpswesen. Hambg.-
Altona Holstenstraße 123 und Georg-
straß» 59 43 34 61 und 43 21 24
Tao und Nacht dienstbereit

Iulius Kroemann Inh. L Krogmann
Erd- ü I euerbestatt. Hbg. 33 Fuhk
butt Str 296 Tag- u. Nachtruf 59 06 40
I. H. August Ertel ir. St Anschar

Im Gehöiz 11
Kreis 6

Steilshonerstraße 235
Kreis 7

Kieler Straße 725

gesucht. C3 A 2157 HF (
Wohn- u Schlaf/.m.. mod. möbl mi 1

all. Komf. v. Herrn in gehob Stellv
als Ddiiermiet. veK. 53 A 2045 HF '

Studentin d Hans. Hochschule horchen
seid s. in d Nähe z 1. o- 15. 4 frdl w. Z.
m.o.öh.Vernfl..Uhlenhcrw. ^*PT721 HF

Einzel- od. Donnel/imm. in. Komi. IIIr
einige leit Angestellte pes. Internatio
nale Gal»lithpesellschaft Aklienpesell
schalt. Hamburg-Harburg

Rentner sucht Zim b. ält. Dame.
28 ,f11 Gerckens. Lübecker Str. 59 (HAh Beamter sucht 2 putmobl. Zim.

möglichst Elbvorort? zum l. 5. oder
I trüber. SJ E' 2024 HF (

Gesang usw. Gr.ndeiaflee 65. 55 30
Kinderhetien- 70 40 ie RM 12 20

Kind o r-Mdtratzen 70 X140 TM 17 85
Friedrich Lau. Colonnaden 96

Fußstützen vehbewegi lOOOtarb be
währt DRP in ledern Schub ohne
Schlüpfen zu trag! A Schäfer Ham-
burg! ^teinstr 17a Altstädter Hof 336087

3ürnhedarf. Panierwar.. Gest henkartik
wie immer v Alwin Gärtner Hbv 36
Gr B'p eben 23'27 o Colonnaden 76

Denke dran bei ledern Schritt: Dein»
Sohlen .schützt .Soltis! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ver
hütet nasse Füße!

Sinnen u Farn -Wannen Neuentwurf u
h»rald Richtigsten alt Wann Künstl
Arbeiten Carl Fr Hansen. Hamburg
Volksdorf Gossau 27 3r> 70 90 73

Der Ahnennaß ist der Abstammungs-
Nachweis Anfertiv durch Schulz
Wandsbecker Chaussee 12 25 44 88

Akten u Gesrhattsnanieie sowie samt)
Altnaniersorten kauft Ludwig Melosch
Altona ’rj» 43 44 / 54 Altnani»r
Grohsnrtlerbptrieb

Gemälde erster Meister. Ankauf Ver-
kauf Telenhon 42 66 66

Pianos. Stimmen Reparatur. Ankauf
auch außerhalb Klavierbauer Hans
Martens Erlenkamn 6 22 25 42 (

Einmal das große Los! Dtsch. Reichs
lotterie Ziehung 1. KL 16 u. 17. Anu!
i/i °4 RM. 1 T 12 RM Va 6 RM L 3 RM

Reichsnährmittelkarten 46.
Reichseierkarten 43—46
Reichszuckerkarten 43—46
Reichskarten für Marmelade (wahlweise Zucker)

In den enkahmta Frilch”ild>
Die Bestellscheine 48 der Reichsfettkarten,icniörl-ni'fnn t n z4 4a«. II .L .1 n . . .

Dr. med. Rud. Hellmann Facha t
für Frauenkrankheiten u. Geburish,. o
niedergelassen. Sprechzeit vorerst nd< h
Vereinbarung. Hamburg 24 Paoen-
hud~r Straße 34. $=?n 22 40 97.

Dr. Märtens Frauenarzt zurück. >
Eduard Wengenroth. Den' st. ziirü

tungen zu achten Der SvnodalausschuÄ
der ProDStei Stormarn: Propst Dühr-kop Hambura-Wandsbek.

Hamburger Beamten-Feuer- und Ein«.
hruchskassen Steinhoff 9. III. Mit-
glieder veriammluno am Mittwoch, d.
7 Anril 1943. nachm. 17 Uhr in der
Handwerkskammer. Holstenwall 12 II..
Zim. 68 Tagesordn.: 1. Jahresbericht
u. Jahresabrechnung. 2. Bericht der
Rechnungsprüfer u Entlastung d. Vor-
standes. 3. Festsetzung d. Beitrages f.
die Jahre 1943 u. 1944. 4. Wahlen.Der Vorstand.

Diaponalstraße 8 22» 26 59 08
C "IVnAniffiPm J
4-Zim.-Wh<r in Eimsbütt. Hntr.. Bad

Mte. 63.50 zu verm nur an Berecht
m. grün Ausweisk. Nah. Hausmakler
Georg Ch.Drever N^ueABC-St. 14. 355636

J-Zim.-Teilwlig.. Küche. Hntr., 36 -. in
Eimsbüttel zu vm. nur an Berecht. m
grün. Ausweisk. Nah Hausmaki. Georg
Ch. Dreveij Neue ABC-Str. 14. 35 56 InWohngememsch. f Ehepaar, auch mi*
Kindern, biete im schonst geleg. Land-
haus. an seriöse, kultiv.. gutsit.l Kein
Pensionsbetrieb rein privat. Berghof.
Schliersee. Oberb'avern

Teilw.. komol. einger.. 4 Zim. u. Küche
Bad Balk. Ofenhzg. lausschl. Wäsc hc
z. 1. 4 in Liepnitz zu vm. Pr. 200 RM
monatl. Tel.-Ansrhl, g] PH 203 HF.

B'/z-Z.-Whg.. erstkk, in bek.Thür. Bade
ort. an allst. Dame kostenfr. abz. wenn
dort tat. Direktor als Untermieter be-
treut wird. C< LG 169 Ala. Anzeigen
G. m. b. H., Leipzig C 1.

l'mziige. Lagerung 0e> 43 31 66
Umzüge Lagerung. H Krauel 43 64 95
Diedrich C Voth. Möbeltransporte u

Eiltransporte. Hamburg 26. Greven
wr » 23'25 26 67 09

MöheltranSnnrt und Lagerung. Herm.
Kro^anke. Osterstraße 22. 33» 44 89 85.

Stadt- ii Fern-Umziire. Lagerungen
Carl Luddv. gegründ. 1893. Hamb. 19,
Hellkamn 32 M 19 55 und 54 26 19

Möheltrausnorie Fern u. Nah. Lage ¬
rung. Stahl. Gartnerstr. 60 0^ 53 37 50

P Harder A. Kreuzk.: 10 P Dr. Jensen.
11.30 Kdc.. 12.15 Tf. (Mittw.. 31. Marz.
Christusk.: 18 Kriessbetstd. P Voth.
Kreuzk.: 18 Passionsand. P Btinz). Rahl-
stedt : 10 P Hocck A. anschl. Kd{. (Mitt-
woch. 31. März 18 Passionsind P
Hoeck). Berne: 10 P Dr. Böger. Farm-
sen; 17 P Dr. Boger. Volksdört: 10 P
H. Petersen. Bergstedt: kein Gdst. Sasel:
10 P Bunz. Wellin'.’sbii’tcl: 10 P Lie
Boli wO. anseh’ K 4 >? Bramfcld: 10 p
Dr. Ioh!er A. Scbiffbek (zuel f Stein-
bek) : 10 P Kölln A. Kdg. Lohbrüg-ee: IC
P Stinnich. Siek: kein Gdst. Schmalen-
bek: 10 Pfarrverw. Poggemeier A. Rein-
bek: 10 P i. R. Tasner.

Kirchenkreis Harburg. Sonntag Okuli.
28. Marz 1943. Drcifaltigkeitsk. 10 Prcd..
11.15 Kdg.. 17 Passionsgd. m. Beichte u.
Abcndm. P Mever. Johannesk. (Bremer
Str. 15)! 10 Pred., 11.15. Kdg.. Mittw..
31. Marz. 18 Passionsgd. mit Abcndm. P
Berghoher. Paulusk.: 10 Passionsgd.. an-
schlicß. Abcndm., 11.15 Kdg. P Hover.
Wilstorf: 10 Pred.. 11.15 Kdg., Mittw..
31. Marz 18 Passionsgd. m. Beichte u.
A P Dräne. Lutherk.: 10 Pred.. 11.20
Kdg.. Donnerst.. 1. Anril: 19 Uhr: 3. Pas-
sionsgd. m. Beichte u. A. P Dieckmann.
Hbg.-Sinstorf: St? 17 Abendgd. PKolbing.

Kirchengemeinde Hittfeld. A30 Beichte u.
Abendmahl. 10 Gottesd. Sun. Lührs.

Evane.-reform. Kirche IRaboisen 28): 10P Hermes.
.Bund Ev.-FreikirchL Gemeinden. Hambg.

Böhmkenstr. 19: 10 Neuscliäfer, 17 Koch.
Mittw. 19.30 Bibelstd. Bachstr. 7: 10
Prieß. 17 Evanc. Prieß. Donnerst. 19.30
Bibelstr Tresckowstr. 7: 9.20 Wieske
17 Frühlingsfest. Mittw. 19.30 Bibelstd.
Kibltzstr. 5»; 10 Gudions. Mittw. 19.30
Bibelstd. Brackdamm 18: 10 Himer
Kirchenweg 15: 10 Predigt. Rennbahn-
str. 115: 10 Urban. Heimhuder Str. 18:
17 Pred. Altona. Wielandstr. 18 (Christus-
kirche) : 10 Luckev. 17 Predigt, Mittw.
19.30 Bibelstd. Wilhelmsburg: Cana!
str. 133: 10 Pred. Altona. E ; msb. Str. 3C
10 Pohl. 17 lahresfcst. 30. März bis
4. Anril Bibelwoche Fallbrandt. Mathil
Jenstr. 8: 10 u. 17 Predigt. Donnerstag
Bibelstd- Ottensen: Moortwiete 38: 10 u.
16 Pred.. Do. 19.30 Gebetstd. Wandsbek:
Auf d. Königslande: 10 Fickert, 16 Urban

Freie Evans. Gemeinde (Ev. Freikirche).
HoLstcnwall 21: Sonntag 10 Hcitmüller.
Sonntag 5 Witt, Donnerstag 8 Kuhn.
Bairenfeld: Moortwiete 38: Dienst. 7
Schwenk. Barmbeck : Am Markt 3: Sp. 5
Möller. Mi. 7 Möller. Hamm-Eilbeck
Mittelstr. 16: So. 5 Schwenk. Di. 7
Drechsel. Eimsbüttel: Hohe Weide 17;
So. 5 Wald. Mi.: 7 Drechsel. Ennendorf:
Tarnenbeckstr. 77: So. 5 Lichtenberg. Dl
7 Möller, Fuhlsbüttel: Olendörn 21 d : Di. 7

Suche l'/t 2 Zim.. leer., m. NotkücheK H 2043 HF
2 möbl. Zimmer m. Küchß

kosmet. Korrekturen. Berat. Oberin
a. D. Grote. 25 31 27. Snrechzeit
10-13 od Vereinbar. Muhlendamm 92.

Dauerwellen E. Drak. Hammerbrook-
straße 51. Hochoert . te> 24 62 88.

r UDOneire. KoroerDtleKe. Hohensonne,
^nge Rmhe 87 otr. Olga König.

Graifix-Luncensaft b. Örfnn? Asthma
Husten. Verschleimung bittet um
Rückgabe leerer Flaschen an die Apo-
theken und an Laboratorium Graitix
Lei nzig-Wiederitzsch.

Wolldecken «ui a Betriebsluftscb lief.
Deckenlaeer Rödinpsma r kt 28

Ahnennaß- Anfert dch. Bernhard Fistet
Hbg. 26. Malzwen 2 Hntr 25 07 05

kosmet. Korrekturen Gesichtshaut- ,snannung Ohren- und Nasenkorrekt
usw., fachmänn. Ausführ. Gesichts- u

- Körperpflege. Höhensonne u. Sollux-
bestrahlung Vickv Grunwald. Glocken-
gießerwa.l 10. I 32 78 25 ,Haararbeiten aller Art. naturgetreu
Spezialist Snickenagel. Besenbinderbof
Ecke Hammerbrookstraße.

Ausländ. Radio- Rena ratur-SneTialist.
Ankauf defekt, amerik. Geräte sowie
gebr. Röhren. Magnusson Eckernförder
Straße 65. 42 37 86. Keine Reparatur-
annahme Reparatur-Ausgabe V.15-18U

Die Mui na -Couch für Tag u. Macht.
Auskunft über die ieweiligen Anferti-
vungs - Voraussetzungen und Liefer-
möglichkeiten usw erteilt f. Hamburg
u. weitere Umgeb (Nordmarkl d. Ver-
kaufsst. d. Muloa-Couch f. Hamburg:
Hamburg 36 Neuer Wall 68. 34 30 92

Reizende Eigenheim-Modelle seh. Sie
im Laden uns. Geschäftsstelle Hbv
NeuerWall 103. T. 34 27 75 Unverbindi.
kosten) Druckschrift R 6 und Beratung
über Bausparen und Finanzierung von
Hausbau und Kauf Eigenheim - Bund
Niedersachsen. Bausparkasse Hannover

Vergrößerungen in bek gut. Ausführ.
bei Foto-Rabe Neuer Steinweg 82.
Postkarten-Äufn, ohne Voranmeldung

Würmer Soul- und Maden bekämpft
durchgr ..Goldkraut-Wurmfee" 1.50. u
.Wurmschutz -Tropfen. Fl. 2 - Kraut -

Maass. Heuberv 3. bei Gr Bleichen
Kieferne Fußleisten in Post.. X2"

einseitig abgerundet. eingetroffen
Leisten-Muller. Hbv.lLRöd nesmarkt 2*)

Wenn der Schlaf gestört ist. w rd d ?
Nach* meist zu kurz. Es vergeht zu-
viel Zeit, ehe man wieder einschla‘1
In solrhen Fällen können Hopfen-Ei:i-
schlafplatzchen Thalvsia. dieses wirk-
same. aber vollständig harmlose Haus-
mittel. nute Dienste leisten. Verka if
u. Beratung im Reformhaus Thalvsia.
Hamburg Großer Burstah 47/49.

Kosmetische Latenkurse (zur Selbst-
behandlg. d Gesichtspflege). Beg.Mont..
29. Marz. 17-19. Margot Bökler, Instit.
f. Kosmetik, Esplanade 33 Hot. 346502.

’iruchleidende. Kennen Sie die Vorzüge
des neuzeitlich, fedprlos. Bruchbandes
..Triumph"? Prosn. kosten!, v Fach-
geschäft f.Bandag u Orthopädie. Banda-
gist Hoyer. Klosterstr. 3-5, b. Deich-
tormarkt. Lieferant der Krankenkassen

Schreibmaschinen repariert H Traeber'

- - - - n y uio x . z vm. uiiu /.war
L n°Yenfleflitf 43 i << der Ausgabestelle für Binnenschiffer. Hamburg

J’sustenhscher Im Fischereiaufsichtsamt AdmiralitätstraßeIV. Die Reste der

Suche f. m. kl. 8 Mon. alte blonde Donate
n liebe Pflegeeltern Annita Neumann,, b.

Reinitz Hbg.. Grindelallee 134. I. 1. (

Fuß Pilz Flechte in wenigen Tagen
beseitigt Durch Juckreiz u. entzünd.,
schwammige Haut zwischen c Zehen
kündigt sich meist die Fuß-Pilz-Flechte
an. Bei Vernachlässigung dehnt sie
sich über Ballen u. Fuß aus. Beobacht.
Sie darum ihre Füße. Desinfizieren
Sie schon bei den ersten Anzeichen
morgens u. abends die befall. Stellen
mit Ovis. Dank seiner besond. Zu-
sammensetzung ‘oTetOvis das °sl7-
geflecht in wenigen Tagen ab. Alpine
Chemische AG. Berlin NW 7.

Tom Diecks Fleckenränher. Flecken
re n gungspulver in Beuteln. Prompt
lieferbar zum Fabrikpreis. Angeb. mit
Muster eeg. Einsend, von 50 Pf. Rol f
Sommer. Hbg. 1. Gr. Bäckerstr. 2-4

Biete 4*/t-Z.-Wohng, m. Ofenhzg. .am
Eppendorferbaum. Suche 6-Z.-Wohng..
mögL Zentralhzg. Ruf 53 32 63. (

Alt. Ehen. s. 2L.-Z.-W., ca. 70,-. auch
Vorort. Gr. 3*/i-Z -W. kann gest. w.
Borgstedt. Hbg. 26. Beorgfeld. Str. 511

Altona 2 er. Zimmer m. Kochgelegh.
Suche ähnliche Blankepese—Dammtor.CT2 B 79 Altona Goebenstraße 1 (

2' = Zim-Wohlig. Hamm. Karhelkürhe.
BäTk. ’XlIpr Bad XVÜsrnkurneTLön
abzug geg. 3* j—4-Zim.-Wohng. Pflug,
Hamburg 26. Elffestraße 237. II.

Biete herrl. 5' t-Z.-Part.-Whg. in Einzel-
haus in Volksdorf, 170.-. geg. gl. gr.
in guter Gegend, bis 145- ausschl.
Heizg.. evtl. Ringtausch. Cö» 20 94 40

Biete geraum 4-Z.-W m. Ofenheizg .
Bad. Kell.. Bod. i. gt. Wnhng. in Wdsb
Suche 2Vt—3-Z.-W. m. Hzg. Umgebg.
bevorz. (S K 101 Hammer Straße 38 l

Biete sonn. 2’/»-Z,-Wohng. Hzg.. Bad,
Waschk. 65 AI. 3. Stock. Suche ab-
geschl. P/s—2-Z.-Vordw.. otr. od. 1. St..

St.-L -Einnahme Binder Gr Bleichen 1
I Jungfernstieg). Ruf 34 49 44.

Fußpflege. Entsn.-Massagen Frau A
Schwerdtfeger. Hansasir. 79 55D5 02.1

Bracht »ntternt last Haare Warzen
Leberflecke durch Diathermie ohne
Narben garant Lanpiähripe Erfahrung
Hasep'j rnokstraße 115 Vt> 26 91 92
Snrerh? 10-14 15-18 od tel Vereint

Käte Ohm. kunstvolle Abtrag, sämtl.
abnormer Hauterhöhungen im Gesicht.
Geibflecke d. Augenlider, rote u. Leber-
flecke Äderchen. Hautgrieß. Wärzch..
Maler Reduzierte Snrechstund. 10—14
Uhr außer Mittwoch und Sonnabend.

Kosmetikerin und Masseurin Wei-
mann Steindamm 23 24 23 09

! niform Effekten f alle TrunoenpaP
lief Hamburgs größtes Ssoezialgesch.
Wulf & Co Hho 23 Wandsb Ch 327
gppr-niib Cha ii espp-Bahnhof

Haarfärhen Klünder. Schwehrkestr. 39
Haarpflege Hochbst. Osterstraße und
Straßenbahn 16 u 17

Mäntel/rister wendet Herrenmäntc
werd, zu Damenmänteln umpearbeitet
Mittwochs keine Annahme. Graskeller
Nr 8, Hot n. 1 Etg. Cs» 22 08 88

I ur Kanmchenhälter u. Freunde emp-
fehle ich das bewahrte Aufzuchtfutter-
mittel Muckiwoh!" Erhalt!, in allen
meinen Filialen. H. Fockeimann- Beim
Strohhausp 59 24 84 45 / 47

Schreibarbeit im Hause pes 55 57 97 fi

Kaufm. selbst., puts.. sucht 1-2 möbl
Z m. Komf. in gt. Whngeg Teilverpfl
evtL Wohngem CZ J 9937 HF

Leeres Zim. m. Hzg.. Bad u. Tel.-Ben.
1 gt. Ilse. u. gi GePd. v.“ benifcf
Herrn pes. Ztr. od. Vorort, erw. kl
Nebenr. als Schlafr E: D 9588 HF i

Zim.. sonn..warm.v.alt.Frau i. Christi Hs.
aes.mpl.m.Ww..Bad.u.Küchb..a außerh
a. liebst, b Vegeta:. Pr.-lX^ II 9584 HFl

Dän. Architekt m. Frau sucht 2 möbl
Zi. m. Küche, Bad u.Zth. P3 B 9611 HF (

Suche 7- 1 4. 2 Zimmer u. Küche in
Einzelhaus an alleinsteh, ruhige Frau
(22 K 1 Diederichstraße 32

Dame, in eig. Praxis tätig, sucht leer
sonniges Balkonzimmer, am liebsten
Einzelhaus. Harvestehude Ennendorf

52 55 21. von 8 bis 11 Uhr (
Beamtenwitwe s. 2 gr. 1. so Zim. mit
Koche#!. ev. Teilw i. put. H. Blank?
nese o.Nähe bevz. ZI Bl 437 Blankenese

Ing.-Ehen. s. sof. od snät. 1-2 möbl.
od. Leerzim. mit Zentralhzg. u. Küch -
Benutzung. Preis-Z B 2006 HF (

Suche em möbl. Zimmer, rnöpl. Elms
butte!. Z ZP 23 Osterstraße 125 (

Kaufmann sucht ner 1 4. bess. möbl
Zim. m. Mg -Kaff. Gute Fahrverbd. z
Hntbhf Z P 687 Fd. Glocknngießerw/r

Weg. Versetz, n. Ilbg. dring. 2 möbl
od. teilw. möbl. Zim.. mopl. Stadtmitte
ges. Z P 682 Fil. Glockengießer wall 9 '

Kaufm Angestellte s. nett möbl. Zim
Z P 68; 1 i!. Glockenvießcrwall 9 <
le. Ehen, berufst., s. 2 leere Zim m
Notk od. Küchben.. gt. Geg. Z P 684
Fil Gio# kengießerwall 9 od. 24,3177 (

Verkäuferin s. teilw, möbl. 7 m. Ztrlh
Hev Mozartstr. 4<> nt. L. b. ppfirens (

Ält. Dame s 1. od. teilmöbl. Zim. mit
Ztrlhzp. u. Küchenbenutz, W vorhd
Z FR 32 Mnndsbiirper Damm 34

Berufst, s. mbl, /. in Hz. Tel. u. Küchb
in St. G Z D 286 Fil. Danzig. Str. 10 i

,Jg. Frau, beriifstät.. s. mbl. Zim.. Hz.
etwas Korhpeleg Eilhe# k Wandsbek
Peter, Hamburg 26. Perfheswep 38 '

Suche so. rnobl. Zim Nähe Hauntbhf
Z MI I Filiale Burgerweide 2 (

.Berufstät. Frau sm ht möbl. Zimmer
Wofhp 8-10 KM. C?: A 2037 HF I

Leer. Zim.. mögt m. Hzg . Hoheluft, v
gesetzt. Dame gesucht. r£> 53 38 42 I

I er. I°er Zim. m Zthzg. v. aliemsf
berufst Da dring ges, 22 28 12 n 19 UJ

Berufst. Dame s. 2 leere od. teilmöbl.
Zim. m Kor hpplepenh.. Heizg. u. Bad
angenehm. Z D 2151 HF (

Herr sucht als Alleinm. 1-2 mod. möbl
sonn. Z» n Privaths. i. gt. Geg.. Harv
Roter! Wintrrh. b# vorz. 22 B 2150 HF'

u. 1' i-Z.-Whg. (evtl. Teilw.). 53 !4 6.5p
» Zmi.-Whe. m. Kam. gr. Gart.. 51-
Miete. geg. 4—5 er. Zim. m. Bad. bis
100,-. zu tauschen. Bachstr. 26. pt. r. (

Dc markfitr. er. 2-Z.-Whg.. Kü. Bad,
Ofhz.. Miete 60 A{ . geg. 3Vi-Z.-Whg.,
Zth/-.Bad, Mietel20-150 A(. in gl. Gegd.
Z 90 Franz. Grindelhof 64 (

Hamhe. nach Berlin. Biete Garth.. 6 Z
Bad. Zth..Gar .Obsteart. Suche 3 Z.,Zth.
W- Jacobsen, Kaemmererufer 11. 221150

Biete mod. sonn. 3-Zim -Whe.. Bad u.
Naragheiz.. i. Vorort Hamburgs, mit
Gartenland 65- RM Miete/ suche
2—3-Zim -Whg in Ratzeburg. Mäkle:
erwünscht. Vorbeck. Hbe.-Wellings-
büttel. Lübecker Str. 41. %» ^9 16 52

Gesucht 5*,T-Z.-Whg. in gut. Wohngeg.
Hamburgs in Tausch geg. 5’/t-Z.-Whg.
in Berlin. Heilbronner Straße. Miete
16.5.- RM monatlich. Nic. von der
Meden & Co.. Hausmakler. Alster-
damm 35. te» 33 03 87 I 83

Hamburg—Köln. Hbg.-Altona 2 gr.
Zim. m. Kochgelegenh. Suche ähnl. in
Kölp. Z B 79. Altona. Goebenstr. 1 I

Berlin—Hambg. Suche 2-3-Z.-Whg .
mögt. Eibvororte. Biete geräum. IVi-Z -
Whg.. Bad. Küche. Ofenhzg., Berlin
Tiergartengegd. Z B 8501 HF I

C. , Gesche u. Lagerraum*—}
Bürogemeinsch. infolge tlw. Stille?, d.
Betrieb.: abz. Ein vollst einger. Büro-
raum. ca. .50 am. O5»-Anschl. sow. Büro-
kraft evtl. Vertr. d. b Exnortfirm. best,
eingef.. steht z. . Vers. Z HH 105
an Verlag - Handel. Paulstraße 2

Kontore vermiet. Eckhoff, Hausmakler.
,3=> 33 32 71. Kl. Backerstr. 14Kontor (Citv) la Lage. 150 am. prompt

zu verm. Robert Woisin. Hausmakler.
Königstraße 6/8. 35 08 63.

Klein. Kontor (22 am) in mod. Hause
fCitv) zu verm. Robert Woisin. Haus-
makler, Königstraße 6-8. (ti» 35 08 63

Anbiete mod,., soeben renov. Kontor,
50 um. in mod. Kontorhaus. Suche da-
peg. Kontorräume. 100—120 am. Haus-
makler Carl L. Großmann. Neue:

. Wall 32. X» 34 02 34/35.Lagern!, m.2 Straß. -Front., i.Hohenfelde.
ca.150 am. sof.z.vm. Carl L. Grossmann.
Hausmakler. Neuer Wall 32. 34 02 34.

.1. Puls vermietet 700 am Schlosserei-
werkstatt. 26 97 47 und 26 27 58.
Industriegrundstücksmakler.

L Puls vermietet Fabrik mit zirka
3000 am Arbeitsraum. T» 26 97 47 u.
26 27 58. Industrieprundstücksmakler

Lagerraum (Garage) zu verm , 9X5*/:
m. 3 m h. Elmshorn. Hot. .Stadt Kiel' (

Lagerraum, ca. 100 am. ebenerd . Nh
Pinneberg, zu vermiet, te» 42 49 10

Kontore auf Kriegsdauer. l-2u.3Rdume
mit Inventar. Heizg.. teils Telephon
oer sofort lieziehbar Eckhoff. Haus-
makler. 33 32 71 Kl. Backerstraße 14.

Ausgabe von neuen Bezugskarten für Lebensmittel,
eültit« L«ebeiMmiiUenikarteVwe«d2^db,Chnllt 'V°m 5 ' ADri ‘ bi$ 2 Ma‘ d J"’

a) im Stadtbezirk am Donnerstag dem 1. Aoril d. J.,
al,.M . im Landbezirk nach örtlicher Regelungauegpyenen

Berufst. Dame s. dring. 1-1' - Z.-W. od.
Teilw^n.Kochgel.u.Zthzg. (53 I! 8G66 HF(
kl. H ohne. sucht ig. berufst. Soldaten-

frau in der Umgeb. Hamburgs. C*3 R 33
Fuhlsbuttler Straße 227 (

khen. s. 2—ß-Z.-W.. auch möbl.. mögl
m. Bad ij. Hzg. Kaution kann gest, w-
Kj HK Filiale Röhrendamm 216—18

\illa. ca. 8 Zim.. in. Komf.. bahngünst.
Hambg. od. Berlin geleg . in. Garten
zu mieten gsucht. PF 1977 HF

Kl Haus m. Gart, od- 4-4’ j-Z.-W möbl
mögl.m.Gart.m.Bad u.Kch..inEutin,Plön
<ro. Malente-Gremsmühlen zu miet. ges.
Evel.geg.Tausch m.3-Z.-W.m Bad u-Kch.
i.Gartenhs Jdbg. -Eibvorort. K1PD1975 HF

( Gesek.» ii. Lagerräume J
Ca. 400—500 am gute Betriebsräum r

(Betrieb lager. Kontor' peeipn f L<
bensmittellaper u. Betrieb in outer
Verkehrsiage gesucht. O PE 679 HF

Suche 3 Raume, evtl, auch 2 gr Räurh--
mit Tel.-Ani. u Notküche, mpl. m.Hz
in Zehtr. od. Vorort Biete kl Büro i
Ztr.. Hermannstr.. 2 Räume m. Tel -
Anl. u. Waschpelepenh. El B 9587 HF'

Makler Kriegel Blumenau 18. Telen i
25 37 93, s in Wandsb.. Hamm ca. 150
bis 200 am Fabrikationsräume zu mie*

I PniR sucht Fabrikraum v. ie 6000 am
5000 . 4000 u. <0(Xi am 26 97 47 u.
26 27 58. Industrieorundstücksmakler.

Bnroräume. Lagerräume u. Werkst., ca.
500 am, mogl. zu ebener Erde od.Lasten
fährst., mögl inn. Stadt od. angr. Frei-
haf.. a. m. Invent. z.miet.od.z.nacht.ges.
Günther Bischoff. Hbg. 11. Kaien 34/35.

36 63 08 oder 33 59 72
Kontore. Laser- u. Fabrikräume such'

dringend, auch auf Kriecsdauer. mit
tollst.Einricht, od leer Eckhoff. Haus-
makler. 33 32 71. Kl. Bäckerstraße 14.

Achtung! Jg. Dame, die am 1. 3. D-Zug
Hbg.-Berlin 12 Uhr 52 zwecks Musik-
studium Prof. Klimm. Berlin, im 2. Abt
2.Kl.saß.möchtesichzwecksZeugenauss
cm 27. od. 28. 3. unt. Hbg. 49 50 88 meld

Verwandte des Kaufmanns Friedrich
Göricke in Essen. von-Einem-Str. 3.
werden gebeten, sich zu melden bei
Otto Reichardt. Hamburg 21. Zimmer-

Hammer Weg Hammer Ldstr., Katzen-
stic"’ veilor. Gute Belohn 2b 76 ul r

Schäferhund entlauf. 24 i abends.
s< hwarzbraun <»rcß. ig . Rüde Aiax".
Belohne '"9 RM 23 04 77 od 24 97 21

Franz. Bulldogge, gestromt weiß.
Brustlatz hört a. Kasner, in Kleinflottb.

bsjohn Zu meld 58 22 59 (
Drahth. Ilimdin zu belauf 3^ 25 19 20 s
Schottenrmle chw? oh Halsbd auf

d. Nam Jockel" hör in Hamm am
Donnerstag entlaufen Kennzeichen
Kinnöhrchen Gute Belohnung. Vogler,
Launitzweg 4 25 26 49 <

Bekanntmachung. Auf Grund de>
66 42. 43 und 44 der Wasserverbands
verordnuna vom 3. Sentember 1937
IReichscesetzblatt 1 Seite 933) und dei
Satzung des Ent- und Bew.isserungs-
verbandes der Marsch- und Vierland;
vom 20. Sentembej 1938 wird die
Grabenschau wie folgt festgesetzt
Bezirk 95 Ochsenwürder. Schaubezirke
Snadenländer Ausschlag Tatenberg
Soailenland: Treffnunkt 27. Anril 1943.
9 Uhr. Bahnübergang am Kirchdeich.
Schaubezirke: Neudorf. Gauert. Süd-
und Nordseite Ochsenwarder Kirche:
Treffnunkt: 29 Anril 1943. 9 Uhr.
Bahnübergang am Kiichdeich: Schau-
bezirke Ortkathen Hohedeich. Fünf-
hausen. Sandbraak: Treffnunkt: 3 Mai
1943. 9 Uhr. Bahnhof Ortkathen. Dio
Grundeigentümer werden darauf hin-
pewiesen. daß sie verpflichtet sind dio
von ihnen zu unterhaltenden Anlagen
Biucken. Stege. Durchlässe flolzsie 1
klappen und Bedienungsstangen, bis
zum Schautage instand zu setzen und im
Bedarfsfälle zu erneuern. Insbesondere
sind sämtliche Gräben ordnungsgemäß
zu reiniaen. Etwa widerrechtlich ein

1 gebaute Rohre und Durchgrahungon in
den Eindeichungen der staatlichen
Sammelgrähen sind bis zum Schautago
zu entfernen. Umgenflugte und um-
gegrabene oder vom Vieh zci tiefen'
Streifen der 1,50 m breiten Eindeichun-
gen der Sammelgrähen sind bis zum
Schautage wieder ordnungsmäßig her
zurichten Hamburg-Neuengamme den
27 Marz 1943. Ent- und Bew.iss 'runPS-
verband der Marsch- , und Vierland'

Kirchlich?^Bekanntmachung für ÄlePronstei Stormarn. nor Hinweis ühei
die Anmeldung zur Konfirmation der
Hamburgischen Landeskirche gilt nicht
für die Gemeinden der Proostei Stor-
marn. Für diese Gemeinden^sind dir
Konfirmanden für l r| 44 und 1945 an-
zumelden und es ergeht hierüber noch
nähere Mitteilung. Wir bitten, auf die
nächste Bekanntmachung in .den Zei-

Hamburg eien 26. März

MDSsMsS' I. stock Zim-w 1Z4.

Spedition. Umzüge, Lagerung (auch
Einzelmöbel) 24 28 66. Kosub Ham-
burg 1 Piilverteich 11

l‘i leere Zimmer zu verm. Wilmans.
Eimsbütteler Chaussee 89. III. (

Hauntbhf Mod. mbl. Zim.. Hzg.. Ww..
.Lift an H'urn o. W J i"24 87 07
Möhl. Zim. Zhz. Ww. Bad u. evtl. Ver-

pfleg. a. Hamm Park. Vorortb. Hassei-
brook an berufst. Herrn zu vermieten
Lohhof 5. nart.. Wohlschlegel f

Wohn- ii. kl. Schlalzim.. gutmöbl.. mit
Bddbpnutz. an -i!t. Herrn zu vermiet.Thiesen. Horner Landstraße 207. I

Hamm. Mbl. Z... Hzg.. Bd.. Tel.. 4. St.,
a i'eb. D. in. eig. Ws< h. z. vm. 26 84 501

Wandsb.-(',hs«ä. Bhf. Nähe gutm. Vrdz
an berufst Da. sof. abzug Miete 35 -
monatlich. (% D 9812 HF

Zimmer behapl möbl Zlh.. Bad. Tel
RM 45- 7 14 An Henn zu vermiet
Ts- hörne Panr-lalioe 48. 83^ 28 88 91 f

Eleg. möbl. Sfhlaf u. Herrenzim-, Hz
Ww.. Bad Tel.. Mundsburg. 125 -, zu
verm. Näh d. Victor Gerstel. Haus-
makler. Hbg. 1 Bcrastr. 14. (k» 33 68 08

Zimmer, behag!, möbl.. m. all. Komf..
f. berufst. Hin. als Alleinmt. z. 1.4
frei. 50 RM. Uhlenhorst 8 ' 22 02 42 ,

Zimmer. Ireundl. rnobl., zu vermieten
Immenhof 22. II. links f

Sonn. leer. Zim. an allsteh. Herrn zu
verm. U 2 Fuhlsbüttl. Straße 227 I

Zim. gut rnobl., m. Zthz.. Bad u. Ww
z. 1. Anril zu verm, Isestr. 77. nart. <

(,oiichzimmer m. gut. Verpfleg.. Bad.
7h ii/y ab 1. 4. frei T" 53 10 58 <

Dammfor. Heimhud Sir 2 mbl Wohn
u. Schleizern, m. Küch.- u. Badben. oh
Bedienung an ser. Miet ab/ 44 40 23

Wohn- u Schlafzim. an gebild.. älter
berufst. Herrn b alleinsteh. Dafne
vermiet. König Grindelalloe 39. I. iBalkonzim.. Dammtor. Alleinmiet . be
rufst. Herrn. 55 RM. z. 55 45 53f

Zim. mbl.. zu verm. Rentzelstr. 5, II. l
Leeres Zim.. evtl, m Bett, an berufst

Hrn. zu vm. B2 HB 326 Grindelali. 56(

Biete Roterbaum mod. 6-Zlm.-Wohng.
2 Verand. Zthzg.. Ww , 148.-. Suche

"Villa in Gr.-Hbg Stadtpeb- zu kauf.
od. zu miet Karl L. Grossmann Haus-
makler. Neuer Wifll 32. (’>. P 34 (D <4.

Biete sonn P/i-Z.-Whg.. Bad. B.. Kk
2 Balk. Ofhz. 4 Stock 58.- mtl Bis-
marckstr. Hbg suche reelle 2-Z.-Whv
Bad. b.80.-. Maki.erw Eil« II 2035HFI

B'/i-Z. Whg_ krnf.. Vill.-Umb.. Part, m
Gart. Harvesteh. 145.- Suche groß m
Korns. Hausmakler A. Laue- 333263/64

: Z.-W he., sonnig, in gt. Lage Hbv.
Winterhude. 151.90 einsch' Heiz., pr-p
gleis he i. Hbv.-Harburg. CG PR 1126 Hl

Viflen-Teilwohnv.. S’.nri< hstr.. 3 Zim.
Zthz. eiektr. Boiler. Bad Küche. 150.-
zu tsch. p md. 2-Z -Whg Nh Damms
John Rosenberg Hausmakler. Hbv. 1
Raboison 96 ffc> 32 74 00 32 76 04.

Biete 3' :-Z.-Whv i. Winferh. 40.- mtl
suche 4'/2-5-Zim.-Wp b 125,- Uhlenh
Winterhude. Ennendorf. John Rosen-
berp Hausmakler. Hamburp 1 Ra
hoisen 96. 32 74 00 32 76 04

Villa, mod* 8-10 Zim.. m. Gart mögl
Harvesteh.. 7. miet. od. z. kauf. ges.
Mod. b'/t-Z.-W. i Harvesteh. k. gest,
werd. H. Jarek & Co.. Haus- u. Hvp.
M-'k^r, N. Wal! 26 28. 34O..41 u. 348104

2* z-Z.-W. frdl . Hbg . Fhale. h Ennd
Krkhs.. ruh Lage, bequeme Bahnverbei
Mte. 35 mtl.. geg. 2 3-Z.-W. m. Hz
u. Bad b. 100- zu tausch. G. & C
Bönig. Ernst Simmon & Co . Haus
rnakler Großflottb-k. 49 20 41/43

I -Z.-W hg gi rn. Nebgel.. nt.. Zthz
Innenstadt, g 2-3-Z.-W.. Zthz. u. Bad.
zu tausrhen pes. 53 PR 768 HF

Biete Villa Marienth 6*/i Zim . Zthz.
mtl 230 RM. Su. md 3' %-Z -W in pt
G"vd CZ an John Rosenberg Haus
rnakler /Rabnisep 96 32 74 00 32 76(14

Tausch In Volkkdorf. Suche V i Z-W
m Zth. Bad u.Nebr.Suche3-Z.-W m.Nar.-
Hzg,. Bad u. Nebenr. K F 8664 HF (

Zim. z. 15. 4.. Nähe Berliner Tor. &,
XVN Fil. Bürverweide 81 ( .

Ge$. 7. 15. 4. f. alt. geb. Dame. rüst..T-T leere Zim. m. voll. Verpfleg, in vt
Hse., auch außerh. Preis-« G 2034 HFl !

Berinsfatige Däm" sucht zimmer mit
Kochgelegenh.. Eibvororte bevorzugt.

, Kaminskv. Gr.-Flottbek. Stockkomn 6Kaufm.. selbstdg.. s. 1-2 mbl. Zim. in I
gt. Hse. f. Kriegsdauer. (53 H 2139 HF f

Jg.Eheo.. Mann akt.Krgsm..Fr.berufst..s.
^sof. 2 1 Z. m. Notk. o. Küchb. 55 48 12 fSeibstd. Kfm. sucht sofort möbliertes I
Zimmer mit Bad. Tel,. Zentralheizg.,
Encnd Winterhude. « E 2048 HF I

Selbst. Kfm. s. sof. möbl. Z. m. Bad
tel.. Ztrlh.. a. Alleinm. (S) D 2047 ( 1

Alt. Schneiderin s. 1. Raum, wo s. tags-
über koch. u. nahen k. LS> 26 55 71 I

Jg. Dame s. 2 leere Zim. m. Zthzg.,
Bad. mögl. Tel., sof. Nähe Dammtor- I

. Bahnhof. « G 2138 HF (Wo find. geb. allst, ruh. Da. e. kl. Whg
in gut. Hs.? Linde. Ostmarkstr. 38. II.f

2 Zimmer, s. gut möbl.. mit Heizung. I
Bad. Tel. u. Kuchenben.. für Krieger-
witwe mit 3iähr. Kind dring, gesucht.
Hartenstein, 24 24 86 ( n

Ehepaar, berufst., sucht 2 leere ode:
teilmöbl. Zimmer mit Bad. Ztrlheizg.
Gute Wohnge'gd. P 689 Fil. Frdbl , n
Glockengießerwall 9 (

FrL. berufstätig, sucht möbl. Zimmer
für sofort oder 1. Anril. P 691 Fil. ,Glockengießerwall 9 I n

Sold.-Frau s. 2 1. Z. m. Notk.. Eimsb.-
Hohel. -Eopend. 55 08 84 n. 18 Uhr (

Studierende s. z. 1. 4 n. snät. gut mbl. I
Zim. i. ruh. Gegd.. Nh. Dämmt.-Bhf.

Armbanduhr am 20. 3. um 17% Uhr am
Hochbhf.Mundsb. v. Wehrmach tang-verl.
Gegen hohe Bel. Kühn. Adolfstr. 35. (

Veriorengold Bros ehe. antike. ovaleForm.
m.rückseit. Photobi Id. Ritte umRückvabe,
da Erbstück. Wiche. Hufnerstr. 125 /

Trauring gez.E.H-,24.12.18. verl. Geg Bel.
Hedden dor ff .Hamm er Landstr 65. 251672s

Handtasche, schv . Nähe Pferdemarkt
arn 24. 3. verloren. Abzug, gev Bel.
Hansen Wilhelmsburg Fahrstraße 3. <

Die Frau die am 25. Mar/, mittags.
am Markt/Dehnhaido den ihr versehent-
lich heruniergereichten Kotier an sich
nahm, ist erkannt und wird um sofort.
Rückgabe gebeten. Belohnung Nagel.
Wandsbek Voiksdorfer St-aße 228, f

Blonder Schildoatthaarnfeil verloren.Gegen 20 RM Belohnung abzugeben
_ te» 33 28 38 bis 6 Uhr
Verloren Stv.. 21 < Mühlenk . Gertig-

str, Körnerstr.. S:erichstr.. Adolnhstr.,
Aktent., ca. 400.— Inh Abz. Zig -Gesch.
Busch.. Gertigstr. 19. Gute Belohnung. (

Dieieuiee. die am 25 Marz in der
Ufa-Mundsburg letzte Vorstellung,
eine kl. braune Handtasche an sich
nahm, wird gebet.. Schlüssel u. Ausw.
zuuckzugeb. Ursula Frvd Blumenau 51 (

Handtasche verlor. Inh Kleiderkarten.
Schlüsselbund größer. Geldbetrag u.
sonstiges. Geg. vute Belohn abzugeb-
Bauer Heinrich Sörtboer, Ost-Steinbekf

Montag 22 3 zw. G vor u '.t nach
16 Uhi eine kl Da -StahUrmbanduhr,
schw Zifferblatt zw Stoec khairitstr..
Ohlendorfstr. Katzenstiep I ouisenw..

Lichtenberg. Horn: Horner Landstr. 65:
Mi. 7 Witt. Rothenburgsort: Billhorn
Dei :h 87: So. S Drechsel. Di. 7 Kuhn
Uhlenhorst: Goethestr. 5: So, 5 Hechler.
Di. 7 Witt. Wilhelmsburg: Ecke KurzeStr.: So. 5 Dchi-en

Methodistenkirche (Evang. Freik.l. Abend-
rothaweg 43. Stg. 10 Schneck. 18 Laten-
dorf, Do. 19.30 Schneck. Dehnhaide 3:
Stg. 10 InsD. Müller. L8 Zeuner. Mi.
19.30 Zeuner. Brekelbaumoark 19: Stg. 10
Latendorf. Do. 16. Fu.: Röntgenstr. 1:
Stg. 9.45 Reimann. Do. 16 Zeuner, Wil-
helmsburg: in Neuhof. Köhlbrandstr. 161:
Stg. 15.30 Bräunlich. Mittw. 17 Schneck

Reihsrstiegkirche. 10 Gottesd. P Tribian
Mittw.. 31. März: 18 Passionsgd. u. A.

Freie evanv.-luth. Bekenntniskirche zu
St. Anschar in Hamburg, St, Anschar
So, 10 P Schmid: A, 14 Kdg.. Do. 17 P
Schmidt. Anscharhöhe: So. i0 P Rothe11.30 Kdg.

Christliche Gemeinschaft, evanc.-luth.
Altona. Otto-Billmann-Str. 4: So. 10 u.
17 Predigt. 11.15 Kdg., Mo. 18 Blau-
kreuz, Mittw. 19 Bibelstunde.

———— Mann tcrnahrnnccamf.
Änderung von Lebensmittelkarten-Ausgabestellen

Nr. der Orts- ~ ‘

Evg.-luth. Landeskirche. Sonntag Okuli.
28. Marz 1943. A = Abcndma.il.

Haurtkirchenkrcis. St. Petri: 10 Haupt-

rinen 10 P Kroos A. S*. lakobi: 10 Ober-
kirchenrat Hauptpastor Drechsler A. 18

Sierck A. Gnadenk. (B. d. Kirchhofen 4)
10 F Dr. Kohlenberger A. Auferstehungs-
cemeinde: '0 P Gerber. Emsb.. Christus -
Kirche: 10 P Dahm. Pbilippusk.: 10 F
Knsen. Schröderstift; 10 P Stuewer.
West-Eimsb. Anostelk.: 10 PLic. v. Bol-
tens'ern A. Stephanusk.: 10 P Ebert.Häi3-2steh.. St. Johannis: 10 P Lic. Dr. '
Reinhard. Andreask.: 10 P Lindem nn
17 P D. Witte A. Hoheluft: Markus .. ‘
10 P Voß A. Bethlchemk : 10 P Koop-
mann. Ennendorf - St: Johannis: 10 P D '
Heitmann Ä. IS P Gerber A. Grob-
borstel: 10 P Roos. Ennendorf. Krkhs.:
10 F Dr. Boll. Winterhude: Matthlesk.:

10 P Louis (Wehrmach’gcmA. 18 P Dr
Jungheinrich A. Nord-Winterhude. Paul-
Gerhard-Kan. : 10 P Mavwald, Alster-
dorf : 10 P Lensch. Fuhlsb.. Luka.k.:
10 Prof, von Rad. Kleinbcrstel. Mana-
Mard^’.enen IC F Dr. Uhsadel. Lang.n-
hora. Anseark.: 10 P Stehn. Ochsenzoll:
St. Jurgen: 10 P Horn.

Ostkreis. St. Gertrud 1p P Schade A LP Dr. Uhsadel A. Uhlenh Heihndsk.:
10 P Lohmann. EUbeck. Friedensk.: 10
P Wehrmann 18 P Reme A. Gem.-Saa:
Friedenstr.: 10 P Paulv. Versöhnung.
10 P Hahn A. IS P Hahn Häsnital z.
Heil. Geist: 9.45 P Wenn. Alt-Bannb..

geschwendet A Nord-Bermbeck. Aut-
etstehunesk 10 P Grube. Pauluskat».:
10 P BoHeb-j:k Duisbers. Frohbot-
sihafts'ä.: 10 P Lader» A. 17 P Bolde
bud: A. Hartzion Gabnelkirchsaai:
10 Groß^ A Barmbecker Krkhs.: 10

A. 18 P Dr innre A El.se- Averdieck-
Krkhs.: 10 Vikar Maisch. St» Annen: 10
P Dr. Smechuia. Sud-Hamm, Dankesk..
10 P Wendt. Stephan Kempe: 10 P
Dah - lies. Hamm. Dreifaltigkc'.rsk.: 10 P
For.k A 13 P Kreve A Wichcrnkap.: 10
P Tust. Horn. Martinsk.: 10 P Schoppe.
St. Thomas: 10 P Tamm A. 17 P Ahrens
A. St. iohanneskap.: 10 u..18 P .sen-
barg, Veddel. Immanuelk.: 10 P Reinke.

Kirchenkreis Bergedorf. Billwarder: 10 P
von Busch. Nettcinbure: 10 P Rienau
fun. Moorfleth- kein Gd. Allermöhe: 10P Damm. Ochsenwarder: 16 P Schade.
Moerburt: 10 P Gerdts. Freitag. 2. April,
19W Passionsgd- P Gerdts. Finkeiward.:
10 P Sanmann. Bergedorf: lO P Wege-
leben. Kirchwarder: 10 P Grau. Neuen-
gamme: kein Gd. Altengamme 10 (nicht
15); P Nolting. Donnerstag, 1. Ann.
18"-- : Passion-gd. P Nölting. Curslack:10 P Fender. Gcesthacnt: 10 P Mtekk

Evan-r.-luth. Trauerfeiern auf dem Ohls-
dorfer Friedhof werden — wie alle
kirchlichen . Amtshandlungen — völlig,
kostenlos schalten. Anmeldungen un
Büro der Kirchengeme.nde. in der der
fdie) Verstorbene gewohnt hat, oder im
Fr.edhots-Pfarrami, Hbg. 20. Orchideen -
stieg 33 /Rui 52 76 49). Sprechzeit: 17
bis 19 Uhr. sonnabends 14 bis 16 Uhr.
sonn- und festtags geschlossen.

Besond. Gottesdienste: Wchrmachtgottcsd
in der Matthäusk.. Winterhude. 10 Uhr.
Wzbrmachtoberp.arrer Louis. Gotftsd.
für Gehörlose im Gem -Saal Eimsbfttel.
BcUealiiancestr.55. 15 U.. P Wapcnhensch.

Westliche Randzemeinden Gr.-Hamburgs.
Sonntag Okuli. den 28. März 1943. A -
Abendmahl. Pa. = Passionsgott.sdicnste.

Propslei Altona. Hauptk.: 10 P West A,
11.30 Kdg Mi. 19 Pa. P We t. St. Jo-
hannis : 10 P Ädamsen A. 11.4a Kdg.. 17
P Stalmann Abendm.-Gottesd. Friedensk.:
10 P Petersen A. 11.45 Kdg.. Mi. 18 Pa
St. Petr,: 10 P Waßner A, 11.30 Kdz.. 17
Pa. Paulusecm. 9 30 P Christiansen, 11
Kdg- Diakon Anst. . 10.30 D. Stahl.
Caristiansk 10 P Lensch A. 11.15 Kdg.,
17.30 Pt. Kreuzk.: 10 P Tonnesen A
11.15 Kdg. Os-crx.; 10 P Hildebrand.
11,30 Kdg. Christusk.: 10 P Kicseritzkx
A. 11.30 Kdg. Lutherk.: 10 P Birharn. 11
Kdg.. 18 Abcndm.-Fe:er i. Kentirm. u.
Angehörige P Behrmann Do. 19, Pa. P
Behrmann. Kirchensaal ric rst-Wessel-
Allee ; 10 P Laackmann. 11.30 Kdg . Mi.
19 Pa. Reform. Kirche: 10 P Midden-
dorfs 11.15 Kdg. ", , n

Propste! Pinneberg, Blankenese: IO P
Scnm.'t A. H 30 Kdg.. I. April. ISPassionsand. Pr. Schere ie. Eidelstedt:
IC P Rünx. Großfteitbck; IC Wehrm.-
u. Gemeindegottesdicn« P Roagcr. II 30
Kdg.. Montas 19 Bibelstud enkreise. Mitt-
woch 19 Gememdesingen. Iserbrook: kein
Gottesdienst. K'.cinflottbek, 2. ApfJ. 17
Passionsand Flmcsen. Lokstedt: 10P i.R.
Lensch. 11 n Kd?. Lurup: 15.30 P Hintze.

den 26 März 1943 z
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familiehanzeicen
R '"' kn,he '

vlrmeard Brinkmann. Siegfried Nitz.
Verlobte. Hb< .-Bcr^cdorL 1 '-J3.

C Annelie Husch. Otto Wolter. Ver-
lobte. Hamburg .7. Mar.- J'OJ. Hot-weg 21. Ma.-ras.'... . .

v~ Inurid Weener. Georg Lotz.
Wachtmeister d. Res., im leide. Ver-
rohte. Hamburg J6. Moosende 11.
Ahrensburg Bismarck-Allee 1 /

V Lisa Schult. Heinz Ahrens. Ver
M. (
Beesten. Vcriubi. . ii;. k -Kleinilottbek
Jemschstraße 82 Berlin - Kooenlck.

.^littelheiar-' 22^__ M .rz ;u43 ,
%,Ilse Fneler. Wachtmeister WernerHatinsen. zurzei.* au/ Utlaub. Ve;

lobte. Hamburg-Altona i
C Gerda Maruuardt. Heins Schu-

macher. Jttv i. e. /n/.-Rsl . Vez/obh

V Ursula (.armusin. Max Bruder.
zurzeit Wehrmacht. Verlobte. Hbc -Ja".
A//er Teichwe^ 103: llb^.-Lemsahl,
Tannenhof 2d. M .. 1943

V Olea Wavantl. Günther Müller
yedoote. Humburc 20. Heilwiestr. 14b.
Lüneburg. 1-eldstruße 13 ,

O Gisela Haifhronner. Kurt Riecke,
turzcjt Wehrmacht Verlobt Hbc. j',.
Kinderklinik. Humburg, 28. Marz 1943 i

V Eifriede Thiele. Paul Stoffers.
Matr.-Obercelr.. zzt. Wehrm.. Verlobte.
Hamburg-OhlstYdt. Sthamerstraße_70

Ö Gretl Möller-Jans. Otto JacolA.
Fw. d. Luttw., zzt. i. Zossen. Verlobte.
Jibf. 20. Tarnenbeckstr. 86. 25. 3. 43 I

V~~Tr^ne Gräfin \on RehbjnderIddnch. geb. Koenenkamo. \\ einerKuhne. R
lobte. Hoisdorf b. Hbf.. Hs. ^ichtensee I

Q Ursula Benzer. Richard Stock.
Verlobte. Hamburx. Salinx 10; Hammer
Landstraße 39. 28. Mu;z PW3 I

C Else Roßmann. Karl Hein/
Kever. H-l nterscharführer. Verlobte.
Hamburg. 27. Mürz 1943 (

MHMMXNXXKXXNXXXNXXXXNAiS'NHXWXNN
CO Dr. med. Otto Ernst Schlosser.

Hanna Schlosser, ueb. Reemtsma,
Vermählte. Hamburg - Othmarschen.
Zickzackwee 20. 27. März 1943

ÖO (iöstav Driesch u. Hm Heina.
Reb. Jensch. Vermahlte. Im Mui.- 1943.
Hamburg Louisenwen 147. Hs, 2 (

CO Kurt Hansen, rzf. Wehrm.. Erika
Hansen, geb. Becker, kriegsgetraut.
Hbt,. Pauhnenrdo.tr 1 '7. M :r 1443 f

CO Albert («roße
Stieber, Vermählte. Hamburg.

Nürnberg. 27. Marz 1943 (
CO Richard Soerlinir. Krl.-Maat der
Kriegsmarine. Liselotte Snerlinir. geb.
Arendt. Vermahlte. Hamburg 1. Breite
Straße 22. 27. Mär? 1941 (

CD Rudolf Peschel. Qberltn. in ein.Flak-Rgt zzt. i. Ost.. Madv Peschel.
geb. Ptrimer. Kriegstrauung 27. 3. 1942.
Bad A'euenohr. Kreuizstraße 3; Ham-.
bürg IS, Heußweg 14

co Martin Dietzmann. Gretel Dietz-
mann. geb. Brand. Vermählte. Hbg. 19.
Larrvenbergsallee 11; Gera iThur.l.
Waikr-ühlenoiatz 76. 27. M rz 1943 I

00 Wilh. Schröder. Luise Schröder.
geb. Sachau. Vermahlte. Weile /Kreis
HarbZ.! Hbg.26.Walistr. 16. 1. 27. - J

CD Detlef Risch. Gesche Risch.
geb. Mever. Vermählte. Hbg.-Othm..
Cranr.c~.straße 65 - Oberstraße 3ü i

CO Walter Faunei. Ürsula Fauoel.
leb Liedmann. Vermahlte. Hb 26,
Hammer Lanastr. 6- Hbg.-Großilattbek.
FJott^eker Chaussee *3. 27. 3. 1913 i

CD Hermann Hoods, h -Untersturm-
führer i. d. Watten-n Gisela Hoons.
geb. W mnds kriegsgetraut. Hb.’.-
WcndsbeV Ahornstr. 4. 27. Marr 1943

00 Gerhard Reichardt, l rtz Inee
bora Reichardt, geb. Glogau, knegs-
getraut. Hbc , 27. 3. 43. Zzt. g. Reisen.

CO Hans-Gustav Schmöller Haldv.
HauDtm. im Stabe e.nes Generals der
Jagdflieger. Karla-Maria Schmoller-
Haldv. geb. Moring, kriecsgeiraut.
Berlin N 4 Gartenstr. 1. 27. ?. 1943

CO Wilhelm X 'lisch u Frau H e. ceb
Aldag. Vermählte. Maschen. 27. 3. 43 (

NNXNXNNNXXMNNNNNNXXNXMNXNNXNNN

\»e2b 3'Ä’ (ä'rftATr"VlSIf
C.?er/fn. q. R Hbr 79 Eichenstr. 54 !

Y Gerd. 25. 3. 1943. Gertrud Benecke.
Seb. Kelle, zurzeit Graumannsv.-5-7,eorg Benecke, zurzeit im Westen
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SCHACH

Aufgabe Nr. 2018
Von C. Schrader (Urdruck)

Schwarz: 6c4, Sd8, Ld7. 5a3, e4, &c2, e5 (7)
• a b c d e f e h

a b o d e f e h
Weiß ie3, Ha? Bb5, 6a6. dß, &d2 (6)

Matt in zwei Zügen

8

7

6

6

4

3

2

1

8

7

6

6

4

3

2

1

Lösung der Aufgabe 2016 von Fr Schiller
Weiß Kb4, La7. Th5. ScS. dü: Bei. (2. f3 18)
Schwarz Kd4. DeS Ted. dS; Ld6. 18: Bb5 (7)
1 14! Zugzwang Matt durch 8, L oder T
Gauturniere. Xach der 12 Runde führen Schönmann

8-4 ,2 Sahlmann 7 (3), Esser l'A (1), Adam 6 (2),
Solucb 514 (3).

«VI

Keine Glücksscherben

Radfahrwege ziehen lieh gewöhnlich zwischen
Bürgersteig und Fahrbahn hin. Diese sind meistens
gut asphaltiert und verursachen den denkbar
geringsten Verschleiß an der Bereifung. Ein Lob
also den Radfahrwegen — sofern sie nicht von
Kindern zum Schauplatz ihrer Spiele und auch
ihrer Unarten gemacht werden. Steht da doch
neulich ein fünfjähriger Knirps und zerstampft
auf einem Radfahrweg mit den Stiefeln die Reste
einer Glasflasche. Es mag seinen Stiefelsohlen
schlecht bekommen sein. Aber wie kommt die
Flasche auf die Straße? Hat sie vielleicht im
Ascheimer gelegen, anstatt abgeliefert zu wer-
den? Flaschen aller Art sind heute sehr wertvoll.
Män muß sich wundern, wieviel Glasscherben oft
am Kantstein der Straßen umherliegen oder die
Radfahrwege verunzieren. Derartige Scherben —
ohne einem alten Sprichwort zunahe treten zu
wollen, bringen gewiß kein Glück, wohl aber
•chadhafe Stellen in die Radschläuche. st.

Vorsicht aus der Straße!
Am 26. März wurde in der Süderstraße

ein vierjähriges Mädchen von einer
Straßenbahn angefahren und mußte mit erheb-
lichen Verletzungen einem Krankenhaus zu-
geführt werden. Zeugen des Unfalles werden von-
der Polizei gebeten, sich zu melden.

Am 25. März wurde eine 75jährige Frau beim
achtlosen überschreiten jder Fahrbahn der Allee
in n Hamburg-Altona von einem Lastkraftzug an-
gefahren und zu Fall gebracht. Sie mußte einem
Krankenhaus zugeführt werden. Des Fahrer, der
sein Fahrzeug nach links steuerte, verhinderte
durch seine Geistesgegenwart, daß die Frau
überfahren wurde.

Vorführungen der Wehrmacht
In den Kasernen des Standortes

Groß-Hamburg finden am Sonntag, 4. April,
Vorführungen statt. Näheres wird zur gegebenen
Zeit bekanntgegeben.

Das Geld der Großmutter
Ein Mann von recht schlechtem Charakter ist

der ,39jährige Robert Pf., der schon neunmal
vorbestraft ist. Er hatte eines Tages Gelegenheit,
von einem Ausländer einen Radioapparat für
150 RM zu kaufen, hatte aber kein Geld dazu. Da
traf er einen 19jährigen Jüngling, der, wie er
selbst, auch aus einer Anstalt entwichen war, und
dem er seih Geldbedürfnis offenbarte. Dieser holte
ohne weiteres aus der Westentasche 150 RM
hervor und überreichte sie dem Pf. mit den
Worten: „Das habe ich angeschafft. " In Wirklich-
keit hatte er seiner Großmutter aus einem
unverschlossenen Kleiderschrank 350 RM ge-
stohlen und ungefähr die Hälfte schon verbraucht.
Pf., der genau erkannt haben jnußte, daß der
junge Mann das Geld nicht auf ehrliche Weise
erworben haben konnte, nutzte damit den Dieb-
stahl des Jungen, der jetzt sechs Monate Gefäng-
nis verbüßen soll, aus und machte sich so der
Hehlerei schuldig. Das Amtsgericht Hamburg er-
kannte deshalb gegen ihn auf neun Monate
Gefängnis. ing.

Die letzte WHW-Sammlung dieses Winters
findet zu diesem Wochenende statt. Zehn ver-
schiedene geschützte Pflanzenarten
kommen in naturgetreu nachgeahmter Ausführung
zum Verkauf. Sie sind aber nur ein Teil der
nach der Reichs-Naturschutzverordnung vom
18 März 1936 geschützten Pflanzenarten. Und
von diesen zehn Arten sind, wie uns die Natur-
schutzstelle Hamburg, Bleichenbrücke 17, Zimmer
422. schreibt, wiederum sieben in Hamburg und
weiterer ymgebung ursprünglich und wild-
wachsend gar nicht anzutrehen. Nur künstlich,
angepflanzt oder verwildert aus solchen hervor-
gegangen sind sie hin und wieder zu beobachten.
Es sind dies: Frühlings-Adonisröschen,
Edelweiß gelbe Narzisse, Seidel-
bast, auch Kellerhals und im Plattdeutschen
Peperbusch genannt, Türkenbund, so be-
zeichnet wegen der turbanähnlichen Blumenkrone
mit nach außen gerollten Blütenblättern, Troll-
blume und Märzenbecher, das große
sechsblättrige Schneeglöckchen.

Drei Arten von den zehn, deren Nachbildungen
jetzt bei- der WHW-Sammlung abgegeben werden,
sind auch in Hamburg und seiner Umgebung an-
zutreffen. Wer sie draußen findet, ergötze sich
an ihrem Anblick, lasse sie aber unberührt; es
sind seltene Kostbarkeiten unserer ursprünglichen
Heimatnatur! Jeder präge sie sich ein:

1 Enzian Von den vier geschützten Enzian-
arten ist der .jLungenenzian" der verbreitetste Im
nci deutschen Fiachlande wächs er in Flach-
mooren feuchten Heiden und auf sonstigem
torfigem und sandig-torfigem Untergrund. Seine
Stengel, an deren oberen Ende sich die herr-

In dat echeune Buxtehude, wo bekannt-
lich de Keuter» mit’n Steert bellt, »und ganz, ganz
freuher mool dulle Sooken vörkoomen. Jedereen,
de bi 'Boddermelk-Klümp un Leuten un Polen an
de Woterkant groot worden is, kennt jo den
grooten Bedrugg op de Buxtehuder „Olympiade".
Ick meen den berüchtigten Hindernis-Wettioop,
den de Swienegel dorch Schiebung gegen
Lütt Matten, den Hoos, gewonnen bett. Wat
ober nich jedereen weet, is, dat düsse krumme
Swienegel-Sieg noch een Nospeel hatt heft. Mi
hett dat grood nu een Leser J- Alwin heet de
goode Mann — verteilt, de mit de Geschichts-
forschung an de ünnerelw bannig good Bescheed
weet. Heurt mool kein to:

To de Tied, as Lütt Matten vun de Swienegels
verschoben worden is, hebbt sich in Buxtehude
ok een poor Muskanten breetmookt. Zigeunersch
weurn dat, vun de uns Buxtehuder Landslüüd nich
veel weeten wulln, denn de Flemmfiedels hebbt
nich bloß Musik mookt, sünnern hebbt ok nebenbi
bedroogen un klaut, wat jem in de langen Zottel-
finger fülln iS. In de lütten Bood, wo se in wohnt
hebbt, hett dat wimmelt vun Fleuh, Lüüs un
Wanzen de vun uns Landsers siet n Polenkrieg
bloß „motorisierte Linsen" nennt ward. As dat
grood mool wedder — so as hüüt — Freuhling
werden wull, hebbt de Buxtehuder kloor Schipp
mookt Se hebbt de Räuberhöhle in Brand steeken
un de Muskanten utwiest ut de Stadt. De hebbt
sick gor nich veel dorut mookt, hebbt sick in'
Kring um de Flammen opstellt un dat Leed op-
speelt:

Wenn dat nich xood Tor Wanzen Is,
Denn weet wi nich, wat beeter Ist

Un annern Morgen sünd se mit Kind un Kegel
afftrocken no dat Scheune Jork, dat jo ok op
de armer Siet vun de Elw liggt. Dor wulln se sick
een ooln Fischkutter klaun un dormit no
Ameriko schippern.

Intwüschen weurn ober de Buxtehuder
Swienegels bannig grootsnutlg worden un
hebbt sick überall as Olympiasieger opspeelt. Nu
is dat ober all dormools so west, dat de Wieher
bloß siecht den senken Mund holln köönt. Ok den
Swienegel sien Oolsch, de jo de Schiebung mit-
mookt harr, kunn den Swiegstill nich holln un
hett een sogenannte goode Fründin verteilt, op
welke raffinierte Tour se un ehr Mann den Lütt
Matten beseh ... ummelt harrn. Un twee Stünn
domo hett all ganz Buxtehude wußt, dat de
Swienegels groote Gauner sünd, mit de keen an-
stännige Lüüd vun de Woterkant verkehren
köönt Also sünd ok de Swienegels ut Buxtehude
rutsmeeten worden. De hebbt ehr Söbensooken
packt un sünd achter de Muskanten ranzottelt. Se
wull n nu ok no J o r k un vun dor no Ameriko.
Een Lump deit den annern nix, un so weurn ok

liehen vier bis fünf Zentimeter langen, glocken-
artigen aber aufrechtstehenden tiefblauen Blüten
entfalten, werden bis zu 40 Zentimeter hoch.

2. Weiße Seerose. Sie ist heimisch auf
stehenden und wenig fließenden Gewässern. Oft
teilt sie ihren Lebensraum mit der kleineren,
zahlreicher vorkommenden, gelben See-
oder Teichrose, die im Volke unter dem
Namen Mummel bekannt ist.

3. Leberblümchen. Obwohl Im mittleren
, 4ÄÜ aüidychen Ljuropa findet sipjk
dieser Frühlingsblüher im norddeutschen Flach-
lande, besonders in Hamburgs Umgebung, nur
sehr selten, Es liebt den Laubwald und trocken
werdende Brücher. Die jungen, zart behagten
Blätter erscheinen erst sehr viel später als die
schönen himmelblauen Blüten.

Es wäre zu wünschen, daß das WHW uns
später noch Gelegenheit gibt, manche der anderen
geschützten und gerade bei uns vorkommenden
Pflanzenarten durch so vorbildliche Nachahmun-
gen kennenzulernen über mehr als 8 0 Gat-
tungen und Arten, die vollständig oder
teilweise oder nur vor dem Handel geschützt
sind, können wir. uns allerdings auch aus dem
Taschenbuch der in Deutschland geschlitzten
Pflanzen und aus der für billiges Geld er-
hältlichen Reichs-Naturschutzverord-
nung vorn 18 März 1936 eingehend unterrichten
Dort erfahren wir auch alles über den gesetz-
lichen Schutz von Weidenkätzchen und
sonstiger kätzchentragender Pflanzenarten, über
Schmuckreisig und vieles andere, was jeden
Volksgenossen lebhaft angeht. Dö.

de Zigeunersch dormit Inverstoon, dat de
Swienegels mit an Bord kommt.

Ober Pack un Pack is doch een Unnerscheed,
un de beiden Gauner-Klubs hebbt sich all bald
dat Verteurn kreegen. De Muskanten hebbt bi
jeden Seegang bloß jümmers fiedelt, fielt un
bloost: „Du hast ja keine Ahnung", un de
Swienegels wulln den ganzen Dag bloß jümmers
Walzer danzen no de Melodie: „Du kannst nich
treu sein . ." Twüschendorch hebbt se sick
gegensiedig beklaut un bedroogen un Lüüs in t
Fell seit.

Unnerwegens hebbt se ok Klumbumbus
sienen Geleitzug droopen, ober de wull vun
Zigeunerpack un Swienegels genau nix weeten.
Ile wull jo Ameriko entdecken, dat harr he de
Keunigin Isabella versprooken. Na, un wat een
Kavalier verspreeken deit, dat mutt he jo ok
holln, nich?

Also bleewen Muskanten un Swienegels
wedder ünner sick Jeden Dag hett dat son beeten
Haueree twüschen jem geben, ober keen Partei
kunn de annere ünnerkriegen, denn de Swienegels
weurn veel to gerissen un hebbt sick jeden An-
griff mit de spitzen Stacheln vun Liew holln
Nachts hebbt se de Instrumente vun de Mus-
kanten versteppt un de groote Bumstrummel
dorchlöckert. Jümmers wedder hebbt se annere
Schikone erfunden, um ehr Mitfohrers to ärgern.
Dulle Tostände weurn dat an Bordi Harrn wi dor-
mools all een Hamborger Seeamt hatt, harr dat
bestimmt for jeden vun düsse Buttjes fix wat an

Nachtjägerrunde

Von Kriegsberichter Günter Niemeyer
PK. Wir sitzen um den Rundtisch, der die

Aufmerksamkeit eines jeden Neuankömmlings
erregt. Er hat zwar auch nur vier Beine, ist
mäßig verziert, aber seine Platte wurde von
einem Britenbomber geliefert, dem man die bunte
Kokarde aus der Bordwand schnitt, nachdem er
den Nachtjägern vor die Kanone geraten
war. Diese Art Trophäen zieren zwar in reichem
Maß Flur- und Zimmerwände Doch auf diesem
ersten gut geborgenen britischen „Pfauen-
auge" sind die Namen aller damaliger Staffel-'
kameraden eingezeichnet, Namen, die heute
diesseits des Kanals einen guten, jenseits ver-
mutlich einen gefürchteten Klang haben. Da-
mals waren diese „Abschußkanonen" auch noch
unbekannte „Uhrmacher", wie der Fliegermund
sagt, ohne dem einschlägigen Gewerbe nahe-
treten zu wollen, Anfänger also im guten Sinne,
wie es bis vor wenigen Monaten auch noch der
Oberleutnant Meurer war, der sich
heute mit seinem vierfachen Nachtjagdsieg mit
zu den erfolgreichsten deutschen Nachtjägern
rechnen kann.

Die Gelassenheit, die man dem Norddeutschen
nachsagt, und die gut fundierte Ruhe, die dem
Hamburger eigen ist, lassen den 23jährigen
älter erscheinen. Vor dem Kriege wechselte der
damalige Abiturient bereits die Waffenfarbe. So
wurde aus dem Flakkanonier der Flieger, der als
Flugzeugführer in einem Nachtjagdgeschwader im
Frühjahr 1942 seinen ersten Abschuß verzeichnen
konnte.

Für den „Anfänger" war es schwer, neben den
alten, erfahrenen Nachtjägern Lorbeeren zu er-
ringen. Daß er aber trotzdem Augen und Ohren
offen gehalten hatte, das zeigt sich, als in den

L letzten. Monaten Ute britischen Einflüge stärker
wurden. Sprunghaft schnellte da die Abschuß-
ziffer des Oberleutnants in die Höhe. Zwei Drittel
der von ihm vernichteten Britenbomber waren
viermotorige. „In der letzten Nacht", fährt
der Oberleutnant fort, .waren es zwei Halifax-
und ein Lancaster-Bomber. Diese drei viermoto-
rigen Kolosse konnte ich in dreißig Minuten zum
Absturz bringen. Später erwischte ich noch eine
Vickers-Wellington."

„Immerhin hast Du 76 Mann fliegendes Perso-
nal bei der englischen Luftwaffe außer Verpfle-
gung gesetzt. Die tun keinem Menschen mehr
etwas", wirft ein Kamerad aus der Pfauenaugen-
Runde dazwischen.

„Das stimmt" lacht Oberleutnant Meurer, „nur
aus dem Lancaster Bomber sah ich ein paar Mann
rausspringen. Plötzlich fielen die Bombenklappen
auf, und zwei oder drei Gestalten wurden durch
den Fahrtwind mit ihren Fallschirmen an mir
vorbeigerissen."

„Waren Sie denn so nahe am Feind?"
„Ich habe sogar schon zweimal meinem

Gegner die Antenne aus Versehen
abgerissen. Aber seitdem bin ich vorsichtiger
geworden. Heute nacht hat man aber bei dem
Sternhimmel tadellose Sicht. Nummer 1 die
Halifax, kam angedrückt mit hoher Fahrt ich

den sehr geehrten Piepenkopp geben. Un dat
ohne Bewährungsfrist!

Nu, wo de Instrumente In' Ammer weurn un
de Muskanten nich mehr speeln un de
Swienegels nich mehr danzen kunnen, keum ganz,
ganze dicke Luft. Eener wull den annern vör Wut
opfreeten, ober dat is jümmers noch grood so
eben un eben goodgoon.

Endlich, endlich harrn se Ameriko foot un
LandinSicht.De Swienegels harrn grood son
beeten foftein mookt un sick ünnen. in de Kojen
verholt. Dor hebbt de Muskanten op een Teeken
vun den Oberzigeuner ehre Piesacket bi Hemd un
Büx kreegen un glatt über Bord smeeten. De
Swienegels ober weurn jo in Sport nich unkunnig
un kunnen good swemmen. Se hebbt sick all rett',
sünd op Long Island an Land schaukelt un
hebbt dor de grooten Holtbaracken bewunnert.
De ollste Swienegel ober hett sick in de Bost
smeeten un ne Red’ holln:

„Swienegels! Alle mool herheurnl Hier süht
dat just so ut as in Jork an de Elw. Hier wüllt
wi bliewen un uns scheun inrichten. Un heeten
schall dat Kaff hier vun hüüt an N e u j o r k I"

♦

Süh, Kinners, nu hebbt wi swatt op witt, dat
Neujork vun de Swienegels ut Buxtehude gründ t
worden is. Un dat düsse Geschichte wirklich un
warafftig wohr is. köönt wi jo hüüt noch sehn,
denn soveel Swienegels as in Neujork giwt dat
sünst narms op de ganzen Welt!

Hans ut Hamm

am „Pfauenauge"

brannte nach der ersten Fenergarbe lichterloh.
Dabei explodierten die Ölkühler, deren Inhalt in
langen Fahnen zerstäubte und meine Kabinen-
scheiben verschmierte Das Fahrwerk fiel raus,
ich dachte schon die Besatzung wolle zur Not-
landung ansetzen Da sah ich die Flammen auch
in die Führerkanzel überspringen. Die Besatzung
war also bereits gefallen, während der Bomber
mit Kurssteuerung führerlos seinem baldigen Ab-
sturz entgegenflog."

Richtlinien für Instandsetzung

der Wirtschafts-Fahrzeuge
Zur Erzielung einer gleichmäßigen Ausnutzung der

vorhandenen Kraftfahrzeuginstandset-
zungfwerkstltten dürfen gemäß Anordnung
des Oberkommandos der Wehrmacht Fahrzeuge der
Wirtschaft nur instandgesetzt werden, wenn vorher
«ine Instandsetzungsfreigahe durch den
Heimat-Kraft fahr-Park Hamburg, Abt.
Schleusung, Hamburg 39, Krohnskamr 15-17, TeL:
52 30 54 und 59 10 71. Apparat 113, vorliegt.

Jeder Fahrzeugbesitzer muß daher ab 1. April 1943
vor Abgabe eine« Fahrzeugs zur Instandsetzung ge-
nannter Dienststelle des Heimat Kraftfahr Parka Ham-
burg einen Instandaetznngsantrag mit fol-
genden Angaben vorlegen: 1. Art des Fahrzeugs (Lkw.,
Pkw . Krad). 2. Fabrikat. 3. polizeiliches Kennzeichen,
4 Kilometerstand. 5. Angaben der auszuführenden
Arbeiten. 6. alle für den N. b. V laufenden LKW einen
Beschäftigungsnachweis de« N b. V., alle übrigen Kfz.
Besitzer die letzte Kraftstoffzuweisung. — Die Werk
Stätten sind angewiesen, die Kfz.-Besitzer vor Inangriff-
nahme bzw. vor Beantragung der Reparatur beim HKP
weitgehend«! über die erforderlichen Instandsetzungen
zu beraten. Der Heimat-Kraftfahr-Park
gibt, wenn ifgend möglich, jedem Kfz. Besitzer die
bisher benutzte Werkstatt zur Instandsetzung frei.

Bei dringlichst anfallenden E 11 n I n s t a n d
Setzungen, von kürzerer Dauer kann beim Heimat
Kraftfahr Park fernmündlich eine Freigabe eingeholt
werden. Für eilige Kurz-InStandsetzungen und Störunge
heseitigungen. die keine Ersatzteile und Kontingente
benötigen, stehen jeder Werkstatt einige namentlich
festgelegte Arbeitskräfte zur Verfügung Diese kurzen
Arbeiten werden ohne Meldung beim HKP von den
Werk«tätten im Rahmen des Kundendienstes ausgeführt

Es dürfen nur Arbeiten ansgeführt werden, die für
die Betriebs- und Fahrsicherheit d»s Fahr-
zeuges unbedingt erforderlich sind. Schfinheite-
reparaturen sind verboten.

Der Umbau von Fahrzeugen d»r Wirtschaft auf
Generator-Betrieb Ist ebenfalls beim HKP
Hamburg. Abt. Schleusung, anznmelden.

Obige Wehrm.ichtsdienststelle ist täglich von 8 bis
15 Uhr geöffnet. Telephonische und dringlichste münd-
liche Anforderungen bis 17 Uhr 10.

Einsatz Von Frauen alS Kraftfahrerinnen
Im Krieg müssen in zunehmendem Maße Frauen als

Kraftfahrerinnen kriegswichtige Dienste lohten Für
diesen Einsatz kommen Frauen im Alter von 18 bis
45 Jahn n in Frage. Darüber hinaus können auch
Frauen älterer Jahrgänge Verwendung finden, deren
gesundheitliche Eignung festgestellt wird. Für Frauen,
die in keinem Arbeitsverh.’iltnis stehen, bietet sich die
Möglichkeit irr Fahrausbildung mit Erwerb
des Führerscheins. Sie erfolgt unentgeltlich
durch das NSKK Ist eine Frau bereits im Besitz eines
Führerscheins, wird sie in einem NachschulungskursusRaten Sie bitte einmal mit!

Seltene Wildblumen in Hamburgs Fluren

Pyramiden-Rätsel
a

a a a
a a o c e

e e e g g h h
h k 1 I m m m n n

noorrssttwx
Aus diesen Buchstaben ist eine Pyramide zu bauen

1. Reibe: Mitlaut — 2 Reihe: Wild — 3. Reihe.
Gefäß — 4 Reibe, anderes Wort für Zusammenbau —
5 Reihe griech. Sagengestalt — 6 Reihe. Landschaft
in Thüringen — mittlere, senkrechte Reihe: Getränk

Dreierlei
Dem Braven rrinkt’s mit „d",
Dr-r Seemann hraucht’s mit ..t".
Doch schreibt man's mit „eh",
Ist gleich die Öffnung da.

Buchstabenqruppen-Rätsel
Die nachstehenden Buchstabengruppen ergeben,

richtig geordnet, ein Wort von Abraham a Santa Clara
bet — die — eid — ere — erg — evo — far — ge)

ich — imp — ons — red — rst — tss — twä — utn

Kreuzwort-Rälsel
Waagerecht:

1 Schmuckstein, 5.
Edelgips. 9 Welt-
meer, 13 Verglei-
chung, Gegenein-
anderstellung, 16.
Schwung. Begeiste-
rung. 17 jemand,
der sich an frem-
dem Eigentum ver-
greift, 18 Haupt-
stadt vonOberdonau.
19 wenig Raum
brauchend. 20. che-
misches Zeichen für
Tantal, 21 Einheit
de« Flächenmaßes.

Senkrecht:
2. Raum. 3 Bade¬

ort in Belgien, 4 lateinisches Wort für desgleichen,
ebenso, 6 Stadt am Bosporus im Altertum. 7. norwe-
gische "und isländische Dichter, 8. anderes Wort für
Dinkel (Weizenform), 9 befestigte Handelsstadt in
Algerien, 10 arabischer Artikel, 11. Ablehnung, 12
inneres Organ. 14 lateinisches Wort für außerdem
sonst 15 gesetzlich

Sport und Kunst
Die Turnabteilung, leicht umstellt
Regiert in der Theaterwelt.

ZaHlen-Rätsel
Die ersten und drittletzten Buchstaben, beide von

oben nach unten gelesen, ergeben ein Wort aus Schillers
„Fiesco“. 17. 9. 1. 12. 4. 18, 4. 3, 6. 17 - Völker
künde, 6, 10, 2, 17. 14. 5, 9. 4, 14 - Befehlshaber.
Herrscher, 12, 4, 9. 5, 11, 17, 18, 12 -= hervorragende
Persönlichkeiten, 4, 11, 17, 18. 6, 7. 15 - Säule. 8. 18,
5 in fi, 12 3. I ° Vogel. 8, 5. 18. 7. 17, 9. 9 - Fistel
stimme. 17, 6. 12. 1, 4. 14. 12 - sagenhaft Tier.
T’ 17 8, 8. 17 - Verwandter. 17, 14 13 5 2. 8. 17.
18 - Kartoffel. 7, 19, 5, 1. 17. 18. 6 - afrikanisches
Volk. 1. 20, 5 21 6. 12, 9. 1 - Edelstein, 17, 1, 14,
17; 12, 2. 14, 17, 6. 7 - Pflanze 14 6 10, 17 7, 7
17 - Wertpapier, 21, 17, 18, 9, lr, 14 - Freund
Goethes 21. 22. 6. 18. 18, 6. 12, 3 - Sternbild. 1<, 6,
16 1 17 12, 13. 4. 14,. 8. 8 - deutscher Dichter,
6. 12. 7. 9 6. 12. 15. 9 - Naturtrieb

Auflösung der Rätsel aus Nr. 79
Kreuzwort Rätsel: Waagerecht: 1 Koehlerei,

7 Ohm. 8 Elm. 9 Rist, 11 Film. 12 Kochelsee. 13 ha.
14 Ei 15 Ailel. 16 Igel. 18 Riese, 19 Sol, 20 Ith
Senkrecht:! Kork. 2 Ohio 3 Emscher, 4 Reisige
5 Elle. 6 Imme 10 Thalia. 11 Fleiß. 15 Ahus.
17 Lech

Buchstabengruppen-Rätsel: Rückert: Du kannst die
Lampe nur im Licht der Lampe sehn

Pyramiden Rätsel: s. Rad. Lippe. Sachsen. Kissingen,
Temm-rament, Saphir

Zahlen Rätsel: Samiel. Karaveile. Lorchel 4rknna.
Veranda Euri-ier. Rabulist. Eberesche. Illit erat,
Instanz. Scharade. Trawl. Emblem. Ingeborg. X.tgaika
(Sklaverei ist ein elendes Handwerk.)

Scherzo: Keiler. Keller
Kopflos gebessert; Laster, Aster

hinterher. Die Pulle reingeschohen, und dann war
ich ran und die im Handumdrehen unten. Der
plötzliche Aufschlagbrand' hatte die andern
Tommies gewarnt. Wild kurvten sie mit Abwehr-
bewegungen durch die Nacht. Wenn ich dicht
heran kam, tanzten sie wie riesenhafte Fleder-
mäuse vor mir auf und ab. Auf einen flog ich zu,
da merkte ich, daß ihn schon ein Staffelkamerad
„bediente". Gleichzeitig huschte an meinem Bug
ein neuer Viermotoriger mit voller Fahrt vorbei
Ein langer Feuerstoß Dann dran geblieben, bis
ich ihm den Rest gegeben hatte. Die Wellington

Für Briefmarkensammler

Neue Postwertzeichen
Deutsches Reich. Zum Tag der Verpflichtung der

Jugend: 6 + 4 Rpf grün, Knabe und Mädchen der HJ
mit Fahne. Querformat. Bogen zu 50 Stück Der Zu-
schlag für den Kulturfonds.

Rumänien. Zur Vereinigung Transsilvaniens mit
Rumänien: 5 + 5 L violett, Brustbild des Andrei
Muresanu.

Schweiz. Zur Jahrhundertfeier der Schweizer
Briefmarken: 10 R schwarz und orange, Nachbildung
der Züricher Marke von 1843. gezähnt und ungezähnt
Ferner Block mit 4 und 6 R.. ungezähnt, in der gleichen
Zeichnung zum Gesamtpreis von 3 Franken. Die Farbe
ist die gleiche wie bei der 10 R. Marke — Farbände-
rung: Freimarke 10 R.. Schloß Chillon, bisher dunkel-
braun, jetzt rotbraun.

Serbien. Die neue Dienstmarkenreihe zeigt das
Landeswappen; bisher lieg: vor: 3 D. rotlila

Slowakei. Freimarke 1.30 K violett. Andrer Hlinka
— Weitern Werte in der Portoreihe: 60 H rotbraun.
1.30. 1.60. 2 K . sämtlich rosa

Verdunkelungszeiten ^"Hamburg""
Vom 27. zum 28. März von 19 Uhr 45 bis

5 Uhr 15, vom 28. zum 29. März von 19 Uhr 45
29. MärzNacht zumbis 6 Uhr (nach der in der

eingeführten Sommerzeit).
•Untergang
18 Uhr 45
18 Uhr 46
19 Uhr 48

Mond-Aufg
U Uhr 12
1 Uhr 21
3 Uhr 25

Sonnen Aufgang
27 März: 6 Uhr 8
28 März: 6 Uhr 6
29. März: 7 Uhr 3

•Unterg
9 Uhr 11
9 Uhr 56

11 Uhr 51

Rundfunk am Lonntag, 28. März
Reichsprogramm: 9 00 Schatzkästlein; 10.10 Glaube

an Deutschland: ll.OO Programmvorschau; 12.40 Volks
konzerr: 11311 Märchen: 15.00 Unterhaltnngskompo
nisten im Waffenrock: 16.00 Feldpost-Rundfunk";
18.00 Rach. Beethoven: 20.15 Klingende Film Illu-
strierte Deutschlandsender: 15 30 Klaviermusik und
Gesang; 20 15, Max Roger Gedenksendung; 21 00 Von
Mozart bis Franz Schmidt

Heute abend

Reichsprogramm: 20.15 tänzerische Zeitmueik;
21.00 Beschwingte Minuten; 21 30 Bunter Melodien-
reifen. — Deutschlandsender; 20.15 Oper, Operette,
Konzert

schnull wieder ihre alte Fähigkeit im Fahren wieder-
erlangen. Nbdduniren von bisher nicht tätigen Frauen
sind schriftlich an das Arbeitsamt Hamburg, Raboisen 8,
Zimmer 415, mit genauer Anschrift und Geburtsdatum
einzureichen.

Schau von Orden und Ehrenzeichen
Der Naehwuchsoffizier de? Heeres veranstaltet !n

sechs hamburirischen Geschäften eine Schau von
Orden und Ehrenzeichen des Heeres. Die
erste und vollständigste wird bei Jung & Ferley ge
zeigt. Sie enthält als Mittelpunkt ein Ritterkreuz mit
Eichenlaub und Schwertern sowie einige andere hohe
Auszeichnungen. Der Krimschild und das Panzernah
kampfahzeichon werden in der kommenden Woche
noch hinzugefügt Damit ist dann eine Ausstellung gege-
ben, die alles umfaßt, was der junge Soldat, d°r wer-
dende Offizier in den Reihen des Heeres an Auszeich-
nungen erwerben kann.

Merktafel für die Hausfrau
j Vom 29. Mlrr bla 4. April

Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten am Donners-
tag. 1. April. Ahholezeit wie auf der Vorderseite der
Stammkarte vermerkt.

Bestellsteine sind In der Zeit vom 2. hie 8. April
hei den Kleinverteilern abzugehen. Bestellscheine der
Eierkarte und Marmeladenkarte nicht vergessen!

Apfelsinen: Auf Abschnitt 14 der blauen Hamburger
Warenbezugskarte wird % Kilogramm Apfelsinen ver-
teilt. Abschnitt 9 ist bevorzugt zu beliefern.

Zwiebeln: Auf Abschnitt 15 der blauen Waren-
hezugskarte worden 100 Gramm Zwiebeln verabfolgt
Der Abschnitt 13 verfällt mit Ablauf des 1 April 194.3

Die blaue Warenbezugskarte ist sorgfältig auf-
zubewahren. da der Abs, huitt I) Whz 1 demnächst für
die Vorbestellung von Zuck er waren vifgerufen
wird

Eier: Auf den Abschnitt „d" der Eierkarte 47
werden zwei Eier verteilt.

Schmelzkäse (62.5 Gramm) kann bis 4 April auf
F-Abechnitte der Rcichsfettkarte bezogen werden. Aus-
ländische Arbeiter erhalten 62.5 Gramm Schmelzkäse
auf den Abschnitt W 1.3 (4. Woche) der Wochenkarte
für ausländische Zivilarbeiter.

Spirituosen: Bei der Ausgabe von Lebensmittel-
karten für die 48. Zuteilungsperiode am 1. April wer-
den an alle Verbraucher und Selbstversorger, die bis
zum 30 Mai 191.3 das 18. Lebensjahr vollenden. Be-
zugsausweise für Spirituosen au«gegehen Voranmeldung
ab 5. April Bekanntmachung folgt

Änderung von Lebensmittelkarten-Ausgabestellen.
Siehe die Bekanntmachung im heutigen Anzeigenteil.

Kinder-Tonntagnachmittag
Die letzten vom Amt für Jugendpflege durchgeführ-

ten Kindernachmittage finden am Sonntag, 28 März,
14 Uhr, statt: Altona. Haus der Jugend. „Die Reise
nach Afrika" (Kasper); Schule Wendenstraße 166:
..Kaspar kommt:: Handelsschule Schlankreye 1: „Die
Zauberwurzel-'(BDM Spielschar' Wandsbek. Rennbahn-
straße 60: .Aschenputtel“ (RDM Spielschar); Billstedt
Hamburger Straße 65: „Die Bettelhochzeit" TDM Spiel-
schar 1 : Lohbrügg”. Schulstraße 13: „Goldmarie und
Pechmarie“ (BDM-Spielschar).

Wieder Sommerzeit

Zugverkehr in der Nacht zum 29. März
Wie bereits bekanntgegeben wurde, wird in

der Nacht zum 29. März die Mitteleuro-
päische Sommerzeit dadurch eingeführt, daß die
Uhren um eine Stunde, d. h. von 2 auf
3 Uhr vorgestellt werden. Hierdurch läßt es sich
nicht vermeiden, daß durch den Ausfall der einen
Stunde die Nachtzüge, die vor 2 Uhr beginnen
und nach 3 Uhr enden, Verspätungen erleiden
und auf den Übergangsbahnhöfen unter Um-
ständen die Anschlüsse an die nach der Sommer-
zeit abfahrenden Züge nicht erreichen. Ausdrück-
lich wird darauf hingewiesen, daß mit der Ein-
führung der Sommerzeit ein Fahrplan-
wechsel nicht verbunden ist. nn.

„Der Hochtourist“
Lessing-Theater

Armer Joe Stöckel! Aber da? kommt vom Lügen
und Seifpnapringen. Lyrische Briefe äur den angeblich
erpti'pgpnen Bergen an die ehrenfeste Frau Gemahlin
schreiben, wenn man eigentlich In Münch**» den
Freuden de? Fasching* frönt, das kann nicht ungestraft
bleiben, um so weniger, wenn diese se.e|envoll pn Briefe
auch nnr h aus einem fremden Buch abgeschrieben sind.
Mit allen Zangen der Rache wird der unsolide Herr
Seifenfabrikant gezwickt und hat erst abgehüßt. als er
im Schweiße seines wohlgerundeten Leibes tatsächlich
den Gipset der Ostwand erkeucht und den Bund seiner
Tochtpr mit dem geistig gepltlnderteh wahren Dichter
der Briefe gesegnet hat. Prächtig ist Joe Stöckel als
der im Fegefeuer seiner Sünden schmorende Herr
Direktor, und der Spielleiter Hans Zerlest sorgte für
einen unbekümmert vergnüglichen Ablauf der Hand-
lung, die, in der gern zitierten Zeit der Jahrhundert-
wende spielend, manche Möglichkeit für mit Behagen
angezündete satirische Lichter bietet. Trude Hester-
berg, Charlntt Daudert, Alice Fress Und Margot Hi el-*
scher sind die mehr oder weniger getarnten weiblichen
Teufelchen auf des Sünders .Weg zur Höhe.

Irmgard Uhland

Stellinffens bester Landwirt
Am 29 Mürz vollendet T,»n<iwirr H. M H. K fl T18

In Hambnrer-Stelliniron, Vr>ct Kflllnstraße 81, dal
70. Lehnnfifbr Er hat in frOhrrrn Jahren manche
Ehrenämter bekleidet, les durch gemeinsame Tierzucht»
verliehe mit Earl Hagenheck auch im Aueland bekannte
geworden, wurde 1930 Mitgründer der ,,Deutsch-
Nordischen Gesellschaft" und rief kurze Zeit darauf
einen der erfolgreichsten niederdeutschen Pippenver-
bände, den Kfllino'chen Familienvorband ,.!ho Kollinge“
mit ine Leben. H. M H Kölln i«t der letzte Landwirt
Sfellingens, dessen Hof «eit 1536 im Besitz der Femilld
ist und bis zum Jahre 1329 die Amtsvrtgte Stellingen^
stellte: bereits 1291 saß auch ein Killn im Pate dej,
Stadt Hamburg Die Köllns im In- und Ausland sind
stets aufrechte Kämpfer für ihr Deutschtum gewesen»

Das 50jährige Bühnenjubiläum begeht am Sonntag.
23. März, der Komiker Faul Spannaue auf det
Köllischen Lachhühne, Spielbudenplatz. Gleichzeitig
feiert der Jubilar den 70. Geburtstag. Der Kbastlet
wirkt seit zwanzig Jahren als Komiker im Hause
Knlliseh und wird an seinem Ehrenahend. am Sonntag-
abend gewiß viele Freunde und Anhänger dort sehen.

Kriminal Oberinspektor a 0. Hermann Fisches,
stoeckhardtstraße 62. vollendet am 29. März dal
75 Lebensjahr Er war 1338 in den hamburgischen
Polizeidienst eingrtreten 1915 wurde er in die deut-
sche ZivilVerwaltung in Belgien berufen und errichtete
dort Zweigstellen und Fürsorgestellen der Sittenpolizei
in Merheln und Turnhout Dadurch hat er mitgeholfen,
gesunde und geordnete Verhältnisse in diesen Gebieten
herzustellen.

Goldene Hochzeit feiern am 23 März Herr Carl
S111 r r und Frau Hedwig, geb. Osbar, Bahrenfeld,
Schubertstraße 32.

Hohes Alter. Der Oherfeuorwehrmann 1. R. Emil
Lembke. Hammer Landstraße 221. feiert am 23 März
den 90 Geburtstag. — Am gleicher, Tage vollendet
Herr Wilhelm von Pein. Hoheluftchaussee 2. daä
30. Lebensjahr, und wird Frau Paula Tauschwitz,
geb. Louvier. Hoheluftchfliisse 38, 75 Jahre alt.

Sanitätsrat Dr. med. Elgehausen aus Hamburg Har-
burg. der jahrzehntelang für den Bezirk Harburg der
Reichsbahnarzt und der Vertrauensarzt der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Harburg war, ist im Alter von fast
80 Jahren gestorben. '*n

Vermißt wird seit dem 5 März der 1, Jährige
Schmiedelehrling Willi B fl n z. dessen Eltern Ham-
burg Wandsbek. Hauptstraße 27 29 wohnen. kEr ist
1.67 Meter groß, schlank, hat hellblondes Haar, blaue
tilgen Bei seinem Verschwinden war er bekleidet mit

feldgrauem Schiffchen al« Kopfbedeckung. Iehmfarben«m
Mantel, feldgrauem Rock, feldgrauer Stiefelhose,
schwarzen Schnürstiefeln. Beim Anfressen ist Willi
Bilnz. der Polizei zu übergeben,

Dänen in Hamburg. Aus Anlaß des hundertjährigen
Bestehens der Dänischen Gesellschaft in Hamburg hat
UniverRilXtslpktor R. Henningsen ein** Schrift über
die .Geschichte der Gesellschaft ^h-ransgegeben. Der
Dänischen Gesellschaft in Hamburg gebürten u. a auch
zeitweise an der Elbe lebende Künstler an. wie der
Maler Melbye und die Dichter Jonas Lie und Holger
Drachmann

Die Anmeldung der Konfirmanden, die zu °s f ern
1944 eins'segnet werden sollen, auch der landver-
-ehickten Kinder unter Angabe ihres derzeitigen Auf-
enthalts. findet vom Montag. 29., bis Mittwoch, 31. März,
16 bis 19 I hr, bei den Gemeindepastoren statt; Ge-
burt- und Taufschein der Kinder sind mitzubringen.

Für die Probate! Stormarn enthält der Anzeigenteil
eine Bekanntmachung über die Anmeldung der Kon-
firmanden 1941 und 1945.

Eine erbrochene Geldkassette wurde am 10 März
in der Behnstraße auf dem Dach einer Tankstelle
gefunden, die aller Wahrscheinlichkeit nach von einem
Diebstahl herrührt Der Geschädigte konnte vpi, der
Polizei bisher nicht ermittelt werden. Di" KaWte ist
außen schwarz marmoriert, innen rot iackmrt und hat
auf dem Deckel einen matten, beweglichen MetallgnN.

Ober die Grabenschauen In den Hamburger Marsch-
und Vierlanden veröffentlicht der Ent- und Bewässe-
rungsverband eine Bekanntmachung im heutigen An-
zeigenteil.

Briefkasten
w. J. — Welche Bedeutung hat der Vorname

Herwigs
Der althochdeutsche Vorname Herwig bedeutet!

Kämpfer des Lehens
H. J. H — Wie hoch ist der Piz Palfl?
Die Bergspitze Piz Palfl in den Bernina-Alpen Ist

3912 m hoch Die erste Besteigung erfolgte am
13. September 1850.

R. B. — Hat die Straße „Kreuzweg“ In St. Georg
sonst einen anderen Namen gehabt?

Der Kreuzweg wurde um 1800 benannt all ein vor
kurzem angelegter neuer Querfahrweg vom Hammer
Brook nach dem Borgesch, der die Land;fraß* nach
Hamm und Wandsbek krauste. Dieser Weg hatte vor-
her keine andere Bezeichnung.

Warum ist Waschen am Abend wichtiger?

Arbeitserleichterung

Man hat eine neue Ent-
deckung gemacht: Das Wa-
schen am Abend hilft Volks-
vermögen sparen. Es dreht
sich um nichts weniger als
den Wunsch, mit der Hälfte
des Wäschebestandes aiis-
zukonimen. Was das bei
10 Millionen Haushaltungen

Materialeinsparung und
kann sich jeder aus-

an
bedeutet

rechnen.
Fangen wir im kleinen an! Es ist selbstverständ-

lich. daß die Kinder abends die Füße waschen, wenn sie
tagsüber barfuß liefen. Aber geschieht es auch gründ-
lich? Wird der Schmutz gut abgesptrft? Genau so ist ez
mit den Händen, mit dem Hals. Mutter muß am Abend
schon eine gründliche Generalinspektion ansetzen —
gründlicher als früher, wo Waschen leichter war und
Wäsche sich rascher ersetzen ließ! Es handelt sieh hier
nicht nur um Bettücher und bezöge, sondern auch um
Nachthemden und Leibwäsche Man glaubt gar nicht, wie-
viel unnötige Wascharbeit man sparen und raschen Ver-
schleiß vermeiden kann! überhaupt läßt «ich gerade bei
Kindern mit etwas Findigkeit viel Wäsche sparen. Ist es
z. B. nötig, daß die Allerkleinsten immer ein blitzsauberes,
neugewaschenes Lcinenlätz.cben umhaben? Ein dauer-
hafter, abwaschbarer Latz ist praktischer und spart un-
nötige Wascharbeit. Aber auch die Größeren sollten wir
so erziehen, daß sie es nicht nötig haben, sich nach dem
Essen den Marmeladenmund ar. der Serviette abzu-
wischen. Am besten bekommen die Kinder bis zu fünf
Jahren eine Wac.hatuchunterlage unter den Teller, damit
das Tischtuch länger sauber bleibt Wo hlankgeaeheuert»
Tische sind, kann man sogar aufs Tischtuch verzichten.

Warum nicht mal auf alle dieseDing" achten? Wir wer-
den mit Befriedigung feststellen, wie sich auf diese Weise
unser Wäscheberg bei der großen Wäsche verkleinert«
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gegen aber ist beabsichtigt, den Umfang zu be-
grenzen, in dem die angeschlossenen Länder
Verpflichtungen oder Forderungen in Bancor
halten dürfen. Es soll also nicht mehr und nicht
weniger als eine Höchstgrenze des Außenhandels-
umfanges der einzelnen Länder festgesetzt wer-
den. Und im Falle der Überschreitung dieser
Höchstgrenzen sollen gewisse Disziplinarmaß-
nahmen Platz greifen, mit dem Zweck, die
Zahlungsbilanz der betreffenden Länder aus-
zugleichen.

Verschiedene Dinge treten dabei in den
Vordergrund. Einmal: auch auf der Gegenseite
wird die Tendenz eines gewissen Gegen-
seitigkeitsverkehrs anerkannt und zwar
würden auf Grund ihrer autarken Stellung die
Vereinigten Staaten von Amerika ohne weiteres
das Übergewicht bei diesem System haben Zum
andern aber, und das scheint uns das wrcntigste
zu sein, fängt man — immer vorausgesetzt, daß
die Möglichkeit zu einem allumfassenden Wah

Der Ausgleich der Außenhandelsbeziehungen
über die Zahlungsbilanz ist eine Angelegenheit
der Zahlungs- und Kredittedhnik, für die ohne
weiteres ein brauchbarer Modus gefunden werden
wird, wenn die Dinge einmal soweit sind. Diesen
Modus zu finden, ist eine Sache von sekundärer
Bedeutung. Denn auch in Europa, dessen Wirt-
schaftsleben sich unter Führung der Achsen-
mächte vollzieht, sind die Dinge ganz gewiß noch
nicht ausgeglichen. Aber wie man hier bereits
im Kriege einen brauchbaren Weg gefunden hat
um den Außenhandel der betreffenden Länder
untereinander zu regeln, so wird sich in der Zeit
nach dem Kriege ganz gewiß eine Möglichkeit
finden, um endgültig und für die Dauer etwa be
stehende Schwierigkeiten zu beheben So mag
denn dieser Vorschlag von Keynes zu den Themen
gehören, die der Zeit vorauseilen, und vermutlich
dann wenn es einmal soweit sein wird nicht
mehr stichhaltig sind auf ihre praktisch» Ver-
wertbarkeit

Hamburgs

Sonntags-Sport
Mit einem vielseitigen Sportprogramm wartet Ham-

burg am Sonntag auf. Gäste aus Kiel im Hockey, Tisch- |
tennis und Fußball, aus Pütnitz im Fußball und aus
Hannover im Radsport bereichern die Veranstaltungen,
während Hamburger Fußballmannschaften in Lübeck
(HSV) und Kiel (St Pauli) antreten. Der rege gau-
nachbarliche Verkehr spielt sich immer besser ein. Das
im Mittelpunkt stehende örtliche Fußballprogramm
haben wir in unserer Freitag-Vorschau bereits gewür-
digt Eine Fülle schöner Veranstaltungen umrahmt
diesen Volkssport.

Das angekündigte Spiel Sperber — Friedrichsort
fällt aus, da die Kieler abgesagt haben.

Waldläufer im Sachsenwald
Die Abteilung Leichtathletik des Luftwaffen SV

Hamburg tritt am kommenden Sonntag mit ihrer ersten
Veranstaltung an die Öffentlichkeit. Der nach A u -
m ü h 1 e ausgeschriebene Sachsenwald-Lauf vereinigt
die besten Hamburger Leichtathleten am Start. Unter
den über 200 Meldungen befinden sich u. a. die HSVer
Lüders, Körting, Kröger, Rihm, für St. Georg startet
Warnemünde, während der Veranstalter in Behrend
eine starke Waffe dabei hat — Gelaufen wird in einer
offenen und drei Altersklassen über 3000 Meter, sowie
Im Mannschaftslauf. Start um 10 Uhr in Aumühle an
der Aubrttcke (bei der Schule).

Auf den Hockeyfeldern
wird das Turnier des LSV Hamburg, das am Sonnabend
mit den Spielen LSV Hambutg — Kriegsmarine Kiel
und Heereself — Harvestehude beginnt, mit d-m
Spielen LSV Hamburg — He»tesmannsehaft um 10 Uhr
und Kriegsmarine Kiel — Harvestehude um 11 Uhr 15
in Kleinflottbek fortgesetzt. — Im Frauenhoekey findet
am Sonnabend, 17 Uhr, am Rotenbaum ein Spiel der
Städtemannschaft gegen eine Kreismanns«. haft statt

Blitzturnier der Wasserballer
In der'Halle am Heidenkampsw-g beginnen die

Wasserballer um 14 Uhr mit einem gutbesetzten Blitz-
turnier, an dem alle führenden Hamburger Mann-
schaften teilnehmen. Aegir Wasserfreunde, Ottensen,
Hamburg 7§, Stern, Eimsbüttel, Sani 95. Altona 1910,
Sani 89, Polizei, Eppendorf-Winterhude, Turner 1816
und Harburg treten an, so daß es eine Reihe spannen-
der Spiele bis zur Entscheidung geben wird. Der Auf-
takt im Hamburger Schwimmsport kann jedenfalls
nicht besser sein.

Spitzenkämpfe im Handball
Der LSV Hamburg und der Gaumeistor Polizei sind

Hamburgs spielstarkste Handballmannschaften. Beide
Vereine treffen um 15 Uhr am Rotenbaum vor dem
Fußballspiel LSV Hamburg gegen LSV Pütnitz auf-
einander. Die Frage nach dem Sieger ist offen. Um
15 Uhr findet auch das erste Endspiel um die Ham-
burger Frauenmeisterschaft statt, da.- in Marienthal
Eimsbüttel und Concordia, die beiden Staffelsieger, be-
ltreiten werden. Rückspiel am 11. April. Eimsbüttel
verteidigt den Titel.

Gaumeisterschaften im Hallenradsport
Hamburgs Radsportler schließen am Sonntag die

Wintersaison mit der Veranstaltung ier Gaumeister-
schäften im Hallenradsport ab. Ab 15 Uhr 30 werden
bei Sagebiel die Titelkämpfe im Radball, Einer- und
Zweier-Kunstfahren sowie im- Sechser-Gruppenfahren
Musgetragen, zu der Hamburgs beste Radsportklasse

am Start erscheint, n. a. der Deutsche Raiball-
meister Post Hamburg. In dem großangelegten Rahmen
bildet der Radball-Stidtekampf Hamburg gegen Berlin
den Höhepunkt

Preis von Köln in Farmsen
Morgen, 13 Uhr

Dor Trabrennverein Hamburg - Farmsen eröffnet
morgen seine Frühjahrsveranstaltung mit dem Pro-
gramm des A. R. C. vom 28. Februar. Ausgeschrieben
sind acht Rennen, von denen wahrscheinlich da« stark
besetzte erste Amateurfahren (Preis von Koblenz) noch
geteilt wird. Im Mittelpunkt steht eine internationale
Prüfung, der Preis von Köln, der gutes Material am
Start sehen wird. Gut gerüstet für diese Prüfung sind

Abschied vomReichssportführer
Das Ableben des Reichssportführers wird von

der deutschen Sportbewegung mit starker innerer
Anteilnahme empfunden. An der Stätte langjähri-
gen Wirkens auf dem Felde hoher olympischer
Ehren und Siege, dem Reicbssportfeld, am Fuße
des Olympischen Turmes, von dem einst die eherne
Glocks die Jugend der Welt zum letzten fried-
lichen Wettstreit rief, wird der Reichssportführer
von der großen Gefolgschaft des Sportes Abschied
nehmen.

Am Sonntag, 28. März, erfolgt im Reiterhaus
des Reichssportfeldes die Aufbahrung des Ver-
storbenen. In der Zeit von 11 bis 17 Uhr wird
Gelegenheit sein, von dem Manne Abschied zu
nehmen, der den deutschen Sport in rastloser
Tätigkeit seit 1933 führte Eine Wache seiner
Sportkameraden wird ihm die letzte Ehre erweisen.

Der Sportbetrieb des kommenden
Sonntags wird, wie es im Sinne des verstorbenen
Reichssportführers liegt, restlos druchgeführt. Auf
allen Sportplätzen und Sportstätten wird die Fahne
des NSRL auf halbstock gesetzt. Alle Veranstal.
tungen wefden selbstverständlich in würdigem
Rahmen durchgeführt werden. 20 Minuten nach
Beginn der Veranstaltungen werden die Prüfungen
auf eine Minute unterbrochen^ die dem Gedenken
des Verstorbenen gewidmet ist.

Italiens Anteilnahme

Die Verdienste des Reichssportführers von Techam-
mer und Osten, der in Italien vor allem auch als
Präsident der Deutsch-Italienischen Gesellschaft be-
kannt war. werden von der gesamten italienischen
Presse in Gedenkartikeln mit Worten herzlicher Anteil-
nahme an seinem plötzlichen Tod gewürdigt

Ungarns Sport ehrt Tschammer
Das Ableben des Reichssportführers vonTscbam-

mer und Osten, der -ich in weiten Kreisen Un-
garns großer Beliebtheit erfreute, hat in Ungarn nicht
nur in Sportkreisen tiefe Anteilnahme ausgelöst. Sofort
nach Bekanntwerden der Nachricht versammelten- sich
die ungarischen Sportführer, um des Reichssportführers
zu gedenken Es wurde dabei angeordnet, daß äm
4. April bei allen Veranstaltungen zu Ehren des Toten
eine Trauerminute eingeschaltet werden soll. Am Tage
d»s Begräbnisses wird -auf sämtlichen Sportgebäuden
und Sportplätzen in Ungarn die Nationalflagge auf
Halbmast gesetzt werden Das nationale Sportkomitee
wird seine nächste Sitzung dem Gedenken des Ver
schledenen widmen Der ungarische Sport wird bei
dem Staatsakt durch eine Delegation vertreten sein.

Die ungarischen Tageszeitungen, ihnen voran die
Sportpresse, widmen dem Verstorbenen groß-
aufgemachte, in herzlichen Worten gehaltene Nachrufe.

Die Verwertung von Waren stillgelegter Betriebe
Ähnlich wie bei der Schließung von Handels-

betrieben spielt auch bei der Stillegungsaktion in
der Industrie die Verwertung der Waren eine
wesentliche Rolle. Handelt es sich im Handel
jedoch in erster Linie um Bestände von Fertig-
waren, vor allem von Verbrauchsgütern, so stehen
für die Industrie die vorhandenen Rohstoffe
Halbfabrikate, Einkaufsgenehmigungen und
sonstige Dinge die mit der Warenbewirtschaf-
tung Zusammenhängen, im Vordergrund Deshalb
geben die Richtlinien des Reichswirtschafts-
ministers über die Stillegungen und Zusammen
legungen von industriellen Betrieben die wir in
ihren wesentlichen Zügen bereits mitgeteilt haben
auch Anhaltspunkte über deren Verwertung Zu-
nächst kommt es darauf an, die Auslaufsfrist für
stillgelegte Betriebe möglichst kurz zu bemessen
weil die Aktion beschleunigt durchgeführt wer
den soll Immerhin muß eine angemessene Frist
zur Erledigung der mit der Stillegung zusammen-
hängenden Fragen gewährt werden Die Einstel-
lung eines Fabrikationsganges ist allein technisch
nicht von heute auf morgen möglich jedenfalls
nur ausnahmsweise In der Regel wird angenom-
men, daß eine Frist von zwei Wochen bis zu
einem Monat (das schon als Ausnahme) aus-
reichen wird Es hängt nun von der Art des Fa-
brikationszweiges ab. ob bei Einhaltung dieser
Fristen angearbeitetes Material zurückbleibt oder
nicht Da es sich be> der Aktion ausschließlich
um die Freisetzung von Arbeitskräften, und zwar

unmittelbar und mittelbar, handelt wird das
Vorhandensein von angearbeitetem Material
gegebenenfalls in Kauf genommen werden

Dieses Vorgehen wird auch deshalb für,richtig
gehalten, weil eine Erlaubnis, noch vorhandene
Rohstoffe, Materialien usw zu verarbeiten, dazu
führen kann, daß die endgültige Stillegung eines
Betriebes durch entsprechende Dispositionen ver-
hältnismäßig lange hinausgezögert werden kann.
Neben der technisch notwendigen Auslaufsfrist
wird auch eine entsprechende Zeit für die
kaufmännische Abwicklung gewährt werden.

Der Stillegungsbescheid der den Betrieben vön
den Landeswirtschaftsämtern im Auftrage der
Reichsstellen zugestellt wird, enthält die Fest-
legung der Abwicklungsfristen, und
wird auch die notwendigen Bewirtschaftungs-
anweisungen, etwa über die Verfügung über vor-
handene Rohstoffe, über die Zurückziehung er-
teilter Einkaufsgenehmigungen u a berücksich-
tigen. Den Landeswirtschaftsämtern obliegt auch
die Verfügung über regional bewirtschaftete Be-
triebs- und Hilfsstofte, wie Kohle Treibstoff usw.
Etwa Anfang Mai wird damit zu rechnen sein,
daß die Stillegungsbescheide von den Reichs-
stellen hinausgehen können. Unberührt von den
allgemeinen Richtlinien bleiben die Stillegungen
und Zusammenlegungen im Druckgewerbe,
weil hier Sonderregelungen erfolgt sind.

a. b.

1943
27 März

1943
27 März

Geld Briel Geld | Briet
Aegypten • 9,89 9.91 Italien 13,14 13,16Afghanistan 18.79 18,83 Japan 0.585 0,587Argentinien 0.588 0,592 Kanada .. • 2,098 2,102Australien • 7.912 7,928 Kroatien ... 4,995 5,005Belgien . .. 39,96 40,04 Neuseeland • 7,912 7.928Brasilien 0,130 0.132 Norwegen . 56,76 56,88Brit. Indien "74,18 74,32 Portugal... 10,19 10,21Bulgarien. 3,047 3,053 Schweden . 59,46 59,58Dänemark 52,15 52,25 Schweiz ... 57,89 58,01England • 9,89 9,91 Serbien.... 4,995 5,005Finnland... 5,06 5,07 Slowakei 8,591 8,609Frankreich. • 4,995 5,005 Spanien.. 23,565 23,605Griechen! . 1,668 1.672 Südafrika . • 9,89 9,91Holland.-.. 132,70 132,70 Türkei.. . 1,978 1.99214.59 14.61 Uruguay . 1,199 1,201Island . 38,42 38,50 Vpf.Staat.v.A • 2,498 2,502

Die mit einem * verzeichneten Kurse gelten’ nur
für den deutschen Verrechnungsverkehr.
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Volkswirtschaft

rungsausgleich über dieses System bestünde —
damit an, ein Gebäude vom Dach aus zu bauen,
anstatt die Grundlagen in der Gesundung der
einzelnen Nationalwirtschaften zu suchen. Denn
internationale Vereinbarungen können immer nur
dann durchführbar und von gegenseitigem Wert
sein, wenn die einzelnen nationalen Wirtschaften
in sich geordnete Wirtschaftsgebilde darstellen.

Falsch gezäumt

A. V. Wenn jetzt viel von imperialistischen
Plänen der Feindmächte die Rede ist, so bleibt
das wirtschaftliche Gebiet davon nicht unberührt
Es ist zwar nicht verborgen geblieben, daß im
Lager der Feinde in Sachen der Rohmaterial-
beschaffung einigermaßen Schwierigkeiten ent-
standen sind, insbesondere seit Wegnahme der
niederländischen Kolonialschätze, aber man nimmt
dort die Ausweichmöglichkeiten kräftig wahr
Für die Zukunft jedoch möchte man sich völlig
sichern, und die imperialistische Gedanken-
führung ist unverkennbar. Auch .n einem
anderen Bezirk, nämlich in dem Währung--
technischen, bemächtigt sich die Theorie
des Themas. Es war hier kürzlich die Rede von
einem Vorschlag John Maynard Keynes, der
eine neue Verrechnungswährung mit e-ner neuen
Währungseinheit (Bancor — Bankgold) vor-
schlägt, und zwar für die Zeit nach dem Kriege.

Der Gedanke ist nicht neu und hat seine Vor-
gänger, und zwar auch gerade hier in unserer
Vaterstadt Hamburg. Man entsinnt sich, daß in
Hamburg vor der Einführung der neuen deut-
schen Reichswährung in Bancomark gerechnet
wurde, und zwar ist das Bankmandat im Februar
1619 errichtet worden, wodurch einer Bancomark
8 l/s Gramm Silber zugrunde gelegt wurden. Dabei
spielte die feste Relation zwischen Silber und
Gold eine gewisse Rolle und zwar von 15^4
Silber zu 1 Gold. 1000 Gramm Gold bedeuteten
2790 Mark = 15 500 Gramm Silber. Es ergibt sich
also die Gleichung: 2790X8'/,: 15 500 — 1,50 Mark,
wie die Bancomark auch errechnet wurde (man
beachte hierbei die nominelle Unverändertheit
des Goldpreises und des Wertinhalts der theoreti-
schen Goldmark von heute). Mit Bancomark
wurde also früher in Hamburg die allgemeine
Rechnungsvaluta des Hamburger Großhandels
bezeichnet. Die Einheit, die Mark (Mark Banco —
Bankmark), war, wie gesagt, Rechnungseinheit,
aber Münzen wurden davon nicht ausgeprägt.

Im Gegensatz zu der Bancomark war die
Kurantmark das wirtschaftlich umlaufende Geld,
daher auch „klingend Kurans genannt. Gegen-
über der im Werte höheren Bancomark, wonach
die Kaufleute rechneten, wurde also im öffentlichen
Leben in Hamburg nach Kurantwährung gezahlt.
Es gingen auf ein Pfund Feinsilber 59' » Mark
Banco und 75 Mark Kurant. Mit dem 15. Februar
1873 wurden infolge der Einführung der neuen
deutschen Reichswährung (1 Mark gleich
100 Pfennig) die sogenannten Banknoten der
Hamburger Bancokonten der Hamburger Bank
geschlossen und nur noch nach der neuen Wäh-
rung gerechnet. Ähnliches Bancogeld hatten auch
andere der ältesten europäischen Girobanken, so
besonders die Amsterdamsche Wi&elbank, deren
Bancogeld auf der Grundlage eines dauernd
hinterlegten Bestandes vollwichtiger Silber-
münzen im 17. Jahrhundert die Grundlage der
Amsterdamer Handelswährung bildete Zu ge-
ringerer Bedeutung gelangte die von dem 1621
In Nürnberg begründeten Banco Publiro ge-
schaffene Bancowährung.

Auch in der turbulenten Zeit der Inflation
nach dem Weltkrieg 1914/18 nahm Hamburg die
Initiative und gründete am 24. Oktober 1923 die
Hamburger Bank von 1923. Zweck dieser Bank
war die Schaffung „wertbeständigen" Geldes für
Hamburg. Die Rentenmark gab es damals noch
nicht. Die gesetzlichen Vorschriften über das
Notenprivileg des Reiches wurden dadurch um-
gangen, daß die Geldzeichen der Hamburger Bank
als Verrechnungsanweisung über Goldmark-
Guthaben bezeichnet wurden. Sie lauteten auf
Goldmark. Die Goldmark wurde auf Dollarbasis
gesetzt; es war Deckung in Gold und Golddevisen
vorgeschrieben, so daß diese Devisen sozusagen
durch Umwandlung in deutsches Geld für die
Zwecke des inländischen Zahlungsverkehrs
mobilisiert wurden, während die unmittelbare
Verwendung von Devisen durch Reichsgesetz
verboten war. Mit Durchführung der Rentenmark-
reform, die am 15. November in Kraft trat, wur-
den die Geldzeichen der Hamburgischen Bank
hinfällig, so daß also die Hamburger Goldihark
ungefähr nur drei Wochen in Gültigkeit war.

Der Vorschlag Keynes', der also ebenfalls eine
Verrechnungswährung vorsieht, bedeutet an sich
auch keine neue Währung, denn an einen Um-
tausch von Geldzeichen ist nicht gedacht. Da-

Umsatzsteuertermin 10. April
Mit Rücksicht auf den bevorstehenden Termin

zur Leistung der Lmsatzsteuervorauszahlung
bringen wir die nachfolgenden Ratschläge unseres
Mitarbeiters auf dem Gebiete des Steuerrechts,
da die einschlägigen Vorschriften mehrfach ver
einfacht und geändert worden sind.

Eine Pflicht zur Abgabe von Umsatzsteuer
Voranmeldungen besteht grundsätzlich Dich’
mehr Das Finanzamt kann jedoch die Abgabe von
Voranmeldungen verlangen, um die ordnungsgemäße
Steuerentrichtupg sicherzustellen-- Die U m s a t z
steuer Vorauszahlungen sind grundsätzlich
nur noch vierteljährlich zu .eisten, und zwar am
10. Januar. 10 April. 10 Juli und 10 Oktober eines
jeden Jahres Zur monatlichen Vorauszahlung auf die
Umsatzsteuer sind lediglich solche Steuerschuldner'ver-
pflichtet. die einen Umsatz von mehr als 200 000 RMim letzten Steuerjahre hatten

Bis zum 10 April ist di- Umsatzsteuer für das
erste Kalendervierteljahr 1943 an das Finanzamt ab
Zufuhren Die Finanzbehörden bitten dringend darum,
die Zahlungen im Überweisungsverkehr oder durch
Einzahlung auf das Postsche. kkont" des Finanzamts
vorzunehmen. Zu diesem Zwecke stehen sogenannte
Steuerzahlkarten zur Verfügung, die an den
Postschahern unentgeltlich abgegeben werden Als
Zahlung.-r.ic gilt bei Barzahlung der Tag. in lern
di» Einzahlung bei der Finanzkasse erfolgt Werden
Zahlungsmittel iBa geld oder auch Schecks übersandt,
so ist der Tag de> Eingangs beim Finanzamt maß
gehend Bei Entrichtung der Steuer durch Zählkarte
oder Postanweisung ist der Tag des Stempelabdrucks
der Aufgabepostanstalt maßgebend Bei Postschecküber
Weisung ist der Tagesstempelabdruck de- Postscheck
am's entscheidend Wird die Umsatzsteuer Voraus
Zahlung nicht pünktlich geleistet, so ist ein S ä u m n i s
Zuschlag von 2 Prozent des Steuerbetrage- ver-
wirkt. wenn di*- Vorauszahlung mindestens 100 RM be
trägt. Falls ein Steuerschuldner aus besonderen Gründen
die Vorauszahlung nicht pünktlich leisten kann, so
empfiehlt es sich, vor dem Zahlungstermin einen
Stundungsantrag zu stellen Ist die Voraus-
zahlung nicht pünktlich geleistet worden ohne daß
rechtzeitig Stundung beantragt worden war so wird
zweckmäßig der Säumniszuschlag sogleich mit der
Vorauszahlung überwiesen, damit nicht eine nochmalige
besondere Zahlung des Zuschlags zu erfolgen braucht
Ist allerdings die rechtzeitig** Leistung der Voraus-
zahlung ohne Verschulden unterblieben, z B infolge
von Krankheit oder durch Einberufung von Arbeits-
kräften. so kann auch nachträglich ein Erlaß des
Säumniszuschlags bewilligt werden Gehen beim Finanz-
amt die Vorauszahlungen nicht rechtzeitig ein., so wird
zunächst vom Finanzamt erinnert Bleibt die Erinnerung
erfolglos, so schätzt das Finanzamt die Höbe der
Vorauszahlung und treibt sie bei

Es ist übrigens nicht erwünscht, daß die Voraus-
zahlungen mit einem besonderen Begleitschreiben an
das Finanzamt gesandt werden, da hierdurch nur Papier
vergeudet wird und ein unnützer Arbeitsaufwand ent-
steht. Es genügt, wenn auf den Zahlungsabschnitten
die Steuernumm«r angegeben wird mit dem Vermerk
..Umsatzsteuer-Voraus Zahlung für 1. Quartal 1943“.

Die Höhe der Umsatzsteuer beträgt grund-
sätzlich 2 Prozen' des Umsatzes Für gewisse Umsätze
i-t jedoch ein geringerer Steuersatz zu entrichten, z. B.
für Großhandelsumsätze ü Prozent und für Lieferun-
gen von landwirtschaftlichen Erzeugnissen in der Regel1 Prozent

Der Reichsfinanzminister hat die Anwendung von
Durchschnittssteuersätzen zugelassen. Die
Finanzämter können solchen Steuerschuldnern, bei
denen mehrere Steuersätze oder neben steuerpflichtigen
Umsätzen auch steuerfreie Umsätze oder sonstige
Steuervergünstigungen vorkommen, auf Antrag ge-
statten. die Umsatzsteuer für das laufende Kalenderjahr
aus dem Gesamtumsatz zu berechnen. Es ist dabei der
Durchschnittssteuersatz anzuwenden, der sich für das
letzte ordnungsgemäß veranlagte Kalenderjahr ergibt.
In solchen Fällen brauchen die Umsätze nach steuer-
freien und steuerpflichtigen Beträgen und nach den
verschiedenen Steuersätzen in der Buchführung und in
d*=n Umsatzsteuererklärungen n[cht mehr getrennt auf-
geführ* zu worden, wodurch eine erhebliche Arbeite
ersparnis erzielt wird. Die Besteuerung nach einem
Durchschnitt ^Steuersatz ist jedoch nur zulässig, wenn
voraussichtlich keine erheblichen Änderungen in der
Zusammensetzung des Umsatzes im laufenden Kalender-

jahre eintreten werden Eine Änderung des Durch-
-chnitts.-teuersatzes kann nicht deshalb verlangt wer-
den v-ojl sich die Zusammensetzung der Umsätze >m
laut n Kalenderjahr geändert hat

We..n auch keine Umsatzsteuer Voranmeldungen
mehr einzureichen sind, so sind doch nach wie vor
L msatzsteuererklärungen nach Ablauf des
Steiierjahres abzugeben Die Umsvz-teuererklärung für
da.- Jahr 1942 mußte grundsätzlich bis zum 31 März
1943 abgegeben werden In der Umsatzsteuererklärung
müssen die Umsätze die auf die einzelnen Vierteljahre
entfallen, und die geleisteten Vorauszahlungen an
gegeben werden Dr M

Vereinfachung
des Kraft-Versicherungstarifs

Der Reicbskommissar für die Preisbildung hat
durch Anordnung vom 10 März 1943 -eine seit dem
Krieg-beginn ergangenen Anordnungen über Änderung
von Haftpflicht und Kaskoversicherungsbeiträgen für
Güterfahrzeuge aufgehoben. Hiernach entfällt ab
1 April 1943 die bisherige Verpflichtung der \ ersiehe
rungsnehmer von drei- oder mehrrädrigen Güterfahr
zeugen. >attel Schleppern und Zugmaschinen letztere
von 20 PS an*, einen Beitragszuschlag von 20 Prozent
auf di" HaftpflichtVersicherungsbeiträge d°s F.inheits
'arif- fü- Kraftfahrver-icherung-n zu entrichten

Gleichzeitig regeln eine „Bekanntmachung tum Ein
heitstarif“ die Art der Beitragsberechnung
bei der Personenbeförderung auf Gü
'erfahrneu gen und auf Anhängern von
Zugmaschinen Die bisherigen Tarifbestimmup
l’k. die h«i Fahrten ..zur Personenbeförderung“ einen
B^rag-ruschiag von 50 Prozent und 10 Prozent zu
den Haftpflicht- und Fahrzeugversicherungsbeiträgen
verschreiben, fallen weg. Die Bestimmung, daß für
Erhöh ii ngderDeckungssummeneinBei
trägst uschlag von 74 Prozent zu entrichten ist.
fällt gleichfalls weg. Dafür wird die Haftung
für di« Beförderung hi- zu acht Personen auf Güter
fahrzeugen und auf Anhängern von Zugmaschinen zu
den bisherigen Beitragssätzen erweitert, indem die
Deckungssummen hierfür ’llgem=in auf die gesetzlich
vorge-chriehenen 150 00 RM und 6 000 RM erhöht wer-
den. In den Fällen, in denen mehr als acht Personen
auf Güterfahrzeugen und auf Zugmaschinenanhängern
befördert worden, ist ein Roitrag=zuschlag von 5 RM
jährlich je Person bzw. Platz zu entrichten. •

Die neuen TarifvorsChristen gelten sowohl für
neue Versichorungsabschlüse al- auch für den V**r-
-ichemngsbestand. Der nach den aufgehobenen Be-
stimmungen zu zahlende Beitragszuschlag ist längstens
bis zum Ende des Versicherungsvjertelja.hres zu zah-
len. das nach dem 31. März 1943 fällt. Aus arbeite-
technischen Gründen können die Versioheningsunter-
nehmen entsprechende Anträge ihrer Versiche-
rungsnehmer. die bisher einen solchen Zuschlag zu
entrichten hatten, abwarten, es empfiehlt sich daß
diese Versicherungsnehmer einen kurzen Antrag
unter genauer Angabe der Kummer ihres Versiche-
rungsscheines an die für sie zuständige Stelle ihres
Versicherungsunternehmens richten.

Die Anordnung ist im Reichsanzeiger Nr. 70 vom25. März veröffentlicht.

VermahlunKSquoten für April. Die Verarbeitungs
Quoten sind für Monat April für die Mühlen mit mehr als
500 i Grundkontingent auf 6 Prozent des Roggengrund-
Kontingents und 5 Prozent des Weizengrundkontingents
festgesetzt. Von der Quote von 5 Prozent des Weizen
prundkontingents dnd wie im Vormonat 60 Prozent
in Weizen und 40 Prozent in Gerste zu verarbeiten
Außerdem ist den gesamten Mühlen eine Sonder-
Quote von 1 Prozent des Weizengrundkonting”nts
zur Vermahlung in Gerste auf Brotmehl Type 2000
(ohne Gerstenauszugsmehl' freigegeben worden. Die
VierteliahresQuoten für Mühlen mit einem Grund
kontingent bis 500 t betragen für den Zeitraum April-
nTuni 20 Prozent des Roggen- und 20 Prozent des
We-zengrundkontingents. Eine SonderQuote für die
Gerstenvermahlung kommt für diese Mühlen nicht inFrage.

C. G. Güttler. Filztuchfabrik AG. Schmiedeberg

400%M he^hÄrd». "" HM auf
Kammgarnspinnerei zu Leipzig in Leipzig. Der HV

am 6. Mai wird eine Dividende von wieder
3 Prozent vorgeschlagen

die Trainer Spieß, Walter Heitmann und Schmidhuber.
Wir entscheiden uns für Mischka vor Gradiva und
Ottilie. Sonnenfürst (oder Dichterfreund) und Runhilde
sind ebenfalls stark zu beachten. Unsere Voraussagen:

1. Maiennacht — Retella — Maiperle. 2. Varel —
Fahrt W. Heitmann — Hans Peter. 3. Neva — Ger-
nanda — Hnllunda. 4. Mischka — Gradiva — Ottilie —
Fahrt Schmidhuber. 5. Peter Banvil — Neuzeit —
Atlas. 6. Peter von Glücksburg — Elmo — Obeisina
7. Jack Guy — Lavator — Ritterknappe. 8. Carl
Signal — Vasco — Eiszeit.

*

Die erste diesjährige Zuchtprüfung des Trabrenn-
sports wird am Sonntag in Ruhleben mit dem
Max-Prollius-Rennen gelaufen. Etwa zwan-
zig Pferde sollen an den Start des über 2400 m führen-
den Rennens kommen. Nach seiner vorjährigen Best-
leistung von 1:24,8 gehört August der Starke
(J. Frömming) zu den aussichtsreichsten Bewerbern.
Oh. Mills hat «ich die Wahl zwischen Dolch und Brannt-
wein offengelassen. Günstig im Vordertreffen steht die
von G. Jauß gefahrene Kletterrose. Von den übrigen
Pferden sind vor allem Marzipan, die gute Steherin
Wabe und Hanna Petrovsky hervorzuheben.

*

Der Leiter der Obersten Behörde für Vollblut-Zucht
und -Rennen hat für das Jahr 1943 nachstehenden Bei-
rat der Obersten Behörde für Vollblut-Zucht und
-Rennen berufen: SA-Obergruppenführer Polizeipräsi-
dent Graf Helldorf, Major W. Breges, ^-Oberführer Her-
mann Fegelein, Trainer N. Kalff, General der Kavallerie
z. V. v Kayser, Graf Khuen-Lützow, Oberstlt. H. Riese,
Oberst M. Stein und Jockei R. Zaohmeier, wöbe Poli-
zeipräsident Graf Helldorf zum stellvertretenden Leiter
der OBV bestimmt wurde

Weitere Veranstaltungen
Die Männer - Faustballspiele werden um

9 Uhr im Hammer Park fortgesetzt. Es handelt sich
noch um die Erledigung der Winterrunde. Korb-
ball- Lehrspiele werden ab 10 Uhr an verschiedenen
Plätzen ausgetragen.

Hamburg — Schleswig-Holstein lautet die inter-
essante Paarung im Tischtennis, die bei starker
Besetzung mit Benthin und Münchow ab 11 Uhrjn der
Großmannstraße bei der Böhling GmbH ausgetragenwerden.

Die Fechter erledigen beim FSV am Mittel
weg 146 vor- und nachmittags Aufstiegskämpfe der
Männer in Florett und Säbel.

Zur Auflösung von Sportgemeinschaften
Aus gegebener Veranlassung wird darauf hin-

gewiesen, daß bei der Auflösung von Sportgemein-
schaften bestimmte Richtlinien beachtet werden
müssen. Für die Selbstauslösung eines Vereins ist
die in Einklang mit dem geltenden Vereinsreebt ge-
troffene Bestimmung maßgebend, wonach der Verein
durch seine Mitgliederversammlung die Selbstauslösung
beschließen oder der Führer des NSRL diese
nach Anhörung dos Vereinsführers an ordnen kann.
Diese Befugnis des Führers des NSRL ist aber im
Gegensatz zu anderen Vorgängen des Vereinslobens
hier nicht Übertragbar und daher der Reichsführung
selbst vorbehalten. Außer der Selbstauslösung durch
Anordnung der Roichsführung besteht noch die Mög
lichkeit, dem Verein die Anerkennung als Sportgemein
schaff zu entziehen und ibn damit aus dem NSRL aus-
zuschließen Auch diese Maßnahme ist dem Führer dos
NSRL selbst Vorbehalten Es geht also nicht an, daß
beispielsweise ein Sportgauführer von sich aus die
Auflösung von Sportgemeinschaften verfügen kann,
ganz abgesehen davon, daß sich aus derartigen Über-
griffen, zumal viele Vereine Vermögensträger sind, er-
hebliche rechtliche Schwierigkeiten Ergeben.

Wiederaufbau der Ost-Landwirtschaft
Aue einer übersieht über den Aufbau der Land

wirtschaft im Generalbezirk Weiß-
ruthen ien. die aut einer Tagung des Gebietskoni
missariats Minsk Land gegeben wurde, ist zu ent-
nehmen. daß die Arbeit als außerordentlich erfolgreich
bezeichnet werden kann - im Jahre 1942 wurden inner
hub weniger Monate die «eißruthenischen Kolchose
aufgelöst, und über 120 000 Bauernstellen rind ge
schaffen worden Die bäuerliche Bevölkerung hat diese
Maßnahmen mit besonderer Freude begrüßt und durch
erhöhten Einsatz bei der Landbestellung den Dank da
für zum Au.-druck gebracht Die Agrarreform soll nlnn
üüißtg weitergeführt werden und die Bildung von
Linzelhöfen vorangetrieben werden Das einheimisch-
Handwerk erfahr: durch planmäßige Nachwuchs
Schulung unter Einsatz deutscher Lehrkräfte eine tat-kräftige Förderung

*

Im Ge n er a I bezirk Lettland wurden dieser
1 age über 2000 bäuerliche Besitzungen, die seinerzeit von
den Bolschewisten nationalisiert worden waren, an ihre
Eigentümer zurückgegeben Die Rückgabe erfolgte im
Rahmen festlicher Veranstaltungen, bei denen die Ge
bietskomm:s=are die Bauern auf die Verpflichtung hin
wiesen, nunmehr ihre ganze Kraft für den Endsieg und
damit für die Vernichtung des Bolschewismus ein zusetzen.

Der G e n e r a I b e z i r k Litauen besitzt etwa
100 000 ha moorigen Bodens, von denen jedoch bisher
nur 3000 ha zur Torfgewinnung ausgenutzt
worden waren Wegen der starken Nachfrage nach ge-
eignetem Brennstoff z B auch für Torfkoksgeneratoren
soll der Abbau im Generalbezirk Litauen wesentlich
verstärkt werden Die Niederländisch- Ost-Companie
übernimmt aus diesem Grunde ein größeres Torfwerk
später soll ein zweites folgen Sie wird mit eigenen
Torfgräbern aus den Niederlanden die in der Heimat
gewonnenen Erfahrungen verwerten Vor allem gilt
dies auch für die agrarische Nutzbarmachung der ab
gebauten Torffelder, die nach dem Beispiel der so
genannten niederländischen Fehn-Kultur für die Auf-
nahme von Gemüsepflanzen zur Gemüsezucht Verweildüng finden soll

Wirtschaftsgruppeneigenschaft
des norwegischen Handels

In Durchführung des norwegischen Gesetzes vom
25. Februar, da» die Errichtung von Wirtschadtsgruppon
vortieht. wurde nunmehr die erste dieser Gruppen ge-
bildet. „Norges-Handels-Forbund“ wurden vom
Handolsdopartemant die Rechte und Pflichten einer
Wirtschaftsgruppe zuerkannt. Dieser Verband entstand
vor einiger Zeit durch die Zusammenfassung der bis-
herigen Organisationen auf dem Gebiete des Handels.
Als Wirtschaftsgruppe ist er zuständig für sämtliche
Handelsgesellschaften, selbständige Handeltreiben le.
Großhändler. Einzelhändler. Handelsvertreter sowie fürden Hausierhandel.

Wie es in ier Verordnung -les Handelsdepartementsbeißt, hat die 'WlfF
die Loisfbng des Wirtschaftslebens durch planmäßige
Förderung der Mitgliedsbetriebe zu steigern Die
eigenen Angelegenheiten des Handels sollen in Zu-
sammenarbeit mit den verschiedenen staatlichen Behör-
de# geordnet werden Weiterhin wird die Wirtschafte
gruppe die gemeinsamen Interessen des Handels wahr-
nehmen. einen Hilfsfonds verwalten und weitere vom
Handelsdepartement auferlegte Aufgaben durchführen.
Mit Zustimmung des Handeldepartements kann die
Wirtschaftsgruppe Bestimmungen über den Wettbewerb
und die Marktordnung erlassen. Sie darf jedoch selbst
keinerlei wirtschaftliche Unternehmungen betreiben.

Industrielle Gründung in Mandsctaikuo
In Anshan wurde eine Gesellschaft zur Ausrüstung

verschiedener Industrieunternehmungen, insbesondere
von Hütten und Bergwerken sowie von Werken der
Leichtmetall- und chemischen Industrie, gegründet. Das
Kapital wird 5 Mill. Yuan betragen, von denen 2.5 Mill
durch den Showa-Konzern. 1.5 Mill, durch Penwshu und
1 Mill durch Tubgpientao übernommen werden. Die,
Gesellschaft wird nicht selbst produzieren, sondern nur
Ausrüstungspläne ausarbeiten, die Werksausrüstu'ig
beschaffen und die, betreffenden Unternehmungen be-
raten und überwachen. Es wird allgemein erwartet,
daß diese Gründung zur Errichtung einer
Reihe, kleinerer und mittlerer Betriebe
neben den Großkonzernen führen und" dadurch wesent-
lich zur allgemeinen Produktionssteigerung beitragenwird.

Amtliche Berliner Devisenkurse
Lombardzinsfuß seit 9 April 1940 4‘A Prozent
Reichsbankdiskont seit 9 April 1940 354 Prozent.

Vom Deichtormarkt
Über den Hamburger Obst, und Gemüsemarkt vom

2t März berichtet der Reichsnährstand:
An Apfelsinen standen in der Berichtswoche in

erster Linie spanische Zufuhren zur Verfügung Daneben
gelangten einige Partien Italiener zur Verteilung In
erster Linie wurden bevorzugte Verbraucherkreise be-
liefert. Die Bestände an eingelagerten Apfelsinen sind
geräumt Die unwesentlichen Restpartien wurden Kran-
kenhäusern. Lazaretten usw zugewiesen In Zitronen
waren neue Ankünfte kaum zu verzeichnen Die Ver-
sorgung war dementsprechend mangelhaft.

Auf dem Gemüsemarkt ist das Wintergemüse
noch voll ausreichend vorhanden. Das gilt in erster
Linie für Weiß- und Rotkohl, während Wirsingkohl
kaum noch angeliefert wird. Ste^crüben und Rote Beete
waren so reichlich angeliefert, daß der Absatz zu
wünschen übrigließ. Die Versorgung mit Möhren ist
gesichert. An ausländischem Gemüse stand italienischer
Blumenkohl im Vordergrund. Italienischer Spinat und
Endiviensalat ergänzten die Zufuhren. An Treibgemüse
sind steigende Zufuhren wie Spinat und Kopfsalat fest-
zustellen. Radieschen wurden schnell verkauft. In
Treibrhabarber sind die Anlieferungen unverändert
Schnittlauch stand in gewünschtem Umfang zur Ver-
fügung, Suppengemüse ist fast nicht mehr zu haben.
Die Versorgung mit Zwiebeln wird durch Kühlbauswareaufrechterhalten.

Fleisch- und Fettwdren
Großhandelspreise in Hamburg am 27.. März

(Preise für 50 kg in Reichsmark)
Rindfleisch: Ochsenfleisch von vollfleischigen aus^

gemästeten Ochsen 80. von fleischigen Ochsen 69,
Bullenfleisch von vollfleischigen Bullen 77, von fleischi-
gen Bullen 66, Kuhtleisch von vollfleischigen Kühen 77,
von fleischigen Kühen 65, von gering genährten Kühen
40—54. Färsenfleisch von vollfleischigr-n ausgemästeten
Färsen 80. von fleischigen Färsen 69. Handel zugeteilt;
Kalbfleisch von besten Mast- und Saugkälbern 89. von
mittleren Mast- und Saugkälbern 89, von geringeren
Saugkälbern 85. von geringen Kälbern 62—<5. Handel
zugeteilt: Hammelfleisch von besten Mastlämmern 98,
von besten Masthammeln, mittl. Mastlämmern und
älteren Masthammeln 98. von geringeren Lämmern und
Hammeln 85, von besten und mittleren Schafen 85,
von geringen Schafen 70—85. Handel zugeteilt;
Schweinefleisch von fetten, vollfleischigen Schweinen
(über rund 150 kg Lebendgewicht) 73. von vollfleischi-
gen Schweinen (von etwa 80 bis 150 kg Lebendge-
wicht) 73. von fleischigen Schweinen (unter 80 kg
Lebendgewicht) 115—73, von Sauen 65—73; Fleisch
von außerhalb des Marktortes geschlachteten Tieren
(1'rovinz.schweine): von fetten, voltlleischigen Schweinen
(über rund 150 kg Lebendgewicht 73. von vollfleischig.
Schweinen (vön etwa 80 bis 150 kg Lebendgewicht)
73 von fleischigen Schweinen (unter §0 kg Lebend ¬
gewicht) 65—73. von Sauen 65—73. Handel zugetöilt.
Fettwaren: Speck hiesiger Schlachtung: mager, ge ¬
räuchert. 93, fetter, geräuchert 95, roher Speck über
7 em 68. roher Speck unter 7 cm 68. Flomen 76,
Nierenlalg 30—40. Mickern (Darmfett) 50. Schweine-
schmalz, deutsch. Bratenschmalz 95. Griebensehmalz 88.

Lübecker Hypothekenbank AG, Lübeck
Die von der Bank im Geschäftsjahr 1042 bewilligten,

Hauszinssteuer n Abgeltungsdarlehen
belaufen sich auf rund 3.5 Mill HM in 1306 Posten:
hiervon wurden den Finanzämtern bis Jahresende 739
Darlehen mit 2.05 Mill. RM gutgoschriehen Im Zu-
sammenhang hiermit brachte die Hank bis .Jahresschluß
1 095 000 RM neue Pfandbriefe in den Verkehr Die
Nachfrage nach Pfandbriefen war wieder
Sehr groß und konnte nur zu einem kleinen Teil be-
friedigt werden. Außer den Abgehungsdariehen wurden
0.64 Mill. RM neue Hypotheken ausgozahlt 125 Posten).
Der Bestand an Deckungshypotheken betrug
Ende 1942 nach 0.67 Mill. RM Kapital rück Zahlungen
und 0.2 Mill. RM planmäßigen Tilgungen 15.44 IF.nde
11*41 13,61 Mill. RM. Dor J'fan Ibriefu m 1 auf
stieg von 12.94 auf 14.03 Mill. RM Die Zinsrück-
stände aus 1942 beliefen sich auf 428h RM gleich
0.51 Prozent des Jahreszinsensolls Die Bank verein-
nahmte an Zinsen von Hypotheken 658 560 li V'
688 456) RM. an anderen Zinsen 51 124 (42 189) RM an
Darlehonsprovisionen 15 759 (12 596) RM an außer-
ordentlichen Erträgen 10 052 -17 800) RM Nach Ab-
schreibungen und Wertberichtigungen von 4287 (2406)
RM bleibt ein Reingewinn von 50 366 (56 945- RM
der um den Vortrag auf 74 554 RM steigt Es wird
vorgeschlagen wieder 5 Prozent Dividende auf
1 Mill. RM AK zu verteilen, so daß 24 554 RM zumVortrag bleiben.

Die HV hat die Dividende genehmigt An Stelle des
aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedenen Gesandten
Werner Daitz wurde Stadtrat Gerhard Schneider.
Lübeck, in den Aufsichtsrat gewählt

Harburger Gummiwaren-Fahrik Phoenix AG, Ham-
burg-Harburg. pr. Albert Kocht Hamburg, ist zum
ordentlichen Vorstandsmitglied und Dipl.-Ing Fritz
Schmidt, Hamburg, ist zum stellvertretenden Vor-standsmitglied bestellt worden.

H. Fock Hochseefischerei AG, Hamburg-Altona. Das
Aufsichtsratsmitglied Johannes Fock ist zum Ver-
treter des verstorbenen Vorstandes Hinrich Fock für
di« Zeit bis zum 22 Juni 1943 bestellt worden Max
Martens, Kaufmann. Hamburg, ist zum weiteren Vor-
standsmitglied bestellt worden

Deutsche Effecten- und Weehselbank. Frankfurt
am Main. Der HV (30. April) werden für 1942 auf
10 Mill. RM AK wieder 5 Prozent Dividende vor-
geschlagen. bt

Zuckerraffinerie Magdeburg AG, Magdeburg. Die
HV setzte die Dividende auf unv 5 Prozent fest.
Für den durch Tod ausgeschiedenen Oberamtmann
Heinrich Barckhausen. Egeln «urde Dir. Dr Stroh
meier von der Zuckerfabrik Marienstuhl. Egeln, neu
in den Aufsichtsrat gewählt

Glas- und Spiegelmanufaktur AG, Gelsenkirchen
Schalke. Die Gesellschaft konnte 1942 zur Deckung
des Bedarfs an Gußglas wieder einen erheblichen
Beitrag leisten Die Fertigung von Spiegelglas, die ge
meinsam mit den Spiegelgigswerken Ger
m a n i a, Porz Urbach durchgeführt wird, mußte
eingestellt werden Der Bruttoüberechuß «ird mit 3.13
(3,30) Mill RM etwas niedriger ausgewiesen, während
sonstige Erträge auf 0.22 (0.18, Mill RM Zunahmen
Demgegenüber beliefen sich die Personalaufwendungen
auf 0.85 (0.84). Steuern auf 1.20 (0.95) Mill RM
Sonstige Unkosten stellen sich einschl. Reparaturen auf
0.75 (0.95> Mill. RM Eine Rückstellung (i V 0,20
Mill RM) und eine Zuführung zum I'nterstlltzungsfonds
(i. V. 0,05 Mill. RM* unterbleiben diesmal Nach 131 240
(84 295) Anlage „nd 53 363 (62 422 RM anderen Ab
Schreibungen bleibt einschließlich 52 970 (37 155) RM
Vortrag ein Gewinn von 420 218 (381 078 RM
woraus wieder 6.4 H Dividende auf -las AK von
4.5 Mill RM verteilt werden sollen Nach Zuweisung
von 18 362 (—) RM zur gesetzlichen Rücklage bleiben
73 856 RM als Vortrag.

Banca Nazionale dell’Agrlcoltura, Rom. Die Bank
erhöht ihr Kapital von 80 auf 100 Mill. Lire durch
Ausgabe von 20 000 4prozemtigen Vorzugsaktien.

Amtliche Preisnotierungen
der Fischmarkt Hamburg-Altona GmbH, 26. März

(Großhandelseinkaufspreise je % kg in Rpf)
Sonstiges: Schellfisch II 43%, III 35, Witt-

ling 12%—17*. Kabeljau I o. K. 31—35, Filet 45'4,
II o. K. 23%—28, III 14%—15%, o. K. 16%, Leng-
fisch 28, Katfisch I 27, II 20%, Heringe 8%—15%,
Seehasen 13%J-23%, Schollen I 58%, II 36—50%,
III 22%—30, IV 18%, Scharben I 23%, II 13%—15%.
Rochen 12%—16%, Strufbutt 30.

Süßwasserfische: Brassen 26%—47%. Rot-
augen 22—26%, Stint 14%—18, Sturen 26%

Vom Hopfenmarkt (13. bis 26. März). Während in
der ersten Hälfte des zu Bericht stehenden Zeitabschnitts
am Nürnberger Hopfenmarkt überhaupt
keinerlei Geschäftstätigkeit zu verzeichnen war. stellt
sjch die Nachfrage v Inder nach und nach ein. Sie er-
streckt sich auf die verschiedensten Sorten. Es kamen
auch bereite Abschlüsse zustande, und zwar Hallertauer
zu 270—280 RM und Gebirgshopfen von 205—230 RM
je 50 kg. Die Geschäftslage ist im allgemeinen noch
ruhig. Der Saazer Markt liegt immer noch infolge
Mangels an Angebot, geschäftslos. Im besetzten Bel-
gien sind die meisten Hopfen an den Verbraucher
gelangt zu Preisen von 1400 bis 1550 bfrs. Die Bestände
sind nur noch klein. sh.

Schiffahrt

Sicherstellung des Schiffsraumbedarfs
- im Elbegebiet

Die Wasserstraß'endlrektion Hamburg
hat zur Sicherstellung des Raumbedarfs im Elbegebiet
eine mit sofortiger Wirkung in Kraft getretene ver-
kehrsleitende Anordnung für die Binnenschiffahrts-
treihenden erlassen, die im Stromgebiet der Elbe, ein-
schließlich der Saale, des Elbe-Lübeck Kanals und der
Elbe Müritz- Wasserst raßen bis Lübz mit ihren Fahr-
zeugen beheimatet sind Danach dürfen sämtliche Fahr-
zeuge nur solche Fahrten ausführen, die in den ge-
nannten Wasserstraßen beginnen. Nach Reisen, die
außerhalb dieser Wasserstraßen enden, darf sofort nach
der Entladung nur solche Ladung gesucht und ange-
nommen werden, die das Fahrzeug in das Stromgebiet
der Elbe oder doch in Richtung zum Stromgebiet derElbs zurückführt.

Nach dem Weste» befrachtete Fahrzeuge dürfen
über Koblenz und Emmerich hinaus nur mit Ge-
nehmigung der Schiffahrtsstelle Dortmund, die sich mit
der Schiffahrtsstelle Hamburg ins Benehmen setzt
fahren Din Anordnung legt dann Ausnahmen fest

Wasserstände der Elbe und Ihrer Nebenflüsse.
Magdeburg 27 März Moldau: Kamtik plus 9
(plus 5), Moderschan minus 92 (minus 11 Eger : Laun
minus 10 (plus •/) Mulde: Düben plus 56 (minus 2).
' n a I e : Naumburg Grochlitz 189 'minus 2). Trotha
11’8 (unv). -Bernburg 112 (unv.). Falbe Op 164 (unv),
I albe Up 247 (plus 1). Grizehne 250 (plu- 2* Havel:
Brandenburg Dp 203 (minus 9 Biandenburg Up 111
(plus 1). Rathenow Op. 239 (unv i. Rathenow Up 141
,minus 3). Havelberg 134 (minus 2) Elbe Neuen-
bürg 2 (minus 1). Brandeis minur 63 (plus 33 . .Melnik
P.lis 40 (plus 3), Leitmeritz 259 (plus 6 Au--tg 187
(plus 5). Nestomitz 192 (plus 7). Dresden 125 (minus 3),
Torgau 196 (unv). Lutherstadt Wittenberg (26 3 > 239
(minus 2,. Dessau Roßhu 174 (minus 4 Aken 182
(minus 7). Barby 185 (minus 7). Magdeburg 160
(minus 4). Tangermünde 243 (minus 3 , Dommühlenholz
271 (minus Wittenberge 234 (minufc 4 1 . Lenzen
26 3.1 262 (minus 81. Dömitz. 175 (minus 5). Darchau

260 (unv.). Hohns’orf (26 3 * 154 (unv)
Aussig 27. März. (Eigener Drahthericht.) Vom

Oberlauf werden 4 cm Wuchs gemeldet
Rheinwasserstände vom 27 März .-Straßburg 208

(plus •). Kehl 225 (plus 7), Mannheim 232 (minus 2).
Bingen 145 (plus 1), Kaub 149, Koblenz 155, Köln 118
(plus 4). Düsseldorf 47 (plus 4), Duisburg — 88 (plus 4).
Ruhrort — 70 (plus 7). Wesel — 84 (plm 3), Emmerich
42 (plus 1),
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Hamburger Sternwarte (6), Schaut

Oder wir greifen zumliehen Uhren unser Helfer sein.

Die drei Papen

Roman von Hans von Hülsen
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J schon einmal nähere Beziehungen angeknüpft.
Meistens kostete es nur fünf Pfennig und war
nicht weiter zeitraubend. Man beugte sich an der
Straßenecke, an der sein Besitzer es aufgestellt
hatte, über das allein schon durch seine weiße
Sachlichkeit imponierende Beobachtungsinstru-
ment, vernahm einige Erklärungen über Mond
und Mars und fühlte sich den Himmelskörpern
wie auch dem Alltag — oder sagt man nicht

— Alexander war draußen auf dem Gute
dann klappten sie nicht sogleich den Flügel
sondern stiegen erst empor ins Kinderzimmer
standen Schulter an Schulter gelehnt vor

Dos große Spiegel Fernrohr von einem
Meter Durchmesser und drei Meter
Länge, das zur photographischen Auf-
nahme von Nebeln und schwachen

Kometen besonders geeignet ist

mente! Bergedorf darf stolz sein auf den vor
acht Jahren verstorbenen Optiker Bernhardt
Schmidt, der der Sternwarte auf dem Gojen-
berg als Erfinder wertvolle Dienste geleistet
hat Für die Photographie der Himmelskörper
höchst wichtige Verbesserungen der Beobach-
tungsinstrumente sind ihm zu danken. Heute
baut man in der ganzen Welt Schmidtsche
Spiegelfernrohre.

Bei meinem Gojenberg Besuch wird mir von
dem Zonen-Unternehmen der Astrono-
mischen Gesellschaft berichtet, durch das die
genauen Orter von fast 200 000 Fixsternen fest ¬

ein Fremder sich unterfing, ihn
nehmen.

„Wie heißt du?", fragte der
tiefen, gebieterischen Stimme

„Fiedel!"
„Na ja, die Fiedel ist ein

Und wie heißt du weiter?"

Der lippert-Astrograph, mit dem die Bergedorfer Spektral-Durchmusterung
durchgeführt wird. Zahlreiche kleine Planeten und einige Kometen wurden

mit dem Instrument aufgefunden

gutem Andenken, wurde Gründer einer durch ihre astro-
nomischen Instrumente berühmten Firma.

Als der Staat 1825 am Millerntor selbst eine Sternwarte
errichtete, mag der enge Zusammenhang zwischen Astro-
nomie und Schiffahrt für die Wahl der Hafennähe mit-
bestimmend gewesen sein. Doch die Atmosphäre einer
modernen Großstadt ist der Weltall-Forschung und Sternen.
Photographie nicht günstig. So übersiedelte die Hamburger
Sternwarte einige Jahre vor dem ersten Weltkrieg nach
dem Gojenberg bei Bergedorf, wo sie ihre wichtige wissen-
schaftliche Arbeit jetzt unter Professor Dr. Heckmann ver-
richtet.

Das Hauptdienstgebäude auf dem Gojenberg mit den
Diensträumen der Astronomen enthält auch das Zeitdienst-
zimmer für die Normaluhren der Sternwarte. Wenn unsere
Armband- oder Taschenuhr stehenbleibt oder ihre Gang-
richtigkeit uns zweifelhaft erscheint, kann eine der offen!-

Der große Refraktor, ein Linsen-
Fernrohr von neun Meter Länge
und 60 Zentimeter Durchmesser.
Das Instrument kann sowohl für
Beobachtungen mit dem Auge
wie auch für photographische

Aufnahmen benutzt werden

Hörer, um uns alsbald durch die Zeitansage (05) oder das
weniger bekannte telephonische Zeitzeichen (03) in der
linken Westentasche oder am Handgelenk des wertvollen
Besitzes der genauen Zeit sicher zu wissen. Doch nirgend-
wo könnten wir uns unterrichten, und ein heilloses Durch-
einander wäre die Folge, hätten die Sternwarten nicht
ihren Zeitdienst. Am großen Meridiankreis, dem Haupt-
meß-Instrument der Sternwarte, werden die Uhren mit dem
Himmel verglichen. Die öffentliche Fernsprecher-Zeit-
ansage wird ermöglicht, indem das Pendel einer der
Normaluhren der Sternwarte durch elektrischen Kontakt
die Zeit nach Hamburg übermittelt. Die wichtigsten Uhren
beherbergt ein Kellerraum des Hauptdienstgebäudes in
luftleeren Zylindern. Hundertstel Sekunden spielen bei
ihrem Gang eine Rolle.

Bei einigen Gebäuden, die auf dem Gelände der Stern-
warte sich verteilen, könnte man an Mausoleen denken.
Feierlicher Augenblick, wenn die Kuppel eines solchen
Baues wie zur Inszenierung des größten aller Wunder
zum erstenmal sich langsam und geräuschlos über uns
auftut. Zwar ist es das altvertraute Firmament, doch
ganz in der Ordnung würde man es finden, wenn die

Friedel, wie die Mutter ihn nannte von der
Stunde an, da sie zum ersten Male sein Köpfchen
in der Hand gehalten und ihm in die großen
blauen Augen geschaut, schlief viel, er war ein
ruhiges Kind, das nicht schrie und lärmte, son-
dern, auch wenn es wach war. still in seiner
Wiege lag und die rosigen Finqerchen drehte.

„Man mechte meenen. et is Willem sein Kind ,
sagte der Großvater lächelnd, „der Alex, der war
anders, der brüllte, daß die Wände wackelten.
Manchmal war t Uhre zwei, bis Louise und ick
ihm in Schlaf jewiegt hatten; und um vier mußte
ick wieder raus, den Laden seien.

Helene lächelte zu solchen Worten und zog
die Gardine vor die Wiege.

Wenn er mittags zum Essen kam. aus dem
Luch oder vom Papenhof, stieg Alexander mit
seinem wiegenden Gang, den Kopf schräg nach
vorn geneigt, die Treppe hinauf, klinkte die Tür
auf und trat an das kleine Belieben. Lange sah
er dem schlafenden Säugling zu, und dann sagte
er, und man wußte nicht, ob er vor sich hin
sprach oder sich zu Helene wandte: „Was ist das
mit dich, mein Kind? Als ich so lütt war, da
pflegte ich mit Höllenkonzerten gegen die Welt
zu protestieren!" War der Friedel wach, so hob er
ihn wohl aus den Kissen, bettete den kleinen Kopf
sorgfältig in den Arm und begann mit der weißen
Last im Zimmer umherzutanzen, wozu er einen
Walzer pfiff.

Und wenn am Donnerstagnachmittag der Leut-
nant von Tschamarin, wie nun wieder regelmäßig,
erschien, um mit der Frau Senator zu musizieren

ersten Strophen des Prologs im Himmel aus
Faust I jetzt von irgendwoher ertönten. Ein-
fachste Handgriffe genügen, um die Kuppel zu
öffnen, zu drehen und zu schließen oder auch
im Gebäude des großen Refraktors die Hebe-
bühne kuppelwärts in Bewegung zu setzen. Das
mächtige Himmel-Rohr hat ein Objektiv von
öl' Zentimeter Öffnung und neun Meter Brenn-
weite Das Spiegel-Teleskop mit dem paraboli-
schen Glassilberspiegel von einem Meter Durch-
messer und drei Meter Brennweite, einem
riesigen Mörser ähnlich, ist in seinen Bewegun-
gen dem kleinen Finger gehorsam. Vorzug des

Zeitdienstzimmer Hier werden die
am großen Meridiankreis erhaltenen
Zeitbestimmungen für praktische
und wissenschaftliche Zwecke ver-

arbeitet

Der große Meridiankreis, das Hauptinstrument zur
Zeitbestimmung und zur Messung von Sternörtern

Lasten von Schnee. Draußen auf Papenhof,
draußen im Luch war die Arbeit eingestellt, nur
vom hohen, neuen Schornstein der Brennerei
wehte eine schwarze Rauchfahne über die lang-
sam wachsenden Bäumchen im Garten, über die
neue Scheune, über die beiden Insthäuser an
der Chaussee, wo nun schon zwölf Familien
wohnten.

Und eines Tages, als das Christfest vorüber
war, tat auch dort draußen ein Kleines seinen
ersten Schrei, und ein glücklicher Vater kam in
die Stube des Wirtschaftshauses gelaufen, um
dem Herrn von Papenhof, der dort mit dem alten
Herrn saß und rechnete, die Meldung zu machen.

„Na, schön, Joppe, da gratulier ick ooch
scheenstens!", sagte Christian Friedrich und holte
aus der Tasche seiner Weste einen blanken Taler
hervor. „Und een Junge is et ooch? Na, wissen
Se denn schon 'nen Namen?"

Der Instmann kraute sich den braunen Kopf.
„Nee, jnädjer Herr, darüber hewwen wir nu noch
nich simeliert."

„Na, denn will ick Ihn 'n juten Rat jeben. Er
is der erste hier draußen, er soll Adam heißen!"

Und vier Wochen später fuhr Prediger Pietsch
mit dem Papenschen Schlitten hinaus nach Papen-
hof, um den kleinen Erdenbürger Adam Joppe in
die Gemeinschaft gläubiger Christenmenschen
aufzunehmen; Christian Friedrich trug die Kosten.

Und ein neues Jahr kam und ging, während
der kleine Friedel in seiner Wiege schlief oder
weltvergessen strampelte, im Luch wurde Torf
gestochen und verschifft in alle vier Windrich-
tungen, und draußen auf Papenhof wurde ge-
hämmert, gemauert, gegraben, Erde bewegt und
Schnaps gebrannt, der in großen Fässern an der
Ablage auf Kähne geladen ward und auf dem
neuen Kanal in die Welt hinausreiste und in Ber-
lin, in Stettin, in Hamburg, in Magdeburg, in
Wittenberge und allerorten in vierkantigen
Flaschen mit dem bunten Etikett und dem Namens-
zug Alexander Papens in den Schaufenstern der
Destillerien stand. Die Pappeln, die Eichen, die
Rüstern, die Weißbuchen wuchsen empor und be-
kamen neue kleine Gefährten aus den Baum-
schulen von Potsdam, Flottbek und Travemünde.
Drunten auf den Wiesen am Atz standen im
Frühjahr und im Herbst die Weiden, Elsen und
Eschen im Wasser, und als der Oktober kam,
sammelten sich auf den Hängen der „Schafsburg"
die Zugvögel zu ihrer Reise gen Süden. Wieder

Das Gebäude des großen Refraktors mit der drehbaren Kuppel von zwölf Meter Durchmesser.
Der Spalt läßt sich auf etwa zwei Meter öffnen

Der Friedel schüttelte den blonden Kopf und
lief aufjauchzend davon.

„Er weiß es nicht! De Kirl weiß nich, wie he
heißt!", lachte Alexander, „na, er wird's lernen,
wenn er alle Welt den Namen Papen mit Hoch-
achtung aussprechen hört. Was, Helene?"

Und Helene lachte auch.
Sie lachte viel in diesen Jahren, sie war wie

verändert, es war, als sei ihr ganzes Wesen aus
einer Spannung gelöst, als fiele, nun das Gewölk
sich verzogen, das goldene Sonnenlicht voll auf
ihr Gesicht und machte es leuchten.

Sie stieg gern mit Alexander in den Wagen
und fuhr hinaus nach „Papenhot", ließ sich von
ihm auf den Feldern und in den Pflanzungen um-
herführen und saß mit ihm bei Sommerszeit an
dem rohgezimmerten Tisch im Garten, wo er
seinen Kaffee zu trinken liebte, dann wurden auf
dem Tisch die großen Grundrisse und Zeichnun-
gen aufgeschlagen, die der Architekt Louis Leise-
gang aus Berlin in seinem Auftrag entworfen:
Pläne für ein neues, stattlicheres Wirtschaftshaus,
das im nächsten Jahr in Angriff genommen werden
sollte, und Pläne für ein Herrenhaus, die für
später bestimmt waren.

Fortsetzung folgt

war ein Jahr um, ein Jahr voll Arbeit und Mühe,
über alle Arbeit und Mühe senkte sich die weiße,
gleichmäßige Schneedecke, wieder schrien drau-
ßen in den Insthäusem ein paar Kinderstimmchen,
wieder mußte Christian Friedrich ein paar blanke
Taler aus der Westentasche ziehen, und Prediger
Pietsch auf seine Kosten taufen.

Und dann war der Tag da, an dem der Friedel
seine ersten Schritte machte und von der Mutter
zum Vater torkelte, und bald lief er umher auf
dem spiegelnden Fußboden und riß die Decken
von den Tischen und jauchzte dazwischen, wenn
die Mutter mit dem großen fremden Onkel in dem
bunten Rock an dem schwarzen, tönenden Tische
saß. Er war ein kräftiger Junge geworden, dem
das Lockenhaar weißblond wie ein Heiligenschein
um den Kopf stand und der gewaltig mit seinen
dicken Beinchen strampelnd protestierte, wenn

Augenblicke erheblich näher.
Als vor dreihundert Jahren die gelehrten

Herren Joachim Jungius, Syvers und Tassius,
Professoren am Hamburger Akademischen Gym-
nasium, ihren Beobachtungen der Gestirne mit
Eifer oblagen, war dieses Beginnen für die All-
gemeinheit noch von mystischen Vorstellungen
umwittert. Und auch wer um 1750 sich in Ham-
burg nach dem Mechanikus Beyer erkundigte,
begegnete mitunter geheimnisvollen Andeutun-
gen, weil das Verständnis für Beyers astronomi-
sche Leidenschaft damals sich auf einen nur
kleinen Kreis beschränkte. „Steernkiekerhus"
nannten die Hamburger sein Observatorium am
Baumwall, in dem er mit Freunden die Gestirne
beobachtete. Fünfzig Jahre später erbaut J. G.
Repsold auf der Eibhöhe beim Stintfang sich ein
Observatorium, in dem er wie zuvor der Mecha-
nikus mit selbst angefertigten Instrumenten
arbeitet. Der optische Bastler, seines Zeichens
Oberspritzenmeister und als bedeutender Re-
organisator des Hamburger Feuerlöschwesens in

Instruments ist seine bedeutende Lichtstärke:
Sterne siebzehnter Größe, die millionenmdl
schwächer sind als die hellsten, bekommt man
in zehn Minuten damit auf die photographische
Platte Weiter ist da vor allem noch der schon
erwähnte große Meridiankreis und der nach
seinem Spender, dem Hamburger Kaufmann
Eduard Lippert, benannte Lippert-Astrograph.
Während eines längeren Aufenthalts in Süd-
afrika hatte Lippert in sternhellen Nächten
eifrig astronomische Studien getrieben, die er
in Hamburg später fortsetzte. Zahlreiche
kleinere Hütten für tragbare Instrumente zeigen
daß auch für die Ausbildung der Studenten auf
der Sternwarte gesorgt ist.

Was wäre die Astronomie ohne die einst
ngeahnte Entwicklung der Beobachtungsinstru-

Geheimnis, Geliebte du! Und wenn sie sich satt
gesehen, stiegen sie hinunter, und die Musik
jubelte durch das ganze Haus.

Die Wochen, die Monate vergingen, derweil
Friedel droben in seiner Wiege lag und sie nur
verließ, wenn die Mutter ihn empomahm und ihn
tränkte. Im Tempelgarten draußen unter den
Augen des Großvaters färbte sich herbstlich das
Laub, dann rollte es sich zusammen und schwebte
hernieder: der Herbst ging, der Winter kam mit

44. Kapitel
Christian Friedrich Papen der Jüngere nahm

von seiner Taufe nicht viel Notiz, obgleich sie so
laut und lärmend begangen wurde, als müßte der
Papa sein Glück, seinen Stolz, seinen Erfolg,
seinen Triumph wie ein großes Feuerwerk vor
den Augen aller Welt abbrennen. Er schlug nur
einmal, während Prediger Pietsch im ausgeräum-
ten, mit Blumen und Büschen zur Kapelle ver-
wandelten Speisezimmer aus der silbernen Schüssel
uralter Herkunft, die er in samtenem Futteral aus
der Sakristei der Kirche mitgebracht, ihm die
Stirn und das blonde Kraushaar netzte, die großen
blauen Augen auf — „Petersenscne Augen", sagte
Alexander galant zum Schwiegervater, „die Ham-
burger Rasse schlägt durch!" —, schlug nur ein-
mal die Augen auf und blinzelte ins wehende
Licht der Kerzen, quäkste ein wenig, verhielt
sich sonst aber durchaus gesittet, zur Freude aller
Anwesenden. Er wanderte in seinem großen
Spitzenkissen, in dem schon die Mutter und Groß-
mutter über die Taufe gehalten worden waren,
aus einer Hand in die andere: Großvater Papen,
dessen Vornamen er trug, sah mit rotgeränderten
Augen auj das winzige Etwas nieder, Großvater
Petersen empfing formvoll das kleine Paket,
Fante Angelika wechselte, aufschauend, einen
glücklich lächelnden Blick mit ihrem Mann, der
ein wenig im Hintergründe stand, Bürgermeister
Barthol drückte voll Würde seinen Bart auf die
weiße Krawatte des Fracks, und Oberst von
Tschamarin stand mit zusammengeschlagenen
Hacken da, hochrot in seinem graubärtigen
Blüchergesicht, und hielt das weiße Bündel auf
militärisch ausgerichteten Armen, derweil sein
Sohn neben ihm die langen Wimpern tief über
die Augen senkte. Und langsam mit tremulie-
render Stimme, las Prediger Pietsch aus seiner
Agenda die Namen der Paten vor: „Christian
Friedrich Papen, hierselbst; Thomas Carl Petersen,
Hamburg; Frau Angelika Papen, geborene von
Lestocq, Berlin; Bürgermeister Barthol, hierselbst,

Gebäude des großen Meridiankreises.
Das tonnenförmige Dach sorat dafür, daß die unteren
Luftschichten sich konzentrisch um die Drehachse des
Instruments legen. So werden Störungen durch Licht-
brechung in den untersten Luftschichten vermieden

gelegt werden. Die Arbeit wurde vor mehreren
Jahrzehnten schon einmal durchgeführt. Dies-
mal handelt es sich darum, die inzwischen ein-
getretenen Ortsveränderungen festzustellen. Die
Ergebnisse der Bergedorfer Spektral-Durch-
musterung, wie die vor zwanzig Jahren be-
gonnene Photographie der Spektren von über
hunderttausend Sternen* genannt wird, liegen
fast fertig vor und werden einst fünf stattliche
Bande füllen. Das Unternehmen, das sich auf
ausgewählte Teile des Himmels, von den Astro-
nomen Eichfelder genannt, erstreckt, wird in
Zusammenarbeit mit einigen anderen Stern-
warten durchgeführt. Neu errichtet wurde eine
Apparatur zum Studium der Beziehungen
zwischen Sonnenphänomenen und Funkstörun-
gen in der Atmosphäre Matthäus Becker

Wiege, und Josias streichelte dem Kinde
seiner wappenringgschmückten Hand das blond
lockige Fellchen, und er küßte Helene auf den
blühenden Mund und flüsterte: „Unser großes

Oberst und Regimentskommandeur von Tscha-
marin, hierselbst." Alexander hatte sie ihm eigen-
händig auf einen Briefbogen mit Aufdruck ge-
schrieben, der unsichtbar im Buche lag.

Der, dem alle diese Feierlichkeit, Blumenduft,
Kerzenschimmer und Musik galt, und das ge
rührte, glückliche Lächeln der Eltern, Verwand-
ten, Freunde, und um dessen unscheinbares Per-
sönchen alle Gedanken kreisten, die Gefühle
Alexander Papens ebenso wie das, was in der
Brust des im Hintergründe stehenden Leutnants
Josias von Tschamarin vorging, wenn er die Lider
hob und zur Mutter des Täuflings hinüber-
schaute — Christian Friedrich Papen der Jüngere,
einziger Erbe der weitverzweigten Papenschen
Unternehmungen, des Bankgeschäftes, der Torf-
gräberei im Luch und des Zweitausend-Morgen-
Gutes „Papenhof": er schlief. Er schlief, als
Mutter und Tante, indem das letzte Lied ver-
schwebte, ihn behutsam hinaustrugen, aus dem
Kissen hoben und in seiner Wiege mit den weißen
Musselin - Vorhängen und den vielen blauen
Schleifchen betteten; er schlief, als drunten die
große Taufgesellschaft sich an die lange, von der
Last der Gerichte berstende Tafel setzte, als
Bürgermeister Barthol nach der Suppe zu einer
seiner beredten Ansprachen ausholte und sein
Glas auf das Wachsen, Blühen und Gedeihen des
Hauses Papen leerte, als die beiden Großväter
über den Tisch ihre Gläser aneinanderklingen
ließen, er schlief, als später die Mutter sich an
den Flügel setzte und mit durchsichtigen Fingern
die Tasten rührte, und der Leutnant Josias von
Tschamarin hinter sie trat und mit seiner warmen
Tenorstimme sang: „Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln; er weidet mich auf einet
grünen Au, er führet mich zum frischen Wasser,
er erquicket meine Seele."

Durch die offenen Fenster klang die Musik,
fiel das goldene Kerzenlicht hinaus auf die
Friedrich-Wilhelm-Straße, wo in der Schwüle des
Sommerabends die Menschen standen und lausch-
ten, einander anstießen und sagten: „Kiek, so
taufen sie den kleenen Papen."

hat zur
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RM Nr 12.
stunden

vorrätigHamb?. lädeh

1 000 000,—

Erträee RM

RM RM

HEIRATEN
Karten zu RM 5. 3.—. 2.— bei

46 721 320.82
tro'.imeister u. Kontrolleure als Vor-

441 360,—

c Lokale )

Koofweh. das häufig nach ' i unfen.
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820 341 769.C i
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'-Hl

Ml 500.

I Vcrmstunj von Pianosu. .lugelnTausch — Ankaut

?0 209 677.0b

820 34 ! 769.011. v V(ricbitdeae».

TTru

2 548 591.76
10 000 000.—

Lehrer oder Lehrerin gesucht, die in
Deutsch untern htet. El E 2240 HF i

Wasche
Ahrens-

form. ces. Bewerb, d. d. gesamte met
Bear!) restl. beherrsch., w. ausf.

Gesetzes
schäften)

Zuweisung
Zuweisung
kulturelle

lehranstalt.
Grundmann,
snrachliche
Kurzschrift.

Rudolf i i'.-her : . t* .Beliebt« ßpet-
hoven-Sonalen ' LAnril. Conventgarten.
Gr,Sad. 18 Uhr. Preise RM 1.50 bis 4.50

Spanisch
Esoanol.

Englisch.
Abendk.

2 98/ 127
34 218 610.51

dbei auch im Berufsleben u n.
enthalt in beschloss . Räume
kann man meist erfolgr m
frau-SchnuDtnulver bekämpfe'
die lange Zeit an solchen Er-
litten, brachte es Erleicht
wird es seit über hunder
gl. Firma, die d. Klosterfs
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Tiscblerei-Bedarj
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n) CUP 000,—

5 952 400.-
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19 000 000,—
UU 000 000.-

HEirflRaCM BE7H.JBC
Hamburg 11, DeichsfraOe 22-24

Ruf 36 06 94 und 3626 63 '

Zugrollos. lichtdicht, mit Stoffeinfass
Konkurrenz!, in Haltbark. u. Preis. W
Haponau Hohe Bleichen 31/32. 35 06 081

Konzertdirektion Alexander

zeist erzen el Verlangen Sw Clostcr-
irau-Schnuofnulver in Ou< naldosen
zu 50 Pfp. (Inhalt etwa .5 Gramm) bei
ihrem Anotheker oder Drogisten.

Sonntag. 4. April, 18 Uhr, d.c 5 Auf-
führung seiner Lustspiel - Operette

50 354 703,97
3X8 (»55 040,61 43<' 009 '44.58,

8 817 000.-r.
4 408 500 r-t

lieferbar. Georp Mutz Hamburp 20
Havnstreße 2 L» 52 49 13

Luftschutz Glasschilder. Transoarente
Schilder. Hausnummern. leuchtend
Eckert - Reklame. Kaiser-Wilhelm-Str
Nr 62,64 (StahlhofL 34 26 89Gute Verdunkelung. Übernahme von
Betriebs verdunkele, u. Trennenhäus.
VerdunkelumzsDanier. 2 m breit. Car)
Jensen. Kaiser-Wilhelm-Straße 11-15 '
34 79 54. Steindamm 152 24 85 34

Zusfrollos lichtdicht mit Stoffeinfass,
konkurrenzlos in Haltbark. u. Preis-
W. Hagenau. Neuer Wall 103. 35 06 08 !;

(nach Abrechnung mit ÖrfianecseU-
än* die' Sondcrrück&gc *
an die Rücklage für soziale und

Zwecke . . . . . irt*

Anlagevermögen
L nbebaute Grundstücke, bebaute
Grundstücke mit Gc chäfts- oder
Wohngebäuden mit Fabrikgebäu-
den oder anderer Baulichkeiten,
Neubauten im Entstellen sowie

stik Berufsausbildung in tänzerischer
Körne rerziehunp. NeubenlOD *nril

Neuer Wall 4. Tel.. 34 64 21
in 50 Stunden. Institute
Colonnadcn 3 14 65 79.
Privatunterr., Zirk., Konvers.,

Dlchtuneen. Vorträce. Briefe Red»n.
Erna Graiter. Hofwee 53. II. M 82.

Betriehsfe-ern r Hochzeiten er. Saal
Donnelkpb. 'Zentralb.l n. frei. 59 69 91

Hamburp-Altona 1
LS- 43 62 44 '47

hnerrliol?. für
Johann Thormann

Eigenheim Modell:(hau-
Sonnabend, 27. März, 14 — 19 Uhr
Sonntag. 28. März, 10 — 19 Uhr
in Altono ..Hauszur deutscher Eiche11

Bahnhofstr. 38, und
In Hamburg: „Gesellschaftsbau* Hamm"
Hammer Landstr. 14, Elng. Cloudiusstr

Leonberger Bausparkasse A G.
In Leonberg bei Stuttgart

(Deutschl, zweitgr. priv. Bausparkasse)
Prospekt 21 anfordern i-

Hersteller,

IW.Darboven. UlgJL %/

2)xm fctfencfaWu/ndf ' '*fet>

M. 'Jnncn maschinelle AnL«scn SO 354 701,97
Werkzeuge, Betriebs- u. Geschäfts-
aj-bi&itunf ...... . 1 —

/.cnzessionen Ktentc Lizenzen
Merken- vnd ähnliche Rechte 1,—

Fremdsor..-Schule Priva'-
Leiter C Zander Dr. E.
Frau E. Zander. Fremd-

Ausbildungskurse einschl
Maschinenschreiben usw.

als FremdsDrachlerlin). Dolmetscherin)

. branchek.. f. F<nort-
»es. I:-. FZ- Ib39 HF

vorschriftsmäßige Verdunkel? (Kenn-
Nr R. L III — 42'98) Lieferant für
Privat. Wehrm. Behörden u. Industrie
Hbp 1 Paulstr 9. b. d. Petri-Kirche

I-uftschutzrollos. zügel. R.-L 3-40/296
Rollofabrik Bruno Matthes & Co.
Lieferant v-m Behörden und Industrie

/ ..Kufeke“ braucht nur kurz aufge*
kocht zu werden I Nur auf di< Ab»
schnitte Ä—D der Brotkarte für

' Kinder bis zu 18 Monaten erhält
die Mutter genügend „Kttfeke" für
Ihr Kind.

R. KUFEKE, HAMBURG-BERGEDORF 1

SIEMENS & HASLKE AKTIENGESELLSCHAFT
Bilanz zum 30. September 1942

Deliweg über Wesselburen,
Serviererinnen, dtsch.. zu

Jeanne Viola Esulanade 23 'S» 34 69 39
Englisch. '

Klemnner u Blechschlcaser sof. ces
Nordd-Großverzink.. Hu.27, Biilstr 7

Herrentriseure stellt sof ein Thiede
Juncfernstieo 40

Kntschertinl zum Fahren von Fuket
costwacen sofort gesucht 43 54 0.

Wachmänner f. Einsatz in Les. Gebie
gesucht Wachberc-.tschaft No r f!mark.
F’ensburp. Peenschläcerbahn 30

Arbeiter und Pnck-iinnen pec. Che
mische Fabrik ARA Lange & Plambeck
Hamburg-Aitona. Rainwep 105.

Mann, alt., f. Gdrtenarb., Botendienste
usv.'. in Dauerstellung nach Stade ces.
Unterkunft vorhanden. E PB 1841 HF.

ChsutTeur oe . Dec-rdip -Verein v, 1866.
Lance Reihe 24. 24 08 53 55

P.'.chter für Bier- und Eßlok /, nach
Sachsen gesucht IZ PB 696 HF

Leiter f. Kontrolle scw.e mehr Kon-

Gr.-Hb g.. Lothring., Sow. i d. bcs.V/est-
u. Ostgeb. ges. Kowähl & Brun> gartn
Bauuntqmehm.. Hbg. 36. Alstcrarkad. 10Betriebsingenieur f nanabheb. Ver-

handsepr.'tiicne PB 18z2 HF.
Jg. Freu <hte >harb. k. 2 t.s
Wochen zes. Frau Xfaitha De.nies

Orchesters Sonntag. 4 Anni. 17 Uhr
Conventeaiten. Gr. Saal Ltg.: Richard
Richter. Solist: Karl Otto iBaß).
Deutsche Önern. Karen bei d. Hbp
KuItu.rcemeinde . Mönckcberestraßc 31.8t. Nicolai iHonfenmarktl. Sonntag
15 Uhr,Orpel-u.Vokalmusik. Eintrittfrei (

dann hqst'Du gut
gewählt

n Briefmarken X.
VerwertungV. Nev lassen

Edgar Mohrmann
Brielmarkenlach prschäh

1: und vereidigter
.j' Brlelmarkenvcrsf-'lacrer

Hc mbn.1, Soo orf6

Steinway Junesemstiep 49.
11. Konzert iunser Künstler. Erne

Tews?- (Klavier). Ullrich Benthe r
(Violinei. Sonnt.. 4 Anr ' 11 U.. Musik-
halle. KL Saal. Werke v. Beethoven.
Dvorak.^ Händel Reger. Eintritt frei.

11- Feierabend-Konzert d. Ncrdmark-

Hbfz. 21. Humboldtstr. 10. 0T» 23 57 57
Zweigpesch.: Altona. Allee 196 43 64 2k

Luftschutzfinritzen Gerätetafeln. Ein
reißhaken, Feuernatscben. Äxte. Beile
Sagen. Kreuzhacken Brechstangen
Notaborte. Friedrich Wilh Reincke
Hamburg 26 Süderstraße 160

Garantieverdunkelune mit Friedrichs
Verdunkelungsrollos Wexstraße 29 II
te» 34 89 23.

Verd. Rollos, a In Werkstoff. Privat
und Industrieverdunkel. Montagen o
Reoarat Dibowski. Rollofabr.. Eimsb
Öhauss. 27. Tag- u Nachtr 43 48 62

Rollo Fachwerkstatt 20 Jahre lief, füi
Betriebe. Behörd. u. Privat Verdunke
lunpsanlagen. Oberlichter Karl W
Steifen, Hambü. 23. Ritterstraße 23

26 58 60 nach 18 Uhr 25 43 07
Verdunkeluncsrolln« werd, anvemcss.

u. angebr., pt; Hanfschnur E. Men-
neke. Curschmannstr.37. Karte genügt.!

Verdunkelung« Rollos a. stark Soez
Panier st. Schnur-Zug Vorrichtung lief
n. Maß u. befestigt Kevdel, Hamburg
Lange Reihe 20 Lad. 0s> 24 05 31. i

Verdunkelunzs Rollos in allen Größen
liefert schnell und bringt an Schwert
leger 42 54 19 Hamburg 4 Eckern
förder Straße 66.

Eisen-Prinz. Altona. Gr. Johannisstr.41
bietet ab Lager an: Luftschutzsoritzen
a. Schaum- RM 32. 55. 60. Einreißhaken
m.Stiel Feueroatscb.. Krankenbahr.usw

Leuchtende Luftschu.z.-Schild.. Plakate
Hausnummern. Schilder-Mavr. Hbp
Soringeltwiete 7 (R6 33 54 76

Zue- and Patentrollos sofort lieferbar.
Friedrich H. L. Berner Hamburg 36.
Stadthausbrtcke 19/21 35 40 34.

Patent- u. Seitendruckfeder-Rollos zur
Verdunkelung teils sofort ab Lager
lieferbar sow. Ausmessen u. Montieren.
Karl Siese Mittelsir. 102. II. 251922.
Kenn-Nr. R I 3 41 5 S

Chemiker, anorganisch, oder nromoy.Anotheker m. Betriebserf. v. chemisch-
pharmaz. Fabrik in rhein. Kleinstadt f.
Labor u. Produktionsleitung sowie zur
Ausarbeit, u. Durchfuhr, v. Verbesse-
rungen d. Fabrikationsmethoden bald
aes. Entwicklungsf. Position. Ausführl.
handschriftliche ES PL 1830 HF.

('hemiker. S.-urefachmann. v. gr ehern.
Fahr. i. Oberharz bald. ges. Ausf. IS d.
Kenn.- ff. 376 u.H 30314 a.AI BerlinW 3 '

Gr. mitteldeutsches Induftlrieimtern
sucht für Großmaschinenbau hob. Pu>-
zision: Leitei d. Fabrikanonsbüros mit
gereiit. Erfahr, in Fertiu'uncsolanung.
Stückzeitvoicabe u. Werkzeuckonstruk-
tion: Betriebsleiter, erfahr, in Serien-
fertig.: Leiter d. Versorpunesbetriebc
Energie. Heiz., Wasser u. Transport-
wesen: Schwe/Jzngen/eur. erf. im Vor
arbeiten v. Werkstoffen hob. Festiek..
Retriebscssistanten . Werkieunkonstruh
teuie: Planer.- Zeitrechner: Werkmeist.
für mechan. Bearbeitung u. Montage
Ausführliche ES PJ 615 HF.

Ingenieure, enere.. als Betriebsassi
stenten in. Erfahr, in d. soanabheb.
Feit t. gr. Werk in Norddeutsch!, ges.
S. u. .Assistent an Ala. Stettin 1

Werkmeister. Schlosser. Genera’ •
Wärter sofort ges. Kieselgur-Industri:
GmbH. Betrieb Unterlüß.

Unterführer f. Verwaltunpstruöne i. Ge
neralgouvern. sof.ges. Vorx. ehern. Offi-
ziere d.Wehrm.. Po’. zei Rusf han. cbi
G.: A 9(148 Aid Berlin W 35. zu 554.

Tücht. MeisterfiiiI. a. <.lt. t ns uoc
Näherei res. Fu: i rn- u. Abz.-l abnk
Fleck & Sohn. Caffamacherreihe 32 l

Metaliogranhiin) m E s in <i. Unter
suche, v. Stähl, u. Leichtniet f. eröß
Werk in Norddeutschland ges. CS u.
..Metalle“ an Ala Anz. GmbH. Stettin 1.

Vorkalkulator u. Zeitnehmer für Groß-
serien- u. Fiießfabrikat. v. Msschin.-
u. Spezia 1 armatur -Fahr, für letzt od. i
die Nachkriegszeit ces. Herren, die
das Refa-Svstem beherrsch., m. neu-
zeitl. Arbeitsverfahren gründ: vertr.
sind und Wert auf selbst., entwicklest.
Tatipk. in gesund. Mittelbetr. legen 1"
Gustav F. Gerdts. Bremen. Postfach 250

Maurer, ält . f. leichte Arbeit, gesucht.
Franz Schnelle r.. Borgeschstr. 41.

(i-R Schlosser. Klempner oder Dreher.
1 StenolvDiStin. 1 Lagerarbeiter bald
gesucht Ei. h Reimer Nachf.. Hb& 11.
Rödingsmerkt 79 36 44 53

Dreher. Werkzeugmacher. Schlosser
Marchinenbx jet u. Hobler sc.w. un2ci.
Leute z. Ahfcrnör ’verr’cmi-
fabrik gesucht. Johannes Plö•: Ham-
burg 39 JarreStraße 80. » 22 64 79

-.lann. znverläss mögl. Schlosser od-
Maschinist zur Beaufsichi.gung eine r
Presse ges. Leichte Arb. Hasenbeck s
Cevlon Tee Ges.. Hbg. 33 Franz-Seldte-
Straße 10 Hochbahn bis Habichtstraße
oder Straßenbahn. Linie 21. -Endstation

Bp.iienunesleute für Kompressoren und
Wagenführer für Norwegen-Einsatz ge-
sucht. Lni P 578 Glockengießerwall 9 <

Kraftfahrer, zuverl.. m.-^F-hrersch. 2 I
Soeditionsbetr. pes. Julius Apoel. Socd
Hbg. 1. Lipneüs'raße fam Lüb Bhf)

b.onrlitoren-Gehiifen ges. Konditorei
Kaul. Raboisen 53-57

Treckerfahrerfm) b^.dmögl. gesucht
ZK PU 428 H c .

Reingewinn
Reingewinn des Jahres 1941 42 . RM 13 004 180.—
zuziicl. Vortrag:
aus 1940/41 . . RM 7 095 403.21
Vermehrung . RM llCuK.SSRN 7 205 497.

vTundkapiul^
(Gesamtsummenzahi 251 0C0) .

Vcrzugbakt.cn mit Stimmrecht
(Gesamt timmcnzaLl 19 OCO"1 "1 )

Vorzugsaktien ohne Stimmrecht
Rücklagen
Gesetzliche Rücklage
SonderruckLge ....

2 izaglicb Zuweisung 1941/42

Betriebe. Offizier-Heim Munster-Laeer-
Sud. R. Schröder.

Je. Mädch. trd!.. d. au<h Lk.=* hat. Gästt
z. bedien . f Zinmerarb. pes. Dauerstell
Gz. i.Hse. Hotel Zentrum. Pulverteich 43

ZkhnärztL Helferin tex Anf .nzerin)
Pflichtiahr abeeleistet, für mod. Praxis
der Innenst. ees. Tel. 33 50 15. 9-1 Uhr

Haiisschr.eiderin für einige Tape pei
Rumpi. Hamburg-Neuenpömme 3.Ärheiterinnen z. Gemüst • z. p-- cht.
Harms Gebr . Kom Ges Hbp.-Altona.
Hinrich-Lohse-Straße 105.

Helferin für zahnarztl. Praxis, evtl, ur-
ve'ernt. Änz- od. halbtags pe* Zahn-
arzt Römer. 32 33 92 ud. 49 36 16.

Oberhemden Näherin dxingd. gesucht
Ernst Misshtz. Fuhlsbütte'^r Str. 171.

Fn^euiinnen fort gc=. r’.r .nz. Hbg J 1
Enoend. .Landstraße 4. 53 23 46 (Hausgehilfin, zuverl.. umsichtig, sucht
gesucht. Wohnuna und Vervilepur.o
im Hause Deutsches Seemannsheir
Altona, Große Elbstraße 132.

Näherinnen auch Xnlernkräfte. f. di -
Ndhen v. NSV-Schiirzen. Kleidern usv*.
sof. ges. Vorstell.: Büro Neuer Wall 39

Kiicheiihelferinnen sof. pes. Betriebs-
X p'Dflegunosküche Alter Wall 74

Reinmachefrau ganztägig, sofort pe
Alstertor - Aootheke. gegenüber dem
Thalia-Theater

gesucht. Frau L. Raucke. Wirtsch.-
Kantine II M ’nster-Lager.

Stütze m. Kochkenntn. u. z Es aufsicht

Schulze. Neuer Wall 101. Ruf 34 31 28
und den bekannten Vorverkaaissteller

Franz n. uerirud Vermehren iViolm-
u Klavier). Mitwirkung: Gustav Blur
(Cello). Trios v. Beethoven u. Hummel
Sandberger* Sonate Fr .z Vermehr, r.
Suite Dienstag. 36 März 18 Uhr
Musikhalle. Kleiner Saal. Karlen zi
RM 4. 3 u. 2 bei Käse. Wichers, in d
Musikschule Wartenau 8. u.Abendkasse

Kammersäncer Theo Herrmann
Slaatsoner. Franz S -itina iVio. n.
Amandus Fedder I Klavier) bringen
heitere Kunst Sonntag. 4. Avril, vor-
mittags 11 Uhr. im Großen Saa’ d>
Conventpdrtens. Karten zu RM 4 50
3.50. 2 50. 2.— Aisterz us. Käse
Wichers. Schumacher. Zentrum.

SonderveraiL-taltunr c Smg^<ademi<
Sonnab., 10- Avril 17 Uhr. Convent
garten Kleiner Saal. Lieder f. Frauen-
chor (Leit. Max Thum). Werke f. zs.ei
Klaviere 'Ferrv Gebhardt - Wüh»
Werth). Dichtungen iRichurd Lauffer.)

boiang —1 *
IDEE-KAFFS 1

Dir fehlt, nimm

Beteilig unsco j
Umlaufvermögen
Wertüapierc eir . hM5185435,14hinterlegter Wcnpaciert ....
Eigene Stammaktien

nom RM 2 226 000,—
Eigene Vorzugsaktien ohne Stimm
rech: . . nom. RM 12 940 000.—

Aktiv-Hvootbekcn
Forderungen an abhängige und an
nahestehende Gesellschaften

Wechsel ..........
Schecks
Kassenbestand einschi Guthaben
bei de; Reichsbank znd beim
Postecbeckam:

Andere Bar.kgaihabtr
Her- Hilfs und Betriebsstoffe.
-.Uleier:ige i. ,cupnihse tertige Er-

zeugnisse. Waren und Anlagen im
Bea. geleistete Anzahlungen, For-
deiungen auf Grund von Waren
lieferunc'cn u. Leitungen, sonstige

früher K1 HG 30 787 Ala. Hamburg 1

Rü-t. 50er. Abitur., kfm. reb.. wscht
VertrauensDOSt. od. Teilh. Kaut, k
Kar.tm vorh El E 8503 HF

Textilkfm., beste Reser., sucht neue'
Wirkungskreis Branche al In . n- od
Außend.. auch Burotätigk.E H 2187 HF

Kaufmann, eorusentat.. verhindlunps-
pewandt. put. Organisator, tücht. Ein-
u Verkäufer mit lanpi. Erfahrungen
n alt Snarten s entsnr. Wirkung;

kreis. D 9956 HF. I
Kanfm.. 48 J. bilanzs. Buchh m. all
Kontorarb. best vertr.. s. sof. ausbauf
veiäntw. Tätigkeit CS E 8575 HF. I

Leit. Angelt. ziel- u. verantwortunc*-
bewaßt. s Daucrstellp. als Geschäfts!
od. Abteilungsleiter Tätigkeitsgebiete
Organ.sat . n, uztl.Rechnungsw. einschl.
Betriebst irtsi h. usw. F 8567 HF. i

HznceRvertreter 55 J.. seit 20 Jahr,
selbständig. sucht zusätzliche Be
s< hattigjnc. E: F 8568 HF.

Kanfm.. Erfahr, i. Import u. ehern. In
dustric. Eink Verk.. Organs,. Inr.en-
u. Außendienst sucht aussichtsreiche
Position. S B 8565 HF. I

Kfm. XneeM.. Mitte 30. hob. Schuib..
gel. Bankb . s. Dass. Wirkungskreis.
Außendienst tS H 8562 HF. f

Kaufmann. 45. Wehrm. en!!.. gewandt,
u. anoassuncs: Unlerhändl.. Strebs, u.
zuverl.. sucht Stellung in Büro oder
Betner C-2 D 8694 HF.

Exoort-Emkaufer. selbst., erf.. Eisen
Metalle. Werkzeuge. Eisenwar., 55 J..
s. neuen Wirkungskr., sogleich od. so.

P 574 Fil Glockengießerwall 9. I
Stud.. ehern. Vers.-Ang sucht für die

Sem.-Fei tn \ . 1 4. bis 1. f Stellung,
gleich welcher Alt E23 D 2023 HF, i

Bantechniker sucht Nebenbes-hastig
CS D iS i i.ale Mittelstraße 33. (

ir. Bahrenfeld? Bet rieb*:-VerDflcxr-mL’s
Küche. Alter Wall 74 (

Wer naht 2 kl. Kind. Maat.? Stoff vorh.
C5J 469 Fil. Wandsb. Chaussee 96a i

Wer verkleinert u. bessert Oberhemde i
aus? Zw. 17 u. 19 Uhr (fc» 22 07 2! n

Wer bringt Steckdosen an? 2—3 Stück.
C3 7 Wandsb. Chaassc-e 27 l

Frau r. Ausb. u And., evtl. Nah. ges
Graumanns weg 21. CF# 25 42 4- i

Pußten
für Industrie u.
ßauwirtschaff

alle Arten, alle Größen voreilig

Eisen-Prinz, Altona
Gr. Jo.iannisstf. 41 • Fer nsp- 12 68

und gutes Licht sind in' der l Jstung
heut am wichtigsten. Desha 1 r wird
vorerst nur dieser Bedarf r deckt.
Darum rät OSRAM den Verbrauchern:

Sofort ausschalten, wenn 1 . nicht
benötigt wird, So schonen 5 e Ihre
Glühlamoen für tageslichtäimei« Zeiten

Erfolgikurie
Beginn: 5. n. 12.April, 18 Ubr
oder 7. und 14. April,
17V2 Uhr. Prospekte
u. Dankschreiben durch
Dir. F R O M M
Colonnadcn 3, 34 65 79

schränk, fr» 3, 20 2.:
U er bessert f. berufst. Ehen,

bes. Oberhemden, aus? te6
bürg 960 nach 19 Uhr

Wer übernimmt gärtnerische

Posten der Rcchn-m* *• .berenzune
Burgschaftfn RM 19 592 38j.45

Treuh. -dvermögen für Anteilseigner:
4% 5chjtranweise.d Dcutsdi.Heien.

v. 1940 Folge 6 nein. RM 2455900.—
3t'%% >ch izanweis d.Deutsch.Reich.

v. 1942 Folge 3 nom. RM fc4 700.—
Bankguthaben . . . RM 51.23

IrcLi.andvermcgen für Anieme-
eic-^biser uns. 1930er RM-Anleihe;3 1 . % Lchatzanweis.d.Deutsch. Re.ch.
v. 1942 Folge 1 ncm. RM 199 300.—

3 1 z r . Scbatzao'xeisjJ.Deutsch.Reich.
" 1942 Feige 2 nom RM 3 500.—

Bankguthaben . . . RM 86.44

Wer grabt Gartenland? te» 52 07 52 !
Wer naht BeutelhandtascLr aus Stoff?

Schübe, LaDoenberpsallee 12. (
Wer übernimmt Schleifen v. Scheren u.
.Messern? E3 B 155 Fil. Danz. Str. 10/Wer füllt auf ein. elektr, Pintsch-Kühl-

schrank d. entsnr. Lösung nach? Lösg
ist nicht vorh.. muß gelles, w. 37 20 25

Wer repariert elektrisch. Pintsch-Kthl-

f. d. 5a.s. In Jahrcssteli. F<ausdame u.
erf. Wascher f. m, sch. Wasehereibetr.
Hot-Deutich. Haus. Hahnenkiee,Oberharz

Schausnieierin s dringd. gt. Schneid.
in od. auß. d. Hause L» 55 15 v6. i

Frau. d. nahen u- stoofen sow. Kinder

Aufwendungen
Lbhne, Gehälter und Tantiemen sew-e Abschhiß-
nrimien in die GeToigschaTt soziJc Auf-
wendungen. Abschreibungen auf das Anlagever-
mögen. auswc oflkhtic-e Steuern ohne die der
Organ- und Kommanditgesellschaften, sonstige
Steuern und Abgaben sowie Beiträge an Bc-
rafsvenretungen nach Verrechnung mit dem
lahrcsertrag gemäß G 132 II, 1 des Aktien-

Kaffee Drever im März nachm. 16 u
abd- lO’/tUhr: Frieda Conwallv. Reckak

As Piedestal. Lilian Helten u. Charlv

tmus.Tanzschau u. 2 Hensen. Luftakt.
cot Tänzerin. Carl Heinz Ewers
chrdn.. Gschw Weiler. Tanz Mus. u.
ang u. Kapelle Emilio Gualdi.

Niederdeutsches Bek am Schulterblatt.
Tagt ab 18 Uhr, sonntags ab 16 Uhr:
Kapelle Mauritz Gilleon Belgien. Kalt-
u. warme Speisen. 6 gutpeofl. Billard:

Wilbelmshalle. Spielbudenplatz 3—7.
Im März: Neues auserlesene Variete,
12 Attraktionen. Tag’.. 18Vi Uhr, sonn-
tags auch 15 Uhr volles Programm.

Cats Heinze. Millerntor. Mittwoch:
sonnabends und sonn»aa= ab 15 Uhr
immer noch mit gleichbleibend. Erfolg
Ernst Sevfferth. die mod. Unterhaltas
Kapelle 115 Solist.), Ilse Perkuhn singtKaffeehaus Fiedler. Steindamm 34. täg¬
lich Unterhaltungskonzert d. bekannten
Kapelle Helmuth BergmannKaffeehaus Hevrath Ellerntorsbrücke
Nr. 10-12. beim Neuen Wall. Tärrl. di-:
Unterbaltungskaoelle Willv Klein mit
seinen Solisten.

Bronzekeller. Täglich 19.30 Uhr
. .3X2i-1 Ec-nk". Ein heiteres Spiel
von Liebe. Lenz u. anderem Grünzeug
mit Carl Stephan, Alice Kleids. Eleo-
nore Bever. Gretel HumbeuteL Freu
Donger und Helmut Hein.

LanduneRbriicken - Restaurant Täc
lieh Konzert. Donnerstags geschlossen

Kheinterrrassen. St. Pauli. Sonnabend
u Sonntao Kabarett u. Unterh.-Konz.

Bf II ha ns der Alten loden MittwochSonnab u. Sonn* ab 18 Uhr die belieb*
Unterhalt -Abende. Klaus-Groth-Str 21

Hausfrauen I
Leere Platil-Flaschen nich «reg-
werfen, sondern gereinigt unc ohne
Etikett dem Händler zurückgeber..
Sie erleichtern sich den Bezur einer

neuen Flasche.
Bi ÄT3S Mc,a * n vnd
M »K 8 H 6b Fensterpu jx

Brokdorf. Mb" Nehme ah 1 Mal Pen-
sinnsr ist*' in voll. Pens. Preis 5 RM
Johs Claußen. Rnscnh im

F.omhenereschädiete. Knccerfrrau m
klein. Kind. hn<’ot nette Aufnahme in
Güstrower Haushalt. IS PO 589 HF

Mutter m. 7 jähr Sohn s. bald. D iue.i
eufenth. I. Heidehaus, auch /. Mitbev.
Selbslbeköst. IS .1 1'004 HF od 2937U3

Alt. Herrn in Dauernens.on ees v. 81t
alleinst Ehen Endst. Vorortb. Pe-s
Preis 12ü sttl A *‘658 HF (

ErholunrsbedÜrfture Gflste finden Auf-
nahrhe bei Frau Agnes Biester. Göhrde
Feisv Dahlenburg-Land.

Nur gegen Freigabe von Wohng sind
Zimmer mit \ eroflegung zu haben.
Pt risign Pedersen 42 62 63. >Möhl. Zim. m. voll. Pens. i. Dithm. an
ruh. alt. alleinst. Dame i. 1. 4. 194'
zu vermiet. E3 PA 1973 HF..

Biete rüstig. Pensionär Dauernension
vecen Hilfeleistung im Gemüsebau.
Gasthof ..Zum grünen Jäger". Itzen-
büttel, 'M6 Buchholz 325

Ält. Ehenaar od. alt. Finzeln« rs. nimmt
Fabrikbesitzer in kleiner Stadt Ost-
Dreußens auf? K PW 1819 HF

Kleinkinderheini Hcilwigstr. 1. 550887.
nimmt Kinder v. 2-0 Jahren für kür-
zere und längere Zeit auf (

Nehme einige Mutter mit Kindern in
Daueruens. Fr. 8. John Wendehausen
Nr. 82 b. Mühlhausen/Thm innen (

Privat-Rentnerheim. Kloster all .'.4.Pens
f. alt. Dam. u. Hm., d. Zus. 1 1. Zim
me rzu vermieten. OS» 55 41 76 (

Alt Ehen. od. ein/. Herr find, behag
Dauernension. evtl. m. eig. Möbeln i.
ruh., dir. a Wald goleg. landhaus n
Schwerin i. Meckl. Kj W 534 Wolff.
Hoheluftchaussee 88. i

Alters Pension! X’.t Da od. Herr find
gemÜ. Zuhse. f. ihr Lebabd. Zth..Ww .
Ehrst., 1 Z. als Mitbew. f. leicht nflgb.
Hrn. fr. Fischer. Uhlandstr.68. 25 54 26,

In nettem, ruh. Hause dir. a. d. Bahn
geleg. klein. Luftkurort. Zim. abzu«.
m. evtl. voll. Pension an ruhige Leute,
bzw. Dauermietcr. PS 162 HF

Fran Tischler Eheanbahnung. Damm-
torstraße 21a. 33 Jahre Ruf u Erfolßl
Hunderte erstklassiger Verbindungen.
Meine Gratisschrift üb Ehevermittlunu
bewahrt Sie vor Enttäusche. 34 86 70 I

Helene Arden, vornehme, diski Ehe
anbahnuna Seit 20 J leite ich mein
umfaner. unternehm, selbst. Ausf Zu-
schriften erb Berlin-Charlottenburp 2
Bleihtr<-nstrdßA 15 „ ui 66 36

Freifrau v. Perclas vermut. In tak’.v .
diskr. u Gesellschaft! Form Eben In
den best. Kreisen. - Neuanmeld. Ifd -
Voranmeld erb Berlin-Wilmersdorf.
Aschaffenburger Str 27 86 37 97

Frau Marira Petersen. Gr ßurstah 31
III.. 31 31 00. gibt Ihnen Gelegenh.
den rechten Eheoartner zu finden"
Bitte um Ihren Besuch.

Eheanbahnung. Frau Derendorfs.
Deutsch] größtes Institut, ist mit 18
eigenen Filialen und tausende Vor-
merkungen die erfolgreiche Vermittle
für Sie Esnlanade 38 TH» 34 48 91

Renate helle geb Orth Berlin W 50.
Kurfürstendamm 12. 912212. ar ran- ,
eiert Ehen d!:kr. in eesellsch. Form.
Strengste Diskr L d. Grundl. m. Untern.

Gertrud Kurz (Bastian) Sie möchten
heiraten? Es fehlt Ihnen an Möglich-
keiten? Fordern Sie m Heft: 3 Fragen
- 3 Antwort Mittelweg 121. 1. 44 33 96

Frau .1 Lancmaack. vornehme Ehe-
anbahnung Seit 14 Jahren mit gutem
Erfolg tätig. Ich bitte um Ihren un-
verbindlichen Besuch. Verbindungs-
bahn 3 nart fc» 44 20 7)

Eheanbahnung taktvoll u. diskret, c
Frau Schulz. Hannover. Sc« Ihorststr.23
LS- 2 95 81. Bes. nur nach Anmeldung.

Kaufm. Prok mit umfangreich. Kcnntn
in Verw - Organ - Buchhalt-., Bilanz-,
Steuer- ind Personalangeleg., selbstd .
zzt. Gastsli.'tenbetricb. früher Bank u.
Handel, sucht entsprechend. Wirkungs-
kreis. Branche gleich. tS PR 651 HF.

Kaufmann, techn. erf.. verhandi.-gew .
renräs . vertr. m. Kundenverkehr, zzt.
Ges« hdftsfuhver s. geeignet. Posten, c.
als Verkaufsleiter od. im Außendrenst
Facher. Fciumechamk und Ootrk ESI

C 726 ' Hbg 1 rdbl . Berlin SW H
Ltd. Angestellter su. ht neuen verant-

wortangsv selbst. Wiikunüskr. Pc
Sm her oewandt i. Auftr. Gute AlIge
meinkenntn. kaufm u. verwaltungs-
te<hn. Art. Organisation. Werbung (a.
innerbetr. Wbg.) u Pressewes. Mehri.
ver. ntwoitl. Gestalter ein Wk Zeit
schritt. Zurzeit i. ofientllcb. Betrieb.
(S L 9949 HF. f

Rank- ... Ver« ichcrcs.-Fachmann. 50 J
in uncekrmd. Stelle . sucht sich eünst.
zu veränd.. evtl. iert. Post, in Inci,
cd. Handel C^l GF 19 02<? Schute-
annoncen Duisburg/Rh.

Auslandsdeutscher eben v Südoste.r
zunickgek seit Jahr, in leit, kautm
Stellung, tät , sucht neu. verantwortv.
Wirkgskr Erste Rese, C*3 < 8505 HF l

Kaufm . selbst . a. Mittelamenka kürz!
a.if d. Austauschw. hermgek s. leit
Wirkungskr. i. In- oc. Ausl. Perf. suan.
u t ng. Surachk.^ BR 10534A1C.Bremen

Industriekaufir.ann. 4-1 J.. enerc. i
zielbew., 7. xaufm. Leit. u. Prok. ein.
Mittelbetr. d. eit*. Leister, emoorgearb
seit 20 Jahr, selbst . erfolgt. Bilanz
Steuer- u. Rex isionsoiaktiker, gt. bc-
tiicbsv ätsch. Kenntn. u. Erfahr . sucht
besonn. I mst. halb, bald nass. Wii-
kengskr. Einsatz evtl, auch i. besetzt
Gebieten. iS) PJ 1543 HF f

Kaufmann, techn.. selbst., zzt. kaufm
Le.: t Bauges i. Warthogau wünsch’

Ruchdruckerei-Betricbsl^itcr od. Ob* r-muschiiicnmstr.. all. Anford. gewachs
arbcitsfrcud.. energ . zielbew.. sucht
verantw. m ir. Wirkgskr. Kl J 8496 HFi

Tanezit-nnekter. 50. Norddeutsch., mit
all. mt Fach xork. Arbeit, xertr.. w
sich zu vor.indem. CrJ PZ 1934 HF.

Meister \ Stetig, in Dreh . Lchrvciket
Rot Wilhelms. Eck ho ffsfr. 167. i

(la.stw.-Fhenaar wscht. Kantine. Werk-
küche od. putburgerl. Lokal zu übern
(Ä) M 163 Fil. D.uiziccr Straße 10. i

Packer s> Stelle., evtl auch als Bote.
E 2 HG 11112 an Ala. Sneersort 1

Suche 3mal in d. Woche Nehenbes«h.
als Kellner od. f. alle Abendstunden

Elektr.-Mstr . Mitte 40. firm i. Montag«
d. allg. Masch.-Bau. s. Stellung. K
Pim irr, Hbp.-Harburg, Mühlenfeld 69 i

Gärtner Ehenaar sucht Stellung mi
Dienstwohnung. IS G 8462 HF. <

.... Havnstraße 26. 03» 53 05 2'i
End.. Scan..Franz..SchneiIkurse. Wativ
, Kcnpel 1 (1 Min. v. Hotbhf 1 24 03 37 iHamburger " " ' ' - -

13 an Frau H. Cordiia Domäne Gold-
beck bei Klütz i. Metk be.

Sekretärin t»cb. n. intellic . die möel
:n »kni. Vertrauensstell. rewes. vor
ehern. -öharra. Fabrik f. die Geschäfts
leite, ees. Ichthvo'-Gesell sch. Cordes
Hermanni & Co. Hamb?.-Lokstedt.

Sekretärin f. 500 Mrv Ra. rnhof 4es
Ml[$ auch d. Burerermet<tpr»eschafto n
An weis, erled. u. d.Gemeindekasse fuhr,
könn. Walter Rahe. Benthen b Lübz i.M

Biiehhalterin. oerf f. Definit Durch-
schreibesystem pes. Erich Strücker.
Hohe Bleichen 31/32.

Buchhalterin u. Kontoristin v. Int ;lr.-
Lntexn. i. Vorort Hbps. bald pt = Furst
B'smarck Quelle. Hbg.-Alt . Bührer-
! dl der Steindamm 2

Buchhalterin od. Kontoristin, möpl m
stenosr Fahißk.sof gps. H.Rodatz & Co..
Hbp . Hcrmunnstrar.i 4 7 > 33 17 28

Buchhalterin gesucht. Kenntnis— in d
kohnabrechm:np erforderl. Reher tRamsden Nachflp S -.-.‘'raße 245 Wj

Buchhallenn. erfahr..Kassiererin. Lohn
buchhalterin. Betriehsbiichhalterh: vor:
Eisengießerei u. Maschinenfabr ik in
Schlesw.-Hist. ges Als!.^5 PD 1323 Hf

Jtinir. Buchhalterin baldn u^l. .rht.
Georg Hövermann & Co.. Chern. Führ..
Hamburg 1. Schul-traßr 2

Mädchen uh. 18 .1 z Au sh als Ste-
notvDistm. Kontoristin <.d. Maschinen
schreibe n u. z nnschl Mitarb. v.
vr. IndusUieuntern. Mitteldeutsch! res
Nath erfölgi. Be ach ein canzl-iu.
Lohrzancrs von etwa drei Monat er
folgt Eins. i. einz. Atoll, d. zum Unter-
nehm gehör, verschied. Werke. Einst,
als Gefolgschaftsmit.fi. bereits b. Lehr-
gangsbeginn. Pflichtiahr mu'S ubue-
leist. s. Bed. einwandfr., gut. Deutsch,
vorkenntn. ?. Stenovr. u. Maschinen-
schreib. nicht erford. Wohnl. Unter-
bring. an Werkcort. In uns. Frauen-
wohnheimen; sofern dies währ, der
Ausbildungsz. nicht mthzl. ist. ent-
sprech. Ausgleich. Ausf. handgeschr.153 ant. Nr. JI-D 5817 an Werbe-
gesellschaft H. L Riese KG. Berlin
V/ 8. Unter den Linden 43

G€me:n«rht!ft^ernnne nentsche’- Hv^nt e' Gnbajikeft.I Deutsche Ccntraibodcnkredit-ÄKtiengesetlschaft in Berlin,
1 Deutsche Hvcothekenbank in- Weimer. III iW.akfurtcr

Hvccthckcnbank in Frinkitirt a. M.. IV Mccklenbiirdsche
Hypotheken- und Wechselbank in Schwerin, V Sächsische
Bodencreditanstalt' in Dresden, VI Westdeutsche Bodcnkredit-
anstalt in Köln, in denHauptversammluncen wurde beschlossen,
für das Geschäftsjahr 1942 eine Dividende von 6 ( ? zu verteilen,
deren Auszahlung ce?cn Rückgabe der Dividendenscheine,
unter Anzug von 15% Kan Lalertraessteuer und Kriegs-
z-ychiap. an den Kassen der Gerne.n.sJiaftsbanken sofort
stattfindet. D:e Dividendenscheme lauten, soweit sie zu
ehemaligen Paniermark-Aktien gehören, im Text auf das Go-
sch_j siahr 1942. soweit sie zu neuen Reichsmark-Aktien
gehören tragen sie bei I die Nr. 80. bei II die Nr. 36, bei
III die Nr 81. bei IV die Nr. 21. bei V die Nr. 4' bei VI
die Nr. 49. Berlin. Weimar. Frankfurt a. M.. Schwerin,
Dresden, Kein den 24 März 1943.

Korrespondenten) Ausk.: Sekretaria:.
Hbp,21. Caristr.38 22 13 98.t8pl.8-15 Ub.

Englisch Unterricht, auch Nachhilfe
Pickles Stein da mm 13 -

Lehranstalt für Snrachen - Julien
Tnzac - Englisch. Spanisch. Fran-
zösisch. Italienisch, Russisch. Polnisch
Norwegisch, Dänisch Schwedisch. Por-
tugiesisch, Latein, Deutsch für In- und
Ausländer. Ferdinandsir 12 32 42 25.

Lijiffuanhone - Schallolatten Sprach
Kurse in 18 Snrachen die vollkommene
Lehrmethode. ProspektI Lührs. Wands
decket Chaussee 257 28 82 60

Durch Leistung zum Erfolßl Gründ!.
Ausbildung als fremsorachlicbe Korre-
spondentin. Sekretärin Dolmetscherin
ffür Damen und Herren). Berlitz-
Institut. Mönckebergstr 11 te> 33 65 75.

Tages- u Abendkurse in Dänisch. Fran-
zösisch. Russisch u Ttal. bec. am 1. 3.
SchacKow Kl Theaterstr. 11 34 71 12

Stenner. Masch Rechnen. Buchführp..
Schönschreiben. Steindamm 111 TT i

Steno. Maschineschreiben schnellford.
Einzelunterricht. Redeschr.. la Reser.
Doris Snitz. Böckmanns'r.47.1., b.Steind

Abitur, mittl Reife; Vorbereitung im
Institut Dr Ahrens Mnltkestr 34 Kl
Klassen! 3a» 55 78 1? (12—13 Uhr)

Techn Zeichnerfinnen) Berufsansbll-

WertDcnchtieunpen zu Posten des
Anlagevermögens ... ...

Rücksiellunver. (einschließlich Rück-
stellung lür Verzinsung der 1930er

-
Verbindlichkeiten
Amcihea
b'lt'V 25iährige Dollaranleihe von

1926
nach Abzug von zur Tilgung zur
Verfügung stehenden Stücken

RM 9 809 100.-
fcbzugl. Antc.l Siemens-S<iiu< kcrt

wc.-kc AG
eG ! -rtiiinatistg Debentures von

.930. Serien A
Lach Abzug vor. zur Tilgung zur

Verfügung rlebenden Stücken .
6'., 1 ^Schuldverschreibungen von

19 L Rc.Ih 1 aui Fcin?oldbasis
4*/i*-<, Rcichsmai ^Schuldverschrei-

bungen von 1934. fällig 1951**«)
RM 183 000,-

- ebzugl. Anteil Siemens-Schuckert-
wcike AG . . , . . , ,4V»% Reichsmark- leilschuldver
schreib' ngen v 1938. iäilig 1951

RM 9 000 000 —
abzugl. noch nicht
begeb-Der Betrag RM 183 000,—

abzuil. Anteil Sicmen^-Schiickcrt-

- Parkallee '2 tä» 55 io 43
Klnvienmterrichf erteilt 44 31 75

Alice Schneemilch Srhlüterstr 82 U
Deutsche Stenocranhie Masch’nescbr

Hedw Ahrens,staatl cenr.Lehrer.Hb".26.
Auf den Blöcken 14. 26 87 84

Danisch Rathausstraße 12. 33 57 17. i
Klax ier'Violine/Akkordeon. Lehrer eit

leichtfaßl. l-nterr. Herm. Anpermann.
Eilbeck. Wielandstr 18. GW 28 11 76 (

unterricht in Deutsch v. jung. Mann
ans. E!P692Fil.Frdbl..Glockenß.-Wall 9(

Violinunterriciit. put. abends gesucht

tag, 12. Avril, 18 ?'hr. Co’"ren garten
Gr Saal Kau. RM 5. 4. .50. 2.5'3. 1.65

Karten zu obicien Veranstaltungen: Kon

d*e am 1, April 1943 fälligen Jahreszinsen nebst Zusatz-
Sihsen ihr die obige Ank n>. nach Abführung von 2% an
ein semab 7 der J. DAiJV. vom 18. 8. 1941 von uns zu
verwaltendes, Treuhandvermögen au* b%. Die ^^sprechenden
Betrag« wcnun ^dpitalcrtraesteuerfrei gegen Einreichung der
Zins scheine Nr. 15 ab 1. Apn! .1943 ausgezahlt Zahlstellen:Deutsche Bank in Berlin und ihre sämtlicher, deutschen Nic-
dcr'-ssMfen ( rcditaniult-Bankverein Wien, i.änderbank
W*cl} Akt.fneesellsdiaft. Wien Ccmmcr^bank Akucacescll-Bchaft. Wien Bankha > SdiocHer & Co.. Wien, unsere Gc-
sellsduiftski'sst in Berlin-Siem< nsstadt Bcrlin-Siemensstadt,
im Mari 1943. Siemen- & Halske Aktiengesellschaft,
von Buol. Dr. Jessen

Stenotypistin. 21 J.. höh. Handelssch..
Mian., enffl., franz. Sprachkenntnisse.
sucht nässende Stellung bei Arzt od.
in Industriebetrieb. CSj D 9940 HF '

Zum 1. Anni Stell, als Direkt. -Sekret
Od. sonst. Vertr. -Pos. f. Hambs sc-
Alt 35 .1. Lauft Praxis. !>' I 9981 HF i

Ente Krah, auf all. kaufm Geb erf
lanoi. tat. als Sekrctuiin. selbst. Korn
SDondentin. Abteilungsleiterin, s Ver-
trauensstelle. in Hbg D 9948 HF.I

Gebild, io. Dame. Abit.. Stenograph
Schieibm.. s Stelle, als Sekretärin C-
1. 30 Fil. Schreibei Maria-Louis.-Str,2.(

Tücht. Verk. u. Kont.-Hilfe Besch
außh Hbos. u. p.Freiwhp C8 B 8of>*> HF

Sekretärin, m. lanei. Prax.. perf.Kraf
s. pt. Buchhaltunpskenntn.. s. sich i.
1. 4. zu verand. ISl B 8661 HF (

Buehh«H.Hn.
Sekretärin, höh. Schulbild., neri. Steno

u.Msch s. st. Zen. s. nass. Wirkoski
sof. od. 1; 4. P3 .1 8507 HFFilialleiterin, seit 10 Jahren in Führer
der Stellung, sucht leitenden Posten

G 8561 HF.
Weibl. Kraft i. mittl. Jahr, s Stelle

ais Verkäuferin id. Filialleiteitenn in
Bäckerei. IS F 8560 HF '

Sekretärin nerf. n Schreib™, u. Ster
u. s.imtl Buroarb.. sucht 1 1- bis tag-
Beschäftig. 23 40 92 nach 18 l hr.

Dame m. lar.fi. kaufm. Erfahr, einschl.
Buchhalt. s. Vertrauenstell, z. 1. 4.
oi spater. EZ G 8697 HF <

Stenoivr?. Kontor, s. Besch, f. :, .iTp.
Shd.fr. KR5 Soühienstr.29. Osterlandl

Gute Fahrerin m. eig. Wag. stellt sich
zur Verli gunff (S D 2119 HF t

Dame. 34l. geb., s Stell, als Masseurin
7 i -i EIRc 2611 Fil. Ennd.Ldst-. 49 !

Kochmamsell. 28 J.. m. 4i. Jung. s.
Stille. ia Heim od. Gaststätte Ostse«
o< . Suddeutschland. E3 II 8495 HF.

Laborantin. 22 J., s. ausbauf, Stellg.
mögt Nitrozellulosefabr.. ab. nicht Be-
ding Nord- u. Mitteldeutsch!, bevor?
Aus! E2 250 Fil. Gric^str.iBc 60. I

Rentnerin, früh. Sprechstdhilfe.. sutht
Besch f. ’ t Tage, auch Heimarbeit.
C5 HG .40 7p- Ala. Sneersort 1.

Schneiderin naht f. Knab, bis zu 7 J
< 'ide:. be a. Mantel. El J 8563 HF

Latierführerin. Ausl.--lager. sucht
Position. D-T F 8576 HF (

Wirtschafterin. 51 J.. nerf. Köchin, s
selbst. Wirkungskr. Ericas fr. 130 I. (

Krankenpflegerin u Hausfrau, td'ht.
x. Wirkgskr. C3 M 1 Hegestr. 31 Ld. I

Frau. Wirtschaft.. 40 J.. m. gt. Zeugn
s Vertrauensst. 1. Heim 0. ahm. selbst
Post. E5 JR GoßlerstraUc 87.

Frau. geb.. 34L. m. vti. Jg. s. Steig
z. 1. 4. in mod. Haush. (3 Ro 2610
Fil. Eppendorfer Landstr. 49.

Geb. ist. Frau s. als Hausdame Wir-
kunpskr. u. Lebensaufgabe b. mutterl.
Kind. i. geofl. Haush. Freude u. Liebe
f. Garten u. Geflügelzucht. Perf. i. d.
pz. Hsh -Fuhr. u. i. Nah.IS PL 1944 HF

Pfliclrtiahrsi merk s. U" Hambs
v. 15. 4 bis 30. 9- Tagst, bevor/. E
KHD-Maid G.SchütL Kiei.hauntnosilp.l

Dame M. 40. m. alleinst. Herrn Haus-
halt fuhren., evtl Zc^ammenlep. beid.
Haushalte. & L 8589 HF l

BR 56 5? an Ala, Bremen einsend.
Kraftfahrer, tücht umsicht.. In D uer
stell g, < 33 24 47. *>nv. 46 17 71

Ta bi: k meister nrm 1. d Behänd' von
stbg. Fernschrift ges. Walter Friese
Rauchtabakfabrik Pr. Stargard

Rentner gesucht f. leichb Botenwege
Helfer. Br./• r u. Tischkr . v. ’ ? T c
.se- Möbel-Sören>1 Wohldorf Str.7 -Kraftfahrer f. 2‘ .-To Ford. <0* 7es
Jung. Brandsende 25.

C ! Weib/, kaufmännisch )
Sekretärin f.Befricbsfühi. v. Werkzeue-
u. Masch.-Fbr. i. Vertr -Stell, ces. V» r
langt: neb. einschl. Sekr.-Fu. hkenntn
einwandfr. Charakter, gute Lmganc-s
form., VertrauenswTlrdißk.. absoi. Z;i-
verlässigk. und In'cresse. Handschrift
' ehe ß: PU 1837 HF

Gutssekretärin mgl. bald ges., d. aucl
d. Bürgermeistergesch. mit erled. u.

Barthold & Paudert gegründet 1914
Steindamm 33. 2 Min vom Ilduotbi-f
24 2/ 15 Beobacht. Lrmlttl Priv.-Ausk
Ahnens. y:he-AIim Sachen allerortsDetektiv (./ernitzki Krimlndlbe.'iute
a. p„ Bleberstraße 5 Ecke Grindelhnl55 59 60 Beobachte Ermiltlg. all Art

Auskünfte über jedermann In federn
Ort Beoba htunpcn Nachforsehunpen
Detektei Wittlakn p €pf 1900 Colon
naden 43 - IL» 34 65 96

Detektiv Herm Koth, Hbg. 6. Neuer
Beob. Arbeitsormittl 43 67 65

Detektiv Otto Schult/ Hbo 11 Nein
bürg 6 (ti» 31 18 85 Heiralsauskünlte
Ermittjg.. Beobachtung. Ehe- u All-

Betriebs Kontrolle usw
26 30 33. Größte Erfolge soll üb. 20 1 jDetektiv Braun Kriminalohersekr e D ,
Gr Burstah 30 (W iß 59 65.

Hover Ä .lonatis. Detektei ifc> 34 08 06
Hampurp 36 Hohe Bleichen 46a

’WklLv,n F. Behenroth Gnndelallee<16 44 53 93 10-14 od tel Verein!)
Hennachhineen Tag und Na< ht sowi-

Ermiltlg übern Auskunftei Ilsemann.
Hambo 3fi (ir IhnnerMr 17 34 a.5 1?

Oeiektlv Wilh H II Voß Hamhurp
Alton., Goetheair 19 Auskünfte ficoli-
lehfunpcn Ermittlung Ehescheidungen;

, F rf vj. , nromnfe fach in Vermittlung 1Detektivhürn Karl Schulz. Betriebs-
Kontrollo — Beoliachtungen - T.is und
Na' bt (U* 43 :.() 05 . ncl 43 58 4]

düng. Heinze. Hamburg 13 Parkallee
22. lelenkon 55 41 53 S ;e< h
sn Dienst und Donnerst 8-17

Mist* n Freit 8-1? und 18-7? Uhr
Techn Zeichnen Berufsausbildung

Dipl -Ine Giwnamann Schröderstif'-
r Straße 32 OäF 44 05 06Deutsch erteilt Lehrer. Ruf 44 64 80 i
S*chiihert-Schule für Tan? u Gvmna

nur Steindamr 47

Ruf 24 . c 37

C Weibl. Hausnersonal"“ )
Hausdame, geschäftstüchtig, ehrlich

bis 45 J.. für frauenlosen Haushai;
sofort gesucht. EC E 96/7 HF

V\irtschaff.. zuv.. ges.. d. ruh., pepsi
Etr.-Hsh. t'Elbchss.) oh. Hausfr. selbst
bewlrtsch. k. Zeugn, erf.Ei P.M 109 HI

Haushälterin. Stutze. Mamsell, ält. Frl.
od. iinubhang. Frau m. gl.Ko' hkenntn
k groß Aoothek.-Haush z. Vertret d
herzleid. Hsfr bald ges Vertrauensst
Anoth. R.Wilcken. Schön in gen. Br sc hw

Dame fu- fraur ulos. Haushalt gesucht
, B 8498 HF (Vertrauensstellung. Unbedingt Linder

*iehe. in allen Hausarb. erf. Dame zu:
Betreuung uns. Haushalts in Uhlenhors'
sofort ges. Hausfrau berufstätig E’
J 9913.HF oc b , 22 21 38 n. 18 I hr i

Pflegerin bzw Haush terin /. Fuhr, d
Haush. f. Mai i Jun: nach Bad Harz-
burg ges. L» 55 88 91 na h 19 Ihr.

Kindergärtnerin od. Kinderpflegei:n zu
4 gesd. Kd. r. meine Tochter in Nürn-
berg gesucht. Köchin u. Hille vorhd.
Stelle v. .Arbeitsamt gen. Baren von
nschruder. Neue Rabenstr. 5. 44 55 30.

Pflegerin o. hilfsber. P« önl. , Pfi/g«
einer alten Du ne ges. Frau G. B'.est
Gut Boltenhagen, Post Rakow. Kreis
Gr mmen. Voiuommern

Stütze oder Wirtschalterin f.<r trauen
los GeschdftshaushaJt lAr othecel außer-
halb Hamburg gesucht E2 PL i792 HF

Allein- oder Togm< eichen !.;r Ftag- r-
haushült gesuch*. Hohmann. Hbg. 20
Rehhdgen 4 : > .52 59 30. '

Alleinniadcheu m. Koch, selbst., io
Pnvathaitsh- t gesucht. Hinsch Elb
(haussee 190 49 32 77. \

Allemmädch.. kdlb.. selbst., c. Kinder-
gärtnerin 7 i sofort ges. Tc- 52 04 32. i

Alleinmädchen such' od. dir. Stürz'
bald gesucht. Ritter. Udmhirg-Harbg..
Pferdewc-c 26. fr» 37 43 77.

Hausgehilfin f. Etg.-Haush. ses. on.
Arbeitsamt genehmigt L52 54 22 <

Hausangestellte sof ges. Geois Hild«
brandt. Muggenkdmpstr. 29. 54 04 17.

Hausgehilfin m. e: Zeugn, ges Frau
Trost. Isestr. 49. Hochmut. (

Hausgehilfin. * u ht'. e Kraft, sof ves
Dr, Robert Neuhäusel. Enp«-ndoif.
fnimmersueg 8. Telephon 52 32 23.

Hausangestellte, abs zuverl., I indlb.
gev ;n K <he u. Haush.. sof. ges.
1 idc-ffner, Hbg 21 A ruststr. - (Gutshe*neh sucht is Mädch. f. Büro
le.chte Hausarbeit u. Gefl c lajfz ich*
Frau E. Moser. Landgut Vietow. Pos’
Bennin. Kreis Hagenov,-Mo. xibg.

Ma (Lehen f. züchte Hnusorb. p. Bret
Schneider. Hansastr. 60 L* 5 > 77 ,5t. i

Mädchen, tuns., frndl . od. Pfli ?ntiahr-
mude! ges.. k i. all. Zwc.p. d. Haush.
ausgeb. werd. Frau Berth.i Rei r.ers.
Westdorf b St. Mithaehsdonn.

•»^.Mädchen, freund! kinc« Hieb alsPfli( htidhrrn id. z. April ges. FidU Else
Plambeck. Barmissen. Preetz. Holstein.

Jung. Mädchen für Haus- ind incht.
Gartenarbeit z. 1. 4 ges, M. Raßler,
Neu-Bcriuei über Hmb.'.-Beiged. rf 1.

Mädchen oes.. d. aods. in n;. Wohng
sch.dien k.. um wahr. m. Abwesenheit
m. Kmd zu beaufs.chtiPen. 52 48 55.

PJ'.ichtiahrmadel. kmder.ieb. m. gut
.ichuloild. g»s. Frau Schoof, S’rübbel.
bei esselburen.

Pfliehtidhr-T; 'mädch. od. Tagmädch.,
kinderlieb, am Dammtor sofort ' ge

, sucht. TJC 44 21 37. ,Pfltchtimdeh kdlb.. f. E'g -Hsh. ges
zzt Werdorstr.32, b Zehn 551088t

Plhehtiahrmadchen od. 1 J.msg« mlfin
14-16 J.. in Landhaushalt an oberbavr.
See. N. Münchens ges. Evtl konnte
Freundin L Nachbarort 'Stelle an-
nehmen. CX PL 108 HF

Lagerführerin für ein kleineres Lager
von Metallwarenfabrik in Bergedorf
gesuch!. f- Pi 1825 HF

Hausmamsell aus d. fach, tücht. mit
arbeitend, f. groß Kaffeetn -is sofort
gesucht E2 PM 256 HF

Küchenmädchen zuverl. oder Frau
solort cts Vorzustellen 10—12 Uhr
Konditorei Hübner Poststraße 2—4

Hausmnm-ell pes. Bartels Hotel. Ham-
burg 1. Steintorwall 5 , . kMetallocranhinnen f. Stab'- u. Leicht-
metallUntersuchung. sgw.T r".tv-_ hune
v. Stahl- u. Me'r.llschhä v. Industrie
wc7.< ges S 27 A an Ala Anzeigen
Frankfurt. M Kaiserstraße 15.

Plätterin priv t wöchmfich cin.g«
Stunden Gesucht. 22 31 84.

Kochmamseil u. Büfetts.- sof. p« c h*
Hotei Fürst Bismarck. Kirchenallee 50

Näherin od. Plätterin f. Wu=ehewerkst.
besucht, evtl, auch für halbe Taue, i
Gottlob. Podstraße 12. I

Chemielaborantin f. nteress. g<
von Arzneimittelfabrik ges. 26 98 48

Photoeraohin ges. f. Negativ Positiv
e-.u. h Xufrahmen. Photo :K <hler
Altona. Reichensir. 16, 42 44 56. >

Laborantin technische A>si h ntin cd
Chemotechnikerin, mi: gt. Ausbild., m
analvt. Aiteif. vertr., f. Entj cklangs-arbeit. auf ehern. -pharmaz. Gebiet von
Arzneinuttelfabrik in rhein. Kleinstadt.
ges. Bc/orz. .n ehern. -nharmaz. Fahr

Mann, t .cht i V-k.. I-<ned.. v
Schuhui -B< ddrfsari.-Gro h. ec«. „Rud.Ahr.-ns. S< huhin.-Bederf. Daniic. Str. 74

Ah:' %
Klagenfurt. Alter Platz 1

Grunnenleiter . t >. ht,.. f. d. Verkauf vGesenkschmiedeslucken und Stahlpu '
ges Gute F.ntwicklungsmögllchkeitep
Ausf. Angeb u. Kenn-Nr, ..303 an
Air An eigen-Ges. Linz Donau.

Korre^nondentfin). selbst., fl. Masch.-
Schreib, erford rr.öpl, auch Steno, v.

Korreco. u. flott Maschinenschrciber.
tnoel auch Steno, t. Export chemisch.
Produkte gesucht (3 PH 761 HF

Betrlehshnchhnlter. oerf. vertraut m
Lohnbuchhaitung. von Bauhrma soso t
gesucht. 3 P 577 GlockengicOerwall 91

Lagerist u. Expedient, tücht sof. ees.
Bruno Winn« - Hbg. 22. Lortnngstr s

Lagerist Exned. -of. ges. Gustav rerd.
Engel & Co Hb ; Juncfernstiee 51

Gebrauchswerbeleiter mi -leitenn ees
Detlef DMk.no rextilfaChceschdft
Hbg. -Alton.: Gr-jBe.Bergstr. 243 45

Per-onalsachbearheiter f. Gehalts- u
Eo tnentolang -Abt. m. ausreich, or.-kt.
Erfahr aus d. eir.schläg. Arbeitsgebir n
Gt. Briefstil u. sich Auftret \ Werk
d Metallind- Mitteldeutschlands «
Kennriff." 152d. Ausf. E I S PWi.". Hb

Angestellte. Kontoristinnen. Steno-
tvnistinnen n. Buchhalter V. groß. 1-d.-
l'ntern. in unmittelbar. Nähe Hambes.
Vorortverkehr! bald gesucht. Ausf.
La3 HG 11060 ap Ala. Hamburg 1

Kaufm Mitarbeiter v Lackiaor. 1. Ge;nf idlKouvemeraent gesucht, la HG
9057 Ala. Speersort 1 ,Betriebskaufm. n umfass techn. Ma-
terialkenntn f. leit. Tatiek. in Eini<--
Abt. e Industrieuntern. <es. Erf. i Ar-
beitsvorbercitungsfiag. erw. Tatm.
außerh. Hamburgs. Ausf. handschrift-
liche K3 PJ 1942 HF

Expedient mit Schreit m.-Kenn 'n von
Ind. -Untern, i. Vorort Hbps. bdlo. Pes.
Fürst Bismarck Quelle. Hambff.-Altona.
Bdhrenfeider Steindcmm 2.

Holzkaiifleiite v. Wirt^chaftsorpanisat.
in Berlin bald ges. Verhandlung- u.
schrittgew.. auf d. Gebiet d. Roh- u.
Schnittholzsektors bes versiert. Für
cehon. Posten. Aust. EZ T 697 an das
Hxtmbp. Fremdenblatt. Berlin 11-

Bilanz-Buchhalter od. Buthhalteun m.
put. Kenntn.. nach Möplichk. auch in
d Maschinenbuchh.. zu recht schnell.
Antritt f. unser ufnsanpr. Text. Pesch,
pes. August Haerder & Co.. Lübeck.

20 209 677.06-
33 55S 23S.S2

Fo-tcn der Rechnungsahgrenzunv
Reingewinn 13 C04 180.-
Zuzughch Vortrag aus 1940 41 7 045 403.21
Vermehrung . 110 091.85
Bürgschaften») r , RM 19 59? 3434.'

Lehrling ers ieht xu Otu rn od s: r
Carl Ernst Drohn. Betousicin n erk
Haraburo :Stelhngen. Stellineer S'-'n-
damm 13,19. 3-4. 33 20 28

Gartnerlehrhnz f. uns. Saatzuchtbetrieb
In Wandsbek gesucht. En & von

l£.D„rfck?lseü. Gr.Reichenstr. 3-9

364 hHF Ch - Z LADr '
Weibl. kfm Lehrling m. put. Schulbild,
t .» Blef hindustr!e. Cö» 22 6 > 2Lehrlinep. Für Ostern werd, noch einige

ais Guianiimantelncherinncn einpesteli*
VoJst. Ausb. i. Nah u. ad. Händlers n

Ä &4rhf°ÄraSßoehn;ä der

5<i« 1. ri943 Leh‘rv,'iler In Kontor:Schänitz. Dassendorf.

verw iie ges Kenis & Rr. Hau*- *
Makler. Kömpstr. 21 23 340303 4848 .

Kontoristin pes firm in Steno u. Ma
schinenschr-, > ch Rechn. Gels eenh 1
für ganz im Hav.s Diskowski. Gluck- ]Straße 53. Dir. iU» 22 25 46

Kontoristin auch Anfänger.n sofor
gesucht. John SnrLk. Hausmaklcr
Hbp 1 Ferdmandstr. 45. 32 57 45

Kontoristin, tücht. f. Steno. Schreib-
maschine u. alleem. Büroarb. v. Bau-
firuia für sofort gesucht ÜS P 57*1
Giockeneioßerwall 9 I

Kontoristin (keine Anfäno.l. die auch
Stenoor u. Schreibmasch beherrscht
sofort Gesucht CK PM 128 HP

Kontoristin m. pt. französisch. Sora l-
kenntn. sof. ves Julius Holst. Hoch
und Tiefbau. 0z$ 36 22 88. (

Kontoristin f. Buchhaltp.. Steno m.Ma
schine sucht Bruno Vogel. EieKticproß-
handlsr Rathausstr. 5. 33 59 53. (

Kontoristin, gewandt, sof. od. sna!
vorw. f. alleem. Kontordib. ce> BuYc.et
& K'.en-.ent. Jarrestr. 80. 22 60 4“..

Kontoristin u. Bonkc-ntroi.eurin. die
auch Schreibm u. Stenopr. beherrscht
möpl. aus d Gaststättengewerbe, so
gesucht. PL 635 HF

Alleinkontonstm. tücht.. m. all. vcrK
Buroaib. vertr.. z. 1. 4. f. Bau- u. Mö-
beltischlerei gesucht. Louis Louvien
Hbp.-Alt.. Bluc.cnstr. 73. 42 26 7.'

Alieinkontoristin. alt . v. KehiengroE
und Platzhand, gesucht. (Kontenr.l
Geid. Wandsbek. Eilbeck. CS Ch 500
Wandsbek. Kamnstraße 25.

Kontoristin sofort ees. Paul Mütrcen-
burtr Grimm 22. Grimmhof.

Jsr. Dame, zuverl.. intell.. nerf Steno
u Mas. h.. f. Hbp. Büro ein. Westfd
Ind.-Werkes bald pt *- SB 9955 HF

Bürogehilfin, evt An'eng f mgl. soi
E ntritt pe< Vorrust b. Fr. Lubiens.
Hbp. 11. Mönkedamm 8. 3=$ 36 29 24 i

Angestellte, kaufm.. in cehoh. Position
v. bedeut. Industr.-Unternehmen bald
gesucht. E3 PH 1941 IIF

Anuestelite. weibl . T. X'ertrauensDOs
.'Kasse. Kartei. Fublikabfertp.) zu sei.
eres. Alter über 45-50 J. od. iüup.. kfm.
Ausbild, nicht nötig, aber gf. Reihn .
flotte Hdschr. u pt. Ausseh J3 E 8551 HFt

B'.irohilf*ikräfte. weibl werd, mehrere
einceste"t. Kenntn. i. Bürodienst Ma-
sch.nenschr. u. Steno», erw. Vergüt,
nach TOA. Ausf. (3 t :i Kommandantur
d. TruDoenübunPsnl. Munster 'Lager).

Je. Verkäuferin t Lebern nittelecsch
sof. ces Moller. Hi p -Wilhelms )uic
Neuenfelder Straße 123

Verk.. i .. acht, f Kolonialwar. ces
John Plath. Hbg. 30. Gärtnerstraße 7t?

die Erholungsstätte des
werktätigen Hamburgers

Täglich geöffnet
Jahreskarten: Einzelkarte . . Rm 6 —

Familienkarte RM 15.—

(.rfahtene Miitlet
wissenhauszuhalten mit der Soc .ngs-
nahrung aus dem voller
Korn: sie ist ergiebig unc
sparsam im Gebrauch

Pauly'sNähirspc sc

MS, -

MUMMKleiner Saal. Karten RM 4, 3.

Passon Sonnt.. 4.A0C1I. vorm. 11 - l •
SL-M'.<1ie<i:b Kirche Wenige Karte-

zart B-dur KV 454. Brahms: d-moll oo

2 Liede . hemi Xnnemane Hßnv;
iWienl/Wilbelm Freund Programm.
Brahms Loev/e — Rob. Fran.
Resi; chi - Weitzer - Urav - Ri<h.
Strauß. Mittw . 7. Anni. 18 U.. Con-
\ enthärten. KI. S Kart. RM 4, 3. 1.65.

Liederabend Heles Eneler/Wilhelm
Freund. Pro«.: Glu..: - Schubert -
Brahms - Haue Wolf. Donnersta-
f Ann! 18 : h M .sikhalle. Kleiner
Saal Ka.: n KM 4 S. 1.65

Es-dur on. i0' Klavierquartett l.-di
od Dosth.. Forellen: intett. Aus ihr
Wilfried Hanke. Fritz Lang. Bernhard
Gunther. Carl Seemann (Klavier
Sonnab 10 Avril. 18 Uhr. Convente
Gr. Saal. Kart 5.-. 4.. 3.50. 2.50. 1 6

Liederabend Kammersänger Jo>.
Dealer Vditei Ma Propr.: Sch .
teil Die schönt Müllerin*' Sonn
abend 10'. Aoril. 18 Uh Musikhalle.
Kleiner Saal. Kaiten RM 4. 3. 1.65.

Alberto Frede iMaiiandi Diriper
Max Mriin Soiis*. 6. Zvkluskor
m d Gr. Orchester d Reichssende
Hamburg. Proar.: Geminiani. Brahm--:
Viohnkor.zei t .Pizzetti. Resoiphi. Mo?

Pflieht lahrmädrh. I Tagesstoll f G«n
lenhdubhdlt m. 4 Kmd. in Rahlstedt
pcs i - ht (Mt- 27 21 10.

Pflichtiahrmiidel 1 4. od. 1. 5 »ei
F r.,u Heimann. Tliomseo. Adolf-Hitler
Koop I. über Marne.

Pflichhahrm.idel zum t. 4 für Land
haushalt pesucht. F 8504 HF (

Tairmädchen pes. Di. Heidenhain. Alt
Hoh- nzolltmnrinc 25. 42 66 68.

Sh. Tau müde hen od. Frau ues. Hütt
mann Hbg. .4 Lübecker Str. t Hüt. i

Tairmädch. cd. Morpenfrau dring, ves.
Klarkm.inn. Fidelstrdtei weg 21. 55 84 3 '

Morgenfrau 3 ‘-mal wöchentl. gesucht.
Sierichstr. 133. ÜA 52 84 08. (

Morgensr.?ii. innce pcs. (tt 55 02 2^
Stundenfrau ordont. zuverl.. f. 2mal

d Wo he Ju i rns. Heidestr. 25, I. r.(
Frau. saub.. 2-3m.il wö< htl. I. Haush.

pes. Jantzt n Gießtlottbck. Waldersee-
straße 46. 49 56 60.

Saubere Frau z. Waschen und Plätten
möuL i IST M*ri od. SDdt. ges. Prof
Hans Pflüger. Hamburg. Oberstr. 54.

Alt. Morgen- o«. -Taghilfe ges. für
leichte Hausarbeit, außer Sonntag und
Montag. Hagenau 19. vtr . 25 31 63. (

Frau für TrenDonrcmigung gesucht.
Luhrs. RcDsoldstraße 50. f

% Sfit" i.l%^:tut.:-. Hamm. 6» 25 25 93. n. 19 UM.
Rehimachefrau 2-3 Tacc in d. Woche

in Alsterdorf e<-s Zu etlrae. 59 90 47.

( Theater — .

MMMM

arbeite: f War- ?e:r.^ nrs’sontrolle d
Fertipteile v. Indi stricu k-rk pes 7^.
2ü Z Air-Anz.. Franks. M . Kai ( rstr 1 >

Verkanf-FahrerfinL tucht . f. sof. für
Großhandel gesucht. Bruno Bohne.
Hembp. 24 Neuberts traße 27

Für nachmittags v. 13—17 Uhr werden
noch zwei Hilfskräfte für die Packerei
pes. Hamburger Fremdenblatt Aufsicht

Vizenosten zu vergeb, gep. T..:sch v
2 1 'i-3-Z.-Whp. Ausf. schriftl. Bewerb-
an H. Benndorf M inkedamm 8

Lniformschneider ie e. f. FUdblus u.
Flos., evtl. Schneiderns tr. a. '«Vjerkstatt-
leiter f. Uniform-Maß-Schr.eiderel ges.
Wulf & Co.. Hbg. 23. Wdsb. Chauss.
Nr. 327. cerrenub. Chaussee-Bahnhof

(jartner Gcrtenarheiler sow Bau- r

AmcH.tnas.c-Rikklagc . . V-, 000 vOü—
Rücklage für eoziaie u. kulturelle
Zwecke .... . 12wuwX).—
zuzüglich z.dwt/ung 1941/42 . I OCO CuO,-

!nrr.. 45 J., fl.. schl. Fig., w. Da. zw.-Heir.
Zuschr. P 289 Fil. Glockengießerwall 9(

Feinmechanik.. 33 J.. 1.70 r. unvcimög
wünscht Heirat Züsch; t 9323 HF. n

Handw.. 55 J.. led w. He m nss Frl.
od. allst. Frau. Zuschr H a309 H^ (

Lehrer. 43 J.. 164 gr.. s.geb.Lebensgei. v.
ideal, natürl.Wesen. Zuschr. H 9504 HF(

HandW..gtsit..34J., 1.86 gr..s.aufr.Lebens-
gef.. a.Wwe.m.Kind. Zuschr H 9317 HF(

Handwerkern, a Graz. 39J s n.M-ic -
23-293. zw.Ehe. Zuschr E Rotenb.-Ch.77f

Hand woselbst.. GO J..W. Ehern, schl. gesch -
tücht.Hausdame b.45. Zuschr.D 9676 HF (

Schneiderin. 42, 1,70 gr., ansehnl._w.zw.
Heir.sol.H' rin o.Anh. Zuschr.3 9513 HFi

Dame. geb.,M.40. berufst. ,165 gr., ans..v
I H. zw. Ehe, a.Wwr. Zuschr. B 9507 HF. f‘ Wwe..50iähr.,m.sch.Heim u.etw.Verm..<.

nass-Ehenartn. b. 55. Zuschr. E 9501 HF <
Sekretarin.21. 1 .bO.w. geb. Herrn zw.Hi-i-.

Bild-Zuschr. P 510 Giockenoießcrwoil < n
W we.. 35J..1,68,m.Whg.,s.Herrn zw.Hen.
Auch Wwr. m. K<1. Zuschr. F 9483 HF .-

Lehr -Wwe.,38. 175 PT m.Eigenii , v Ehe
m gütig.H a. 1. musikl Lehr. I 9478 Hf ‘

nhl.Kontoristin, n.unvermgd., s.nett.Ehe-
kam. Zuschr. A Fil. Horner Landsir. 131 (

Dame, geb .30 J. s viels.int,H..35/45.1 . w
He-r Zuschr. T 628 Fil.Glo« keng.Wnll mi

Kfm. Angestellte. 33 J 1.68 gr s ge
Lebensgefährten Zuschr. PJ 1367 HF.

Volkabank Hamburg von 1861 eingetragene Genossen-
schaft mit bcsdirankii; HafmiHdi!. Wir laden hiem.it unsere
Mitglieder zur ordentliche;; Gcncralvcrbuinmiunc am Sonntag,
dem 4. April 194? 10Vi Uhr. im ..Central-Holcl", Hamhurg-
Harburg, uand 9. ergebenst ein. Tagesordnung; 1 Erstattung
des Geschäftsberichtes und -Vorlage der Jahrcsrcchnjne.
2. Bericht des Aufsichtsrau •. 3. Beucht über die gesetzliche
Revision. 4. Genehmigung der lahresrechnur.g und Entlastung
des Vorstände- und des Aufsichtsrates. 5. Beschlußfassung
über die Verteilung de 1- Reingewinne--. 6. Beschlußfassung
über Annahme einer "neuen Satzung. 7. Bildung eines Wahl-
ausschusses gemäß ( 25- der neuen Satzung, s Wah! vort
Au.siditsratsmltglicdern. 9 Festsetzung de-, Hcchatbctrages
nach 34, 7a und b der Satzung 10. Verschiedene--. Ifjnsc-
atadt Hamburg, den 24 Mai/ 1<43. Der Aufsicht rat.
Chr. Bartholatus, Staatsrat

Ertrage aus Beteiligungen 20 510 118,03
Zinsen, soweit sic die Aufwandszinsen übersteigen 2 806 633,01
Außerordentliche Erträge 3 146 114,57
Gewinn-Vertrag aus 19^0 41 7 095 403.21

33 558 268.82
*' Außerdem besteht die Haftung für den Anteil der Siemens-

Schuckertwerke AG an den gemeinsamen Anleihen und
eine, mit einer anderen ElekicizitätsgeseHschatf gesamt-schuldnerisch übernommene Bürgschaft für die 1925er-
Anleihe der Osram G. m. b. H. Kommanditgesellschaft von
nom. $ 5 000 00Q —.
Diese Aktien haben in bestimmten, in 5 22 der Satzung
genannten Fällen ein sechsfaches Stimmrecht.Iicrfür sind bei der Deutschen Gclddi.-.kcntbank AG
Berlin 5, 61 000 — Bonds unserer fcVt'c Doüaranieihe von
1926 hinterlegt.

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prü-
fung auf Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft
sown der vom Vorstand erteilten Abklärungen und Nach weise
entsprechen die Buchführung, der Jahresabschluß und der Ge-
schäftsbericht. soweit er den Jahresabschluß erläutert, den ge-
setzlichen Vorschriften. Bei den ausländischen Beteiligungs-
Gesellschaften haben Prüfungen durch uns nicht stattgefunden.
Berlin im Februar 1943, Deutsche Treuhand-Gesellschaft. Hor-
scbic, Wirtschaftsprüfer, ppa. Goschenhofer. Wirtschaftsprüfer.
In der Hauptversammlung vom 23. März 1943 ist beschlossenworden, auf das dividendenberechtigte Grundkapital einen Ge-
winnanteil von 3,5% auszuschütten, wovor. 0,7% gemäß k 2
DAV dem für die Aktionäre gebildeten Treuhand vermögen zu-
flicßen. wahrend du restlichen 2.8% abzüglich 15% Kapital-
ertragsteuer einschließlich Kriegszuschlag an die Aktionäre zur
Auszahlung gelangen. Es werden demgemäß auf die Stamm-
aktien zu ie RM 1 000.—, aut die Vorzugsaktien ohne Stimm-
recht zu ic RM 1 OCO.— ie RM 23.80 ab 24. März 1943 gezahl.
Du die neuen Aktien unserer Gesellschaft sich noch im Druck

, befinden, wird.die Dividendenzahlung gegen Abstempelung de;
von den Lenken ausgestellten Kassenquittungen oder, soweit
Eolchx nicht ausgegeben wurden, durch Gutsdnift auf dieieDOtbcsiändc bei den Banken vorgenommen. Der Dividenden.
schein Nr. 1 der neuen Aktien bleibt für die Zahlung des
Gewinnanteils für das Geschäftsjahr 1942'43 reserviert.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt außer bei unserer Ge-
sellsdiaitska- sc in Bcrlin-Siemensstadt. in Berlin; bei dci
Deutschen Bank. Dresdner Bank. Commersbank Aktiengesell-
schaft, Berliner Handcls-Gc.-.elisch’li. Reichs-Krcdit-Gesell
schäft Aktiengesellschaft, bei dem Bankhaus Delbrück Sdfickk-r
& Co.. Bankhaus Hardv & Co. G. m. b H . Bankhaus Merck
Finck & Co., in Augsburg: bei der Deutschen Bank. Commerz-
bank Aktiengesellschaft. Bayerischen Vereinsbank. Baver.-chcr.
Hypotheken- und Wechsel-Bank, in Düsseldorf: bei der Deut-schen Bank, in Frankfurt a. Main: be- der Deutschen Bank
Dresdner Bank. Commerzbank Aktiengesellschaft, in Hamburg bei
der Deutschen Bank, Commerzbank Aktiengesellschaft, be;
Brinckmann. Wirtz & Co., in Köln: bei der Du ».sehenBank. Com-
merzbank Aktiengcselisdwlt in Mannheim: bei der Deutschen
Bank in München: bei der Deutschen Bank. Comintizbank
Aktiengesellschaft. Bayerischen Vercinsban-x. Bayerischen Hv
potheken- und Wccnwi Bank, in Nürnberg: bei der DeutschenBank Commerzbank Aklicngcsellschaft. Bayerischen Vereins-
bank. Bavenscnen Hypotheken- und Wechsel-Bank, in Wien:
bei dc Creditam talt-Bankverein bei der larderbank Wien
Ak’.nengesellschuft. Commerzbank Aktifnge- Jlschaft, bei dem
Bankhaus Smueller & Co . ir. Wjppi.-i 1 Elberfeld: bei dei
Deutschen Bank, bei dem Bankhaus von der Hcvdt-Kersten &
Söhne. — Dem Aufsichtsrat gehörten am Schluß des Ge
schuitsiahres an: Hermann von Siemens. Vorsitzer: Friedrich
Carl Siemens. stellv. Vorsitzer: Oscar Camirncci. Oscar R
Henschel Hermann Rudolf Mündimevcr. Alfred Olscher

Aklicngttchchaft. -— Der Vorstand Heinrich >on Buol Vor-
sitzer Fritz Lusch-n. stellv. Vorsitzer: Richard Diercks
Ihecdor Frenzel. 1 ritz Jessen. Ernst Kraus, Gustav Feiler.Max Moclier Bia..o Pohlmann Oskar bempelM. Hidiard

?a.ul Storch I nch Tbufmcl, Ludwig von WinterfeldWoif-Dletnch von Witzleben.

Kirchwärder Spar- und Leihkasse e. G. m. b. H.Generalversammlung am Sonntag, den. 4. April 1943, nach-
mittags 3Vt Uhr, im Lokal von Herrn Hermann Gülzow.
Kuchwurder-Warwisdi. Tagesordnung: 1. Geschäftsbericht des
Vorstände" und Vorlage der lahre.srechnuqg lür das Jahr1942. 2. Bericht des Aufsichtsratcs 3 Bericht über die ge-
setzliche Revision. 4 Genehmigung der Bilanz sowie der
Gewinn- und Verlustrechnung. 5. Entlastung von Aufsichtsrat
und Vorstand. 6 Beschlußfassung iiLer di«. Verteilung des
Reingewinns Wah von 2 / r.fsichisrat, mitglitdui i

- Karneval der Liebe -
Ein Berlin-Film

mH Dora Komar, Joh. Herster«
Spielleitung: Paul Martin

Erstaufführung 1. April 1943

^STELLEN AH GEBOTE
Ächtung! Bowerbungsuntr-h.p. iLrh -

Inut Zeuenliabachnlt. Luhtbild sw.)
unaufgefordert beifucen. d. in
den ein? Anzeigen wep R,....mr..- '
keine Hinweise mehr er, nein K , nnen

—MännL kaufmännisch )

ßMWSEinkäufer, selbst, der neb. gut. alk
Wdrenkenntn. beste Kenntn. d. neuen!
Kontintfentieruivrsfragen besitzt :
eufstr.Ind.-Untern Nordwestdtschl.bai. 1 i
besucht. Handschrlftl. El PJ 1695 HFI

wirkt AG . . . RM 4 408 SOO,—Verbindlichkeiten gegenüber abhängi-
gen jud gegenüber nahestehenden

müh. B/nk« W
ac^A.i.u.pÄbsd.k«:
Zahlungen. Vcibindlichkcitcn auf
Grund von Warenlieferungen und^Leistungen sowie sonstige Ver
bindlichkeitcn . 120 821 690,23

Dolmetscher- u KorresDond.-Ati-hlldp
in allen Soracben Moigen- u Aoei J-
kurse. Steno- u. Schreibmaschinenku ie
(samten am 1. 4. wieder an). Fni.id-
sprachlehrvänpe. Schackow, Päd. I lv.
€h Eitel. Kl Theatersir 11, 31 71 12.

Rackow. Handelsschule. Haafurg.Glockengleßerwall 19. direkt a. Ilaunt-
bahnhof. Beginn unserer neuen er-
schlossenen höheren und allgemeinen
Jahres- und Halbjahres - Kurse 6. und
28. April zur gründlichen Vorbereitung
für d. kaufmännischen Beruf. Kurzfrist
Lehrgänge beginn, am 6 Aoril. Buch-
führung. 7. April Maschinenschreiben
6. April Stenographie. Näheres enthält
unser Prospekt. 0^b 32 41 62.

I.nKhscIl Konvers. Polyglott 33 57 17. I
Ukrainisch. Polnisch u. a. Unterricht

und Übersetzungen. Weber. Sierich-
itr&ße 20 02» 22 18 95.

Xachhilfestiimi. f. Spanisch für Ober
stuiens« hulerin ges Gurlitt.Hochallee 1«-

Senta Dahelstein. Uhienhorster Weg 11.
1^» 22 06 77. Tänzerische Körperbildung

Feldt’s Handelsschule Winterhude
Hudtwalckerstraße 20. fU-P 52 70 32
Gründliche Ausbildung: Stenographie
Maschineschreiben. Buebführ. Jahres-
und Halbiahreskurse

Gronesche Handels- und Sprachschule,
Hbg. 1, Hermannstr. 18, Ruf 33 65 59,
Hbg.-Alt., Schanzenstr. 1, Ruf 43 20 85.
Geschlossene Handelskurse zur grundl.
Vorbereitung für d. Kaufmann. Beruf:
Einjähr. allgem. Handelskurse f. Schü-
ler mit abgeschloss. Volksschulbildg : 1
Beginn: 6. April (besetzt), 3. Mai, 6. Au-
gust. Einjährige höhere Handelskursr
für Schüler mit abgeschloss. höhere;
Schulbildung: Beginn 5. April. Halb-
jährige höhere Handelskurse f. Schüler
mit abgeschlossener höherer Schulbil-
dung: Beginn 5. April. Halbjährige
Handelskurse für Abiturienten: Beginn
5. April. Viermonatige Kurzlehrgänge
mit Fächern nach eigen. Wahl (täglich
5 Unterrichtsstunden vormittags) und
einzelne Lehrfächer in Morgen- und
Abendkursen. Beginn nach Vereinbar.
Auskunft u. Prospekte durch d. Kontor

Handels- und Sorachenschnle Weher
Hbg. 36. Colonnadcn 53. .«m Dammtor.
Kurzschrift. Masch.-Schreiber. Buch-
haltung usw.. Umschulung zur Konto-
ristin usw. 02» 35 25 76.

Handelsschule Dr Honmann Wands
bek Am Markt. Telephon 28 61 82
Gründ) Ausbildung: Stenographie
Maschineschreiben. Buchführ.. Jahres-
u Halbiahreskurse und Einzelfächer

Dankers Handelsschule Hamburg.
Oben Borgfelde 1. dir. am Bahnhof
Berliner Tor. CB» 25 10 27 Am 1- April
beginnen geschlossene Jahreskurse
höhere Jahreskurse u. Halbiahreskurse^
ferner geschlossene Abendkurse in
Stenographie. Maschineschreiben sow
Buchführung. Einzelkurse in Deutsch
Schönschreiben. Stenographie u Ma-
schineschreiben jederzeit.

Handelsschule Knein. letzt Hbc 22
Hamburger Straße 81. 1. Stock. Neue
Jahreskurse beginnen am 2. Aon:
Einzelfächer Eintritt täglich ProsceF i
frei, X» 23 32 27.Handelsschule Peters Inh. o. Leit.
Dr. E Grundmann. Hamburg 1. Ger-
trudenkirchhof 11. 5 Min v. Hauotbhf.
Hochb. -Haltest Barkhof 32 33 18
Allgemeine und höhere Jahreskurse
Beginn: Anfang Aoril Einzelfächer
Beginn täglich! Auskünfte u Prospekts
^kostenlos im BüroFranzösisch. Konversation Unternch 1 .

Stenotypistinnen. Maschinenschrcfrc-
rinnen, Kontoristinnen (auch Antanpe-
rinnen) ges. Ausf. schriftl. Bewerbe
u. Kennwort Ka'971 /HFr. an Minerai-
öl-Bdiigesellschaft m. b. H.. Personal-
abte. iui;g. Berlin SW 61. Bellealliance-
Straße 7—10.

Stenotvnistin. mgl. a. «'. Chemikalien
brauche gesucht. Karl O. E. Groth.
Hamburg 1. Südseehaus. l

Stenotvnistin. lumr . nerf.. gt. Auffas
sunpsgabe. an selbst. Arbeit, eew.. v.
gr. We: k d. Hambg. Melall-Industr
sof. ges. Ausf. handpeohr. L-3 Kenn-
ziffer st. 140 unt. HG 150 Ala. Hbg. 1.

Stenotvnistin. nerf.. mögl. sof. ges
Paul Halfmann Gen.-Vertret. d.Wand -
Werke f. Addier- u. Buchungsmasch..
Hamburg 1. Holzdamm 10.

Stenotvnistin. nerf . mögt i. Anwalts-
buro od. Grundstücksverw. erfahr., ev
f. halbe Tage ges. Rechtsanwälte Dies.
EngelsWacge. NeuerWalllG 18. 354848Steno Kontoristin zuverl.. f. voran*
wörtliche Arb. in Wiitschattsberatungs-
oraxis Hambg. 23 Blumenau 134. gc
sucht. L» 26 36 55. Privatinstitut für
Wirtschaftsrccht Dr. Willv Muser.

Steno Kontoristin f.Ingenieurbüro sof
o. 1. Aoril f. halb« Tage ces. 26 98 07

Steno-Kontoristin, flott u prwe*cnh
arbeit ocMicht. Ausf H lJk> 28 HF

Kontoristin tücht. ges H 7462 an
Annoncen-Exm cition Carl Foerster.
Hambg. 30 Blücherstraße 26

Je Kontoristin uns. Abtle. TL s-

Hamburgrr Fremdenblatl Si unnbcud, 27. Mnrz 1H43 iiß VIii l»r
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